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USB 3.0 Soundkarten Speicher 


So schnell wie Noch immer kön- DDR4-RAM 

eine Festplatte: nen Soundkarten könnte DDR3- 

Dem USB-3.0- gegen Onboard- Speicher beer- 
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* Sockel AM3 


* 4x DDR3-1333 bis 16 GByte 

* Die AMD-Plattform für die neuen Phenom" II-CPUs 

« Volle Performance mit AMD 790 FX-Chipsatz 

* Neueste SB750 Southbridge 

* OC Dial-Regler für einfachstes Overclocking 

* DrMOS- und APS-Technik für energieeffiziente Höchstleistung 
+ 4x PCIx x16 für Quad CrossfireX"" 

* RAID, Dual Gigabit LAN, SPDIF, Firewire, 7.1 HD Sound 

+ Lautlose Flat Fins Copper-Pipe-Kühlung 
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+ Sockel AM2+ (AM3 Ready) 

* 4x DDR2-1066 bis 8 GByte 

e Für alle AM2+- und AM3-CPUs тії bis zu 140 Watt 

+ High End trifft integrierte Grafik 

* Top-Speed mit AMD 790GX-Chipsatz 

* ATI CrossfireX"" mit zwei PCle x16-Grafikkarten 

RADEON | * Integrierte ATI Radeon" HD 3300-Grafik mit 128 MByte Sideport-Memory 
HC 3300 ^ч SA * DrMOS-Technik für hóchste Performance und maximale Energie-Effizienz 
Een * Lautlose Circu-Pipe-Kühlung 
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Editorial 


In den letzten Wochen wurde die Webseite von PC 
Games Hardware um einige neue Features erweitert. 
Unter anderem gibt es nun ein durchsuchbares Heft- 
Archiv, außerdem wurde eine Cebit-Seite gestartet. 


ie Webseite von PC Games 
Hardware erlebte in den 
letzten Monaten einen 


regen Zuwachs an Usern. Nach 
dem Zusammenschluss der beiden 
Communitys wächst und gedeiht 
PCGH Extreme: Über 3 Millionen 
Seitenzugriffe pro Monat werden 
aktuell gemessen, bis auf die frü- 
hen Morgenstunden sind praktisch 
permanent 1.000 User und mehr 
gleichzeitig online. Auch die Web- 
seite an sich wächst: Im Januar 
2009 konnte erstmals die magische 
Grenze von 20 Millionen Seiten- 
zugriffen (Messung laut IVW) über- 
schritten werden. 


Diese Entwicklung spornt uns an, 
die Webseite um sinnvolle Features 
zu erweitern. Eine der wichtigsten 
Verbesserungen der letzten Zeit ist 
das Heft-Archiv. Ab sofort finden 
Sie unter dem Hauptmenüpunkt 
„Heft“ prominent den direkten 
Link zu den Print-Ausgaben von PC 
Games Hardware und PC Games 
Hardware Extreme. Die Heft-Web- 
seite soll Ihnen auf einen Blick zei- 
gen, welche Ausgaben aktuell im 
Handel sind und welche in naher 
Zukunft erscheinen. Jede Heft-Ver- 
sion hat eine eigene Unterseite mit 
Infos wie Erscheinungsdauer, Ti- 
telthemen, Komplett-Inhalt sowie 


Vorschau: Im April am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 05/2009 erscheint turnusgemäß am 
1.4.2009. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles um 
Athlon und Phenom. Die Themen: Preis-Leistungs-Empfehlungen 
AMD-CPUs, Overclocking, Strom sparen sowie Kauftipps zu Main- 
boards, RAM und weiteren Komponenten. Im normalen Heft stellen 


CPU-Test: Phenom А e wal 


Teaser-News zur jeweiligen Ausga- 
be. Weitere Features: 

- Durchsuchbare Heft-Inhalte aller 
Ausgaben (aktuell: beschränkt auf 
2009er-Hefte) 

- Heft-Archiv aller Ausgaben (aktu- 
ell: beschränkt auf 2009er-Hefte) 


Die fehlenden Heft-Ausgaben wer- 
den nach und nach aktualisiert, so- 
dass Sie schon sehr bald nach allen 
Heft-Inhalten suchen kónnen. 


Ebenfalls neu: Das Blogmodul von 
PCGH Extreme. Es erfreut sich 
wachsender Beliebtheit, die magi- 
sche Grenze der ersten 100 Blogs 
wurde bereits deutlich überschrit- 
ten. Damit noch mehr User sehen, 
was andere bloggen, finden Sie ab 
sofort die Blogs im Multifunktions- 
kasten zwischen aktuellem und 
gestrigem Tag in der Artikelüber- 
sicht auf der Startseite. 


Für alle Cebit-Fans wichtig: PC 
Games Hardware hat eine speziel- 
le Unterseite eingerichtet, die Sie 
direkt über die Startseite aufrufen 
kónnen. Auf der Cebit-2009-Seite 
von PC Games Hardware sehen Sie 
alle wichtigen Infos immer auf ei- 
nen Blick. Neben grundsätzlichen 
News zur Messe und den Auftrit- 
ten der PCGH-Crew in Hannover 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


finden Sie dort tagesaktuelle News 
und Tests. Auch die Cebit-Blogs der 
Redaktion sowie das eigens eróff- 
nete, temporäre Cebit-2009-Forum 
können Sie direkt über die Cebit- 
2009-Seite erreichen. 


Weitere Projekte, an denen das Ent- 
wicklungs-Team momentan arbei- 
tet, sind eine CPU-Datenbank, eine 
deutlich verbesserte Suche, ein ge- 
nerelles Optik-Tuning sowie spezia- 
lisierte Seiten für Produktgruppen 
wie Grafikkarten, CPUs, Gehäuse 
oder Spiele. Auch die Download- 
Sektion wird deutlich erweitert. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen, Ihr 
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wir neue Festplatten, LCDs/LEDs sowie ein groBes Strom-Special 
vor. Am 25.3.2009 erscheint PCGH Extreme 02/2009 im A4-Format, 
unter anderem mit folgenden Themen: Triple-Channel-DDR3-Kits im 
Overclocking-Check, Gehäuse für Wasserkühlungen sowie Phenom 
Il: Overclocking und Tuning. 


дь 25.03. mit 33 % 


mehr Inhalt und 
neuem Layout 


www.pcgameshardware.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.teufel.de 


Das beste 
Surround- 
Set für PCs! 


Komplettpreis nur e d j ), 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 


misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino — mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lösung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 
imposantes Sound-Erlebnis 


> Kompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


> Fünf identische High End-Micro- 
Satelliten mit Zweiwege-System für 


eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 


Musikwiedergabe 
> Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 
Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599,- erhältlich 


Casemodding Palace 09/2008: Gold-Award 


Next Gamer 10/2008: 5 von 5 Sternen 


Allround-PC.de 12/2008: Empfehlung! „... konnte 
uns vollständig überzeugen!“ 


GAMEZOOM 06/2008: 
Gold-Award, Preis/Leistung-Award 


*Hardware Luxx 05/2008: 
Auszeichnung: Hardware Luxx excellent hardware 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


SETTETTIDETS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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. Fantastische Seeschlachten -in-Echtzeit! 
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WAS IST NEU? 


Komplett neue Grafik - mit mehr Details und noch mehr Einheiten 
* Echtzeit-Seeschlachten mit beeindruckender Spieltiefe 

* Landschlachten mit verbesserter Menüführung und mehr Abwechslung 

* Vollständige Einbeziehung von Gebäuden in die Echtzeitschlachten 

* Insgesamt fünf Technologiebáume für mehr spielerischen Tiefgang 

* Erweiterte Kampagnenkarte mit neuen Features und Micro-Management 


e Neuer Mehrspieler- Part mit vereinfachtem Zugang Auf der Karte wird die nächste 
Schlacht geplant - Leinen los! 


Bereits vor zwei Jahren hat Entwickler The Creative Assembly mit der Entwicklung der aufwändigen -Seeschlachten 
begonnen — da man hier Neuland betritt bzw. das Festland verlässt. Das Resultat beeindruckt: In Empire: Total War 
schippern nicht einfach nur ein paar Schiffe über die Weltmeere, vielmehr simuliert das Spiel alle einzelnen Aspekte 
einer Seeschlacht. 


Jede Person an Bord, jede Planke, jedes Segel, jede Kanone und jedes noch 
so kleine Detail werden akkurat dargestellt. Beim Angriff und Entern der 
gegnerischen Schiffe reagieren die über 30 Schiffstypen physikalisch korrekt 
auf Schäden (sogar übergreifendes Feuer ist möglich) — zudem wurden alle 
Einheiten auf Basis historischer Erkenntnisse und Modelle nachgebildet. Eine 
möglichst realistische Darstellung war schon immer das Markenzeichen der 
Total War-Spiele. Und in Empire: Total War wird auch in diesem Punkt ein ИРУ Besatzung: Der 


neuer Maßstab gesetzt. Detailgrad von Total War wird weiter gesteigert -a 


© SEGA. The Creative Assembly, Total War, Empire: Total War and the Total War logo are trademarks or registered trademarks of the Creative Assembly Limited. SEGA and the SEGA logo are registered trademarks or trademarks of SEGA corporation. 
Windows, the Windows Vista Start button are trademarks of the Microsoft group of companies, and ‘Games for Windows and the Windows Vista Start button logo are used under license from Microsoft. All rights reserved. 
Intel, the Intel logo, Intel Core, and Core Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. 


_WEG ZUR UNABHANGIGKEIT 


TOTAL WAR - FÜR NEUEINSTEIGER 


Wie schon in den erfolgreichen Vorgängern wird auch Empire: Total 
War wieder viele historische Ereignisse aufgreifen und den Spieler aktiv. 
in den Geschichtsverlauf eingreifen lassen. Diesmal nutzt der Entwickler 
eine historische Schlacht, um den Einstieg in das Spiel zu erleichtern. 
Neben der Großen Kampagne — dem Herzstück von Total War — steht 
der Weg zur Unabhängigkeit als Spielmodus bereit. Dieser Modus soll 
aber nicht nur beim Erstkontakt mit Total War den Einstieg erleichtern, 
sondern bietet auch Total War-Veteranen zusätzliche Abwechslung. Die 
Gliederung dieser Spielvariante zeigt die spielerische Abwechslung von 
Empire: Total War perfekt auf: 


EPISODE 1: DIE 
GRÜNDUNG VON 
JAMESTOWN 

Der /Spieler übernimmt die 
Verantwortung für die Ent- 
wicklung von Jamestown — aus 
einer instabilen und auf fremde 
— Hilfe angewiesenen Stadt wird 
eine mächtige und sich selbst 


Jamestown: eine Stadt entsteht, der 
Grundstein ist gelegt. 


dem Aufbau muss die Stadt zusätzlich vor den Ureinwohnern beschützt 
werden. 


EPISODE 2: DER FRANZOSEN- UND INDIANERKRIEG 
Während des Franzosen- und Indianerkrieges, bei dem die Franzosen 
und Briten um die Vorherrschaft in Nordamerika kämpfen, übernimmt 
der Spieler die Kontrolle über die britische Kolonialherrschaft unter der 
Führung von George Washington. Hier kommt es zum ersten Kontakt 
mit den Features Diplomatie, Offensivtaktiken und Belagerungen - um 
die Franzosen letztendlich aus dem Land zu jagen. 


EPISODE 3: DIE 

‘ AMERIKANISCHE 
REVOLUTION 

In der, dritten und letzten 
| Episode auf dem Weg zur 
Unabhängigkeit werden die 


Mehr Einheiten, mehr Animationen, ü Amerikaner“ als spielbare 
‚mehr Abwechslung: die Landschlachten Fraktion in den Mittelpunkt 
Г erstrahlen in neuem Glanz. gestellt. Hier müssen die 


Technolögiebäume und mit viel Diplomatie möglich ist. Wer diesen letzten 
Test erfolgreich besteht, der ist fit für die Große Kampagne. 


Erscheint am 4. März 2009 


www.totalwar.com e 4 
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Runs 
great on 


SEGA 


www.sega.de 


versorgende Kolonie. Neben . 


© 


letzten Gegner besiegt werden — was aber nur mit Hilfe der Forschungs- 1 


SESS 2000 
EE SHOGUN: TOTAL WAR 


Der erste Teil von The Creative As- 
semblys Total War-Serie — und damit 
der Grundstein aller Total War-Spiele. 
Desch Schon hier wurden Runden- und 
d Echtzeitstrategie erstmals kombiniert. 


q 
| 


Ein neues Genre war geboren. Mit 
dem Add-On „Mongol Invasion" gab 
es Nachschub für Hobby-Feldherren. 


Meet, 2002 


MEDIEVAL: TOTAL WAR 
# Die Entwickler bringen eine neue 
N 4 Komponente ins Spiel: Erstmals wird 
der Religion eine hóhere Bedeutung. 
eingeräumt — was dem Spiel mehr Tiefe 
verleiht. Kreuzzüge und Dschihad 
spielen eine wichtige Rolle. 
Das Add-On , Viking Invasion“ sorgt 


für spielerische Kurzweil. 


2004 

ROME: TOTAL WAR 

Ein großer Schritt dank vieler Neue- 
rungen: neben einer komplett neuen 
A Grafikengine, der Strategiekarte, 
Diplomatie und Auswirkungen vom 
S Gelände auf die Schlacht erreicht die 
Serie ihren vorläufigen Höhepunkt 
— die Add-Ons „Barbarian Invasion“ 
und „Alexander“ folgen. 


2006 

MEDIEVAL 2: TOTAL WAR 
Die Rückkehr ins Mittelalter (1080 
bis 1530) wird größer, schöner und 
besser als der bereits vielfach ausge- 
zeichnete Vorgänger. 17 spielbare 
Fraktionen, neue und mehr Diplo- 
matie-Features, erweiterte Techno; 
logiebäume und eine noch schönere, 
Grafik verzücken Fans - und auch 


das Add-On „Kingdoms” überzeugt. 


2009 

EMPIRE: TOTAL WAR 

Die nüchste Revolution steht an: 
Basierte Medieval 2 noch auf der 
verbesserten Rome-Engine, gibt es 
diesmal wieder eine komplett neue 
"Technik - inklusive detaillierter 
Seeschlachten, Ressourcen-Manage- 
ment, historischer Akkuratesse und 
besserer Mehrspieler-Optionen. 

299 Empire: Total War ist das größte und 
beste Total War-Spiel aller Zeiten. 
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PERFORMANCE, DIE HERAUSRAGT 


OC Solid State Drives sind die Speerspitze der Next-Generation Speicherlösungen und erhöhen sowohl die Produktivität als auch System 
Performance. Jedes OCZ SSD Laufwerk bietet dank fortschrittlichster Technologien herausragende Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit. Es 
werden gleich drei Wünsche auf einmal erfüllt - neben einem unschlagbaren Preis und der pfeilschnellen Performance ist jede OCZ SSD 
absolut lautlos, denn es werden anders als bei herkömmlichen Festplatten keine beweglichen Teile verbaut. Dies trägt auch zu einer 
gesteigerten Energieeffizienz bei und macht die SSD weit weniger anfällig gegen Stöße. Egal ob für Laptop oder Gaming PC mit RAID 
Konfiguration, OCZ SSDs sind die ultimative Lösung und lassen andere Produkte links liegen. 


VERFÜGBAR BEI: 


OCZ Technology Inc. ОС7 Europe Kess z 
860 E. Arques Ave Kleveringweg 23 
Sunnyvale, CA 94085 USA 2616 LZ Delft, The Netherlands pc-cooling.de higcomputer.de 


(408) 733-8400 Phone +31 (0) 15 219.10.30 Phone 
= Technology = (408) 733-5200 Fax «31 (0) 15 213.67.85 Fax 
www.ocztechnology.com (408) 733-8400 Sales oczeuro@ocztechnology.com 
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Rubrik | Service 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

H Spiele-Vollversion Die Gilde 2 - Seite 1 

I Spiel Snowbound Online — Seite 1 

H Vollversion Dual Core Tuner — Seite 1 

H Spiele-Demo Crayon Physics Deluxe — Seite 1 
H Spiele-Demo Monster Trucks Nitro — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
Hg PCGH-Special Microsoft-Tools - Seite 1 

I Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion — Seite 1 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 1 

ll Rettungs-DVD mit Tools und PCGH-Knoppix — Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


| PCGH-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt versucht, 
einen , extremen" Lüfter fliegen zu lassen. 
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Phenom-Il-Sockelkunde: AM2- oder AM3? 
Henner Schróder entwirrt AMDs Sockelchaos. 


Rollen- und Strategiespiel, Wirtschafts- und 
Lebenssimulation - Die Gilde 2 vereint Ele- 
mente vieler Genres und packt das Ergebnis 
in wunderschóne 3D-Grafik. Im Mittelalter 
entscheiden Sie sich für einen von zehn Be- 
rufen und machen Karriere durch Handel, 
Politik, Kampf oder Gaunerei. Die Gilde 2 
läuft auch unter Vista; bei Problemen hilft 
meist der Start mit Admin-Rechten. 


I Titel: Die Gilde 2 

I Genre: Rollen- und Strategiespiel 

E Empfohlenes System: Pentium 4 mit 2,8 
GHz, 1 GiB RAM, DX9-fähige Grafikkarte 


Snowbound Online 


Rein ins Internet und rauf aufs Snow- 
board! Snowbound Online ist eine Snow- 
board-Rennsimulation, in der Sie sich in 
ferner Zukunft auf Brettern eisige Abhän- 
ge hinunterstürzen. Dabei vollführen Sie 
gemeinsam mit bis zu sieben Mitspielern 
waghalsige Tricksprünge. Snowbound ist 
ein reines Online-Spiel samt Shop für vir- 
tuelle Gegenstände und Klamotten. 


I Titel: Snowbound Online 

I Art: Online-Snowboard-Rennspiel 

I Nur mit Internetverbindung spielbar 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


u TE “Жи ү 
Dank verringerter Schwerkraft gelingen auf 
einem fernen Planeten abgedrehte Stunts. 


Im Online-Shop gibt's neue Klamotten und 
alternative Boards für Ihren Snowboarder. 


Br. | 
Fun: Raffael Vötter und Marc Sauter lassen 
per Grafikkarte einen Schokohasen schmelzen. 


Beleuchtete Spielermäuse: Manuel Schulz 
präsentiert die Mäuse seines Tests im Dunkeln. 
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Dual Core Tuner 


Multicore-Prozessoren sind Standard in 
heutigen PCs. Doch nicht immer wird das 
Potenzial der Kerne vollständig genutzt, 
oft liegt Leistung brach. Mit dem Dual 
Core Tuner verteilen Sie alle Prozesse 
optimal auf zwei bis vier CPU-Kerne und 
speichern diese Zuordnung in Profilen ab. 
Zum Freischalten geben Sie den Schlüssel 
01806-0F4E2-B6426-91C6B-C6394 ein. 


"i Р I Titel: Dual Core Tuner 
I Art: Windows-Prozessoptimierer 
H Läuft unter XP/Vista (auch 64 Bit) 
ll Programm auf DVD-Seite 1 


Hier weisen Sie jedem Prozess beliebige Kerne 
zu und speichern die Einstellungen als Profil. 


Im Hauptmenü haben Sie Zugriff auf alle 
Funktionen, vor allem die Prozessverwaltung. 


Service 


DVD-Highlights 


Homeplug, auch als Stromnetzwerk bekannt, 
ist die einfache und sichere Alternative zum 
Wireless LAN. Gemeinsam mit Sitecom verlosen 
wir das Homeplug Kit LN-513 mit zwei Adap- 
tern für den schnellen Aufbau eines 200-MBit- 
Netzwerkes. Außerdem gibt's die kabellose und 
dennoch spieletaugliche Lasermaus TC-155 zu 
gewinnen. Weitere Informationen finden Sie 
beim Hersteller unter www.sitecom.com. 
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Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wie viele Neuerungen der aktuellen Beta des kommenden 
Betriebssystems stellt unser Video „Windows 7" näher vor? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-04", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 31. März 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbe- 


nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de 
mit dem WEBCODE 268T möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


Specials: Microsoft & CPUs 


Von Microsoft gibt's nicht nur mächti- 
ge Office-Pakete, sondern auch prakti- 
sche kleine Tools. Passend zum Heftar- 
tikel (ab S. 98) liefert das DVD-Special 
viele der vorgestellten Programme. Das 
zweite Special ergänzt die Extended- 
Ausgabe rund um Intels Core 2 und 
Core i7 mit zahlreichen Programmen, 
Videos und weiterführenden Artikeln. 


I Titel: Specials Microsoft & CPUs 

H Microsoft-Special: DVD-Seite 1 

I Weitere Informationen ab Seite 98 

Е CPU-Special: DVD-Seite 2 (Extended) 


spec o pas 
Eoirio 


DVD Preis-Leistungs- 
Phanb PDII C Un 


Rückblick PCGH 04/2004: Henner Schröder X58-Mainboards: Daniel Möllendorf stellt 
sieht sich die fünf Jahre alte Ausgabe an. die Mainboards seines Vergleichstests vor. 


www.pcgameshardware.de 


neuen Microsoft-Systems in der Übersicht 


Windows 7: Die auffälligsten Neuerungen ds Spiele-Qualitätsvergleich: Panzers und 


X-Blades bei verschiedenen Einstellungen 
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Aktuelles 


Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


All unsere neuen Kollegen haben ihre 
Feuertaufe, sprich die erste Heftproduktion 
der vorigen Ausgabe 03/2009, mit Bravour 
bestanden und sind daher in dieser Ausgabe 
zum ersten Mal vollstándig auf der Teamseite 
vertreten. Für den Fall, dass Sie es verpasst 
haben: Kristoffer Keipp kümmert sich um den 
englischsprachigen Webauftritt von PCGH, 
Andreas Link betreut den Bereich Online allge- 
mein, Manuel Schulz kümmert sich um LCDs, 
Netzteile und Eingabegeráte und Marc Sauter 
verstárkt die Bereiche Grafikkarten, Kühlung 
und Online. 


Wir haben die wegen des hóheren Platzbe- 
darfs nótigen Umbauarbeiten genutzt, um die 
Teamseite (S. 150) informativer zu gestalten. 
Die Details der Privat-PCs der Redakteure, ein 
Monat für Monat statisches Element, welches 
nichtsdestotrotz viel Platz wegnahm, haben wir 
bei unserem Online-Partner www.sysprofile. 

de hinterlegt. Vorteil: Online sind weitaus mehr 
Details prásentierbar — inklusive optionaler 
Bilder und Benchmarks. Dorthin gelangen Sie 
bequem über die PCGH-WEBCODES, die wir 
auf der Teamseite abgedruckt haben. 
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Geforce GTX 260 mit 


1.792 MiByte 


Nvidia gibt den Karten- 
herstellern grünes Licht 
für die Produktion eigener 
Designs. MSI nutzt dies, 
um auf der Cebit mit der 
N260GTX Lightning eine 
GTX 260 vorzustellen, die 
über die doppelte Menge 
an VRAM gegenüber dem 
Referenzdesign verfügt. Mit 


Speicher 


1.792 MiByte sollten auch 
Texturmods, hohe Auflö- 
sungen und FSAA-Stufen 
auf absehbare Zeit nicht 
am Video-RAM scheitern. 
Neben Dual-Link-DVI sind 
auch ein Displayport und 
ein HDMI auf der Platine 
verlötet. (cs) 

www.matbe.com 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Kohlenstoff- 
kühler 


Grafikkartenhersteller 
kündigt eine neue, auf Kohlen- 
stoff basierende Beschichtung 
für Kühlkörper an. Die DLC 
(Diamond-Like-Carbon, diamant- 
ähnlicher Kohlenstoff) genannte 
Technologie soll dank besserer 


Sparkle 


Wärmeleitfähigkeit allein für 
Temperaturunterschied 
von 5 Kelvin gut sein. Über Prei- 
se und Verfügbarkeit der DLC- 
Kühler ist bislang noch nichts 


einen 


bekannt. (cs) 


www.sparkle.com.tw 


,Krumme" Kerne: Bald 5- und 7-Kern-CPUs? 


Auf der International Solid 
State Circuits Conference, 
kurz ISSC, stellte Intel Neha- 
lem-basierte Achtkern-Ser- 
verprozessoren vor (im Bild 
ein Vierkern-Nehalem). Im 
Rahmen dieser Präsentation 
zeigte man anhand der Cache- 
and-Core-Recovery-Pläne 
auch Möglichkeiten auf, wie 
nicht nur Vier- und Achtkern- 
prozessoren auf den Markt 
kommen könnten. Durch das 
an sich nicht neue Verfahren 
ist es möglich, bei Chips, die 
zum Beispiel aufgrund eines 
Fehlers der Siliziumoberflä- 


che nicht über die volle An- 
zahl funktionsfähiger Kerne 
verfügen, einzelne Prozess- 
orkerne und Cache-Segmente 
zu deaktivieren. Mit dieser 
Rettung für ansonsten nicht 


verwendbare Chips könnte 
Intel in Zukunft auch CPUs 
mit sieben oder fünf Kernen 
anbieten - eventuell auch im 
Endkundenbereich. (mt/cs) 
www.arstechnica.com 


Controller 


Radeon-Treiber: Catalyst 9.2 WHQL behebt 
AF-Bug und bringt mehr Fps-Leistung 


In der Januar-Ausgabe 9.1 des 
Catalyst-Treibers war ein Feh- 
ler enthalten. Dieser führte 
dazu, dass DX10-Spiele AF- 
Einstellungen über das Ca- 
talyst Control Center (CCC) 
nicht akzeptierten. Dieser Bug 
ist im direkt zum Redaktions- 


schluss erschienenen Catalyst 
9.2 behoben und zusätzlich 
hat AMD eine Menge Optimie- 
rungen für Spiele wie Crysis 
Warhead oder Call of Duty: 
World at War (dt.) integriert. 
Die den passenden Radeon- 
Grafikkarten entlockte Fps- 


Leistung steigt dadurch zum 
Teil stark an - Crysis Warhead 
zum Beispiel legt um bis zu 35 
Prozent zu, das neueste Call of 
Duty um ca. 19 Prozent. Einen 
ausführlichen Treibertest samt 
Download finden Sie unter 
PCGH-WEBCODE 26АХ. (cs) 


www.pcgameshardware.de 


Standard für Ladegeräte 


Auf der Mobile-World-Messe ha- 
ben sich 17 führende Hersteller 
von Mobiltelefonen dazu bereit 
erklärt, bis 2012 einen einheit- 
lichen Standard für Ladegeräte 
anzustreben, welche im gleichen 
Zuge auch effizienter werden sol- 
len. Als Basis für den Anschluss 


wird Micro-USB favorisiert. Von 
den grofen Namen 
Apple derzeit nicht mit an Bord, 
kónnte aber durch die Androhung 
selbst für 
eine Regulierung zu sorgen, noch 
umgestimmt werden. (15/cs) 
www.pcgameshardware.de 


ist allein 


der EU-Kommission, 


9-Zoll-Eee-PC vor dem Aus 


Wie Asus dem Branchendienst Di- 
gitimes gegenüber mitteilte, liegen 
die Verkaufszahlen der Eee-PCs 
mit 9-ZollDisplay sehr niedrig. 
Gegenüber den ergonomischeren, 
wenn auch etwas gewichtigeren 
Geräten mit 10-Zol-LCD seien 
die kleineren Eee-PCs in der Käu- 


Der G92b-Chip befeuert auch die neuen 
Geforce-GTX-M-Modelle. 


Nachdem bereits im Januar zur 
CES Einsteiger-Grafiklósungen für 
den mobilen Sektor an das neue 
Namensschema angepasst wurden, 
stellt Nvidia zur Cebit auch die 
High-End-Modelle für Notebooks 
um und verpasst ihnen gleichzeitig 
eine Generalüberholung. Die GTX- 
200-Reihe basiert - kontraintuitiv - 
nicht auf dem leistungshungri- 
gen GT200-Chip, sondern auf den 


www.pcgameshardware.de 


fergunst so stark gefallen, dass es 
nicht mehr sinnvoll sei, diese Mo- 
dellreihe weiterzuführen. Asus er- 
warte für 2009 eine Verteilung von 
95 Prozent für die 10-Zoll-Modelle 
und 5 Prozent für den Netbook- 
Urvater mit 7-Zoll-LCD. (al/cs) 
www.digitimes.com 


Coolermaster V10 - Kühlung 
mit Peltier-Element 


Der V10 von Coolermaster ver- 
fügt nicht nur über die im Namen 
angedeuteten zehn Wärmeleit- 
röhren, sondern auch über ein 
Peltier-Element mit 70 Watt Nenn- 
leistung. Dieses erzeugt nach dem 
Kühlschrankprinzip auf der CPU- 
zugewandten Seite Kälte, auf der 
anderen jedoch Hitze. Um die Ab- 
wärme von CPU und Peltier wie- 
der loszuwerden, sind die Kühl- 


rippen des rund 100 Euro teuren 
High-End-Kühlers in drei separate 
Blöcke aufgeteilt, um optimal mit 
Luft durchströmt werden zu kön- 
nen. Insgesamt sollen mithilfe 
zweier Lüfter 200 Watt und mehr 
von der CPU abgeleitet werden 
können. Der Multisockelkühler 
wird per Backplate verschraubt 
und wiegt 1.200 Gramm. (mt/cs) 
www.coolermaster.com 


Nvidia erneuert die Notebook-Mo- 
dellreihe mit Geforce GTX 200M 


bewährten G92b-Modellen. Der 
logische Bruch zwischen mobilen 
und Desktop-GPUs besteht also 
weiterhin, für sich betrachtet sind 
die neuen Namen aber durchaus 
nachvollziehbar: G, GT, GTS und 
GTX stehen für Einsteiger,- Mittel- 
klasse-, Hochleistungs- und Enthu- 
siasten-Zielgruppen, eine höhere 
Zahl bedeutet innerhalb der Grup- 
pe eine höhere Leistung. 


Im Vergleich zu den mobilen Vor- 
gängern der 9800-Reihe hat Nvi- 
dia nun erstmals die volle Anzahl 
an Shader-Einheiten für die GTX 
280M aktiviert, die nun mit 128 
ALUSs rechnen darf. Die GTX 260M 
verfügt dagegen nur über 112 


Die MXM-Module mit 
GT 160M (links) und 
GTX 200M (rechts) 


aktive ALUs. Mit Taktsteigerung, 
schnellerem und größerem Gra- 
fikspeicher sowie der gesteigerten 
Shader-Anzahl will Nvidia bis zu 50 
Prozent mehr Leistung bieten, als 
noch mit der Geforce 9800M GTX 
erreichbar waren. Dabei sollen die 
MXM-Module, auf denen die GPUs 
Grafikspeicher aufgelötet 
sind, im Hinblick auf die Leistungs- 
aufnahme noch im selben Rahmen 
liegen. OEM-Notebook-Hersteller 
können also bestehende, für die 
9800M validierte Designs schnell 
und einfach auf die GTX200M-Rei- 
he aktualisieren. 


samt 


Gegenüber AMDs Radeon Mobility 
HD 4870 sieht sich der Hersteller 


laut hauseigenen Benchmarks 
zwischen einem und dreißig Pro- 
zent schneller, die GTX 260M soll 
zwischen vier und zwanzig Pro- 
zent mehr Leistung als die Mobility 
HD 4850 haben, welche Nvidia als 
Konkurrenz auserkoren hat. 


Ebenfalls neu vorgestellt wurde 
die GTS 160M, welche auf dem 
G94-Chip der Geforce 9600 GT ba- 
siert. Hier verspricht Nvidia bis zu 
50 Prozent mehr Fps-Leistung als 
bei der beerbten Geforce 9800M 
GS. Die GTS 160M soll in Note- 
books für unter 1.000 US-Dollar 
auftauchen, GTX 260M und 280M 
werden eher in teureren Modellen 
zu finden sein. (cs) 


Technische Daten Geforce GTX 280M | Geforce GTX 260M 
Fertigung (Nanometer) 55 55 

Shader-ALUs 128 112 

Taktrate Chipkern/Shader-ALUs 585/1.463 MHz 550/1.375 MHz 
Taktrate Speicher 950 MHz 950 MHz 
Speicherausstattung (MiByte) 1.024 GDDR3 1.024 GDDR3 
Speicherbandbreite (MByte/Sek.) 60.800 60.800 
MAD-Leistung (GFLOPS) 374,5 308 
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Transistorreport 


Bei der Cebit werden die großen Neuheiten ausblei- 
ben. Die wurden jedoch - zumindest teilweise — ohne- 


Madagascar 
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Madagascar wurde noch auf Opteron-Prozessoren gerendert; demnächst setzt 
Dreamworks auf Intel-Nehalem- und -Larrabee-Chips. 


эж AMORC Y 


Westmere-Prozessor 


Bei diesem Modell soll es sich um einen Chip auf Basis der Westmere-Architek- 
tur handeln — rechts ist der separate Grafikkern gut zu sehen. 
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Bild: Intel 
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Quelle: Tcmagazine.com 


hin schon vorher enthüllt. 


ahezu zeitgleich mit dem 
Erscheinen dieses Heftes 
trifft sich die gebeutelte 
IT-Branche bei der weltgrößten 
Computermesse Cebit. Auch 2009 
werden einige prominente Firmen 


fehlen und ein weiterer Besucher- 
rückgang ist wahrscheinlich. 


Samsung wird seinen Auftritt deut- 
lich reduzieren, AMD hat keinen ei- 
genen Stand und einige Mainboard- 
hersteller wie Elitegroup oder 
Albatron bleiben der deutschen 
Messe ganz fern - und setzen statt- 
dessen lieber auf die taiwanische 
Computex, die Anfang Juni sozusa- 
gen vor der Haustür stattfindet. Bei 
der Entwicklung wollen die meis- 
ten Firmen dagegen nicht sparen. 
Intel kündigte an, in den kommen- 
den zwei Jahren sieben Milliarden 
US-Dollar in die Fertigstellung des 
32-Nanometer-Verfahrens zu inves- 
tieren. Die Summe übertreffe alle 
bisherigen Investitionen von Intel 
in einen neuen Fertigungsprozess, 
heißt es in einer Pressemeldung. 
Auch AMD setzt Gelder frei: Die 
Aktionáre haben der Ausgabe neu- 
er Aktien und Optionsscheine zu- 
gestimmt und damit den Weg für 
die Ausgliederung der Fabriken 
in die Foundry Company endgül- 
tig freigemacht. Am 2. März sollen 
die Verhandlungen abgeschlossen 
werden. Eines der ersten Großpro- 
jekte dürfte der Bau einer neuen 
Chipfabrik im US-Bundesstaat New 
York sein (Fab 4x) - diese kostet 
knapp fünf Milliarden US-Dollar. 


Unterdessen sickern weitere De- 
tails über die Produkte durch, die 
noch in diesem Jahr auf den Markt 
kommen sollen. Erste Bilder der 
Sockel 1155, 1156 und 1567 gingen 
im Februar um die Welt, als Intel 
versehentlich ein Kit für Entwick- 
ler in einem öffentlich zugängli- 
chen Bereich der Webseite anbot. 
Ein paar Tage später verschwand 
Die mickrig 
aufgelösten Bilder zeigen eine 
Testplatine, die den Sockel trägt. 
Mehr als die Feststellung, dass der 
Sockel 1567 größer und die Sockel 


die Seite wieder. 


1155/1156 kleiner sind als ein ak- 
tueller LGA1366, lässt sich daraus 
nicht ableiten. Interessanter wurde 
es erst ein paar Tage später, als In- 
tel bei einem Aktionärstreffen erst- 
malslauffähige Westmere-Prozesso- 
ren mit den Codenamen Clarkdale 
und Arrandale zeigte (mehr dazu 
ab Seite 38). Selbst ein Foto gelang; 
dieses ist schon deshalb als recht 
authentisch einzustufen, weil es 
zwei unterschiedlich große Kerne 
zeigt: den Doppelkern des Prozes- 
sors und den nebenan platzierten 
Kern des Grafikchips. AMD zeigte 
erstmals den Sechskern-Prozessor 
„Istanbul“ in einem 4P-System und 
demonstrierte somit, wie man 24 
Prozessorkerne auf ein paar Qua- 
dratzentimetern unterbringen kann. 


Intels Grafikabteilung ist eben- 
falls nicht untätig: Das Larrabee- 
Projekt, das auf eine massive Bün- 
delung von Rechenkernen setzt, 
kann einen durchschlagenden 
Erfolg verbuchen: Das US-Filmstu- 
dio Dreamworks hat angekündigt, 
künftig Larrabee-Chips für die 
Produktion seiner Filme zu nut- 
zen. Bislang hatte das Studio, das 
unter anderem die Shrek-Serie und 
Madagascar produzierte, AMD- 
Opteron-Prozessoren verwendet. 
Die Intel-Roadmap komme den 
Anforderungen der Produktion 
aber besser entgegen, sagte ein 
Dreamworks-Mitarbeiter. 


Auch Nvidia muss sich warm an- 
ziehen. Intel hat Klage wegen an- 
geblicher Lizenzverstöße gegen 
den Grafikchiphersteller einge- 
reicht, die Chipsatz-Lizenz 
nach Ansicht von Intel nicht für die 
Nehalem-Plattform gelten. Nvidia 
sieht das naturgemäß ganz anders 
und kündigte mit markigen Wor- 
ten Widerstand an. „Sie wollen uns 
ausbremsen‘, sagte Nvidia-Chef Jen- 
Hsun Huang nach einem Bericht 
der Nachrichtenagentur AFP und 
sieht den wahren Streitgrund ohne- 
hin woanders: „Der Kern des Streits 
ist die Tatsache, dass die Zeit der 
CPUs abläuft und Grafikchips lang- 
sam zur Seele des PCs werden.“ 


soll 


Christian Gögelein 


www.pcgameshardware.de 
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Powering a Greener Tomorrow 
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400W/500W/620W 


g vorbehalte 


: Sáttigender Reich an Ganz viel 

z Schlankmacher Ballaststoffen Vitamin C 

E Gut bei Für Diät- Gut für die Augen 
E hohem Blutdruck und Schonkost 
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E Senkt den Gut für's Gemüt Enthált gesunde 
E Cholesterinspiegel und den Geldbeutel ätherische Öle 
Macht starke Nerven, Uraltes Heil- Heilend bei Rheuma, 
gute Augen und schöne und Kraftmittel Ischias und Nierenleiden 
Haut 


LEISE UND EFFIZIENT 12-PIN KABELSOCKEL 


(amma) 
Moderne Lütersteuerung für (889 7ukunftssichere 12-Pin 
optimale Kühlung und leise (888838 ` Katelsockel für kommende 
CO 


PLUS] Performance Grafikkarten-Generationen POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.enermax.de/libertyeco e Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENERMAX) e support@enermax.de 
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Geforce GTS 250 und 9600 GT 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Geforce GTS 250 


Mit der Einführung der Geforce GTS 250 will Nvidia 
das Namensschema weiter vereinheitlichen. 


ünktlich zur Cebit-Eröff- 
nung am 3. März stellt 
Nvidia eine weitere Kar- 


te im neuen Namensschema vor: 
die Geforce GTS 250. Was es mit 
diesem Modell und einer neuen 
Variante der 9600 GT auf sich hat, 
erfahren Sie auf dieser Seite. 


GTS 250: Punktuell besser 
Die GTS 250 lóst die Geforce 9800 
GTX+ ab und basiert wie diese auf 


spricht die GTS 250 Neukunden 
quasi ein Gratis-Update des VRAM 
auf eine zeitgemäße Menge. 


Zudem erscheint eine neue Ver- 
sion der Geforce 9600 GT mit 
leicht gesenkten Takten von 600/ 
1.500/900 Megahertz (Referenz: 
650/1.625/900) und vermutlich 
ebenfalls gesenkter Betriebsspan- 
nung. Die TDP fällt von 95 auf 59 
Watt, für den Idle-Betrieb gibt Nvi- 
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Milano Castello Ring B, max. Det., 1.680 x 1.050 
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Spielstand „Outside Gary's Garage”, max. Details, 1.680 x 1.050 
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Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon dem G92b-Chip mit 128 Shader- dia gar nur 11 Watt dank speziellen 
Grafikkarte GTS 250 19800 GTX+ | GTX 260-216 |HD 4870 HD 4850 ALUs, 64 TMUs und 70,4 GB/Sek. 2D-Modus an. Das ist das Niveau 
Ca.-Preis (Euro) -| 130,-1160,- |220,- 110,200, | 120,160, Speicherbandbreite. Auch die Takt- der Radeon HD 4670 und wie bei 
Chip 692b GT200/b RV770 RV770 raten bleiben mit 738/1.836/1.100 dieser wird auf den sechspoligen 
Fert guy Nanometer) _ 6555 65/55 55 55 Megahertz für Kern, ALUs und  Stromanschluss verzichtet. 
Takt Chipkern (MHz) |738 576 750 625 VRAM dieselben. Lediglich die 
A SC - des = 2 s s Menge des VRAM wurde im Refe- Benchmarks und Fazit 
SITE EST 10 10 41 11 renzdesign SHE 1.024 MiByte ver- Mit einer 9800 GTX+/1.024 haben 
Shader-ALUs 1128 716 800 800 doppelt, später soll auch eine Ver- wir die Performance der GTS 250 
Speichermenge (MiB) E 512.1024 |896 512,1.024 |512, 1.024 sion mit 512 MiByte Grafikspeicher in zwei Benchmarks simuliert: Be- 
_|  |Speicherbus (Bit 1256 448 256 256 folgen. Die ТОР senkt Nvidia trotz sonders in anspruchsvollen Szena- 
E Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR3 dem auf 150 Watt und kommt da- rien können die zusätzlichen 512 
ZS) [MAD-Rate (GFLOPS) 470 536,5 1.200 1.000 her mit nur einem 6-Pol-Anschluss MiByte VRAM den Unterschied 
€ |Texturfüllrate (MTex/s) 47.232 41.472 30.000 25.000 zum Netzteil auf dem neuen, ап zwischen unspielbar und spielbar 
S VRAM-Bandbr. (MB/s) 9 70.400 111.888 115.200 164.000 die 8800 GTS/512 erinnernden Re- ausmachen. Für den angepeilten 
3| |Multi-GPU (max. Anz.) 3 3 4 4 ferenzdesign aus. Der Preis soll da- Preis verspricht die GTS 250 also 
E Stromanschl. (6-/8-Pol) Ai — [2x1 Ox 2x [0x 1x/ 0x bei auf dem Niveau der 9800 GTX+ einen guten Gegenwert. ш 
S mit 512 MiByte liegen - somit ver- Carsten Spille 
Race Driver: Grid v1.2 ma AP” Fallout 3 v.1.0.0.35 (HD-Tex.-Pack) [| n 
B Die 512 zusätzlichen Mebibyte helfen der simulierten Bx MSAN B Die HD-Texturen passen nicht mehr in 512 MiByte VRAM. Вх MSAN 
GTS 250 besonders mit 8x MSAA. B Eine GTS 250 liefert auch mit 8x MSAA bedingt spielbare Fps. 
B Ansonsten liegt sie nur marginal vor der 9800 GTX+. Minimum-Fps E Die 9800 GTX+ mit 512 MiByte bricht mit 8x MSAA stark ein. Minimum-Fps 


50 


HD 4870/1G (750/ 73,9 (+5 %) GTX 260-216 (576/1.242/ 49,2 (+13 %) 
900 MHz, 1.024 MiB) 73,2 (+26 %) 999 MHz, 896 MiB) 40,4 (+22 %) 
HD 4870/512 (750/ 73,6 (+4 %) FD 4870716 (7507 | EEE 45,0 (+-10 %) 
900 MHz, 512 MiB) 72,1 (+24 %) 900 MHz, 1.024 МІВ) | a awa 44,0 (433 %) 
Те 250 (7871 830 l 70,6 (825) GIS 250 (73871.0307 | wa 43,5 (8:15) 


1.100 MHz, 1.024 MiB)* | BT 58,2 (Basis) 
9800 GTX+ (738/1.836/ — Ge 70,6 (+/-0 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) 58,1 (+/-0 %) 
999 MHz, 896 MiB) 68,1 (+17 %) 
HD 4850 (625 LR Е) 
993 MHz, 512 МІВ) | BE 550 (-5 %) 


Open-Wheel Milano Castello Ring B, max. Det., 1.920 x 1.200 


»B.SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
3b 40 50 


1.100 MHz, 1.024 N)” Wu 33,1 (Basis) 


HD 4870/512 (750/900 — M 37,1 (15 %) 
MHz, 512 MiB) 21,1 (-16 96) 
HD 4850 (625/ =—————ri 313 (28 %) 
993 MHz, 512 MIB). | aw 24,3 (-27 %) 


9800 GTX+ (738/1.836/] E 27 3 (37 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | EEE 1208 (37 %) 


Spielstand „Outside Gary's Garage", max. Details, 1.920 x 1.200 
BESSER P> | Fps 0 10 2b BED. lo FLÜSSIG TA 


BESSER >| Fps |o 10 20 60 70 80 50 
HD 4870/512 (750/ 73,8 (+20 %) GTX 260-216 (576/1.242/ 45,6 (+18 %) 
900 MHz, 512 MiB) 45,3 (44 %) 999 MHz, 896 MiB) ] 37,8 (+37 9b) 


HD 4870/1G (750/ 
900 MHz, 1.024 MiB) 


HD 4870/1G (750/ 
900 MHz, 1.024 MiB) 


— — M ÀÀÀÓÀ — n98ÁÀÀ— € 
72,9 (+67 %) 39,2 (+42 %) 


| [GTX260216 5761.2421 — 68,7 (+12 9b) 5 GTS 250 (738/1.836/ | EN 35,5 (Basis) 
É 999 MHz, 896 MiB) ; 59,0 (+35 %) Ë [1100MHz 1.024 мів)" | au 77/6 (Basis) 

© GTs 250 (73871.0307 | BN 6 / (Basis) Š HD 4870/512 (750/ | BR 28,5 (-26 %) 

| 11.100 MHz, 1.024 MiB)" sam (Basis) E 900 MHz, 512 MiB) | aw 240 (-13 %) 

>< 

*2| [9800 GTX+ (738/1.836/ 60,4 (-2 %) o HD 4850 (625/ 24,8 (-36 %) 

E 1.100 MHz, 512 MiB) 32,1 (-25 %) S 993 MHz, 512 MiB) | aww 20,0 (-28 %) 

р HD 4850 (625/7 58,5 (-5 %) S| [9800 GTX+ (738[1.836/ 21,9 (43 %) 

5 993 MHz, 512 МІВ) 42,5 (-3 %) 5 1.100 MHz, 512 MiB) | Essl 11,8 (-57 %) 

= = 


System: C2D E8500 @3,6 GHz; 4 СІВ DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 182.06, Cat. 9.2 RC1 8.582 (Al def.) System: C2D E8500 3,6 GHz; 4 GiB DDR2-800; Vista x64 SP1; GF 182.06, Cat. 9.2 RC1 8.582 (Al def.) 
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с 
5.1 GAMING HEADSET SPEEDLINK 


Lass dich mitreißen und erlebe 
die Faszination echten Surround Sounds. 


6 einzelne Lautsprecher und 
2 Vibrationseinheiten bringen dich auf 
ein nie dagewesenes Soundlevel! 


Höre den Gegner, bevor du ihn siehst. 


Das Medusa NX ist besonders 
komfortabel und leicht. 


N 
Das flexible Noise-Cancelling-Mikrofon | 
sorgt für brillante Sprachübertragung. 
Perfekt für Gaming-und Movie-Sessions. 
©) | 
9 1 STEREO ЄЎ li | 
D, SOUND COMPATIBLE [ | 
NOISE 
CANCELLING 5.1 DVD BASS 
ADAPTER Ш VIBRATION 
4 
—* 


` ^ ¿Z 


ИЕШЕ 


e www.speedlink.com e 


ik | Aktuell 


D 
2 

zj 
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USB 3.0 & WUSB 


Mit USB 3.0 und WUSB stehen zwei neue Standards in 
den Startlóchern, die bestehende Übertragungsver- 


Links die schematische, rechts die reale Darstellung eines USB-Steckers vom 


Typ A. Die neuen, zusätzlichen Kontakte ermöglichen den Superspeed-Modus. 


BE Erste WUSB-Geräte 


Einige Hersteller wie Hama (links) oder Fujitsu Siemens (rechts) haben bereits 
WUSB-Dongles in ihr Produkt-Portfolio aufgenommen. 


USB-Transfergeschwindigkeiten im Überblick 


USB 1.0 
USB 2.0 
USB 3.0 


MP3-Lied | USB-Stick | USB-Stick |SD-Film 
4MByte |256 MByte |1 GByte |6 GByte 


USB-Stick 
16 GByte 


HD-Film 
25 GByte 


USB 3.0 bietet gegenüber den álteren Standards immense Geschwindigkeitsvor- 
eile. Vor allem bei größeren Datenmengen macht sich der Nachfolger bezahlt. 
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fahren ablösen sollen. 


er USB-2.0-Standard ist 
mittlerweile seit neun Jah- 
ren im Einsatz und somit 


technisch überholt. Doch obwohl 
Intel im vergangenen Jahr nach 
einigen Streitigkeiten die Spezifi- 
kationen für die Nachfolgeversion 
3.0 veröffentlicht hat, sind ent- 
sprechende Produkte nach wie vor 
Mangelware. 


USB 3.0 ist überfällig 
Schuld an der Verzögerung dürf- 
te ein seitens der USB Promoter 
Group (ein Konsortium, dem ne- 
ben Intel auch AMD, Nvidia und 
andere namhafte Firmen angehö- 
ren) geändertes Vorgehen bei der 
Entwicklung sein: Während Intel 
bei der älteren beziehungsweise 
aktuellen Version noch die kom- 
plette Entwicklungsarbeit bezüg- 
lich der entsprechenden Control- 
ler geleistet und die Baupläne den 
einzelnen Herstellern überlassen 
hat, sind diese nun auf sich selbst 
gestellt. Dies führt dazu, dass jeder 
Hersteller, der den neuen Super- 
speed-Standard vermarkten möch- 
te, zunächst ein erhöhtes Maß an 
Eigenleistung erbringen muss. Ver- 
ständlich, dass dies die Serienreife 
neuer Produkte verzögert. Außer 
einigen Prototypen, wie beispiels- 
weise einer Seagate-Festplatte der 
Freeagent-Serie, ist bislang noch 
kein USB-3.0-Produkt angekündigt 
worden. Dabei werden entspre- 
chend ausgestattete Geräte wie 
Festplatten und USB-Sticks mit 
dem neuen Standard dringend ge- 
braucht. Denn längst ist das veral- 
tete Übertragungsverfahren mit 
theoretischen 480 MBit/s bezie- 
hungsweise 60 MByte/s zum Fla- 
schenhals aktueller PCs geworden. 
In der Praxis schrumpft dieser 
Wert sogar auf mickrige 35 MByte 
pro Sekunde zusammen. 


Vorteile im Überblick 

Standard hingegen 
könnte mit einer Übertragungsge- 
schwindigkeit von 5 GBit/s aufwar- 
ten und damit die Burst-Geschwin- 
digkeit eines Festplatten-Caches 
(300 MByte/s) voll auslasten. Ein 
25 GByte großer HD-Film wäre 
somit in 70 Sekunden statt wie bis- 
her in knapp 14 Minuten übertra- 


Der neue 


gen. Ein weiterer Vorteil des neuen 
Übertragungsstandards liegt in der 
Tatsache begründet, dass USB-3.0- 
Geräte nun endlich das Stromspa- 
ren lernen. Bislang wurde dies 
durch sogenannte Polling-Abfra- 
gen verhindert. Dabei sendet der 
Host - also der PC - permanent 
Anfragen an die angeschlossenen 
Geräte, um deren Betriebsfähig- 
keit zu verifizieren. Diese Anfragen 
verhindern deren „Einschlafen“, 
also den Stand-by-Betrieb. USB 3.0 
hingegen ermóglicht angeschlos- 
senen Geräten den Wechsel in ei- 
nen Schlafmodus mittels einiger 
Erweiterungen des Protokolls. 


USB per Funk (WUSB) 
Neben USB 3.0 ist WUSB (Wire- 
less USB) eine andere, technisch 
hochinteressante Neuheit. Dieses 
Verfahren wird in der Fachwelt als 
zukünftiger Standard für kabello- 
se Übertragungsverfahren gehan- 
delt und soll damit die bisherigen 
Platzhirsche WLAN und Bluetooth 
ergänzen. Die Vorteile eines ein- 
heitlichen Standards liegen auf 
der Hand. Ähnlich wie USB im ver- 
gangenen Jahrhundert das Chaos 
bei älteren Anschlüssen beendete, 
könnte WUSB das Gleiche bei den 
aktuellen Schnittstellen gelingen. 
Dafür sollen Eigenschaften wie 
hohe Bandbreite und ein geringer 
Stromverbrauch sorgen. Die Über- 
tragungsgeschwindigkeit hinkt 
allerdings noch etwas hinterher 
und entspricht mit 480 MBit/s der 
aktueller USB-2.0-Geräte, 
dest wenn man von einer Übertra- 
gungsstrecke von drei Metern aus- 
geht. Bei zehn Metern beträgt die 
Geschwindigkeit immerhin noch 
110 MBit/s, also etwa das Doppel- 
te des aktuellen WLAN-Standards 
802.11g. Für die Übertragung ist 
ein Frequenzbereich von 3,1 bis 
10,6 GHz nötig, welcher von der 
Bundesnetzagentur gemäß einer 
Entscheidung der Europäischen 
Komission am 16. Januar 2008 zur 
Verfügung gestellt wurde. Erste Ad- 
apter-Kits (siehe Bild links), mit de- 
nen sich USB-Geräte wie Drucker 
oder Festplatten per Funk mit dem 
PC koppeln lassen, sind bereits im 
Fachhandel verfügbar. ш 
Manuel Schulz 
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leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Harowane 03/2008 

“FAZIT: Sg LESES UND SCHNELLES OC - SvsTEM. Eng KLARE KAUFEMPFEHLUNG. " 

PC PowenPrar 01/2007: 

"HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN. RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS. GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanowARELUXX.DE OLiwE- Тт 19.1 1.07. 

А15 SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDIUGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLOCHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER...” 

HanDWARELUXX [renren] 05/2007: 

"IM VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET МЕМОТЕС DESHALB AUCH ОШ GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Теѕтғар.,, Er KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NÄCHSTTEURERE SYSTEM iM TEST..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 


12,- € mtl.* / Finanzierung 


NEU: МЕМОТЕС Rocker ЅҮЅТЕМЕ МІТ BIS zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 
KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


von INTEL Core 17 965 XE öser AMD Phenom Il ss 12GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, Heatpipe KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! 


NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PnozEssoR-KünLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten "e - alle Systeme konfigurierbar! 


PC dc 5 


- 


Hrn Seren SSO- Tien rmm 
uana А ктам ween, (Aasra wa Q. | мед) 7 [ Logitech 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer EE тта TFTs & Gaming Zubehór 


LiouipLiNE (AMD ooer INTEL) – HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


Koup gr HIGH-END wassERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
ЗғАСН/ 5ЕАСН RADIATOR) VEREINIGT DIE LiQuiDLiNE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER " 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDAMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE II) 


LiquidLine ab 2599 € и 
oder | | 
48,- € mtl.* / Finanzierung d = 
Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


OPTIONAL! KOMPLETT SCHWARZE 
"Punt BLACK" AUSUHNUNG 


MIT SFACH RADIATOR FUR MEDIUGSTE GERAUSCHIELASTIGUNG VERFÜGBAR 


B dp 5! 24hi Online-Sh it viel 
EN лепоес.ае 


t des Ka 


/ 


Die Cebit findet 
dieses Jahr vom 

3. bis zum 8. März 
in Hannover statt. 
Welche Glanzlichter 
es auf der Messe 
gibt und was Sie bei 
einem Besuch nicht 
verpassen sollten, 
erfahren Sie auf 
den folgenden zwei 
Seiten. Dieses Jahr 
wird es auch wieder 
eine PC-Games- 
Hardware-Show 
geben. 
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ie große Computermesse 
Cebit wird wie auch 2008 
nur sechs Tage dauern. 


Diese Maßnahme und die Straffung 
des Portfolios hatten schon vor ei- 
nem Jahr für einen Wiederanstieg 
der Besucherzahlen gegenüber 
2007 geführt. Wie viele Menschen 
im Jahr 2009 nach Hannover kom- 
men, wird sich zeigen. Die Wirt- 
schaftskrise geht auch an der Cebit 
nicht vorbei, so ist die Anzahl der 
angemeldeten Aussteller gegen- 
über 2008 zurückgegangen. Trotz 
allem rechnet die Messeleitung mit 
mehr als 500.000 Besuchern. Übri- 
gens wird die Messe dieses Jahr von 
Angela Merkel und Arnold Schwar- 
zenegger eröffnet, da Kalifornien 
Partnerland der Cebit 2009 ist. 


Der Trend zum ökologischen Den- 
ken macht 2009 auch vor der Cebit 
nicht halt: „Green IT“ ist eines der 
Schlagworte und auch die Herstel- 
ler bewerben ihre Produkte häufig 
mit dieser Bezeichnung. 


Die Eintrittspreise haben sich nicht 
verändert: 38 Euro beziehungswei- 
se 33 Euro im Vorverkauf sind für 
eine Tageskarte fällig, ermäßigte 
Tickets kosten 17 Euro. Diese gel- 
ten aber nur am Wochenende. Die 


Eintrittskarten sind wie jedes Jahr 
auch als Fahrausweise im Nahver- 
kehr gültig. 


Die Grafikkarten-Hersteller wer- 
den neue Geforce-GTX-260-, -285- 
und -295-Modelle mit alternati- 
vem Platinenlayout und eigenen 
Kühllösungen zeigen. Gerade auf 
Basis der GTX 260 in 55-Nanome- 
ter-Fertigung entstehen unzähli- 
ge Redesigns in den Laboren der 
Hersteller. MSI wird beispielsweise 
die erste Karte mit 1.792 MiByte 
Videospeicher (Standard: 896 
MiByte) zeigen. Zudem wird es 
neue VGA-Kühler von AC, Scythe, 
Thermalright und Zalman geben. 
Wir erwarten auch neue Radeon- 
Grafikkarten (Codename RV790), 
allerdings ist unklar, welcher Her- 
steller sie präsentieren wird. 


Intel stellt wieder im Pavillon P33 
aus. Das Unternehmen zeigt seine 
Palette an aktuellen 45-nm-Produk- 
ten, der Core i7 soll das Glanzlicht 
der Ausstellung sein. Ob es sich 
beim schnellsten Intel-Prozessor 
um den Core i7-965 Extreme Edi- 
tion handelt oder etwas noch Leis- 
tungsstärkeres zu sehen ist, war 
bis Redaktionsschluss unklar. In 


Vorschau: Cebit 2009 


Halle 22 findet das Finale der In- 
tel Extreme Masters statt und Sie 
haben die Möglichkeit, Starcraft 2 
Probe zu spielen. Autofans sollten 
auch im Pavillon P33 vorbeischau- 
en, denn Intel und BMW zeigen 
dort einen X5 mit Infotainment- 
Anwendungen. 


AMD wird auf der Cebit 2009 nicht 
mit einem eigenen Stand vertreten 
sein, allerdings werden zahlreiche 
Partner AMD-Produkte ausstellen. 
Prozessoren mit AM3-Sockel wer- 
den bei Mainboard-Herstellern wie 
Asus (Halle 26, Stand D39) und 
MSI (Halle 25, Stand D40-F120) 
gezeigt. 


Überraschungen gibt es dieses Jahr 
nicht. Wir gehen davon aus, dass 
alle Hersteller neue Phenom-I- 
Platinen mit dem Sockel AM3 und 
DDR3-Speicher zeigen. Darunter 
sind sicher auch die ersten Model- 
le mit dem Nvidia-Chipsatz Nforce 
980a SLI, einer Neuauflage des 
Nforce 780a SLI. Mit ersten Boards 
für Intels neue Mittelklasse-CPUs 
rechnen wir - wenn überhaupt - 
nur hinter verschlossenen Türen. 
Im RAM-Bereich zeigen alle Her- 
steller voraussichtlich neue Triple- 
Channel-Kits mit hohen Taktraten. 


www.pcgameshardware.de 


Hallenplan 


sum 
Stand 11/2008 - Änderungen vorbehalten 


WEST 3 


24 1 Fortron Source Е Silverstone 22 ашы 
1 Sharkoon Е Lian-Li N Akasa 
1 Chieftec I Aerocool 
— 
— 
— 
-— 
< 
43 1 Draytek E Homeplug Powerline Alliance 
1 Netgear B Devolo В AVM H Leadtek 
25 Hama LG IBufíalo N Seagate/Maxtor n 
1 MSI BBenq Western Digital 8 PNY SUD 2 
ESennheiser BFujitsu В Acer B Speedlink 
B Genius В Club 3D 
26 nsus 
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Aktuell 


Cebit-Vorschau 


21 DEI Corsair Biostar Scythe 8 OCZ BArctic Cooling 
M Asrock I Antec I G.Skill Gigabyte B Point of View ANvidia 
1 Geil E Mushkin B Coolermaster liGainward BA-Data 


20 1 Glacialtech N Sapphire 


X Enermax I Zotac 17 1а 2 ssony 
NORD1 Zen ` 
Pd 
Ic 
OST2 

ЗІР 

4 M Fujitsu-Siemens 

OST3 


11 "Kaspersky в G-Data 
1 Bitdefender B F-Secure 
X Cherry li Samsung 


Headsets/Lautsprecher 
Am Stand des Speicherherstellers 
Mushkin (Halle 21, Stand E37) wird 
voraussichtlich das erste Roccat- 
Headset Kave zu sehen sein. Zudem 
zeigt Logitech (Halle 25, Stand D40- 
K116) sicher das G35-Headset mit 
Stimmenmodulation und bei Razer 
(Halle 25, Stand 040-3100) wird es 
womöglich das 7.1-Headset Mega- 
lodon zu sehen geben. Innovative 
Lautsprecher erwarten wir nicht. 


Kühlung 

Zalman selbst ist nicht auf der 
Cebit, trotzdem wird es bei eini- 
gen Partnern den VF2000 LED zu 
sehen geben. Dies ist ein Hybride 
aus VGA- und CPU-Kühler. Der 
CNPS 9900 LED, der stärkste Küh- 
ler überhaupt, soll mit dem CNPS 
9900 AFC ein Update bekommen 
und noch besser kühlen. 


Festplatten 

Die großen Festplattenhersteller 
Seagate und Samsung werden ihre 
1,5 TByte großen Laufwerke zei- 
gen. Western Digital hat zudem die 
2,0-TByte-Festplatte am Stand. Ein 
weiteres großes Thema sind SSDs, 
sehr viele Firmen, die bisher we- 
nig mit Laufwerken am Hut hatten, 
haben entsprechende Produkte 
angekündigt. So hat Verbatim den 
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Einstieg ins SSD-Geschäft beschlos- 
sen. 


Gehäuse 

Chieftec (Halle 24, Stand E35) zeigt 
den Nachfolger der Dragon-Serie 
auf der Cebit. Bei Coolermaster 
(Halle 21, Stand E39) erwarten wir 
den HAF Mini: eine kleinere Ver- 
sion des beliebten Lüftermonsters, 
das zwar noch voll ATX-kompatibel 
ist, aber über geringere Abmafse 
verfügen soll. Der Gehäusespezia- 
list Lian Li (Halle 2á, Stand 16) 
zeigt neue Modelle aus der Lan- 
cool-Serie. Des Weiteren wird es 
das Armorsuite PC-P50 und PC-888 
am Stand zu sehen geben. 


Notebooks 

Wir erwarten neue Netbooks mit 
Dualcore-Atom und Lósungen auf 
AMD-Yukon-Basis. Zudem wird es 
Geräte mit Geforce 200M und Ra- 
deon HD 4000 Mobility geben. 


Berichterstattung 
Während der Messe werden wir 
auf unserer Webseite www.pc- 
gameshardware.de direkt von der 
Cebit berichten. Dazu haben wir 
eine spezielle Unterseite einge- 
richtet: www.pcgameshardware. 
de/m,cebit2009 = 
Marco Albert 


Die neue Show auf der Cebit 2009 


Wo? Stand Wann? 

Mushkin Halle 21, Stand E37 3. März, 11:30 Uhr 

Asus Halle 22, Stand A01 3. Márz, 15:00 Uhr 
Mushkin Halle 21, Stand E37 4. März, 11:30 Uhr 

Asus Halle 22, Stand A01 4. März, 15:00 Uhr 

Am Asus-Stand im Herzen der Spieler" Halle 22 zeigen Henner Schröder, Oliver 
Pusse und Daniel Móllendorf in ihrer Overclocking- und Tuning-Show, wie Sie 


die Leistung eines üblichen Spiele-PCs deutlich verbessern. Wáhrend der Show 
werden zahlreiche Preise verlost — unter anderem haben Sie die Chance, ein Kit des 
neuen PCGH-Speichers oder einen wertvollen Hauptpreis von Asus mit nach Hause 
zu nehmen. Nach der Show stehen die beiden Redakteure für Fragen und zum 
Fachsimpeln zur Verfügung. 


Am 3. März sowie am 4. März präsentiert Daniel Móllendorf zudem am Mushkin- 
Stand (Halle 21, Stand E37) das Overclocking- und Tuning-Potenzial des neuen 
PCGH-Speichers. Auch hier haben Sie die Gelegenheit, Hardware-Preise zu gewin- 
nen und Fragen an den Fachredakteur zu stellen. 
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Der Conficker-Wurm 


Wie gefährlich ist Conficker wirklich und wie kann 
man sich schützen? Die Redaktion der PC Games 
Hardware klärt die wichtigsten Fragen. 


Der berüchtigte Wurm im Detail 


IJ Tool zum Entfernen von bösartiger Software 


Ausführen Tool zum Entfernen bösartiger Software 


Dieses Toni taft ban кенеп dar Rana t: 
Geben Sie den Namen eines Progr, Kickan sie SAP ERAS, D are NE 
Debut uder vier Interiores 00500108 Software zu erhalten. 


Ome[E — 
[ a  ] ане 


wählen Sie eine Überprufungsart айс: 


Schnellüberprüfung. Uberprüft Dereiche des Systems, die voraussichtlich 
Software enthalten. Wenn bösartige Software wird, werden Sie 
nli heresis dazu aufgefordert, eine wols ind Überprüfung durchzuführen. 


das gesamke System, Beachten Ss, dass die 
e Se ie See АШЫ, Агага Zei 


e Eenutzerdefireerte Überprüfung. Zusätzlich zur Schnelluberprufung wrd der Inhak 


Das Тоо! zum Entfernen von bösartiger Software erkennt Conficker und es ist auf 
fast jedem Windows-PC installiert. Über , Ausführen" — , mrt" wird es gestartet. 


r 


BEE Rettungs-DVD der PC Games Hardware 


Scan Ansicht Optionen jsölation 


Zeep sro | 


Datei Status 


Legen Sie die Heft-DVD mit dem Bedruck nach unten ins Laufwerk und booten 
Sie davon Knoppix. Anschließend können Sie mit Clam TK Conficker aus Win- 
dows entfernen. Vergessen Sie nicht das Signatur-Update vor dem Scan. 
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er Wurm Conficker wird 
zum echten Problem: Er 
hat nicht nur Rechner 


der Bundeswehr befallen, sondern 
auch die Kärntener Landesregie- 
rung und die französische Marine 
haben Probleme mit dem Fiesling. 
Wir haben die großen Sicherheits- 
firmen Avira, Eset, Symantec, G-Da- 
ta und Panda Software zum Schäd- 
ling befragt. 


Verbreitungsarten 
Conficker ist zur aktuellen Berühmt- 
heit gelangt, da er sich geschickt 
über eine Sicherheitslücke in Win- 
dows, die bereits vor Monaten 
durch Microsoft geschlossen wur- 
de, sowie per Netzwerk und über 
USB-Datenträger verbreitet. Gerade 
die letztgenannte Verbreitungs- 
methode macht es Conficker sehr 
leicht, da USB-Sticks von fast jedem 
und vor allem überall - daheim und 
im Büro - genutzt werden. 


Zweck des Wurms 

Candid Wüest (Symantec Threat Re- 
searcher) über die Gefahren durch 
Conficker: ,Zum Beispiel schaltet 
er automatische Back-up-Services 
ab oder verhindert die Verbindung 
zu Sicherheitssoftware-Herstellern 
und damit die Aktualisierung so 
mancher Sicherheitssoftware. 
Zusätzlich kann weiterer Schad- 
code nachgeladen 
G-Data geht von einem móglichen 
Bot-Netzwerk aus: ,Die derzeitige 
Infektionswelle deutet darauf hin, 
dass die Urheber des Conficker- 
Wurmes das Fundament für eine 
neue Generation von Bot-Netzen 
legen", erklärt uns Ralf Benzmüller 
(Leiter G-Data Security Labs). Dirk 
Knop (Technischer Redakteur bei 
Avira) geht hingegen von einem an- 
deren Zweck aus: ,Durch das Nach- 
laden weiterer Komponenten kón- 
nen die Schádlingsbastler nahezu 
beliebige Funktionen nachrüsten, 
beispielsweise zum Ausspáhen von 
Tastatureingaben oder zum Mit- 
schneiden von Login-Daten und 
für Manipulationen von Transak- 
tionen beim Online-Banking." 
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Schutz gegen Conficker 
Wir empfehlen zunáchst das von 
Microsoft bereitgestellte Update 


Security Bulletin MS08-067 (WEB- 
CODE 26AL). Zudem sollten Sie 
einen aktuellen Virenscanner nut- 
zen, zwei kostenlose Programme 
finden Sie auf der Heft-DVD. Damit 
Conficker nicht per USB-Laufwerk 
auf Ihren PC kommt, empfiehlt Sy- 
mantec: „Man sollte auch die Funk- 
tion Autorun abschalten, welche 
automatisch Programme ausführt, 
die zum Beispiel auf USB-Sticks 
gespeichert sind.“ Michael Klatte 
(Klatte Media im Auftrag von Eset) 
fügt noch hinzu: „Entfernen Sie 
den Schlüssel HKCU\Software\ 
Microsoft\Windows\CurrentVer- 
sion\Explorer\MountPoints2 vor 
dem Neustart des Systems. Ande- 
renfalls nutzen bereits zuvor ver- 
wendete USB-Geräte weiterhin die 
Autorun-Funktion.“ 


Ist der PC verseucht? 

Den Befall mit dem Conficker- 
Wurm erkennen Sie daran, dass kei- 
ne Updates für die Antivirenlösung 
und Windows mehr möglich sind. 
Auch den Aufruf etwa von www. 
microsoft.com blockiert der Schäd- 
ling. G-Data weist zudem daraufhin, 
dass Conficker zufällige Zeichen- 
folgen als Dateinamen verwendet. 
Dadurch wird es schwierig, die Da- 
teien zu finden. Er registriert sich 
als Systemdienst mit zufälligem 
Namen. Netzwerkadministratoren 
erkennen infizierte Rechner am er- 
höhten Traffic auf Port 445. 


Conficker entfernen 
Die Empfehlungen der Sicherheits- 
experten gehen auseinander. Wäh- 
rend Heiko Brückle (Direktor Trai- 
ning & Consulting Panda Security) 
einen Onlinescan mit Activescan 
(WEBCODE 269F) empfiehlt, be- 
fürwortet Avira den Einsatz einer 
Rettungs-CD, die unter WEBCODE 
269G angeboten wird. Aber auch 
Knoppix von unserer Heft-DVD 
kann zum Entfernen des Wurms 
eingesetzt Natürlich 
können Sie auch die Programme 
„Microsoft Tool zum Entfernen 
bösartiger Software“ (WEBCODE 
26AH), Symantecs Entfernungstool 
(WEBCODE 26AJ) oder die Eset 
Desinfektionsroutine (WEBCODE 
26AK) verwenden. [| 
Marco Albert 
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Leserwahl 2008 


Die Hersteller des 


Jahres 2008 


Über 3.000 Leser der 
PC Games Hardware 
haben sich auch 
dieses Jahr wieder 
an der Leserwahl 
beteiligt. Die Gewin- 
ner und die Plàtze 

2 bis 3 pràsentieren 
wir Ihnen auf den 
folgenden zwei 
Seiten. 


Prozessoren 


1. Platz Intel 


Seit drei Jahren ist nun Intel 
auf dem Spitzenplatz, zuvor 
war es jahrelang AMD. 


2. Platz AMD 


AMD landet hinter Intel auf 
dem zweiten Platz. 


Die Core-2-Prozessoren 
überzeugen. 


3. Platz Via 


Via landet weit abgeschlagen auf dem dritten Platz. 


Grafikchipsátze 


AMD hat den ersten Platz 
erobert — der HD-4000-Serie 
sei Dank. 


2. Platz Nvidia 


Nur knapp verpasst Nvidia 
den ersten Platz. 


Die Radeon HD 4870 
sichert den Sieg. 


3. Platz Intel 


Wenige Leser stimmen in dieser Kategorie für Intel. 


1. Platz Intel 
Mit großem Vorsprung 
erreicht Intel in dieser 
Kategorie Platz 1. 


2. Platz 'AMD/Ati 


а 


Mainboards mit Intels 
P45 sind sehr beliebt. 


AMD lässt auch in dieser 
Rubrik Nvidia hinter sich. 


3. Platz Nvidia 


Nvidia verfehlt nur knapp den zweiten Platz. 


Grafikkarten 


1. Platz Sapphire 


Sapphire konnte unsere 
Leser in diesem Jahr auf 
ganzer Linie überzeugen. 


2. Platz Asus 


Asus muss einen Platz nach 
hinten rücken. 


LX >J 
Sapphire bietet nur 
AMD-Chips an. 


3. Platz XX 
Wie schon 2007 erreicht Xfx auch 2008 Platz 3. 


1. Platz Samsung 
Die große Produktpalette 
und faire Preise bescheren 
Samsung den Sieg. 


2. Platz 26 


LG wird von unseren Lesern 
erstmals auf Platz 2 gewählt. 


Der Syncmaster T220 ist 
sehr beliebt. 


3. Platz Beng 
Benq rutscht 2008 einen Platz ab und verdrängt Asus. 


Hauptplatinen 


1. Platz Asus 


Asus wiederholt den Erfolg 
der letzten Jahre und landet 
wieder auf Platz 1. 


2. Platz [Gigabyte 


Gigabyte erreicht einen 
sicheren zweiten Platz. 


Asus erreicht Platz 1 bei 
den Hauptplatinen. 


3. Platz (MSI 


MSI verteidigt auch 2008 den Platz 3 gegenüber Asrock. 


Optische Laufwerke 


1. Platz LG 


LG ist wie 2007 der be- 
iebteste Hersteller in dieser 
Kategorie. 


2. Platz Samsung 


Leicht abgeschlagen hinter 
LG erreicht Samsung Platz 2. 


Die Laufwerke von LG 
sind meist preiswert. 


3. Platz [Plextor 


Die Bronzemedaille geht an Plextor. 


Arbeitsspeicher 


1. Platz Corsair 


Knapp vor OCZ erreicht 
Corsair auch 2008 wieder 
den Spitzenplatz. 


2. Platz 962 
OCZ erreicht wie auch 2007 
Platz 2. 


3. Platz IG Skill 


G.Skill verdrángt Kingston vom dritten Platz. 


Corsair-RAM steht bei 
Lesern hoch im Kurs. 


| Festplatten | 


Preiswert, leise und schnell 
— Samsungs Festplatten 
überzeugen viele Leser. 


2. Platz WD 


Western Digital erreicht wie 
2006 und 2007 Platz 2. 


MEL IM M 


Die Spinpoint F1 1000GB 
ist sehr beliebt. 


3. Platz [Seagate/Maxtor 
Mit Abstand landet Seagate auf dem dritten Platz. 
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Soundkarten/Lautsprecher 


Das sechste Jahr in Folge 
erreicht Creative den ersten 
Platz. Š 
2. Platz [Tëüfeël 


Mit etwas Abstand landet 
Teufel auf Platz 2. 


n puncto Klang setzen die 
Leser auf Creative. 


3. Platz Logitech 


Nun bereits zum vierten Mal der dritte Platz 


Coolermaster 


Die Mehrheit entscheidet 
sich mit großem Abstand für 
Coolermaster. 


2. Platz апи 


Lian-Li steigt gegenüber 
2007 einen Platz auf. 


3. Platz Antec 


Antec erreicht erstmals einen Platz auf dem Treppchen. 


Der Bekanntheitsgrad von 
Coolermaster ist hoch. 


Kopfhörer/Headsets 


Die meisten Spieler verlassen 
sich auf Kopfhörer von 
Sennheiser. 


2. Platz [Speed-Link 


Gute Preise und guter Klang 
sorgen für Platz 2. 


Sicherte den Testsieg: 
Sennheiser PC 151 


3. Platz "Bose 


Bose verdrängt Microsoft und erreicht den dritten Platz. 


Tastaturen/Mäuse 


Spielecontroller 


Logitech 
Eine überwältigende Mehr- 


heit stimmt für Logitech als 
Hersteller des Jahres. 


2. Platz [Razer 


Razer erreicht wie 2007 den 
zweiten Platz. 


Die Goldmedaille geht 
wieder an Logitech. 


3. Platz "Microsoft 


Microsoft kann den dritten Platz auch 2008 halten. 


Asus sichert sich den ersten 
Platz und bekommt mehr 
Stimmen als 2007. 


2. Platz Acer 
Acer landet nur knapp vor 
Dell auf Platz 2. 


3. Platz "Dell 


Dell erreicht wie auch schon 2007 den dritten Platz. 


a 


Das Asus G50V bietet viel 


Leistung fürs Geld. 


| Notebooks | Netzwerk-Hersteller 


Logitech 
Den Eingabebereich 


dominiert Logitech mit 
Spielecontrollern. 


2. Platz "Microsoft 


Knapp hinter Logitech landet 
Microsoft. 


3. Platz "Saitek 


Etwas abgeschlagen erreicht Saitek Platz 3. 


Spieler setzen auf 
Logitech-Eingabegeräte. 


‚= | 
Sehr viele Leser stimmen für 
AVM als Netzwerk-Hersteller 
des Jahres. 


2. Platz D-Link 


D-Link wird immer beliebter ре Fritzbox ist nach wie 
und erreicht erstmalig Platz 2. vor sehr beliebt. 


3. Platz [Netgear 


Netgear verpasst nur knapp den zweiten Platz. 


Netzteile 


Be quiet 
Die Mehrheit stimmt für Be 
quiet als Netzteilhersteller 
des Jahres 2008. 


2. Platz (Enermax 
Enermax erreicht einen 
sicheren zweiten Platz. 


Das BQT P7-650W ist die 
aktuelle Referenz. 


3. Platz (Corsair 
Corsair wird von unseren Lesern auf Platz 3 gewählt. 


Hardwareversender des Jahres 


Alternate 


Das sechste Mal in Folge 
wird Alternate Hardware- Au? 
versender des Jahres. 


2. Platz [Mindfactory 


Mindfactory holt im Vergleich 
zum Vorjahr etwas auf. 


ERNATE 


a | asura 
HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Die Leser blieben Alter- 
nate auch 2008 treu. 


3. Platz (Caseking 


Caseking kann sich zum ersten Mal Platz 3 sichern. 


Scythe überzeugt unsere 
Leser mit leistungsfähigen 
Kühlern und leisen Lüftern. 


2. Platz Mhermalright 


Ebenfalls beliebt ist der 
Hersteller Thermalright. 


Der Scythe Mugen 2 eig- 
net sich für alle Sockel. 


3. Platz Zalman 


Nur sehr knapp verpasst Zalman die Silbermedaille und 
landet auf dem dritten Platz. 


Innovation des Jahres 


Intel X58 (SLI und Crossfire) 


Darauf haben offenbar viele Leser gewartet: Dank 
SLI- und Crossfire-Unterstützung auf dem gleichen 
Mainboard wird Aufrüsten erleichtert. 


2. Platz Intel Atom 


Die Prozessorserie Atom von Intel treibt die meisten 
Netbooks an, daher wohl Platz 2 für diese Innovation. 


3. Platz OCZ Neural Impulse Actuator 


So etwas gab es noch nie — Spiele können über 
Gesichtsnerven gesteuert werden. 


Chip des Jahres 


Neue Technologie und hohe 
Leistung machen den Core 
i7 zum Chip des Jahres. 


2. Platz (В\/770 
AMD hat mit diesem Chip die 
Spieler zurückgewonnen. 


3. Platz [Phenom 2 
Mit der Phenom-2-Reihe schafft AMD endlich den 
Anschluss an die Core-2-Serie. 


Bisher ist der X58 der einzige Chipsatz, der mit dem 
Intel Core i7 zusammenarbeitet. 


Spiel des Jahres 


СТА 4 


Mit nur wenigen Stimmen Vorsprung setzt sich GTA 4 
gegen Fallout 3 durch und wird damit zum Spiel des 
Jahres 2008 gewählt. 


2. Platz "Fallout 3 


Das ebenfalls sehr beliebte Action-Rollenspiel Fallout 3 
erreicht einen guten zweiten Platz. 


3. Platz Call of Duty: World at War 


Überraschend landet Call of Duty: World at War (dt.) nur 
auf Platz 3 bei unserer Leserwahl. 


Das Action-Spiel GTA 4 ist trotz anfänglicher Probleme 
bei vielen Lesern sehr beliebt. 
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Kommentar 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dmGpcgh.de 


Zeit zum Aufrüsten: CPUs bekommen Sie dank 
Preiskampf zwischen AMD und Intel derzeit 
erfreulich günstig; die Preise für Grafikkarten 
sind ebenfalls gefallen. Statt eine noch schnel- 
lere Karte zu kaufen, rate ich Ihnen allerdings, 
Ihr Geld in eine andere wichtige Komponente 
zu investieren, denn etwas fehlt den meisten 


Spiele-PCs: guter Klang. Ein Top-Headset oder 
ein gutes Lautsprechersystem kónnen mit 
krachenden Explosionen, hämmernder Musik 
und einem besseren , Mittendrin" -Gefühl 
für deutlich mehr Atmosphäre sorgen. Dabei 
weiß man erst, was man verpasst, wenn man 
High-End-Sound einmal erlebt hat. In der ver- 
gangenen Ausgabe zeigten wir daher, wie Sie 
den Klang Ihres Spiele-PCs optimieren, und auf 
den nächsten Seiten empfehlen wir die besten 
Soundkarten. Darüber hinaus bleiben Headset 


oder Soundkarte lánger aktuell als eine Grafik- 
karte und überdauern normalerweise noch die 
nächsten Hardware-Wechsel. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstárke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 96 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Напішаге Hardware KH Hardware 


m 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Тор-Тесһпік“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcgh.de 


Preistrends Hardware E Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 6) 
e/m,preisvergleich/ 
Prozessor " Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
; ; Pentium DC E5200 (2,5 GHz €59,- €57,- -3 Prozent 
ano 0} Kalenderwochen 300 >) Kelenderwochen Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) ` eg: €103,- -5 Prozen 
20 "ТТТ. 250 Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) €140,- € 144,- 3 Prozen 
Е 200 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) €14,- € 145,- +3 Prozen 
200 15 | | Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) € 156,- € 166,- +5 Prozen 
Ia EE s Core 2 Duo E8600 3,33 GHz) — |€236. €244,- 3 Prozen 
100 —, L oe Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) €158,- € 162,- 3 Prozen 
50 3 Core 2 Quad Q9300(2,5 GHz) |€ 195,- € 198,- 42 Prozen 
0 ose 5155 T 2I 3 4 5 € 0 28750 SL 3z 1 2I 3 4 5 6 Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |€244- €244- = 
Н iD RN EE ee er a ORC homm 
E Gainward Geforce GTX 280 (PCI-E) 18 Core 17-920 (4x 2,67 GHz) Core 17-920 (2,67 GHz) € 256,- €265,- +4 Prozen 
Core i7-940 (2,93 GHz) - € 500,- - 
Athlon 64 X2 6000+ 3,0 GHz) "eer €66. - 
Preis (Euro) — kalenderwochen SE (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |€85,- € 94,- +11 Prozent 
90 Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) - €62,- - 
80 = Phenom X3 8650 (2,3 GHz) Є87- €80,- -8 Prozent 
e 200 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €106,- € 106,- = 
50 150 Phenom X4 9750 (2,4 GHz) € 140,- € 134,- -4 Prozent 
2 100 Phenom X4 9850 ВЕ (2,5 GHz) [€ 140.- єй. l 
20 50 Phenom X4 9950 ВЕ (2,6 GHz) (Є 149,- Є 142 - -4 Prozent 
10 Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz) |€210,- € 205,- -2 Prozent 
0 49. 50. 51. 52. 1. 2 3. 4. 5 6. 0 49. 50. 51. 52. 1. 2. 3. 4 5. 6. 
E G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ (2 x 2.048 MiByte DDR2-1000) E Hitachi Travelstar 5K500-500 (500 GByte, SATA 2,5 Zoll) Abgesehen vom DC E5200 müssen Sie für Intel-CPUs mehr bezahlen als im Vormonat. 
E OCZ OCZ3P18002GK (2 x 1.024 MiByte DDR3-1800) E Western Digital Mybook Studio Edition Il (2.000 GByte, USB, 3,5 Zoll) AMD-Prozessoren sind mit Ausnahme des X2 6400+ um bis zu 8 Prozent günstiger. 
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Jeden Tag klicken 
S000000 viele Leute 
auf AutoScout24. 


477 ПГ 
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Ich werd' noch verrückt 


bei dem Lärm. кс, «ck 


AutoScout24 + ElectronicScout24 + FinanceScout24 + FriendScout24 + ImmobilienScout24 + JobScout24 + TravelScout24 


Europas großer Automarkt: 


Mit rund 1,8 Millionen Angeboten und über 4,6 Millionen potenziellen Autokäufern im Monat' Wer scoutet, der findet. 


Geforce 3D Vision 


Die Kombination aus 120-Hertz-LCD und Geforce- 
3D-Vision-Technik von Nvidia lässt Spielefiguren fast 


Die Verpackung 


Brille und Infrarotsender der Geforce 3D Vision sind edel verpackt. Das Produkt 
soll zum Erscheinen dieses Heft bereits in Handel verfügbar sein. 


3D-Bild auf Samsung Syncmaster 2233RZ 


Erst durch die spezielle Shutter-Brille entsteht aus solchen Doppelbildern eine 
,echte" dreidimensionale Ansicht. 
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Нагйшаге 


Geforce 3D Vision 


greifbar erscheinen. 


| chon vor zehn Jahren 
| safjen einige Spieler mit 
л 3D-Brillen vor den Mo- 
nitoren. Nvidia will diese Ага mit 
einer neuen 3D-Brille wieder auf- 
leben lassen. Die Technik mit der 
Bezeichnung Geforce 3D Vision 
umfasst eine Shutter-Brille, Soft- 


ware und einen Infrarotsender mit 
USB-Anschluss. Damit das 3D-Bild 
spáter nicht ruckelt, benótigen Sie 
einen Monitor, der mindestens 100 
Hertz Bildwiederholfrequenz er- 
reicht. Entweder Sie nutzen einen 
Róhrenbildschirm oder einen der 
120-Hertz-LCDs Samsung Syncmas- 
ter 2233RZ beziehungsweise View- 
sonic VX2265wm. Ebenfalls móg- 
lich ist der Einsatz eines LCD-TVs 
oder eines Beamers. Sie benótigen 
aufserdem eine Geforce-Grafikkar- 
te ab 8800 GT sowie Windows Vis- 
ta. Es werden nur Direct-X-Spiele 
unterstützt. Wir haben Geforce 
3D Vision mit dem Samsung Sync- 
master 2233RZ ausprobiert. Bei 
beiden Produkten handelt es sich 
um Vorseriengeräte, daher verzich- 
ten wir auf eine Wertung. 


Die kabellose Brille funktioniert 
wie eine klassische Shutter-Brille: 
Jedes Auge bekommt je ein Bild 
nacheinander zu sehen (linkes 
Auge: Bild 1, Bild 3; rechtes Auge: 
Bild 2, Bild 4 usw.). Das Gehirn 
setzt diese abwechselnden Bilder 
dann so zusammen, dass ein drei- 
dimensionaler Effekt entsteht. Das 
Verdunkeln (= Englisch: shut) der 
jeweiligen anderen Seite erklàrt 
auch, warum es einen Monitor 
braucht, der 120 Hertz Bildwieder- 
holfrequenz beherrscht. Ein Stan- 
dard-LCD könnte nicht genügend 
Wiederholrate liefern, um eine Be- 
wegung auf dem Monitor für bei- 
de Augen flüssig und flimmerfrei 
erscheinen zu lassen. Nvidia bietet 
im 3D-Stereo-Treiber aber auch die 
Option an, 100, 110 oder 120 Hertz 
als Wiederholrate einzustellen. 


Wir haben das 3D-System mit den 
Spielen World of Warcraft, Left 4 
Dead (dt.), Half-Life 2 (dt.), Crysis 
Warhead und FE.A.R. 2 - Project 
Origin getestet. Gerade World of 


Warcraft wirkt durch die Comic- 
Grafik besonders plastisch. Man 
hat das Gefühl von echter Tiefe 
und würde am liebsten die eige- 
ne Spielfigur berühren. Etwas un- 
heimlicher ist Left 4 Dead (dt.): 
Es wirkt tatsächlich so, als ob die 
Infizierten auf einen zurennen - 
ein Ducken vor dem Monitor hilft 
aber nicht. Etwas störend sind 
Schriften, die viel zu hell sind. 
Während des Spiels gewöhnen wir 
uns schnell an den 3D-Effekt, aller- 
dings werden die Augen durch das 
Hell-Dunkel der Brille arg belastet. 
Daher empfiehlt Nvidia bei heller 
Umgebung die Bildwiederholfre- 
quenz von 120 auf 100 Hertz zu 
senken - dies entlastet die Augen 
kurzfristig. Erste Messungen haben 
auch ergeben, dass die Fps-Werte 
mit eingeschaltetem 3D Vision um 
bis zu 60 Prozent zurückgehen. 


Das LCD Syncmaster 2233RZ ist 
auch einzeln erhältlich und bietet 
für Spieler durchaus Vorteile. Un- 
ser Farbkombinationstest ergibt 21 
Millisekunden Reaktionszeit. Stel- 
len wir die Bildwiederholfrequenz 
auf 120 Hertz, messen wir nur 
noch 15 Millisekunden. Subjektiv 
können wir allerdings keine Ver- 
besserung feststellen, das reakti- 
onsschnelle Verhalten in Spielen 
wird nicht weiter optimiert. Die 
Leuchtkraft können Sie von 90 
bis 290 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen und die Verteilung 
der Helligkeit ist gut bis sehr gut. 
Außergewöhnlich ist, dass Sie die 
Schärfe des Bildes über das Bild- 
schirmmenü einstellen können. 


Geforce 3D Vision von Nvidia 
bietet eine beeindruckende drei- 
dimensionale Darstellung von 3D- 
Spielen. Allerdings soll die Brille 
rund 200 Euro kosten. Dazu kommt 
noch ein entsprechender Monitor: 
Der Samsung Syncmaster 2233RZ 
wird für etwa 350 Euro in den Han- 
del kommen und ist auch ohne 3D- 
Brille für Spieler eine Überlegung 
wert. Wie viel Geforce 3D Vision 
und LCD in Deutschland als Bundle 
kosten, ist bisher nicht bekannt. 
Manuel Schulz/Marco Albert 
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FSC Amilo Sa 3650 + Graphic Booster 


Von Fujitsu Siemens Computers (FSC) erreichte uns ein Notebook auf 
Basis von AMDs ,Puma"-Plattform und externer Grafikeinheit. 
Doch was kann die ausgelagerte Radeon HD 3870 Mobility wirklich? 


eute, die mit ihrem Notebook 
L sind, wollen ein 
kompaktes, 
verträgt sich jedoch nicht mit ther- 
misch kritischer, schneller Spieler- 
Hardware. FSC löst das Problem mit 
einer externen Lósung, die treffend 
„Graphic Booster“ heißt. Die Tech- 
nologie dahinter stammt von AMDs 
Grafiksparte Ati, hört auf den Na- 
men XGP (External Graphics Plat- 
form) und ist so neu nicht mehr. Im 
Inneren der ebenfalls mit Strom zu 
versorgenden Box inklusive Küh- 
lung sitzt eine Radeon HD 3870 
Mobility mit 512 MiByte VRAM und 
einem Takt von 648/999 MHz. Die 
Abmessungen betragen 18 x 13 x 
3,35 Zentimeter, also etwa die Grö- 
ße einer externen 3,5-Zoll-Festplat- 
te. Dank eines DVI- und eines HDMI- 
Ausgangs können zwei zusätzliche 
Monitore angeschlossen werden. 
Das 13,3-Zoll-Notebook (1.280 x 
800, Glare Type) verfügt an der 
Seite über einen proprietären An- 


leichtes Gerät. Dies 


schluss, an dem die XGP andockt. 
Das bedeutet, dass Sie das Gerät nur 
an dafür ausgelegten Notebooks be- 
treiben können. Einmal angeschlos- 
sen, arbeitet die HD 3870 anstatt 
der HD 3200 (IGP). Hier zeigt sich 
Manko Nummer zwei: Die externe 
Grafik kann nur an einem zusätzli- 
chen Bildschirm betrieben werden. 
Die Leistung explodiert danach 
förmlich: So spricht der 3D Mark 
06 von 8.637 anstatt 1.845 Punkten 
(plus 368 Prozent) und auch Crysis 
ist mit mittleren Details gut spiel- 
bar. Die XGP ist mit 2,1 Sone nach 
kurzer Zeit unter Last hórbar, das 
Notebook an sich erreicht stórende 
3,2 Sone und wird sehr warm. Der 
Turion X2 erreicht dank 2,4 GHz 
3.888 Punkte im Cinebench R10 (x- 
CPU-Test); die Akkulaufzeit ohne 
Last beträgt gute vier Stunden. 


Fazit: Interessantes Konzept! 
Wir warten gespannt auf XGPs 
mit der Mobility HD 4800. (rv) 


Hardware-Kategorie: Notebooks 


12 
O 
E 
= 
D 
“2 
ш 
en 


Der Anschluss des Boosters erfolgt über ein proprietáres Format. Das bedeutet, 
dass Sie die Box nicht einfach an jedes Notebook anschließen können. 


Amilo Sa 3650 + Graphic Booster 


w 


Hersteller: FSC Ausstattung: 1,36 
Web: www.fujitsu-siemens.de : : 

Preis: Са. € 1.300,- Eigenschaften: 4,53 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,75 


@ Modularität @ 3D-Leistung mit Booster 
Ф Gewicht ohne Booster © Proprietäres Format 
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Gigabyte MA770-DS3 


Die beiden Phenom-Il-CPUs für den Sockel AM2+ sind erfreulich günstig – 
ebenso wie DDR2-Speicher. Für preisbewusste Spieler sind AM2+-Boards 
daher eine sehr gute Wahl. Wir testen das MA770-DS3 für nur 85 Euro. 


ei dem günstigen Gigabyte- 

Mainboard kommt die AMD- 
Northbridge 770 zum Einsatz. An- 
ders als 790GX oder 790FX bietet 
sie keine Crossfire-Unterstützung. 
Wir haben bereits die neue Plati- 
nenrevision 2.0 getestet. Diese kos- 
tet zehn Euro mehr als die Version 
10. Der wichtigste Unterschied: 
Das neue Board verfügt über die 
Southbridge SB700 sowie sechs 
SATA-Ports. Beim Vorgänger sind 
es die SB600 und vier SATA-An- 
schlüsse. Dazu gibt es bei der Revi- 
sion 2.0 acht USB-Ports und einen 
schnellen Gigabit-LAN-Controller. 
Die USB-Transferleistung ist wie 
vom SB700-Chip gewohnt mit 27,9 
MiByte pro Sekunde allerdings nur 
mäßig - AM2+-Boards mit Nforce- 
780a-SLEChipsatz erreichen bis 
zu 37,6 MiByte/s. Super-Pi- und 
Spieleleistung sind hingegen prak- 
tisch gleich. Mit im Karton: Zwei 
SATA- und ein PATA-Kabel sowie 
Tools für Overclocking und BIOS- 
Updates unter Windows. Bei un- 
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serem Test startet das MA770-DS3 
problemlos mit dem Phenom II X4 
940 BE, allerdings wird er mit dem 
alten BIOS FA noch nicht korrekt 
erkannt - hierfür ist die Version FB 
nötig. Sie bietet viele Overclocking- 
Funktionen samt Northbridge-Mul- 
tiplikator und Spannungsoptionen 
für CPU, RAM sowie Northbridge. 
Die Lüftersteuerung ist wie ge- 
wohnt sehr gut. Der Dual-Channel- 
Modus (Ganged oder Unganged) 
lässt sich jedoch nicht auswählen 
- er steht stets auf Unganged. Viel 
schlimmer sind jedoch die RAM- 
Kompatibilitäts-Probleme: So lief 
das Board nicht im DDR2-800-Mo- 
dus mit den Timings 4-4-4-12 stabil. 
Auch mit dem günstigen DDR2-Kit 
M2GB-800K (DDR2-800, 5-5-5-18) 
zeigte Prime 95 Fehler an. 


Fazit: Warten Sie auf ein BIOS- 
Update, das die RAM-Probleme 
behebt. Danach bietet das MA770- 
DS3 gute Leistung zum niedrigen 
Preis. (dm) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM2--) 


Unter dem flachen Kühler wird die AMD-Northbridge 770 im Stabilitátstest relativ 
warm: 65,8 Grad Celsius. Die aktuelle Revision 2.0 bietet sechs SATA-Ports. 


MA770-DS3 


Hersteller: Gigabyte Ausstattung: 1,87 
Web: www.gigabyte.de А : 

Preis: Ca. € 85,- Eigenschaften: 1,85 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,03 
@ Preis-Leistungs-Verhältnis © RAM-Probleme 

Ф Viele OC-Optionen im BIOS & Wenig Ausstattung 
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Teufel 
AC 9050 PH 


Zalman 
VF950 LED 


G.Skill F2-8000- 
CL5D-A4GBPQ (neu) 


Hardware-Kategorie: Kopfhörer 


Die Lautsprecher von Teufel haben einen hervor- 
ragenden Ruf und sicherten dem Hersteller den 
zweiten Platz in unserer Leserwahl. Erreicht Teu- 
fels erster Kopfhórer einen áhnlich guten Ruf? 


auter, mächtiger Bass - das ist das Erste, 

'was man vom AC 9050 PH im Einsatz hórt: 
Der Tieftóner kracht so gewaltig, als wolle er 
dem Spieler seinen Kopfhórer von den Oh- 
ren reifen. Der zweite Eindruck ernüchtert 
jedoch bereits: Der Bass ist so laut gestimmt, 
dass er den Mittel- und den Hochtonbereich 
überschattet - alle Teststücke klingen rela- 
tiv dumpf. Das 90-Euro-Headset MMX 2 von 
Beyerdynamic lässt im Vergleich feinere Abstu- 
fungen und mehr Details erkennen. Auch das 
Medusa NX für 70 Euro bietet eine geringfügig 
filigranere Musikwiedergabe. 


In unserem Crysis-Testlevel zahlt sich der 
mächtige Bass des Teufel-Kopfhörers mit kräf- 
tigen Explosionen aus. Da die gesamte Spiel- 
welt recht dumpf wirkt, können sich tiefe Töne 
aber nicht so richtig abheben. Auch hier liefert 
das MMX 2 den besseren Gesamteindruck. 
Der Tragekomfort des AC 9050 ist allerdings 
gut: Die relativ großen Hörmuscheln sind an- 
genehm gepolstert. Auch abstehende Ohren 
ruhen auf weichem Grund vor den Lautspre- 
chern. Zudem sitzt der Teufel-Kopfhörer nicht 
zu stramm, aber fest genug, um nicht zu ver- 
rutschen. Allerdings wird es unter den Hörmu- 
scheln sehr warm. Das Gewicht liegt mit 268 
Gramm im Mittelfeld der bisher getesteten 
Headsets. Im Lieferumfang befinden sich zwei 
Kabel: eines in Spiralform und ein gerades, das 
308 Zentimeter misst. Zudem bekommen Käu- 
fer eine (nicht gepolsterte) Tasche und einen 
Adapter auf 6,3-Millimeter-Klinke. 


Fazit: Der krachende Bass veredelt beim 
Spielen Explosionen oder Schusswechsel. Für 
Musik-Fans klingt der Teufel-Kopfhörer jedoch 
etwas zu dumpf. (dm) 


AC 9050 PH 


Hersteller: Teufel 
Web: www.teufel.de 


Ausstattung: 2,12 
Eigenschaften: 1,67 


Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,86 
@ Sehr kräftiger Bass © Hoch-/Mitteltonbereich 


Ф Weiche Polsterung © Muscheln werden warm 
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Hardware-Kategorie: Monitor 


Wenn Sie einen VGA-Kühler suchen, der nicht 
nur eine schicke Optik aufweist, sondern dank 
einer Lüftersteuerung auch gut und leise kühlt, 
sollten Sie dem VF950 LED eine Chance geben. 


\ X Jie sein Vorgänger, der Zalman VF900-Cu 

LED, verfügt auch der Zalman VF950 
LED über eine sehr gute Kompatibilität: So 
lässt er sich beispielsweise nicht nur auf vie- 
len HD-4000- und HD-3000-Karten montieren, 
sondern findet auch auf den meisten Geforce-8- 
und -9-Karten Platz. Aufgrund seiner kompak- 
ten Ausmaße benötigt der 172 Gramm leichte 
VF950 LED nur einen benachbarten PCI-Steck- 
platz. Der Grund für das geringe Gewicht sind 
die aus Aluminium gefertigten Lamellen. Die 
Bodenplatte und die beiden geschwungenen 
Heatpipes dagegen sind zugunsten eines bes- 
seren Wärmeabtransportes aus Kupfer gefer- 
tigt und wie der restliche Kühler eloxiert. Den 
letzten Schliff erhält der hochwertig verarbei- 
tete VF950 LED durch blaue LEDs, welche den 
75-mm-Lüfter beleuchten. 


Mit im stabilen Karton des Zalman-Kühlers 
liegt die bekannte Fanmate-2-Lüftersteuerung. 
Nach der einfachen Montage können Sie den 
Lüfter mit dieser zwischen 5 und 11 Volt regeln, 
die Lautheit aus 50 Zentimetern Entfernung 
beträgt 0,8 bis 2,9 Sone, das leichte Schleifen 
des Propellers bereits inbegriffen. Hinsichtlich 
der Kühlleistung gibt sich der Schönling keine 
Blöße: Die GPU der verwendeten HD 4850 
behält auch im 5-Volt-Betrieb mit maximal 
56 °C einen kühlen Kopf, die Speicherbau- 
steine und Spannungswandler dank kleiner 
Kühler ebenfalls. 


Fazit: Der VF950 LED bietet neben einer 
stufenlosen Lüftersteuerung auch eine umfas- 
sende Kompatibilität und kühlt darüber hinaus 
sehr gut. Zalman-typisch schleift der beleuchte- 
te Lüfter jedoch etwas und agiert im Vergleich 
zur Konkurrenz einen Tick zu laut. (ms) 


VF950 LED 


Hersteller: Zalman 

Web: www.zalman.co.kr AL E 
Preis: Noch nicht verfügbar er 
Preis-Leistung: Keine Angabe Leistung: 2,24 


@ Lüftersteuerung ® Kompatibilität 
@ GróBe/Gewicht © Lüfter schleift 
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Ausstattung: 1,63 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1000) 


Ganz vorn im PCGH-Preisvergleich: Das günstige 
DDR2-1000-Kit mit 2 x 2.048 MiByte ist enorm 
beliebt. Mittlerweile gibt es jedoch eine neue 
Version - angeblich mit geringerem OC-Potenzial. 


ie erkennen die neue Variante an der über- 
э Kühlung: Die Heatspreader ver- 
fügen über ein anderes Design und werden 
- im Gegensatz zur ursprünglichen Version - 
nicht mehr von zwei Klammern gehalten. An 
den Spezifikationen hat sich nichts geändert: 
G.Skill bietet das Kit nach wie vor unter der Be- 
zeichnung F2-8000CL5D-4GBPQ an und sieht 
DDR2-1000-Betrieb mit den Timings 5-5-5-15 
bei 2,0 bis 2,1 Volt vor. Das SPD ist jedoch wie 
üblich nur für den DDR2-800-Modus program- 
miert. DDR2-1000 mit 5-5-5-15 sowie 2T Com- 
mand Rate und 2,1 Volt bekommen Sie per 
Enhanced Performance Profil (EPP) - sofern 
Ihr Mainboard die Technik unterstützt - oder 
natürlich mit manuellen BIOS-Einstellungen. 


Mit der Asus-Platine Blitz Formula (P35-Chip- 
satz) und einem Core 2 Duo E8500 liefen die- 
se Werte auch stabil - Prime 95 und Memtest 
68+ zeigten keine Fehler an. Im OC-Test mit 
den Timings 5-5-5-18 und 2,1 Volt war al- 
lerdings schon bei 510 MHz (DDR2-1020) 
Schluss. Auch mit 2,2 Volt ließen sich die neu- 
en Module nicht weiter übertakten. Das alte 
Kit machte hingegen bei 2,2 Volt mühelos 550 
MHz (DDR2-1100) mit. Zudem läuft die ur- 
sprüngliche Version im DDR2-800-Modus mit 
den niedrigen Timings 4-4-4-12. Beim aktuel- 
len F2-8000CL5D-4GBPQ-Pärchen traten hier- 
mit hingegen in unserem Test Fehler auf - nur 
5-5-5-15 lief stabil. 


Fazit: Offenbar verfügen die neuen Module 
über andere Chips - sie bieten deutlich weni- 
ger OC-Spielraum. Versuchen Sie daher, das alte 
Kit zu bekommen. Aber auch die neue Version 
läuft im DDR2-1000-Modus stabil und bietet 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. (dm) 


F2-8000CL5D-4GBPQ (neu) 


Hersteller: G.Skill 
Web: www.gskill.de 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 4,65 


Preis: Ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Gut leistung: 1,82 
@ Niedriger Preis © Wenig OC möglich 


Ф DDR2-1000 garantiert © DDR2-800 CLA instabil 
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Ging 


All Aluminum 


l y PC-X2000/PC- -X500 


ñ 


CeBIT 


3.- 8.3.2009 
Halle 24, E16 


Tyr PC-X2000 


Latest Three-Layer Zone Design 


Bays: 5.25" x 2, 3.5" x 1, 3.5" internal x 6 (HOT 

SWAP RAID) 

Fan: Front / 14cm fan x 3 @800-980-1180RPM 
Rear/ 8cm їапх 2 @1500RPM 

14cm fan x 1 @800-980-1180RPM 

With 3 speed fan controller 

M/B type:E-ATX, ATX, Micro ATX 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE1394 x 1, 

HD+AC97 Audio, E-SATA x 1 

Expansion slot: 8 

Dimension: 230 x 680 x 430mm (W x H X D) 


Tyr PC-X500 


Latest Two-Layer Zone Design 


Bays: 5.25" x 2, 3,5" x 1, 3.5" internal x 4 

Fan: Front / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
Rear / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
With 3 speed fan controller 

M/B type: ATX, Micro ATX 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE 1394 x 1, 

HD--AC97 Audio, E-SATA 

Expansion slot: 7 

Dimension: 230 x 570 x 380mm (W x H X D) 
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Logitech G19 


LC-Display 


Countdown Stoppuhr 


00:05:00 00:00:00 


m 


Das 320 x 240 Pixel große Display stellt visuelle Informationen dar, egal ob 
Uhrzeit, Videos oder Nachrichten. Allerdings ist es anfällig für Kratzer. 


G-Tasten 


Die insgesamt zwölf G-Tasten lassen sich mit Verknüpfungen oder Makros be- 
legen. Jeder dieser Knöpfe ist durch die M-Funktionen dreifach belegbar. 
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Der Nachfolger der G15 ist seit langer Zeit überfällig. 
Kann Logitech mit der G19 die hohe Erwartungshal- 
tung der Zockergemeinde erfüllen? 


| ereits der erste Blick auf 
| das neue Tastenbrett von 
шшш Logitech lässt erkennen, 
dass sich die Schweizer Entwickler 
viel Mühe bei der Gestaltung der 
G19 gegeben haben. Das Layout 
des Vorgängers wurde - zumin- 
dest im Bereich der Haupttasten - 
komplett übernommen. Allerdings 
wirken die Eingabeknöpfe eine 
Spur matter und damit edler als bei 
der G15. Hinzu kommt, dass Sie die 
Möglichkeit haben, die Farben für 
die Beleuchtung derselben indivi- 
duell anzupassen. Außerdem las- 
sen einige Zierelemente in gebürs- 
teter Aluminium-Optik die Tastatur 
noch einen Tick edler erscheinen. 
Auch die G-Tasten am linken Rand 
fügen sich gut in das hochwertige 
Erscheinungsbild ein. Den eigent- 
lichen Blickfang stellt aber das 
farbige LC-Display im „Kopf“ der 
Tastatur dar. 


Dieses ist wohl auch zum Großteil 
für den immens hohen Preis der 
Tastatur verantwortlich. Während 
der Vorgänger noch über einen 
monochromen Mini-Monitor ver- 
fügte, befindet sich der Bildschirm 
der G19 auf der Höhe der Zeit. 
320 x 240 Pixel entsprechen in 
etwa der Anzeigegröße eines ak- 
tuellen Mobiltelefons. Und ebenso 
wie dort haben Sie auch bei der 
Anzeige der G19 jederzeit alles 
im Blick: Egal ob Sie sich die Leis- 
tungsdaten Ihres PCs, die neuesten 
Nachrichten aus dem Internet, 
Uhrzeit, Teamspeak, Urlaubsbilder 
oder sogar Youtube-Videos anzei- 
gen lassen möchten, das Display 
stellt sämtliche visuellen Inhalte 
gestochen scharf dar. Möglich wird 
dies durch die Logitech-eigene 
Software, die als Schnittstelle zwi- 
schen den diversen Applikationen 
und den Tastaturtreibern fungiert. 


Logitech G19 
| 


@ LC-Display 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: Ca. € 180,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft Leistung: 1,30 


Auch die Windows-Vista-Technolo- 
gie Sideshow wird unterstützt. Mit 
dieser können Sie sich Informatio- 
nen auf einem zweiten Display, in 
diesem Fall dem der G19, anzeigen 
lassen. Falls Logitech den mit der 
G15 eingeschlagenen Weg weiter 
verfolgt und die Anzeige eigener 
Applikationen auf dem Display 
erlaubt, dürfte auch bald nach Er- 
scheinen der Tastatur eine reiche 
Auswahl entsprechender Program- 
me zum Download bereitstehen. 


Wie es sich für eine Referenz-Tas- 
tatur gehört, hat Logitech auch 
der G19 wieder eine ganze Reihe 
von Sonderfunktionen spendiert. 
Zunächst fallen im rechten obe- 
ren Bereich die neu hinzugekom- 
menen Multimedia-Elemente ins 
Auge, welche die Wiedergabe von 
Audio- und Video-Inhalten erleich- 
tern. Auch wieder mit an Bord 
sind die beliebten G-Tasten, die 
sich sowohl hardware- als auch 
softwareseitig mit Makros belegen 
lassen. Insgesamt sind zwölf dieser 
Knöpfe vorhanden. Falls Sie derer 
mehr benötigen, lassen sich diese 
über die M-Tasten mit zwei weite- 
ren Funktionen (= 36) belegen. 


Die G19 ist zweifelsohne das kom- 
mende Flaggschiff von Logitech 
und ein würdiger Nachfolger der 
altgedienten G15. In puncto Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leis- 
tung gibt es kaum etwas an der 
Tastatur auszusetzen und das neue 
Display sorgt für einen echten 
Mehrwert. Ob die Rechnung der 
Schweizer bei der Preisgestaltung 
allerdings aufgeht, muss sich erst 
noch zeigen. 180 Euro sind für 
eine Tastatur auf jeden Fall weit 
oberhalb der Schmerzgrenze. 
Manuel Schulz 


Ausstattung: 1,30 


Eigenschaften: 1,82 


Ф Edles Design 
© Preis-Leistungs-Verhältnis 


@ Funktionsvielfalt 
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! Über den Gewinn der Grafikkarte entscheidet das Los. Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter von SAPPHIRE und Computec Media AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


oAPPHIRE sagt DANKE! 


Eure Stimme brachte uns den ersten Platz 
und dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken. 
Damit wir auch in Zukunft Eure Nummer 1 bleiben, 


DAS HARDWARE MAGAZIN FÜR PCSPELER könnt Ihr uns jetzt bis zum 31.3.09 Eure 
Verbesserungsvorschläge schicken. 
Kategorie: Grafikkarten Schreibt uns eine Email an peghwleser@sapphiretech.de 


und sagt uns, was wir in Zukunft noch besser machen können! 
Aus allen eingesendeten Vorschlägen wählen wir die 9 besten aus und 
verlosen unter diesen eine unserer limitierten 


SAPPHIRE 


SAPPHIRE ATOMIC HD4870X2 Watercooled!’ 


Nach dem fulmi- 
nanten Start des 
Phenom Il im Januar 
liefert AMD nun 
weitere Modelle 

für die Mittelklasse 
nach. Diese bringen 
auch gleich eine 
neue Plattform mit: 
den Sockel AM3. 
Damit lassen sich 
AMD-Prozessoren 
zum ersten Mal mit 
DDR3-RAM kom- 
binieren. Wie gut 
sind die Neuen, was 
bringt der schnellere 
Speicher? 
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MD ist zurück im Spiel." 
A So lautete unser Fazit 
nach dem Test des neuen 


Phenom-II-Prozessors vor zwei Mo- 
naten, denn er machte seinen nur 
mäßig erfolgreichen Vorgänger 
vergessen und brachte AMD wie- 
der auf Augenhöhe mit Intels Core 
2 Quad - bei niedrigeren Preisen. 
Nur einen Monat später legte AMD 
nach und zündete am 9. Februar 
eine weitere Stufe: den Phenom II 
für den neuen Sockel AM3. 
Rückblick: Phenom II 

Der Phenom II X4 mit Codenamen 
Deneb lóste zu Jahresbeginn die 
erste vierkernige Phenom-Genera- 
tion ab, auch bekannt als K10 oder 
Agena. Der Wechsel von 65- auf 
á5-Nanometer- Technik senkt Kos- 
ten sowie Leistungsaufnahme und 
soll hóhere Taktfrequenzen erlau- 
ben, zugleich wuchs der L3-Cache 
von 2 auf 6 MiByte. Die ersten 
beiden Phenom-II-Modelle waren 
der X4 940 ,Black Edition* mit 3 
Gigahertz und der mit immerhin 
2,8 GHz getaktete X4 920 - beide 
arbeiten also mit hóheren Frequen- 
zen als der schnellste Ur-Phenom, 
der X4 9950 BE mit 2,6 GHz. Dank 
dieser und weiterer Verbesserun- 
gen erreicht der 940 BE das Leis- 
tungsniveau eines teureren Core 2 
Quad Q9550. Der AMD-Prozessor 
bietet sich zur Aufrüstung von 
manch älterem System an, denn 
dank Sockel AM2+ passt er in viele 
vorhandene Mainboards und nutzt 
klassisches DDR2-RAM - bis jetzt. 


Phenom II mit DDR3 
AMD hatte jedoch eine weitere 
Neuerung in petto: die Unterstüt- 
zung von DDR3-RAM, das weniger 
Spannung braucht und höhere 
Speichertaktraten von bis zu 800 
MHz erlaubt (DDR3-1600). Intels 
Core 2 kann mithilfe bestimmter 
Mainboard-Chipsätze wiedemP35/ 
P45 schon lange mit dem neuen 
Standard umgehen, der integrierte 
Controller des Core i7 versteht sich 
sogar nur noch mit DDR3-RAM. 
Nun zieht der Phenom II nach, die 
fünf neuen Modelle vom X3 710 bis 
zum X4 910 (siehe Tabelle auf der 
náchsten Seite) kommen ebenfalls 
mit DDR3-Speicher zurecht. Dies 
gelingt ihnen allerdings nur, wenn 
sie auf einer AM3-Platine zum Ein- 
satz kommen: Steckt man sie in den 
alten Sockel AM2+, sind sie wie ge- 
habt auf DDR2 angewiesen. 


So sieht es AMD auch vor: Im Ge- 
gensatz zu den AM3-Prozessoren 
wurde der zugehórige Sockel noch 
gar nicht offiziell vorgestellt, das 
wird wohl erst im März oder gar 
noch später geschehen. Daher 
empfiehlt der Hersteller auch, 
Tests auf ausgereiften AM2+-Plati- 
nen durchzuführen. Damit geht al- 
lerdings der potenzielle Vorteil des 
schnelleren Speichers verloren; 
wir haben die Mehrzahl unserer 
Messungen daher auf einer AM3- 
Platine samt DDR3-RAM durch- 
geführt. Die bereits erhältlichen 
Mainboards sind final und laufen 
stabil, durch frische BIOS-Versio- 


nen sind kaum noch Änderungen 
an der Performance zu erwarten - 
dennoch ist unser Test eher als eine 
AM3-Vorschau zu werten. Zum Ver- 
gleich testen wir den X4 810 aber 
auch auf einer AM2+-Platine mit 
DDR2 und ermitteln so den Vorteil 
des teureren DDR3-RAMs. 


Theoretisch verstehen auch die 
beiden älteren X4-Modelle 920 
und 940 BE den Umgang mit die- 
sem Speicher, denn das Silizium 
aller Phenom-II-Prozessoren samt 
integriertem ` Speichercontroller 
ist weitgehend identisch. Dennoch 
bleibt sämtlichen AM2+-CPUs der 
Zugriff auf DDR3-RAM verwehrt, 
da dieser Speichertyp nur über 
den Sockel AM3 zur Verfügung 
steht. Umgekehrt hat Jetway be- 
reits eine AM3-Hauptplatine ange- 
kündigt, die alternativ zu DDR3- 
auch DDR2-RAM aufnimmt, solche 
Mischlösungen dürften angesichts 
weiter sinkender DDR3-Preise 
aber selten bleiben. 


Sockelverwirrung 
Während die fünf neuen Prozes- 
soren auf AM2+- und AM3-Main- 
boards gleichermaßen arbeiten, 
ist der „alte“ Phenom II weniger 
flexibel: 920 und 940 BE passen 
nicht auf den Sockel AM3, Gleiches 
gilt für Phenom-Modelle der ersten 
Generation und sämtliche Athlon- 
und Sempron-Prozessoren. Den 
Einsatz einer alten CPU auf einer 
neuen Platine verhindern die Pins: 
Reine AM2+-Prozessoren haben de- 
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Test 


Phenom II AM3 


3D Mark Vantage 


Standard- 
einstellungen 


B Der Core i7 liegt dank acht „virtueller“ Kerne an der Spitze. 
B Der Phenom II X4 810 schlägt den X4 9950 BE. 
E AMDs Dreikerner liegt vor Intels schnellsten Dualcores. 


Aktuelle Spiele 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E GTA 4 profitiert enorm von einer starken CPU. 
E Far Cry 2 und Fallout 3 sind eher GPU-limitiert. 


E DDR3-RAM bringt nur in СТА 4 etwas. 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


3D Mark Vantage CPU-Wert 


GTA 4, Patch 1 – Spielszene (kein FSAA/Standard-AF) 


rer 940, der Sockel AM3 aber bietet 
nur 938 Kontakte. Die zwei über- 
zähligen Prozessor-Pins finden also 
keinen Platz im Sockel (siehe Bild 
auf der übernächsten Seite). Zwar 
lassen sie sich mit der Zange ent- 
fernen; laut AMD handelt es sich le- 
diglich um redundante Masse-Pins 
und ein derart behandelter Phe- 
nom II 920/940 BE kónnte durch- 
aus auf einer AM3-Platine laufen. 
Von solchen Experimenten sollten 
Sie aber absehen, wahrscheinlich 
zerstórt diese Prozedur den Chip 
- der Nutzen ist ohnehin fraglich, 
schließlich hält der Markt eine rei- 
che Auswahl günstiger Platinen für 
AM2+-Phenoms bereit. Das Chaos 
rund um die Pins lichtet das Video 
„Phenom II AM3 - Sockelkunde*, 
das Sie auf der Heft-DVD finden. 


Die Neuen im Detail 

Fünf Prozessoren stellte AMD am 
9. Februar vor, wenn sie auch nicht 
sofort zu kaufen waren: Unterhalb 
von X4 940 BE und 920 platziert 
sich der Phenom II X4 910 mit 2,6 
GHz, der den ebenso schnell ge- 
takteten X4 9950 BE überflüssig 
macht. Als neue Vierkern-Einstei- 
gerklasse dient aber die 800er- 
Serie, den Anfang machen hier der 
X4 810 (2,6 GHz) und der 805 (2,5 
GHz); im Gegensatz zu den 900ern 
müssen diese mit 4 statt 6 MiByte 
L3-Cache auskommen, was die 
meisten Spiele aber nicht weiter 
stören sollte. All diese Prozessoren 
tragen weiterhin Deneb-Technik in 
sich - genau wie der neue X3, auch 
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wenn er den Codenamen Heka ver- 
passt bekam. In ihm sind nur drei 
Kerne aktiv, sodass er sich auch mit 
3 x 512 KiByte, also insgesamt 1,5 
MiByte L2-Cache bescheiden muss. 
Dafür darf er im Gegensatz zum X4 
800 über volle 6 MiByte L3-Cache 
verfügen. Als 720 BE mit offenem 
Multiplikator arbeitet er standard- 
mäßig mit 2,8 GHz, der 710 kommt 
auf 2,6 GHz - damit ist der kleinste 
neue X3 bereits schneller als der 
größte Dreikerner der alten Ge- 
neration, der X3 8850 BE mit 2,5 
GHz. Später ist noch mit zweikerni- 
gen Modellen zu rechnen, die aber 
voraussichtlich nicht Phenom, son- 
dern Athlon heißen werden, wie 
der X2 7750 BE mit Kuma-Kern es 
schon vorgemacht hat. 


Für alle Neuen erhóht AMD den 
Takt der Hypertransport-Schnitt- 
stelle von 1.800 (Phenom II AM2+) 
wieder auf jene 2.000 MHz, mit 
denen schon das alte Topmodell 
9950 BE arbeitete; die schnellere 
Anbindung an den Mainboard- 
Chipsatz verspricht aber kaum 
mehr Leistung. Die grundlegende 
Architektur des Phenom II blieb 
unangetastet, auch das Stepping 
ist mit Version C2 dasselbe wie bei 
920 und 940 BE, obwohl wir für 
die AM3-Chips mit ihrer gesenkten 
Wärmeabgabe eigentlich C3-Sili- 
zium erwartet hatten: Die TDP al- 
ler vorgestellten AM3-Prozessoren 
liegt bei 95 Watt. Damit unterbie- 
ten die neuen X4-Modelle die al- 
ten, schließlich kam der 940 № 


(3,0 Ghz, DDR2-800) 


BE 17 (pas 


P> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Pkte. 0_3.000 6.000 9.000 12.000 15.000 18.000 Ze BESSER |Fps |o — 10 — 20 | 30 40 50 60 Dë 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) ННН 16.459 (+257 %) 260,- Соге 17-920 —— 55 (+162 %) 260- 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 43 (+153 90) ° 
Ph. II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | QÀQç<EPi  WIEWISEISI 12.398 (+169 %) 210,- 
0j 
3 GHz, DDR2- nn Шш - Core 2 Quad 09550 41 (+95 %) А 
С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 11.728 (+154 %) 250, (2,83 GHz, DDR2-1066) 35( 4 06 %) 250, 
С20 09400 (2,67 GHz, DDR2-1066) ]| En 10.319 (+124 %) 200,- 40 (+90 %) 
Phenom Il X4 940 BE + 
EERSTEN 80, (3.0 GHz, DDR2-1066) — u (118%) 210. 
. ,6 GHz, DDR3- U RB 9 ғ | 
PR. IRA 810 0,6 Gi, DDR 333) 9.066 (497 %) Lu шн ———— — — 38 (481 9) 80. 
Об 08200 (23 GHz, DDR2-1066) | MEM 9.043 (+96 %) 50,- (2,8 GHz, DDR2-1066) 36 («112 %) " 
Ph.11X4810 (2.6 GHz DDR2-1066) ] P 9.042 (+96 %) 70,- Phenom II X4 810 AM3 || BT 37 (--76 %) 70 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EN 8.570 (+86 %) 60,- (6 GHz DDR3-1833) 3 БЫ %) 
Ph.ILX3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EN 7.370 (+60 %) 40,- Phenom Il ХЗ 720 BE AM3 35 (167 %) 40- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 29 (+71 %) y 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 6.494 (+41 %) 240,- I 
0j 
ОР E8400 (3,0 GHz DDR2-1066) lee 6.066 (+32 %) 50,- (етот EE d — s s Eg %) 60,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-1066) | EN 5.787 (+26 % 90,- | 
z t 9 Phenom | X4 810 АМ2+ EEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 31 (448 %) 70,- 
A64 X2 6000+ (3 GHz, DDR2-800) | EEE 4.609 (Basis) 70,- (2,6 GHz, DDR2-1066) || Been 29 (+71 %) $ 
| 
Core 2 Duo E8600 (3,33 29 (+38 % 240,- 
System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 GHz DDR2-1066) | EEEEEEEEEEEEENEUEN ` 27 (+59 00) ü 
Athlon 64 X2 6000- | Eu www 2 1 X) | 20. 
) j 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch - , Ranch Small" (AF aktiv) 


0 10 20 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 10 50 60 


PREIS 


(3,0 Ghz, DDR2-800) 


Core 17-920 —-^LL^— 6103395) | 560. 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 43 (+8 %) í 
| 
Core 2 Quad 09550 VI. W утугу 60 (+30 %) 250- 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ü 
Core 2 Duo E8600 š 60G30%) | 40. 
(3,33 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) ý 
Phenom Il X4 940 BE š 57 (+24 %) m 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) d 
Phenom Il X4 920 —— `... ` 56 (+22 %) 180- 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 96) i 
I 
Phenom II X4 810 AM3 — S F rn 54 (+17 %) 170.- 
(2,6 GHz, DDR3-1333) 43 (+8 %) И 
Phenom II ХА 810 AM2+ 54 (+17 %) 170: 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (+8 %) Р 
Phenom X4 9950 BE : 51(+11%) iet- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (8 %) ° 
I 
Phenom II X3 720 BE AM3 — m. 50 (+8 9%) 140- 
(2,8 GHz, DDR3-1333) 43 (+8 %) ü 
Athlon 64 X2 6000+ 46 (Basis) 70- 
(3,0 Ghz, DDR2-800) 3 40 (Basis) ' 
Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
BESSER > | Fps 0 10 20 BED. P > ШШ ШЕ 60 70 PREIS 
Core 17-920 71G51%) | jeg. 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 54 (+26 %) Ë 
T 
ji 
Core 2 Quad Q9550 ——— 65 (+38 96) 250.- 
(2,83 GHz, DDR2-1066) 55 (+28 90) ü 
I 
I 
Core 2 Duo E8600 65 (+38 %) 240.- 
(3,33 GHz, DDR2-1060| a 56 (+30 %) : 
| ' 
I 
Phenom Il X4 940 BE 61 (+30 90) 210. 
(3,0 GHz, DDR2-1066) 47 (+9 %) ç 
I 
Phenom Il X4 920 — D ma 61 (+30 %) 80.- 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 47 (+9 90) ы 
Phenom II X4 810 AM3 — m 56 (+19 90) 20: 
(2,6 GHz, DDR3-1333) 48 (+12 %) * 
Phenom Il X3 720 BE AM3 56 (+19 %) 40- 
(2,8 GHz, 0083-1333) 48 (+12 %) d 
I 
Phenom II X4 810 AM2+ — — 56 (+19 %) 70- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 48 (+12 %) ° 
Phenom X4 9950 BE ————— 51 (+9 90) 60- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) 45 (+5 %) ü 
| 
Athlon 64 X2 6000+ — S 47 (Basis) 70. 
43 (Basis) 2 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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Test 


Phenom II AM3 


A H 1.280 x 1.024, 
Altere Spiele kein FSAAJAF 
B Bei dieser Einstellung skalieren die Spiele mit der CPU. Minimum-Fps 
E Der neue Phenom II X4 schlägt seinen Vorgänger klar. 

E Außer in WiC liegt der Phenom II ХЗ vor dem Core 2 Duo. 

Race Driver: Grid (Patch 2) - Spielszene 
BESSER > | Fps 0 10 20 o "A0 50 60 70 80 90 100 diu 
Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066). Е 97 (+98 %) 260,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, 0082-1066) n—Ó—— ` 85 (+73 9b) 210,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066)  KUga] aÑ-  rylTlU T — 82 (+67 %) 180,- 
Ph. 11X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) m— | 80 (+63 96) 170,- 
С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) mmm" 79 (+61 96) 250,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) m ` 79 (+61 96) 170,- 
Ph. Il X3 720 BE (2,8 GHz, 0083-1333) — ` ` 74 (+51 96) 140,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) pM — Й 73 (+49 %) 200,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) ——— ` 70 (+43 96) 150,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) [l l m 66 (+35 %) 160,- 
C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) l 65 (+33 %) 150,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) RN ` ` 56 (+14 %) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — шш 49 (Basis) 70,- 


BESSER > | Fps 


World in Conflict v1.007, DX9 - Int. Benchmark 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


PREIS 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


> 
0 10 20 | 30 40 50 60 70 80 


НАШУ 260,- 


C2Q Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) mm — — 56 (+51 %) 250,- 
[FIXED BE GI Ghz DORZ-TUGG] И 56 (51 96) 210,- 
C2Q 09400 2,67 GHz, DDR2-800) CM 55 (+49 %) 200,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) ma 1 54 (+46 96) 150,- 
Ph. 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) шш — 3— 49 (+32 %) 180,- 
C2Q 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) mmm | 48 (+30 %) 150,- 
Ph. Il X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) шш | 48 (+30 %) 140,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) mas | 44 (+19 96) 170,- 
Ph. ЇГХ4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) mam © 43 (+16 96) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) mms | 40 (+8 96) 160,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) e H 37 (Basis) 70,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) ш — 37 (0 96) 90,- 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 v1.7 – „Іт Sumpf"-Spielstand 


» p FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 80 100 120 


PREIS 


20:09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


—ra 116 (. 7! 50) 250,- 


C20. 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) 


mm С 115 (+69 %) 200,- 


Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


ГЕ | 113 (+66 %) 210,- 


C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) Deeg ` 112 (+65 %) 150,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) m С 105 (+54 96) 180,- 
Ph. ILX3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) ———— 1 102 (+50 96) 140,- 
Ph.11X4810 (2,6 GHz, DDR3-1333) C 98 (+44 %) 170,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) masa ` 98 (+44 %) 150,- 
Ph. I X4 810 02,6 GHz, DDR2-1066) UU U E 97 (+43 %) 170,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066). J ` 95 (+40 96) 260,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) —— ` 94 (+38 96) 160,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) [ JH 91 (+34 %) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — | 68 (Basis) 70,- 
Crysis v1.21, DX10 – CPU-Benchmark 2 
BESSER > | Fps 0 10 20 » Fri 4 » wer PREIS 
Core 920 67 GHz DDRS-1066) TR 54 (+46 %) 260,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) I С 51 (+38 96) 210,- 
Ph. Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) F E 51 (+38 %) 180,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | | 50 (+35 %) 250,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) ГЕ а 48 (+30 %) 200,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) EE" | 48 (+30 96) 150,- 
Ph. Il X3 720 BE (2,8 GHz, 0083-1333) [ T i= 45 (+22 %) 140,- 
Ph. Г Х4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) p ` 45 (+22 95) 170,- 
С20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) mE | 45 (+22 %) 150,- 
Ph.11X4810 (2,6 GHz, DDR2-1066) RR ` ` 44 (+19 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) [= 43 (416 %) 160,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) ma | 38 (+3 90) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — A | 37 (Basis) 70,- 


System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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BE noch auf 125 Watt. Beim X3 hat 
sich aber trotz 45-Nanometer-Tech- 
nik nichts an der ТОР geändert. Ob 
auch die Leistungsaufnahme gleich 
geblieben ist, zeigt unser Test. 


Das Testsystem 

Leider konnte uns AMD nur die 
beiden AM3-Prozessoren zur Verfü- 
gung stellen, die für den Einzelhan- 
del bestimmt sind: den Phenom II 
X4 810 und den X3 720 BE. Die üb- 
rigen drei Modelle werden nur an 
PC-Hersteller geliefert, doch sicher 
werden auch sie bald als „Tray“- 
Versionen im Handel auftauchen, 
zumindest der X3 710 wird schon 
bei manchen Anbietern gelistet. 
Den Test des interessantesten neu- 
en Modells X4 910 holen wir selbst- 
verständlich bald nach. 


Als AM3-Plattform verwenden 
wir das Asus M4A79T Deluxe mit 
AMD 790FX samt Southbridge 
SB750, das DDR3-Speicherriegel 
bis DDR3-1600 aufnimmt. Stabilen 
Betrieb erreichten wir allerdings 
nur mit DDR3-1333 (2 x 2 GiByte; 
Timings 8-8-8-24, 2T), offiziell ist 
der Phenom II auch nicht für mehr 
ausgelegt. Derzeit gibt es noch 
Probleme beim Betrieb von mehr 
als einem Speichermodul pro Ka- 
nal, weshalb wir nur jeweils eines 
einsetzen. Als Grafikkarte dient 
je nach Benchmark eine Geforce 
GTX 280 oder eine Radeon HD 
4870/1 GiByte, als Betriebssystem 
Windows Vista SP1 in der 64-Bit- 
Version. Für die AM2+-Tests nutzen 
wir ein Asus M4A79 Deluxe, eben- 
falls mit 790FX-Chipsatz, aber mit 
DDR2-1066-RAM; beiden Platinen 
verpassten wir das jeweils neueste, 
aber noch unveróffentlichte BIOS, 
das uns Asus zur Verfügung stellte. 


Benchmark-Auswahl 

Was bringt DDR3, wie schlagen 
sich die Neuen im Vergleich mit 
dem „alten“ Phenom II und der In- 
tel-Konkurrenz? Das prüfen wir an- 
hand der optisch und spielerisch 
hochkarätigen Titel Fallout 3 und 
Far Cry 2, hinzu kommt die Gangs- 
tersimulation Grand Theft Auto 4, 
die ungewöhnlich hohe Ansprü- 
che an den Prozessor stellt. Außer- 
dem testen wir diese Titel zusätz- 
lich in der Auflösung 1.680 x 1.050 
bei aktivem Anti-Aliasing und 
anisotroper Filterung; bei dieser 
Einstellung limitiert zwar oft die 
Grafikkarte, doch ist sie näher an 
der Spielepraxis. 


Bei Call of Duty 4 und Race Driver: 
Grid beschränken wir uns auf die 
niedrigere Auflösung ohne bild- 
verbessernde Maßnahmen, ebenso 
bei Crysis und World in Conflict. 
Diese Titel mögen nicht mehr tau- 
frisch sein, sind aber nach wie vor 
äußerst beliebt; zudem zeigen sie 
auch bei den neuesten Prozessoren 
noch Leistungsunterschiede auf. 
Hinzu kommen Anwendungstests: 
der 3D-Renderer POV-Ray, der 
Packer 7-Zip, das Malprogramm 
Paint.Net sowie ein x264-Video- 
komprimierungstest. Anhand des 
RenderBenchmarks Cinebench 
R10, der auf dem Programm Cine- 
ma 4D basiert, prüfen wir zudem 
die simulierten Modelle X3 710, 
X4 805 und X4 910 - Letzteres ist 
uns allerdings nur auf dem AM2+- 
Mainboard möglich, denn einen 
passenden AM3-Phenom mit 6 Mi- 
Byte L3-Cache zur Simulation gibt 
es ja bislang nicht. Abschließend 
messen wir die Leistungsaufnah- 
me des Systems, schließlich soll 
der AM3-Phenom weniger Energie 
brauchen als die AM2+-Modelle. 


Spieletests 

СТА 4 mag schnellen Speicher: Mit 
DDR3-RAM ordnet sich der Phe- 
nom II X4 810 zwischen X4 920 
und 9950 BE ein, mit DDR2-RAM 
liegt er hingegen zurück. Aller- 
dings ist dieser Unterschied in kei- 
nem anderen Spiel zu beobachten: 
Far Cry 2 und Fallout 3 sehen den 
810 mit DDR2- und mit DDR3-RAM 
auf gleicher Höhe. Auch sonst ist 
СТА 4 eine Ausnahme, es profitiert 
stärker von zusätzlichen Kernen 
als andere Titel; hier liegt selbst 
der X3 720 BE vor dem E8600, dem 
schnellsten Zweikerner auf dem 
Markt. In diesem Spiel zahlt sich 
AMDs Taktik aus, Intels performan- 
te Wolfdales mit Dreikernern zu 
kontern. Insgesamt schlagen sich 
die Neuen wie erwartet: Den X2 
6000+ hängen sie ab, bewahren 
aber Respektabstand zum X4 920. 


In den älteren Titeln verzichten 
wir auf die hohe Auflösung, so 
bleibt mehr Platz für weitere Pro- 
zessoren. Spannend ist das Duell 
des X4 810 mit dem von AMD zum 
Gegner erklärten Core 2 Quad 
Q8200. Einen klaren Sieger gibt es 
indes nicht, ebenso unentschieden 
geht der Zweikampf zwischen X3 
720 BE und E8400 aus. Immerhin 
setzt sich der 720 von seinem Vor- 
gänger ab, während das alte » 
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Test 


Phenom II AM3 


Modellvergleich 


Leistungsaufnahme 


ohne C'n'q/C1E 


B Der X4 810 nimmt etwas weniger Strom auf als der 940. 
ll Der neue Phenom II ХЗ ist trotz deutlich höherer Performance 
und nominell gleicher ТОР viel sparsamer als sein Vorgänger. 


Komplettes System (primár), Last mit Prime 95 


Volllast 
mit C'n'q/C1E 


Leerlauf 


BESSER 4| Watt |o 50 100 150 200 250 PREIS 
Phenom II ХЗ 720 ВЕ | BE 194 140,- 
(2,8 GHz, ТОР 95 W) | ПА 193 : 

Phenom I| Ха 810 || 208 170- 
(26 GHz, ТОР 95 W) | 206 Ë 

| Phenom І X4 940 ВЕ | aw 2 1 8 210- 
(3,0 GHz ТОР 125W) | Tasa 216 i 
Phenom ХЗ 8750 BE | ai) 110- 
(2,4 GHz, ТОР 951) | aww 220 I 


System: 790FX (AM2+), Geforce GTX 280, 4.096 MiByte DDR2-RAM, Vista x64 SP1 


Multimedia 


Prozessor Codename  |Kernzahl Takt (GHz) |Multiplikator | L2-Cache L3-Cache Sockel RAM-Contr. | ТОР Termin 
AMD Phenom Il (45 nm, Plattform , Dragon") 
Phenom Il X4 940 BE Deneb 4 3,0 5 (offen) 2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125W anuar 2009 
Phenom || X4 925* Deneb 4 2,8 4 2 MiByte 6 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 |95W Unbekannt 
Phenom II X4 920 Deneb 4 28 4 2 MiByte 6 MiByte АМ2+ DDR2 125W anuar 2009 
Phenom Il X4 910** Deneb 4 2,6 3 2 MiByte 6 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 |95W Februar 2009 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 3 2 MiByte 4 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 |95W Februar 2009 
Phenom Il X4 805** Deneb 4 2,5 2,5 2 MiByte 4 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 | 95W Februar 2009 
Phenom II ХЗ 720 BE Heka 3 28 4 (offen) 1,5 МіВуе 6 MiByte AM3/AM2+ |DDR3/DDR2 |95W Februar 2009 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 3 1,5 MiByte |6 MiByte АМЗ/АМ2+  |DDR3/DDR2 | 95W Februar 2009 
AMD Phenom (65 nm, Plattform „Spider”) 
Phenom X4 9950 BE Agena 4 2,6 3 (offen) 2 MiByte 2 MiByte AM2+ DDR2 125/140 W | 2008 
Phenom X3 8850 BE oliman 3 25 2,5 (offen) 1,5 MiByte  |2 MiByte AM2+ DDR2 95W 2008 
P Sempion LE | | Einsteiger 
Athlon X2 4 PI 
a Athlon X2 7000 TA 5 | 
> ШШШ келт 1 хз ‚| BE Mittelklasse 
ч Phenom X4 Ta 
Phenom II X4 800 Би 
High-End 
Einsteiger 
Pen 
Se Core 2 Duo Ё7000 | | : 
i СОЕ Mittelklasse 
— Core 2 Quad 0800 
re 2 Quad Q9000 
Core i7 High-End 
нев ете ете я ете а ета е аа за ев е ае ааа 8 
in Euro = 
Volllast Standard- 


einstellungen 


E Der x264-Test misst die Geschwindigkeit bei der Umwand- 
lung eines MPEG2-Videos ins effizientere x264-Format. 
B Beide Tests profitieren stark von vier CPU-Kernen. 


x264 — H264-Video-Komprimierung 


AM2+ und AM3: Pin-Vergleich 


М AM3-Phenom auch 


Ein AM2+-Prozessor 
(links) hat 940, ein 
AM3-Modell (rechts) 
aber nur 938 Pins — 
zwei der Masse-Pins 
fehlen an den 
markierten Stellen. 
Daher passt der 


in den Sockel АМ2+, 
eine AM2+-CPU 

M aber nicht in den 
Sockel AM3. 


BESSER > | Fps o 10 20 30 40 50 60 TRES 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) || U 590(-19890) | 260, 
Ph. ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) || 43,7 (+121 %) 210,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) ee 42,1 (+113 %) 250,- 
Ph. 11X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | 41,1 (+108 96) 180,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) Н 38,5 (+94 %) 170,- 
Ph. I Х4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | ME 38,0 (+92 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || ME 36,7 (+85 %) 160,- 
Ph. ЇЇ ХЗ 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) lee 26,5 (+34 %) 140,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 24,3 (+23 %) 240,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | EMMEN 19,8 (Basis) 70,- 
Paint.Net v3.30 - Pdnbench 

BESSER «| Sek. 0 10 20 30 40 50 60 Ss 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) ] EEE 17,3 (-69 %) 260,- 
С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | EEE 24,1 (-56 %) 250,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | MEN 26,0 (-53 96) 210,- 
Ph. I X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) ] 27,6 (-50 %) 180,- 
Ph. I1X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) ] EN 30,1 (-45 %) 170,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | MEN 30,4 (-45 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || EN 30,5 (-45 %) 160,- 
CD E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) |Н 36,5 (-34 %) 240,- 
Ph. ЇЇ ХЗ 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | M 37,7 (-32 %) 140,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-600) | ee 55 2 (Basis) 70,- 


System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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** Nicht als Boxed-Version erhältlich 


* Noch nicht vorgestellt 


Test 


Phenom II AM3 


Renderleistung 


B Wir simulieren die Phenom-Il-Modelle 910, 805 und 710. 
E Selbst der 805 ist schneller als Intels Core 2 Quad 08200. 
B Der Unterschied zwischen DDR2 und DDR3 ist minimal. 


BESSER > | Pkte. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


Standard- 
einstellungen 


PREIS 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 

Core 17-920 (2,67 GHz DDR3-1066) | E 15.471 (+192 %) | 260,- 
Ph. Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | 12.615 (+138 90) 210,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDRZ-1066) || En 12.365 (+133 96) 250,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-1066) | Ee 11.439 (+116 %) 200,- 
Ph. 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | En 11.279 (1113 %) 180,- 
Ph. 11X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) | En 10.798 (+104 %) 170,- 
Ph. X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | 10.730 (+103 %) 170,- 
Ph. ЇЇ X4 910* (2,6 GHz, DDR2-1066) |) Ee 10.606 (+100 %) N.b. 
Ph. lI X4 805* (2,5 GHz, DDR3-1333) || ME 10.5655 (+99 %) N.b. 
Ph. I X4 805° (2,5 GHz, DDR2-1066) || 10.496 (+98 %) N. b. 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | E sgr 10.227 (+93 90) 160,- 
C2Q 08200 (2,3 GHz, ООКО 1066) | En 9.626 (+82 96) 150,- 
Ph. ll X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EN 8.433 (+59 %) 140,- 
Ph. 11 X3 710* (2,6 GHz, DDR3-1333) | MEN 3.108 (+53 %) 120,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | ME 7.910 (+49 %) 240,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-1066) | 7.086 (+34 96) 150,- 
Ph. X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-1066) || EN 7.001 (+32 96) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | ЖЕЕ 5.297 (Basis) 70,- 


System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


Anwendungen 


E In beiden Tests erreicht der X4 810 fast den 09400. 
E Bei POV-Ray ist der neue ХЗ schneller als jeder C2D, ... 
H... bei 7-Zip ist er jedoch erstaunlich langsam. 


BESSER > | Fps 


POV-Ray v3.7 – „All CPUs"-Benchmark 
0 1.000 2.000 3.000 4.000 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


PREIS 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) Jee 3.306 (+232 %) 260,- 
Ph. ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | En 2.352 (+136 %) 210,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | En 2.316 (+132 %) 250,- 
Ph. 11 X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 2.186 (+119 %) 80,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-1066) | EN 2.147 (+115 %) 200,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) | EN 2.031 (+104 %) 70,- 
C2Q 08200 2,33 GHz, DDR2-1066) | EEE 1.881 (+89 %) 50,- 
Ph. UO 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) | EN 1.788 (+79 %) 70,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | MEN 1.736 (+74 %) 60,- 
Ph. 11X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EEE 1.372 (+38 %) 40,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EI 1.353 (+36 %) 240,- 
C2D E8400 (2,0 GHz, DDR2-1066) | 1.216 (+22 96) 50,- 
[ Ph.X38650 (2,3 GHz, DDR2-1066) | EN 1.130 (+13 96) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | EEE 997 (Basis) 70,- 
7-Zip v4.57 — Komprimierung, Multithreading 
BESSER > | KiB/s 0 5.000 10.000 15.000 мн 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) | 12 532 (+263 %) 260,- 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | ME 8.401 (+138 %) 250,- 
Ph. ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) | EN 7.897 (+124 %) 210,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-1066 | EEE 7.323 (+107 96) 200,- 
Ph. 11X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) | ME 7.320 (+107 %) 180,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) | EN 6.946 (+97 %) 170,- 
Ph. 11 X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) ] MEN 6.912 (+96 %) 170,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || MEN 6.639 (+88 96) 160,- 
[ C20 08200 2,33 GHz, DDR2-1066) | EEE 6.292 (+78 %) 150,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | MEN 5.396 (+53 96) 240,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-1066) | EEE 4.772 (+35 %) 150,- 
Ph. II X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | EEE 3.854 (+9 %) 140,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | EEE 3.531 (Basis) 70,- 
Ph. ХЗ 8650 (2,3 GHz, DDR2-1066) | EEE 3.222 (-9 96) 90,- 


System: GF GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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Topmodell 9950 BE vom gleich 
teuren 810er geschlagen wird. Und 
auch in diesen Spielen wird klar: 
Die Zeit von DDR2 ist noch nicht 
vorüber, die des K8 schon. 


Anwendungstests 

Dasselbe Bild zeigt sich auch in un- 
seren Anwendungs-Benchmarks: 
Abgesehen von der POV-Ray-Diszi- 
plin liegen DDR2- und DDR3-Syste- 
me gleichauf. Wichtiger ist in die- 
sen Tests die Kernzahl; erneut hat 
der X3 720 BE den zweikernigen 
E8600 im Griff, mal liegt der eine 
und mal der andere vorn - dabei 
kostet der Core 2 Duo immerhin 
100 Euro mehr. AMDs Х4 810 und 
der Q8200 schenken sich ebenfalls 
nicht viel, ein Q9400 bleibt aber so 
unerreicht wie die X4-900-Riege. 
Vóllig entrückt ist wie gehabt Intels 
Core i7-920: Er führt alle Anwen- 
dungstests mit beeindruckendem 
Abstand an, bewegt sich aber auch 
in einer anderen Preisklasse. 


Leistungsaufnahme 

Der Phenom II geht als 45-Nano- 
sparsamer mit 
Energie um als die erste Phenom- 
Generation. In Ausgabe 02/2009 
ermittelten wir für den 940 BE bis 
zu 2á Prozent weniger Verbrauch 
als für den 9950 BE, obwohl dieser 
langsamer ist - gemessen haben 
wir dabei das gesamte System, der 
Unterschied zwischen den CPUs 
allein ist also deutlich grófser. Die- 
sen Test wiederholten wir nun 
mit dem X4 810 auf einer АМ2+- 
Platine: Verglichen mit dem 940 
BE nimmt der Neue nochmals 10 
Watt weniger auf. Das klingt nicht 
berauschend, doch darf man die 
Leistungsaufnahme nicht an der 
um 30 Watt gesenkten TDP mes- 
sen. Erwartungsgemäß größer ist 
der Unterschied zwischen X3 720 
BE und X3 8750; da Letzterer noch 
der ersten Phenom-Generation mit 
65-nm-Technik entstammt, wird 
er von seinem Nachfolger um fast 
30 Watt unterboten. Weitere Ver- 
brauchssenkungen erwarten wir 
für die nächste Chip-Revision C3. 


meter-Prozessor 


Übertaktung 

Als Teil der „Black Edition“-Serie 
lässt sich der Phenom II X3 720 BE 
leicht übertakten, denn sein Multi- 
plikator ist frei wählbar. Standard- 
mäßig liegt dieser bei 14, woraus 
sich ein Kerntakt von 2,8 Giga- 
hertz ergibt. Doch es ist mehr drin: 
Mit unveränderter Kernspannung 


erreichte der Prozessor auf der 
AM3-Platine Asus M4A79T Deluxe 
3,2 Gigahertz, mit 1,45 Volt waren 
3,5 GHz möglich. Der Cinebench 
reagierte auf diese 25-prozentige 
Takterhöhung mit einer fast eben- 
so starken Punktsteigerung. 3,6 Gi- 
gahertz waren jedoch das Ende der 
Fahnenstange, bei dieser Frequenz 
lief nur der Windows-Desktop 
ohne Probleme - der Start eines 
Benchmarks brachte uns einen 
Bluescreen ein. Auch weiter erhöh- 
te Spannung änderte daran nichts. 
Für ein Vorserienmodell auf einem 
unveröffentlichten Sockel mit 
einfacher Luftkühlung sind aber 
schon 3,5 Gigahertz ein gutes Er- 
gebnis, das den neuen X3 zu einer 
Empfehlung für günstige Spiele- 
PCs macht, ganz im Gegensatz zu 
seinem ungeliebten Vorgänger. 


Schlussbetrachtung 
Die neuen Mittelklassemodelle 
sind eine willkommene Ergänzung 
für AMDs bislang etwas mickri- 
ges Phenom-I-Angebot. Der neue 
X3 schlägt in vielen Benchmarks 
Intels zweikernigen Core 2 Duo, 
der X4 hält selbst mit niedrigem 
Takt die alten Phenom-Modelle 
sowie Intels Einsteiger-Vierkerner 
auf Distanz. Allerdings gilt all das 
bereits auf der bewährten AM2+- 
Plattform, der Vorteil durch DDR3- 
RAM ist minimal und den Aufpreis 
für Speicher und AM3-Board nicht 
wert. Daher unsere Empfehlung: 
Möchten Sie sich einen Phenom 
II gönnen, nehmen Sie das Modell, 
das Ihrem Budget entspricht, egal 
ob 700er oder 900er, alt oder neu 
- und setzen Sie es auf eine güns- 
tige AM2+-Platine mit DDR2-RAM. 
Die Zeit von AM3 wird erst noch 
kommen; wichtiger als schnellerer 
Speicher wären höhere Taktfre- 
quenzen, die 3,1 GHz des kommen- 
den X4 950 dürfen nur der Anfang 
sein. Schließlich will AMD auch 
weiterhin im Spiel bleiben. D 
Henner Schróder 


FAZIT: | 
Phenom II АМЗ Hardware 


Die neuen Modelle X4 810 und X3 720 
BE stellen keine Leistungsrekorde auf, 
doch ihr Preis-Leistungs-Verhältnis 


stimmt: In überraschend vielen Tests 
schlagen sie die Core-2-Modelle 
derselben Preisklasse. Damit sind sie 
ideal zum günstigen Aufrüsten alter 
AM2--Platinen, der Umstieg auf DDR3 
hingegen lohnt sich derzeit noch nicht. 
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HERSTELLER HERSTELLER DES 
DES JAHRES 2008 JAHRES 2007 JAHRES 2006 


Kategorie: Netzteile ерсе Kategorie: Netzteile 
1. Platz 1. Platz 1. Platz 
be quiet! be quiet! be quiet! 


STRAIGHTPOWER DARK POWER PRO 9 PUREJPOWEHR 


Für Anspruchsvolle Für Perfektionisten Für Preisbewusste 
350W - 700W 450W - 1200W 300W - 350W 
| wë 3 n З 


3 STARKE TYPEN be 


Rubrik | Test 


Neues von Intel 


Viel Neues gibt's derzeit nicht bei Intel, nur vereinzel- 
te Modelle bekannter Prozessorreihen. Wir testen sie 
und geben einen Ausblick auf die nächste Generation. 


45 nm НК 


32nm Hiolrck 


"m 
= Die Nehalem-Familie bekommt zur Jahresmitte Zuwachs. Im vierten Quartal 
& folgen dann Westmere-Einsteigermodelle mit 32-Nanometer-Technik. 
Standard- 
eue е а em- О е е einstellungen 
E Mit dem 17-965 EE simulierten wir die neuen CPUs. 
E Der Turbo-Modus war aus, SMT/Hyperthreading aber aktiv. 
B Der 17-975 EE setzt sich erwartungsgemäß an die Spitze. 
Cinebench R10 x64 — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 PREIS 
Core 17-975 ЕЕ (3,33 GHz" | ma 18.944 N. b. 
Core 17-965 EE (3,2 GHz) K6——— 8.34 940,- 
Соге17:950 {3,06 GHA" | ЫЫЫ 17 304 N.b. 
Core 17-940 (2,93 GHz) 16.629 490,- 
Core 17-920 (2,67 GHz) BE 561 260,- 
7-Zip v4.57 - Komprimierung, Multithreading 
BESSER > | KiB/s 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 TRES 
Core 17-975 EE (3,33 GHz)* o o V sss N. b. 
Core 17-065 EE(3,2CHz) Jg 15.032 940,- 
Core 17-950 (3,06 GHz)" 14.640 N.b. 
Core 17-940 (2,93 GHz) 14.415 490,- 
Core 17-920 (2,67 GHz) RN 12551 260,- 
3D Mark Vantage — CPU-Wert 
BESSER | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 Ve 
Соге17:975 ЕЕ (3,33 CH)" Leg 20.332 N.b. 
Core i7-965 EE (3,2 GHz) o A II I I 19.622 940,- 
Core 17-950 (3,06 GHz)" NSW 19.054 N. b. 
Core 17-940 (2.93 GHz) нини 5.072 490,- 
E Core i7-920 (2,67 GHz) A 16653 260,- 
g 
o System: System: Radeon HD 4870/1 GiB, 6.144 MiB DDR3-1333, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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MD krempelt mit dem 
Phenom II und dessen 
Abkómmlingen gerade 
das gesamte Prozessorangebot um, 
alle Modellreihen werden auf K10- 
Kerne mit 45-Nanometer- Technik 
umgestellt. Intel hingegen lässt 
es derzeit ruhig angehen, mit der 
Core-2-Familie für den Massen- 
markt und dem Core i7 an der Spit- 
ze sieht man sich gut aufgestellt. 
Neue Prozessorfamilien erwarten 
uns erst zur Jahresmitte, die nächs- 
te Generation Westmere steht 
Ende 2009 an. Die Zeit bis dahin 
sollen ein paar neue Core-Modelle 
überbrücken - wir haben sie getes- 
tet und gewähren einen Blick in 
die nahe Zukunft. 


A 


Nehalem-Nachwuchs 
Wahrscheinlich im Sommer schiebt 
Intel den Mittelklasse-Vertreter der 
Nehalem-Familie nach, die bislang 
nur als Core i7 für den High-End- 
Markt zu haben ist. Der Desktop- 
Prozessor Lynnfield, der wahr- 
scheinlich Core i5 heißen wird, 
basiert auf dem gleichen 45-Nano- 
meter-Prozess wie sein großer Bru- 
der, bekommt mit dem LGA 1156 
aber einen eigenen Sockel, der 
günstigere Platinen möglich macht. 
Zugleich sieht Intel für Notebooks 
die Mobilvariante Clarksfield vor. 
Diese Modelle erhalten vier phy- 
sische, dank Hyperthreading acht 
logische Kerne; im Gegensatz zum 
i7 werden sie aber wohl mit zwei 
Speicherkanälen auskommen müs- 
sen. Für den Servermarkt gedacht 
ist ein neuer Xeon auf Basis des 
Nehalem-EX, der als Erster gleich 
acht physische Kerne auf einem 
Siliziumplättchen unterbringt. Den 
ursprünglich geplanten Havendale 
hat Intel übrigens gestrichen, an 
seine Stelle tritt später im Jahr eine 
neue Generation: der Westmere. 


32 Nanometer: Westmere 

Mitte Februar demonstrierte Intel 
das erste Modell der kommenden 
CPU-Generation mit Codenamen 
Westmere. Diese Prozessorfamilie 
schrumpft die Nehalem-Architek- 
tur auf 32-Nanometer-Technik und 
erwartet uns im vierten Quartal: 
Zuerst wird der Lynnfield auf dem 
Desktop-Markt um den Einstei- 


gerprozessor Clarkdale mit zwei 
Kernen ergänzt, die Mobilvari- 
ante heißt Arrandale. Clarkdale 
und Arrandale könnten als Core 
i3 oder i4 verkauft werden und 
erhalten ebenfalls einen eigenen 
Sockel namens LGA 1155. Passend 
zu ihrer Marktausrichtung wird es 
beide Modelle erstmals auch mit 
integrierten Grafikchips geben. 
Diese GPUs werden im Gegensatz 
zu den fortschrittlicheren Prozes- 
sorkernen noch im 45-nm-Prozess 
gefertigt und DX10-tauglich sein, 
weitere Details waren allerdings 
noch nicht zu erfahren. 


Angaben zu den Cache-Größen 
oder Taktfrequenzen der West- 
meres gibt es bislang nicht. Nur so 
viel steht fest: Sie erhalten sieben 
neue SSE-Befehle, welche die Ver- 
und Entschlüsselung nach AES- 
Standard beschleunigen. Außerdem 
ist die vom Bloomfield bekannte 
Turbo-Boost-Funktion wieder mit 
dabei, die den Prozessor automa- 
tisch übertaktet; Hyperthreading 
für die „virtuelle“ Kernverdopp- 
lung beherrscht der Westmere 
ebenfalls. Die neuen Prozessoren 
kommunizieren mit Chipsätzen 
der 5er-Serie, doch werden diese 
nicht mehr viel zu tun haben: Der 
„Chipsatz“ besteht dann nur noch 
aus einem Chip; neben der GPU 
sitzt wie schon beim Nehalem der 
Speichercontroller für DDR3-RAM 
in allen Westmere-Modellen direkt 
in der CPU. Auch die Anbindung 
einer Grafikkarte per PCI-Express 
übernimmt der Prozessor selbst, 
sodass der „Northbridge“ vor allem 
die Ansteuerung von Laufwerken 
und Eingabegeräten bleibt. 


Ausblick: 2010 

Die Produktion der ersten West- 
mere-Prozessoren soll noch im 
vierten Quartal 2009 beginnen, die 
Fabrik in Oregon wird bereits um- 
gerüstet - damit liegt Intel im Zeit- 
plan. Der 32-Nanometer-Prozess mit 
dem Codenamen P1268 verspricht 
nicht nur kleinere Prozessorkerne, 
er soll auch die Verlustleistung re- 
duzieren. Auf dieser Basis folgen im 
nächsten Jahr weitere Prozessoren, 
die auch den High-End-Markt neu 
besetzen: Der Core i7 wird dann 
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von einem sechskernigen 32-Na- 
nometerChip namens Gulftown 
abgelóst, der dank Hyperthreading 
auf 12 Threads kommt. Er soll aber 
mit dem gleichen X58-Chipsatz ar- 
beiten wie der Core i7. Ende 2010 
schließlich folgt eine neue CPU- 
Generation namens Sandy Bridge, 
ebenfalls im 32-nm-Prozess; auch 
diese liegt laut Intel im Zeitplan. 


Die letzten Penryns 

Bis zur Lynnfield-Einführung muss 
der Core 2 in der Mittelklasse die 
Stellung halten. Aufregende Neu- 
vorstellungen sind in der Penryn- 
Familie aber nicht mehr zu erwar- 
ten, Intel schließt nur noch einige 
Lücken: In der unteren Preisregion 
tritt der neue E5400 als schnellster 
Dualcore-Pentium an, eine Klasse 
höher stellt der E7500 das neue 
Topmodell der kleinsten Core-2- 
Reihe dar. Beide Wolfdales sind 
schon seit ein paar Wochen zu ha- 
ben: Der E5400 bewahrt mit einem 
Preis von 85 Euro Respektabstand 
zur 7000er-Reihe, der E7500 hinge- 
gen ist mit rund 130 Euro genauso 
teuer wie der kleinste 8000er. 


Wie schlagen sie sich im Test? Wir 
prüften die zwei Neuen mit Call 
of Duty 4, dem Rendertest Cine- 
bench R10 und dem synthetischen 
3D Mark Vantage, alle drei Bench- 
marks skalieren in den gewählten 
Einstellungen relativ gut mit Kern- 
zahl und Taktfrequenz. So setzt 
sich der E7500 wie erwartet knapp 
vor den E7300, erreicht aber nicht 
das Niveau eines Vierkerners und 
auch AMDs neuer X3 720 BE mit 
drei Kernen liegt deutlich vorn, 
obwohl er nur etwa 10 Euro teurer 
ist. Der E7500 ist ein exzellenter 
Prozessor und eignet sich wie die 
übrigen 7000er gut für günstige 
Spielerechner - aber nur, wenn Sie 
überwiegend ältere Spiele und An- 
wendungen nutzen, die nicht von 
drei oder vier Kernen profitieren. 


Dasselbe lässt sich über den Pen- 
tium sagen. Allerdings ist er kein 
Schnäppchen, für nur 20 Euro 
Aufpreis gibts schon einen deut- 
lich schnelleren E7400. Zwar eig- 
net sich der E5400 mit niedrigem 
Frontside-Bustakt und hohem 
Multiplikator prinzipiell gut für 
Übertakter, die ihn leicht auf 3,5 
Gigahertz und mehr treiben kön- 
nen - doch dafür eignet sich auch 
ein E5200, der schon für 60 Euro 
zu haben ist. 
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Und der Core 2 Quad? Mit schnel- 
leren Yorkfield-Modellen rechnen 
wir nicht mehr. Dafür hat Intel im 
Januar drei sparsamere Varianten 
bekannter Prozessoren vorgestellt, 
die sich am angehängten „s“ erken- 
nen lassen: Core 2 Quad 8200s, 
Q9400s und 995505. Statt 95 Watt 
wie bei den regulären Modellen be- 
trägt ihre maximale Verlustleistung 
(TDP) nur 65 Watt. Der Preis dafür 
ist happig: Während der Q8200 
150 Euro kostet, ist der Q8200s fast 
100 Euro teurer. Zwischen Q9550 
und „s“-Version liegen 130 Euro, 
beim 994005 beträgt der Aufpreis 
sogar 140 Euro. Wir hoffen auf bald 
sinkende Preise; derzeit gleicht die 
Situation jener bei AMD, dessen 
Phenom Xá der ,e"-Reihe mit eben- 
falls 65 Watt nach wie vor kaum zu 
bekommen und maßlos überteuert 
ist. Der Verbrauchsvorteil indes ist 
nur gering, der Q9550s zeigte im 
Kurztest nur kleine Vorteile gegen- 
über dem ,normalen* Modell. 


Die nächsten Nehalems 
Die Oberklasse gehórt dem Core i7. 
Daher warf Intel im Februar auch 
die letzten „Extreme“-Modelle der 
Core-2-Reihe aus dem Programm, 
QX9650 und QX9770 waren zu 
Preisen jenseits von 800 Euro oh- 
nehin nur mäßig interessant. Dafür 
sind Gerüchten zufolge zwei neue 
i7-Topmodelle geplant: Der i7-975 
Extreme Edition soll den 965 EE 
beerben, während der 950 den 
940 ablóst. Der 920er soll im Pro- 
gramm bleiben, an der Architektur 
der Nehalem-Prozessoren ändert 
sich ohnehin nichts. 


Was von den beiden Neuen zu er- 
warten ist, sofern sich die Gerüchte 
bewahrheiten, haben wir mit dem 
965 EE ausprobiert, der sich dank 
freier Multiplikatorwahl leicht in 
einen 975 verwandeln lässt. Das 
Ergebnis überrascht sicher nie- 
manden: Mit 133 MHz höherem 
Kerntakt setzt sich der „975 ЕЕ“ in 
unseren CPU-bestimmten Bench- 
marks knapp vor das aktuelle Top- 
modell, der „950“ platziert sich 
mit gleichem Abstand oberhalb 
des 940. Dasselbe Ergebnis errei- 
chen die alten Modelle auch schon 
aus eigener Kraft, wenn man ihre 
‚Turbo“-Funktion und damit die 
automatische Takterhóhung akti- 
viert. Nichts wirklich Neues also 
im High-End-Bereich - wie gesagt: 
Intel lásst es ruhig angehen. = 

Henner Schróder 


Neue Intel- 
Prozessoren 


Test 


Standard- 
Neue Penryn-Modelle einstellungen 
E Der E5400 ist der bislang schnellste Pentium-Prozessor ... 
H... und schlägt sogar AMDs Ex-Topmodell X2 6000+. 
E Der E7500 liegt wie erwartet knapp vor dem E7300. 
Call of Duty 4 v1.7 — 1.280 x 1.024 - „Im Sumpf” 
BESSER » | Punkte o 10 20/7 D "56080100 120 ин 
Intel Core 2 Quad 08200 112 (+124 96) 150,- 
АМО Phenom 11 X3 720 BE =] (+104 %) 140,- 
Шиш  ...... 85 (A70 %) 130,- 
Mee 2 Duo 7500 "Ee 75 (+56 %) 110,- 
AMD Athlon X2 7750 BE е == = 73 (+46 %) 65,- 
Intel Pentium DC E5400 EEN 69 (+38 %) 85,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ p EQUI 68 (+36 96) 70,- 
Intel Pentium DC E5200 66 (+32 9b) 60,- 
AMD Athlon X2 4850e = %) 50,- 
Intel Pentium E2180 ES 50 (Basis) 50,- 
Cinebench R10 x64 — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 Li 
Intel Core 2 Quad 08200 EN 9.626 (+135 96) | 150,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE EN 8.433 (4.106 90) 140,- 
Intel Core 2 Duo E7500. EN 6.403 (+56 96) 130,- 
Intel Core 2 Duo E7300. EN 6.190 (451 90) 110,- 
Intel Pentium DC E5400 CC" 5.863 (+43 %) 85,- 
AMD Athlon X2 7750 BE 54 5.715 (+39 %) 65,- 
AMD Athlon 64 X2 6000+ и 5.496 (+24 9) 70,- 
Intel Pentium DC E5200 Ш 5.460 (+33 %) 60,- 
AMD Athlon X2 4850e D. 4.319 (+5 %) 50,- 
Intel Pentium DC E2180 [D 4099 (Basis) 50,- 
3D Mark Vantage - CPU-Wert 
BESSER » | Fps 0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 PES 
intel Core 2 Quad Q8200 МНН 9 043 (+172 %) 150,- 
AMD Phenom Il X3 720 BE И 7.370 (+122 96) 140,- 
Intel Core 2 Duo E7500. NN 5.299 (+59 %) 130,- 
Intel Core 2 Duo E7300 G= 5.234 (+57 %) 110,- 
Intel Pentium DC E5400 G= 4.922 (+48 %) 85,- 
AMD Athlon 64 X2 60004- =s / 60° (+39 %) 70,- 
Intel Pentium DC E5200 Gw 4.540 (+37 96) 60,- 
AMD Athlon X2 7750 ВЕ Pn 4.409 (+33 96) 65,- 
AMD Athlon X2 4850е D 5 5 3.788 (+14 %) 50,- 
Intel Pentium DC E2180 TTT 3 324 (Basis) 50,- 
System: Intel PA5/AMD 790FX, 4 GiB DDR2-800, Geforce GTX 280; Windows Vista x64 SP1, GF 177.83 


B esimere plus „Chipsatz“: aus drei mach zwei 


Mainstream Client Platform Repartitioning 


Penryn based 


]-Chip Solutior 


Westmere based 


hip Solution 


Repartitioning of the Client Platform 


Greater Performance and Lower Power via Higher Integration 


Der , Chipsatz" besteht beim Westmere (rechts) aus nur noch einem Chip. Ihm 
bleibt nicht viel zu tun, da selbst die GPU bei Bedarf in den Prozessor wandert. 
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Quelle: Intel 


ALTERNATE 


Sockel АМ2+ Mainboard 

bis 5.200 MT/s (HyperTransport) 
ATI Radeon HD3300 Grafik (HDMI, DVI, VGA) 

4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) 

2x PCle 2.0 x16, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 


Quadcore-Prozessor 
Sockel AM2+ Prozessor 
4x 2.600 MHz Kerntakt 
4.000 MT/s (HyperTransport) 

Boxed inkl. CPU-Kühler 


,Agena" 65 nm 


4x 512 KB Level 2 Cache 


AMD 7906X Chip 


U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID 
4x USB 2.0, FireWire 
Gigabit-LAN 

ATX-Bauform 


LI TO di 


700 Watt Netzteil 


6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA, 2x 6-polig (Grafik) 
EPS, ATX12V 2.2, ATX 2.03, ATX 
83 % Effizienz 
120 mm Lüfter 
Aktiv PFC 


Die 12. Generation der Produktfamilie , Barracuda? 7200.12" von Seagate? bietet 1 TB 
umweltfreundlichen und leistungsstarken Speicher für Ihre digitale Lebensweise. 


,9131000528AS" 
32 MB Cache 
SATA 3^"^!- 


1.000 GB Kapazität 
8,5 ms Zugriffszeit 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


externer DVD-Brenner 


Schreiben: 8x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
6x DVD=R DL, 24x CD-R, 24x CD-RW 

Lesen: 24x DVD, 5x DVD-RAM, 24x CD 
Schwarz/Weiß 


USB 2.0 * Retail 


7.200 U/min 


3,5" Bauform 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Foxconn 


ATI Grafikkarte 


LITEON 


ATI Radeon HD4870 * 770 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM (256 Bit) 
2x DVI-I (1x HDCP, 2x Dual Link), 
S-Video, VGA, VideoCinch 

PCle 2.0 x16 


3.600 MHz Speichertakt 


4 GB DDR2-Arbeitsspeicher 


PCI-Soundkarte 


X-Fi Xtreme Fidelity Soundchip 
64 MB X-RAM 


,GB24GB6400C4DC" Black Dragon 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Timings: 4-4-4-12 

Kit: 2x 2 GB 


pa 4 


CREATIVE 


192 kHz A/D Wandler 


EAX Advanced HD 5 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


l/0-Konsole 
Fernbedienung 


USB-Soundkarte 
X-Fi Xtreme Fidelity Soundchip 
Line-Out (3x 3,5 mm), Mic-In, Digital-Out (optisch), USB 2.0 
EAX Advanced HD 4.0 und OpenAL 
Dolby Digital, DTS 
Fernbedienung 


CREATIVE 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


CREATIVE 
2.1 Lautsprecher-System 
5 Watt (RMS) Subwoofer • 2x 2 Watt (RMS) Satelliten Der VW193S ist ein preisgünstiger 19" Monitor im Widescreen-Format und verfügt über zwei 
bad integrierte Lautsprecher. Dank einer schnellen Reaktionszeit eignet er sich ebenso für 
21 49 Q Office-User wie für Spiele- und Multimedia-Fans. 
S а 


Schwarz 


48,3 cm Bilddiagonale (16:10) ° 1.440x900 Pixel Auflösung * dynamisches Kontrastverhältnis: 1.600:1 
Helligkeit: 300 cd/m? * Blickwinkel: 160° (H/V) * 5 ms Reaktionszeit * zwei integrierte Lautsprecher 
VGA, 3,5 mm Audiobuchse * Schw 


E 


Building Networks for People 
5-Port Gigabit-Switch 
5x Gigabit-LAN (10/100/1.000 Mbit/s, RJ-45) 
bis zu 2.000 Mbit/s pro Port im Full Duplex Modus 
automatische Kabelerkennung (Auto MDI/MDIX) 


u ` 


Kompakter USB-Speicherstick Gaming-Headset Вә ER 
8 GB Flash-Speicher Frequenzbereich Headset: 20 Hz-20 kHz 
kompakte Abmessungen ya Frequenzbereich Mi 
(12x3x31 mm) 3 x "n Mikrofon mit Rausch Schnappschüsse per E-Mail 
USB 2.0 R < ыа. ч Lautstärkeregler Dës em Anwender ba 
4 3 2 
Š art 2x 3,5 mm Klinke 4 MB Flash, 32 MB SDRAM 
; de Š 2 LAN (RJ-45), W-LAN Р 
99 4 Ë Se \ 
14; 4 A: ж l ® ) 
k geg, 4 "oe + 
4 ) 7 90 > 
| 799 Bs i 
"XUNUSUPER x TALENT’ b 
THE BEST MEMORY Рен 
16 GB Speicherkarte Gaming-Tastatur Sicherheitssoftware 
mit Adapter in SD-Slot lesbar (SDHC kompatibel) 105 Tasten, 27 Sondertasten und 10 Makrotasten schützt den Computer vor Viren, 
9 MB/s lesen * 2 MB/s schreiben gummierte Tasten * Schwarz Spam und Phishing 
inkl. Adapter auf SD-Card USB SiteAdvisor zur práventiven 


T : 
Bewertung von Websites | kene Security zen 
integrierte Firewall f 

і 

і 


E Technology SE 


Kingston” A ОС 192° 


Lizenz für 1 User 
Vollversion für Windows 2000, 
XP und Windows Vista 


WE 
-————- 


"TY 


^ 39,” 
hm 


# Kingston 


— 


» RI? Hördware Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.03.2009. 
Sr TISCHNER E Praxi r F i \ 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum à 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewáhlt. Fon: 01805-905040 ALTERNATE SHOP 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Nachschlag: Ver- 
gangenen Monat 
testeten wir 15 
Grafikkarten mit 
Schwerpunkt auf 
den neuen GTX-285- 
und 295-Modellen. 
Nun legen wir 9 
weitere Karten nach. 
Was leistet die neue 
Geforce-GTX-200- 
und Radeon-HD- 
4870-Generation? 


PC Games Hardware | 04/2009 


= achdem sich die meisten 
Probanden in der voran- 
gegangenen Marktüber- 
sicht nur minimal voneinander 
unterschieden, wird das Feld dies- 
mal etwas bunter. Unser Haupt- 
augenmerk bei der Auswahl der 
Testmuster liegt auf Einzigartig- 
keit, verkörpert durch individuelle 
Platinen- und Kühlerdesigns. Dabei 
kommen wir natürlich wieder Ih- 
ren Wünschen nach: Aktuelle Um- 
fragen auf www.pcgh.de besagen, 
dass die meisten Leser mit GTX-260- 
216- und Radeon-HD-4870/1.024- 
Karten liebäugeln (siehe Dia- 
gramm rechts). 


Entscheidend für die mit 60 Pro- 
zent gewichtete Leistungsnote der 
Testobjekte sind die Frameraten 
in unseren Testspielen, welche 
auch beim Leistungsindex unseres 
Einkaufsführers zum Einsatz kom- 
men. Die Lautstärke, die elektrische 
Leistungsaufnahme und das Over- 
clocking-Potenzial werden im Be- 
reich „Eigenschaften“ gewertet und 
haben wie die Ausstattung eine Ge- 
wichtung von 20 Prozent. Die Laut- 


dort? 


VS 
Поу 


<> 


stárke messen wir aus einer Ent- 
fernung von einem halben Meter. 
Stórgeráusche wie Spulenfiepen 
werden in den angegebenen Sone- 
Werten berücksichtigt. Die 3D-Tem- 
peratur ermitteln wir anhand eines 
zehnminütigen „Nature“-Loops des 
3D Mark 03 in 1.680 x 1.050 mit 
4x MSAA/16:1 AF. 


Wie bereits mehrfach ausgeführt, 
neigen alle Geforce-Karten mit 
55-Nanometer-Fertigung zu laute- 
rem Fiepen als ihre Vorgänger 
GTX 280 und 260. Bei sehr hohen 
Frameraten (oberhalb von 500 Fps) 
tritt ein hochfrequenter Ton auf. 
Ob Sie das bei Ihrer Karte stört, 


GT200b 

Shrink (Verkleinerung) des GT200- 
Grafikprozessors von 65 auf 55 
Nanometer Strukturbreite 


Shader-Domain 

Die Shader-ALUs der Geforce-Karten 
(ab Version 8) arbeiten mit einer 
eigenen Taktdomäne, die deutlich 
schneller ist als die der TMUs/ROPs. 


können Sie selbst überprüfen, etwa 
im Hauptmenü von Crysis (War- 
head), den Ladevideos von GTA 4 
oder bei einem alten 3D Mark, wo 
aktuelle Systeme 1.000 Fps errei- 
chen. Die Problemlösung ist ein- 
fach: Aktivieren Sie die vertikale 
Synchronisation im Grafiktreiber. 
Im normalen Spielebetrieb bei 
zweistelligen Fps gleicht das deut- 
lich unauffälligere Geräusch einem 
Zirpen und ist lastabhängig. Alle 
aktuellen Geforce-Karten sind be- 
troffen. Radeon-HD-4800-Platinen 
fiepen ebenfalls, sind im Vergleich 
aber Balsam für die Ohren - von 
der bei Last deutlich zirpenden HD 
4870 X2 abgesehen. 


Wie sich herausstellte, verstärkt sich 
das Fiepen der Geforce-Karten mit 
der anliegenden Spannung und et- 
waigen Takterhóhungen. Die over- 
voltete und stark übertaktete GTX 
285 FTW von Evga fieptim Vergleich 
mit niedriger getakteten GTX-285- 
Karten lauter. Bereits deutlich leiser 
sind die neuen GTX-260-Platinen. 
Die GTX 260 GSPE von Edel-Grafik- 
karten.de fiept dank des werksei- 
tigen Undervoltings nur noch sehr 
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dezent - bei einem geschlossenen 
Gehäuse stören sich nur sehr emp- 
findliche Naturen noch daran. Dies 
lässt den Schluss zu, dass erhöhte 
Last für die Spannungsversorgung 
die Bauteile zum Schwingen bringt. 
Ein weiterer Workaround lautet 
demnach Undervolting. Bei Redak- 
tionsschluss erlaubte aber noch 
kein Tweak-Tool das Ändern der 
Spannung bei 55-Nanometer-Kar- 
ten. Letztere nutzen einen anderen 
Spannungs-Controller als die alten 
65-nm-Modelle. Mehr zum Thema 
Undervolting finden Sie ab Seite 86. 


Zotac Geforce GIX 285 AMP- 
Edition (aus dem letzten Test): 
Das rundeste GTX-285-Paket 
H Der AMP-Zusatz signalisiert bei 
Zotac eine Werksübertaktung. 
So tritt die GTX 285 AMP-Edition 
mit 702/1.512/1.296 MHz an, was 
im Direktvergleich mit dem Stan- 
dardtakt (648/1.476/1.242 MHz) in 
etwa vier Prozent mehr Leistung 
resultiert. Das sanfte Tuning beein- 
flusst die Geräuschkulisse nicht: 
Wie die meisten anderen GTX-285- 
Platinen im Testfeld erreicht sie 
unter Last relativ laute 3,9 Sone. 
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Im Leerlauf beträgt die Lautheit 
1,7 Sone, was durch den guten 
2D-Modus erreicht wird. Auf dem 
Desktop arbeiten GTX-285-Karten 
mit 100/600/300 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) und auf 1,05 Volt redu- 
zierter Spannung (3D: 1,15 Volt). 
Die Leistungsaufnahme ist dem- 
entsprechend sehr gut und zehn 
Watt geringer als bei der (im Leer- 
lauf) bereits sparsamen Geforce 
GTX 280. Den Testsieg unter den 
285ern erlangt Zotacs Karte wegen 
des guten Zubehörs: Neben allen 
nötigen Adaptern legt der Herstel- 
ler die Vollversion von Race Driver 
Grid und den 3D Mark Vantage in 
der Advanced-Version bei. Fazit: 
eine der schnellsten GTX-285- 
Karten mit den besten Beilagen. 


Xfx Geforce GTX 285 690M 
Black Edition: Schnelle OC-Kar- 
te mit Spielebündel Е Im kom- 
pakten Karton von Xfx findet sich 
eine weitere Geforce GTX 285 im 
Referenzdesign. Die Black Edition 
ist werkseitig auf 691/1.548/1.296 
MHz übertaktet, wodurch die Kar- 
te durchschnittlich vier Prozent 
schneller zu Werke geht als Non- 
OC-Versionen. Durch den Verzicht 
auf Experimente in Sachen Küh- 
lung, Spannung und Wärmeleit- 
mittel reihen sich die Temperatur- 
und Lautstärkewerte genau unter 
den anderen GTX-285-Karten ein. 
Positiv herzuvorheben sind die 
beiliegende Vollversion von Far 
Cry 2 und das anständige Über- 
taktungspotenzial. Fazit: eine der 
schnellsten, aber auch teuersten 
GTX-285-Grafikkarten. 


PNY Geforce GTX 285: Puris- 
tisches Referenzmodell W Wie 
alle anderen GTX-285-Karten auf 
dem Markt setzt auch das Modell 
von PNY auf Nvidias Referenzpla- 
tine samt dazugehörigem Dual- 
Slot-Kühler. Und zwar in Reinform: 
Unser Testmuster verzichtet auf 
jegliche Aufkleber, 
sprechend schwarz mit grünen 
Elementen und stellt auf dem Lüf- 
ter das Nvidia-Logo zur Schau. Das 
Innenleben folgt streng der Takt- 
vorgabe von 648/1.476/1.242 MHz, 
begleitet von denselben Tempera- 
turen, die andere Karten mit die- 
sen Daten aufweisen. Der Purismus 
wird innerhalb der edlen, schwarz- 
goldenen Verpackung fortgesetzt: 
Abseits der üblichen Adapter für 
Strom- und Monitoranschlüsse so- 
wie der Treiber-CD liegt der P 


ist dement- 


Test 


Grafikkarten 


Fps: Herstellerkarten 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 


B Wir vergleichen die übertakteten Herstellerkarten mit 
Referenzwerten und manueller, höherer Übertaktung. 
B Eine extrem hoch getaktete GTX 285 erreicht AMDs X2. 


kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Crysis (D3D10), Very High, PCGH-Spielstand „Paradise Lost” 


» BED. SPIELBAR 


BESSER > | Fps 


o 


10 20 30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


Geforce GTX 295 
(Standard, 576/1.242/ 
999 MHz) 


54,5 
46,7 


Asus 
EAH4870 X2 
(750/1.800 MHz) 27,7 


ШШШ 46,4 
398 


беїогсе 
GTX 285 @ 756/1.674/ 
1.476 MHz 27,4 


44,5 


EVGA Geforce GTX 285 
FTW (720/1.620/ 
1.386 MHz) 26,5 


422 


BFG GTX 285 OCX 
(702/1.584/ 
1.332 MHz) 255 


8418 


Edel-Grafikkarten 
GTX 285 (702/1.512/ 
1.296 MHz) 252 


140,8 


Xfx GTX 285 
Black Edition 
(691/1.548/1.296 MHz) 253 


40,2 


Asus GTX 285 TOP 
(670/1.548/ 
1.296 MHz) 


897 


MSI GTX 285 OC 
(679/1.476/ 
1.242 MHz) 


24,7 
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Geforce GTX 285 
Standard (648/1.476/ 
1.242 MHz) 


Geforce 
GTX 260-216 @ 
729/1.458/1.296 MHz 


> 
vo 


3,8 


30,8 


Radeon 
HD 4870/1G @ 860/ 
969 MHz 


со 
оо 


кә 
© 
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36,3 


Powercolor 
HD 4870 РС5+ 
(800/1.850 MHz) 
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оо 


ко 
= 
Un 


341 


Edel-Grafikkarten 
GTX 260 GSPE 630 27,9 


Palit 


(626/1.404/1.107 MHz) | Been | 2 1, 
GTX 260-216 Sonic 
ws 


HD 4870/512 Matrix 
(770/1.840 MHz) 


со 

о 
ко 
e 
Lo 


(626/1.350/1.107 MHz) 20, 
HD 4870/16 Toxic 2] 
(780/2.000 MHz) | EE | 17,7 
EVGA 334 
GTX 260-216 SC 27,1 
(626/1.350/1.053 MHz) Ee 202 
Asus (ER 


Gigabyte 
9800 GTX+/1G 
(738/1.836/999 MHz) | EINE 13,7 


ы 

o E 
Гап 
Go 
un 


Sapphire [C l LPD 
HD 4670 Ultimate | ИШ 9,7 
(750/873 MHz) | NL 16,5 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, А.І. Standard 


6,88 % 


12,63 % 


9,30 % 


3,55 % 


19,81 % 


14,12 % 


Welche Grafikkarte planen Sie zu kaufen? 


li Geforce GTX 295 

lB Geforce GTX 285 

E Geforce GTX 260-216 55 nm 
© Radeon HD 4870 X2 

lB Radeon HD 4870/1.024 

IB Eine andere 


E Keine/keine Angabe 
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Test 


Grafikkarten 


Leistung: CoD: WaW 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


И Call of Duty: World at War liegt der Geforce sehr gut. 


1.680 x 1.050, 
8x MSAA/16:1 AF 


B Auch mit 8x MSAA liegen die Geforce-Karten noch vorn. 
I Multi-GPU-Karten skalieren mit über 50 Prozent. Minimum-Fps 
, Ohne Unterbrechung"-Spielstand, max. Details 
P BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR. 
BESSER > | Fps |o 10 20 | 30 % 50 60 70 80 
GTX 295 (76/1 242] 73,3 (+40 %) 
999 MHz, 2 х 896 MiB) | a 59,4 (+40 %) 
GTX 285 (6481.6; | Gl 5 5 (8255 
1.242 MHz, 1.024 MIB) || aww 12 4 (Basis) 
GTX 280 (60271.296/ 49,1 (-6 %) 
1.107 MHz, 1.024 MiB) || aw 39,1 (-8 %) 
НО 4870 Х2 (7507 Н 48,9 (-7%) 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) || aww 44,9 (+6 %) 
GTX 260-216 076; | EECHER 
1.242/999 MHz, 896 МІВ) || aw 35,8 (-16 %) 
9800 GTX+ (73.836; | ERR 35,9 (-32 %) 
1.100 MHz, 512 МВ | awa 28,5 (-33 %) 


8800 GTX (576/1.350/ 


900 MHz, 768 MiB) | Ee 291; 

HD48701G C50] BE 31,3 (40 *)) 
900 MHz, 1.024 MiB) | ENNIO —— 29,5 (-30 %) 
Breu 31,1 (20 %) 
900MHz 512 MiB) | Be 29,0 (31%) 


8800 GT (600/1.512/ 
900 MHz, 512 MiB) 


HD 4850 (625/ 
993 MHz, 512 MiB) 


E 2,6 (5° %) 
TEE ES EK 


HD 3870 (775/ 
1.125 MHz, 512 MiB) 


ШШШ 156 (70 %) 
ШШЕН 120 (70 %) 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.I. Standard 


erlöschen lässt. 


Oben: 55-nm-GTX-260. Das 

Modell verfügt über einseitige 
Kühlung, während die 65-nm- 
Version auf der Rückseite eine 
Metallplatte aufweist (unten). 


GTX 260: 65 oder 55 Nanometer? 


Schon vor dem Launch der Geforce GTX 285 und GTX 295, den offiziell ersten Kar- 
ten mit GT200b-GPU (55 Nanometer), kam der Grafikprozessor klammheimlich auf 
GTX-260-Boards zum Einsatz. Doch nicht nur die GPU änderte sich: Nvidia entwarf 
zur selben Zeit ein kostenoptimiertes, genau an die gesunkenen Anforderungen 
angepasstes PCB (Printed Circuit Board — die Platine). 


Doch woran erkennen Sie, ob Sie nun eine 55- oder eine 65-nm-GPU im PC haben? 
Ist die Karte bereits eingebaut, können Sie per GPU-Z (auf der Heft-DVD) einen 
Ausleseversuch starten. 100 Prozent Verlass ist auf die Angabe jedoch nicht. Besser 
ist, Sie sehen sich die Karte im ausgebauten Zustand an. Leicht zu erkennen 151 das 
neue Board-Layout an der fehlenden Metallverkleidung an der Rückseite. Die alten 
Karten verfügen dort über VRAM-Bausteine, welche davon bedeckt werden. Eben- 
falls erkennbar ist der Unterschied an der kleinen Nase in der Nähe der Slotblende 
(unten) und am Aufdruck auf 
dem Wärmeverteiler (Heat- 
spreader) der GPU. Dafür 
müssen Sie jedoch zunächst 
den Kühler entfernen, was 
Ihre Garantieansprüche 


B -oa GTX 285 FTW: Voltmod an Bord 


Oben: PNY Geforce GTX 285 


Le 
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DIR EIERE, 


(Referenz, kein Mod): 1,15 Volt unter 3D 
Unten: Evga Geforce GTX 285 FTW: 1,23 Volt unter 3D 


Packung nichts bei. Fazit: Wenn Sie 
eine - relativ günstige - GTX 285 
ohne Schnórkel suchen, werden 
Sie hier glücklich. 


Asus EAH4870X2: Radeon HD 
4870 X2 mit potentem Triple- 
Slot-Kühler I Die einzige HD 4870 
X2 im Testfeld zollt der hohen 
Leistungsaufnahme Tribut und 
startet mit einem vom Referenzde- 
sign abweichenden Kühler. Asus 
setzt (ebenso wie Palit/Gainward) 
auf ein monströses Triple-Slot-De- 
sign, das passenderweise mit drei 
Lüftern bestückt ist. Das Konstrukt 
ist knapp über fünf Zentimeter 
hoch, belegt also mindestens zwei 
Erweiterungsslots unterhalb der 
Karte. Die Wärme wird anders als 
beim AMD-Kühler nicht (nur) aus 
dem Gehäuse gepustet, sondern 
entweicht größtenteils ins Inne- 
re. Kraft hat das Design definitiv: 
Im 3D-Mark-03-Loop gipfelt die 
Temperatur bei lediglich 61 Grad 
Celsius; im Leerlauf werden nur 35 
Grad erreicht. Der Haken an den 
guten Werten ist die Geräuschku- 
lisse, welche im Leerlauf schon 2,5 
und unter 3D-Last inakzeptable 9,5 
Sone beträgt. Wir empfehlen Ihnen 
die (Herab-)JRegelung 
des Lüfters, denn bis hinauf zu 80 
Grad Celsius besteht keinerlei Ge- 
fahr für die Karte und Ihre Ohren 
werden es Ihnen danken. Mangels 
Werks-OC ist die Karte genauso 
schnell und stromhungrig wie X2- 
Referenzkarten. Fazit: sehr laute, 
aber exzellent gekühlte HD 4870 
X2 - ein neues BIOS könnte für et- 


manuelle 


was mehr Stille sorgen. 


Palit Geforce GTX 260-216 So- 
nic: 55-Nanometer-Karte im Ei- 
gendesign W Als einer der ersten 
Hersteller setzt Palit auf eine im 
eigenen Hause entworfene Platine 
inklusive Kühler. Das Resultat ist 
ein Dual-Slot-Design mit zwei Lüf- 
tern auf einer feuerroten Platine. 
Letztere ist genauso lang wie Nvi- 
dias Vorlage, Längenprobleme stel- 
len sich demnach nicht ein. Wie bei 
Asus’ Kühler entweicht auch hier 
ein Großteil der Luft ins Gehäuse. 
Die Kühlung ist jedoch klar bes- 
ser als beim Original: Unter Voll- 
last erreicht die GPU maximal 74 
Grad Celsius, im Leerlauf 49 Grad; 
die Lautstärke beträgt dabei 2,5 re- 
spektive 2,2 Sone. Erst im Furmark 
entlocken wir dem Gebläse mehr 
als 3,0 Sone. Dabei ist die Karte 
dank der standardmäßigen Über- 


taktung auf dem Niveau der GTX 
260 GSPE oder EVGA GTX 260 SSC. 
Unschön: Unser Testmuster läuft 
auf dem Desktop mit 3D-Takt und 
verbraucht daher mehr als andere 
GTX-260-Karten. Auf Nachfrage bei 
Palit teilte man uns mit, dass dies 
Absicht sei, weil sonst Instabilitäten 
auftreten. Ein Tipp zum Schluss: Mit 
manuell eingestellten 25 Prozent 
Lüfterdrehzahl ist die Karte sehr 
leise (0,9 Sone) und trotzdem kühl. 
Laut Palit werden die Sonic-Karten 
ausschließlich mit 55-nm-GPUs be- 
stückt. Fazit: schnell, OC-freudig 
und relativ leise - gut. 


Powercolor Radeon HD 
4870/1.024 РС$+: Schnelle, aber 
laute HD 4870/1G W Powercolor 
ist treu: Auch auf der 1-GiByte- 
Version der РС$+ sitzt wieder ein 
Kühler des Herstellers Zerotherm. 
Die Zweislot-Konstruktion sitzt 
auf einem Referenz-PCB und wird 
von Passivkühlern für VRAM und 
Spannungsversorgung flankiert. 
Wie in der Vergangenheit kühlt 
die Lósung zwar gut (47/66 Grad 
Celsius in 2D/3D), ist dabei aber 
stórend laut: Schon im Leerlauf 
röhrt der Lüfter mit 3,4 Sone, unter 
3D-Volllast sogar mit stórenden 5,1 
Sone. Manuelles Herunterregeln 
per Tool funktioniert nicht, nur 
Aufdrehen ist móglich. Dank 1.024 
MiByte VRAM und der dezenten 
Übertaktung (800/1850 anstatt 
750/1.800 MHz) liefert die Karte 
gute Leistungswerte auf Augenhó- 
he mit der Geforce GTX 260-216. 
Das Duell mit der etwas teureren 
HD 4870/1G Toxic von Sapphire 
verliert die PCS+ wegen 
Lautstärke und des spartanischen 
Zubehörs. In Sachen Overclocking 
kranken beide - wie alle HD 4870 
mit 1.024 MiByte - an unwilligem 
Speicher: Mehr als 2.000 MHz sind 
nicht möglich, während 512-Mi- 
Byte-Karten oft 2.200 MHz errei- 
chen. 850 MHz GPU-Takt sind hin- 
gegen kein Problem. Fazit: schnell 
und relativ günstig, aber zu laut. 


ihrer 


Gigabyte Geforce 9800 GIX+/1G: 
Eigenbau-PCB plus 1.024 MiByte 
I Während die meisten am Markt 
befindlichen 9800-СТХ(+)-Каггеп 
Nvidias Referenzdesign adaptie- 
ren, ist dieses Exemplar eine kom- 
paktere Eigenentwicklung. Mit 21 
Zentimetern ist die Platine deutlich 
kürzer als das 27 Zentimeter lange 
Nvidia-Pendant, zudem sitzt nur 
ein (anstatt zwei) 6-Pin-Stecker auf 
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Test 


Grafikkarten 


Edel-Grafikk. arx 260 GSPE 


Vom Hersteller Evga erreichte 
uns die schnellste Single-GPU- 
Grafikkarte der Welt. 


FTW bedeutet, For The Win". Dieses 
Akronym nutzen nur Spieler — und 
die sind klar die Adressaten für diese 
Geforce GTX 285. Der Standardtakt 
liegt bei satten 720/1.584/1.386 
MHz und damit sehr deutlich über 
Nvidias Vorgabe (648/1.476/1.242 
MHz). Dementsprechend setzt sich 
die Karte vor alle anderen GTX-285- 
Platinen. Wie auch die SSC-Version 
(Super Super Clocked) verfügt sie 
über einen werkseitigen V-Mod 
(siehe links unten), welcher die GPU- 
Spannung vom 1,15-Volt-Standard 
auf 1,23 Volt hievt. Das Resultat ist 
nicht nur das beste OC-Potenzial 
unter allen 285ern, sondern auch der 
mit Abstand größte Stromverbrauch: 
Die FTW zieht unter Volllast fast 


Evga GTX 285 FTW 


| 
| 
i 


Der Grafikprozessor der GTX 285 FTW ist 
overvoltet (1,23 anstatt 1,15 Volt). 


30 Watt mehr aus der Steckdose als 
andere OC-Versionen der GTX 285. 
Auch die Lautstárke unter Last ist 
mit bis zu 4,5 Sone im 3D-Alltag 
überdurchschnittlich stórend; im 
Leerlauf reiht sie sich unter den an- 
deren Karten ein. Trotz des Verzichts 
auf eine Spiele-Vollversion verlangt 
Evga über 400 Euro für die Karte. 
Fazit: brachial schnell. Wenn Sie 

die reine Leistung einer Single-GPU 
suchen und Spulenfiepen überhóren 
kónnen, sind Sie hier richtig. (rv) 


Preis: € 420,- ш Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,77 


Sie suchen eine schnelle, 
stromsparende Karte für unter 
250 Euro? Lesen Sie weiter. 


Das Kürzel der veredelten GTX 
260-216 steht für „Green Silent Per- 
formance Edition". Green und silent 
ist die Karte dank ihrer 55-Nanome- 
ter-Fertigung und der werkseitigen 
Unterspannung auf 1,05 Volt. 

Mehr Performance als die meisten 
anderen GTX-260-Karten erreicht 
sie dank des Standardtakts von 
626/1.404/1.107 MHz, welcher gut 
zehn Prozent über der Nvidia-Refe- 
renz liegt. Dieser Cocktail schmeckt 
hervorragend: Die GTX 260 GSPE 
ist nicht nur sehr schnell, sondern 
vor allem kühl und leise. In keinem 
Spiel gelang es uns, der Karte mehr 
als 2,8 Sone zu entlocken. Die 
Lüfterdrehzahl im Leerlauf passte 
der Hersteller nicht an, hier sind 40 


ti aree 
L, h P ane 
Unter dem Referenzkühler sitzt eine under- 
voltete, aber übertaktete GPU (1,05 Volt). 


Prozent und 1,5 Sone angesagt. Mit 
25 Prozent wäre die Kühlung noch 
vollends ausreichend und die Karte 
fast unhórbar («0,5 Sone). Obacht: 
Die zugrunde liegende Karte stammt 
bei Edel-Grafikkarten.de von 
verschiedenen Herstellern, das Zube- 
hör schwankt dementsprechend. 
Fazit: schnell, leise und stromspa- 
rend — die beste GTX 260 bislang. 
Undervolting in Kombination mit 

ОС ist übrigens auch das Thema des 
Artikels ab Seite 86. (rv) 


Preis: € 240,- m Preis-Leistung: 


Gut = Gesamtnote: 2,07 


dem PCB. Die GPU (G92b, 55 Na- 
nometer) taktet mit den standardi- 
sierten 738/1.836 MHz, darauf sitzt 
ein Dual-Slot-Kühler von Zalman. 
Interessant ist, dass die Karte über 
1.024 MiByte Videospeicher verfügt 
und damit einen Flaschenhals der 
Geforce-9-Serie eliminiert. Er arbei- 
tet jedoch nur mit 999 MHz, was ei- 
ner zehnprozentigen Untertaktung 
entspricht. Die 3D-Leistung der 
Karte überflügelt die einer „nor- 
malen“ GTX+/512 trotzdem in den 
meisten Fällen, da diesen schnell 
der Speicher ausgeht. In Far Cry 2 
(dt.), Fallout З und Konsorten liegt 
die 1-GiByte-Karte oft zwischen 20 
und 50 Prozent in Führung. Der 
Kühler indes erledigt seine Aufgabe 
mit konstanter Drehzahl (12 Volt), 
resultierend in maximal 65 Grad 
Celsius unter Last sowie 3,3 Sone 
in jeder Lebenslage. Wenn Sie den 
Lüfter per 5-Volt-Adapter drosseln, 
werden nur noch 1,3 Sone erreicht 
- manuelle Regelung per Software 
wie dem Rivatuner ist nicht mög- 
lich. Fazit: nur 30 Euro teurer als 
eine Geforce 9800 GTX+/512 und 
damit empfehlenswert. 


Sapphire Radeon HD 4670 Ulti- 
mate: Die passive Alternative l Sie 
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suchen eine lautlose, günstige, aber 
dennoch spieletaugliche Grafikkar- 
te? Die HD 4670 Ultimate erfüllt 
diese Anforderungen. Die Taktung 
beträgt 750/873 MHz (GPU/VRAM), 
was verglichen mit der AMD-Vorga- 
be von 750/1.000 in etwa zehn Pro- 
zent weniger Leistung resultiert. Im 
OC Test schafft die Karte aber auch 
den Referenz-Speichertakt - ohne 
Zusatzlüfter. Der Kühler kommt 
ohne bewegte Elemente aus und 
hält die Karte im 3D-Mark-03-Loop 
bei maximal 68 Grad Celsius. Dank 
des HDMI-Eingangs und der beilie- 
genden Cyberlink-Suite kommen 
HD-Freunde auf ihre Kosten. Fazit: 
ideal für Silent-Fetischisten und Ge- 
legenheitsspieler. » 

Raffael Vótter 


FAZIT: 
Grafikkarten 


Sowohl AMD- als auch Nvidia-Grafik- 
karten offerieren viel Spieleleistung 

ab etwa 230 Euro. Unsere beiden Spar- 
tipps, Sapphires HD 4870 Toxic und 

die GTX 260 GSPE, sind zudem relativ 
leise. Soll es mehr Leistung sein, führt 
kaum ein Weg an der GTX 285 vorbei, 
wenn Sie empfindlich auf Mikroruckeln 
und hohen Stromverbrauch reagieren. 


Нагйшаге 


BESSER | Fps |o 10 


B Die GTX 285 ist die mit Abstand schnellste Single-GPU. 


= 1.680 x 1.050, 

Crysis Warhead (03010) E» 
I Die GTX 295 ist der HD 4870 X2 ohne AA überlegen, ortos Ar 
wird mit 4x MSAA/16:1 AF dann aber knapp überholt. 8x MSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


PCGH-Spielstand , From Hell's Heart", Enthusiast-Details 


P FLÜSSIG SPIELB. 


> BED. SPIELBAR 
20 | 30 


GTX 295 
(576/1.242/999 MHz, 
2 x 896 MiB) 


Eeer %) 


32,5 (+188 %) 
27,3 (+435 %) 


HD 4870 X2 
(750/900 MHz, 
2 х 1.024 МІВ) 


s wayray 
[r— === , 
RN 22,4 (+300 %) 


25,2 (+394 %) 


GTX 285 (648/ 


EEE 205 (185 %) 


1.476/1.242 MHz, | BEN 17,8 (249 00) 
1.024 MiB) | 15,1 (+844 %) 
GTX 280 (602/ =a 19,2 (+70 %) 
1.296/1.107 MHz, Bee 16,3 (+220 %) 
1.024 MiB) 13,7 (+756 %) 
GTX 260-216 gs 16/7 (+45 %) 
(576/1.242/999 MHz, | EEE 14,0 (175 %) 
96 MiB) [.—  — | 11,7 (+631 %) 
HD 4870/1G EEE | 5,1 (+34 %) 
(750/900 MHz, | EEE 13,0 (+155 %) 
1.024 MiB) HE | 10,1 (+531 %) 
9800 GTX+ 14,8 (+31 %) 
(738/ 1.836/ ШЕНИН 6,7 (+31 %) 
1.100 MHz, 512 МІВ) | BW 1,7 (+6 %) 


HD 4870/512 =m 14.3 (+27 %) 
(750/900 MHz, (REN 10,0 (+96 90) 
512 MiB) ШШШ 710314 90) 
8800 GTX mg 122 (+17 %) 
(576/1.350/ N 11,0 (+116 %) 
900 MHz, 768 MiB) | EI 17,3 (+356 %) 
HD 4850 ______ 1 1,5 (+4 %) 
(625/993 MHz, | BENE 7,0 (+37 %) 
512 MiB) EEE Gi (+281 %) 
8800 GT 11,3 (Basis) 
(600/1.512/ ШШЕ 5 1 (Basis) 
900 MHz, 512 MiB) ||] 1,6 (Basis) 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, А.І. Standard 
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GRAFIKKARTEN 


Geforce GTX 285 690M веса | Geforce GTX 285 FTW 


N295GTX-M2D1792 Geforce GTX 285 AMP-Edition | Geforce GTX 285 Exo Edition 


MSI (www.msi-computer.de) 


Hersteller/Webseite Zotac (www.zotac.com) Point of View (www.pointofview-online.com) | Xfx (www.xfxforce.com) Evga (www.evga.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 450,-/ausreichend Ca. € 360,-/befriedigend Ca. € 340,-/befriedigend Ca. € 370,-/befriedigend Ca. € 420,-/ausreichend 
Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 
Pixelshader-ALUs | 2 x 240 (skalar) | 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/691/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/720/1.620 MHz (1,05/1,23 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/999 MHz 100/1.296 MHz 100/1.269 MHz 100/1.296 MHz 100/1.386 MHz 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung | 2 x 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI, HDMI | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | - | Grafiktreiber Grafiktreiber Grafiktreiber EVGA Precision (OC-Tool) 
Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld Race Driver Grid, 3D Mark Vantage Adv.| Prince of Persia Far Cry 2 - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); bis 3 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. 
Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel | - Komponenten-, SP/DIF-Kabel Break-Out-Box Komponentenkabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF, Strom Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA DVI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | 2 x DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 
Eigenschaften (2096) 
Temperatur (2D/3D Mark 03) | 52/83 *C 44/83 *C (GPU) 44/84 *C 45/83 *C 44/86 *C 
Lautstärke (2D/3D Mark 03) | Hi 3,1/5,8 Sone 1,7/3,9 Sone 1,7/4,1 Sone 1,7/3,8 Sone 1,8/4,5 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D Mark 03) | 118/318 Watt (ganzer PC) 97/269 Watt (ganzer PC) 98/271 Watt (ganzer PC) 96/272 Watt (ganzer PC) 95/290 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 675/1.512/1.188 MHz | 729/1.566/1.378 MHz 729/1.620/1.350 MHz 756/1.620/1.377 MHz В 756/1.674/1.476 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) 
Call of Duty 4 (Fps) | H 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Extr.) | 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 
Crysis (Fps) | Hi 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 42 (Stand.)/33 (Qual.)/26 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) H 57 (Stand.)/55 (Qual.)/71 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) H 76 (Stand.)/75 (Qual.)/72 (Extr.) 
‚ ap Extrem schnell OC ab Werk ‚ ч OC ab Werk . 12 OC ab Werk Schnellste GTX 285 
F A Z | T Wertung: : Spiel inklusive Wertung: H Software-Bundle Wertung: н Spiel inklusive Wertung: i Spiele-Vollversion Wertung: : OC-Potenzial 
1,61 = Multi-GPU-Restriktionen 1, 76 = Mageres OC-Potenzial 1,76 = Spulenfiepen unter Last 1,76 = Relativ teuer 1, 77 = Hoher Preis 


GRAFIKKARTEN 


Geforce GTX 285 OCX ENGTX285 TOP Geforce GTX 285 Perf. Edition Geforce GTX 285 


ВЕС (www.bfgtech.com) Asus (www.asus.de) Edel-Grafikkarten.de PNY (www3.pny.com) 


Produkt | N285GTX-T2D1G-OC 


Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 350,-/befriedigend Ca. € 330,-/befriedigend Ca. € 320,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 
Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar) 240 (skalar)/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/679/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/670/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/1.242 MHz 100/1.332 MHz 100/1.296 MHz 100/1.296 MHz 100/1.242 MHz 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Grafiktreiber Grafiktreiber Gamer-OSD, 10%-Gutschein Grafiktreiber Grafiktreiber 
Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | Komponenten-, TV-, SP/DIF-Kabel Komponenten-, SP/DIF-Kabel Komponenten-, SP/DIF-Kabel, Mauspad| SP/DIF-Kabel Komponentenkabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin 
Eigenschaften (20%) 
Temperatur (2D/3D Mark 03) | 43/81 *C 45/82 *C 44/81 °C 44/81 °C 44/81 °C 
Lautstärke (2D/3D Mark 03) | 1,7/3,8 Sone 1,8/3,4 Sone 1,7/4,0 Sone 1,7/3,3 Sone 1,713,6 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D Mark 03) | 98/271 Watt (ganzer PC) 98/272 Watt (ganzer PC) 98/270 Watt (ganzer PC) 96/271 Watt (ganzer PC) 96/265 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.620/1.350 MHz 756/1.620/1.458 MHz 729/1.620/1.378 MHz 729/1.620/1.350 MHz 729/1.620/1.404 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) 
Call of Duty 4 (Fps) | 98 (Stand.)/94 (Qual.)/84 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 98 (Stand.)/93 (Qual.)/83 (Extr.) 
Crysis (Fps) | 40 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 42 (Stand.)/33 (Qual.)/26 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 9 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/71 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 76 (Stand.)/75 (Qual.)/71 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 
чн Sanftes ОС ab Werk ч» Starkes OC ab Werk .. р OC ab Werk . 5» OC ab Werk ч» OC-Potenzial 
F A Z | Т Wertung: zu? Beilagen Wertung: 7. . und noch Potenzial "Wertung: р Relativ verbrauchsarm Wertung: ха Unverfálschte Optik Wertung: чи Preis 
1, 77 = Spulenfiepen unter Last 1, 78 š = Kein Spielebundle 1, 78 = Kein Spielebundle 1,79 = Spartanisches Zubehör 1, 83 = Ausstattung 
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Test 


Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EAH4870X2/HTDI/2G 


Asus (www.asus.de) 


Edel-Grafikkarten.de 


Geforce GTX 260 GSPE 630 | Radeon HD 4870/1G Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 260 Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 410,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/gut 


Ca. € 230,-/gut 


| Ca. € 250,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870 X2; 2 x RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 260-216; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


| Geforce GTX 260-216; GT200b (55 nm) 


Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


024 MiByte (512 Bit) 


2 x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 


896 MiByte (448 Bit) 


Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 2x800 (2 x 160 Vec5)/2 x 40 216 (skalar)/72 | 800 (Vec5) | 216 (skalar)/72 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) | 507/750 MHz (1,06/1,26 Volt) 301/626/1.404 MHz (1,05/1,05 Volt) | 500/780 MHz (1,26 Volt) | 626/626/1.350 MHz (1,05/1,12 Volt) 
Speichertakt (20/30) | 100/1.242 MHz 500/1.800 MHz (1,56 Volt) 100/1.107 MHz 2.000/2.000 MHz 1.107/1.107 MHz 


1.024 MiByte (256 Bit) 


896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


| GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI | 


2 x Dual-Link DVI 


| 2x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


| TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


eferenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Referenz, Triple-Fan/-Slot 


Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


| Non-Ref,, 2 x 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


Grafiktreiber 


Gamer OSD, Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


| Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. | Grafiktreiber 


Eigenschaften (2096) 


Spiele-Vollversionen | - E Overlord ,Ruby ROM" mit Demo-Versionen | E 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 10 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre | Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | Break-Out-Box Komponentenk., CF-Bridge, DVD-Tasche | Komponentenkabel | Komponentenkabel | Komponentenkabel 
Adapter | 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) DVI-HDMI, DVI-VGA, Strom auf 6- & 8-Pin | DVI-HDMI, DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin | 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA, Cinch | DVI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) 


729/1.566/1.350 MHz 


830/1.956 MHz 


H 675/1.404/1.269 MHz 


850/2.080 MHz 


Temperatur (2D/3D Mark 03) | 43/80 *C H 35/61 *C 46/75 °C 65/72 *C 49/74 *C 
Lautstárke (2D/3D Mark 03) | 1,7/3,7 Sone H 2,5/9,5 Sone H 1,5/2,8 Sone H 0,3/1,5 Sone | 2,2/2,5 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D Mark 03) | 97/264 Watt (ganzer PC) H 131/350 Watt (ganzer PC) H 86/203 Watt (ganzer PC) 143/216 Watt (ganzer PC) | 108/227 Watt (ganzer PC) 


| 729/1.458/1.296 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Leistung (60%) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Call of Duty 4 (Fps) 98 (Stand.)/93 (Qual.)/83 (Extr.) 96 (Stand.)/95 (Qual.)/95 (Extr.) 96 (Stand.)/84 (Qual.)/75 (Extr.) ` (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 95 (Stand.)/84 (Qual.)/75 (Extr.) 
Crysis (Fps) | 39 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 46 (Stand.)/40 (Qual.)/28 (Extr.) 4 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) 34 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) | 33 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 50 (Stand.)/50 (Qual.)/60 (Extr.) 57 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) 53 Gard. )/52 (Qual.)/66 (Extr.) [5 7 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) H 77 (Stand.)/76 (Qual.)/76 (Extr.) 2 (Stand.)/63 (Qual.)/51 (Extr.) .)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 71 (Stand.)/63 (Qual.)/50 (Extr.) 
. $9 Hohe 3D-Leistun d Sehr schnell & Undervolted & leise ap Sehr leise . 5» Gute Kühlun! 
F A Z | T EE d Relativ sparsam i Wertung: d Starker Kühler Wertung: & Relativ schnell Wertung: ч» Zubehör Wertung: яв OC generell 
1,85 = Spartanisches Zubehör 2, 03 = MGPU-Restriktionen 2, 07 = Wenig OC-Potenzial 2, 07 = Mageres OC-Potenzial 2,14. = Kein 2D-Modus 


Passiv-Alternative 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 260-216 SC 55 nm 


Evga (www.evga.com) 


Radeon HD 4870/16 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Radeon HD 4870 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Geforce 9800 GTX+/1G 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


HD 4670 Ultimate 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 75,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 260-216; GT200b (55 пт) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce 9800 GTX+; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4670; RV730 (55 nm) 


Pixelshader-ALUs | 216 (skalar) 800 (160 Vec5)/40 800 (Vec5) 128 (skalar)/64 320 (64 Vec5)/32 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/626/1.350 MHz (1,06/1,12 Volt) | 500/800 MHz (1,26 Volt) 500/770 MHz (1,26 Volt) 738/738/1.836 MHz (1,15 Volt) 165/750 MHz 
Speichertakt (20/30) | 100/1.053 MHz 1.850/1.850 MHz 1.840/1.840 MHz 999/999 MHz 250/873 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,81 2,56 2,79 2,64 2,69 
Speichermenge/Anbindung | 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,1 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Referenz, 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Referenz, 80-mm-Lüfter 


Non-Ref,, 2 x 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Non-Referenz, 80-mm-Lüfter 


Passiv (Heatpipes) 


Software/Tools 


Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Gamer OSD, Grafiktreiber 


Grafiktreiber, OC-Software (Gamer HUD) 


Cyberlink Suite 


Spiele-Vollversionen | - 


,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


www.pcgameshardware.de 


Videokabel/Sonstiges | - Komponentenkabel, Crossfire-Bridge | Komponentenkabel Break-Out-Box YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | 2 x DVI-VGA, Strom (Molex auf 6-Pin) | DVI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | Molex auf 6-Pin, HDMI-DVI, DVI-VGA | 2x DVI-VGA, DVI-HDMI, Molex auf 6-Pin | DVI-HDMI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,61 1,98 1,96 2,00 1,35 
Temperatur (2D/3D Mark 03) | 46/76 °C 47/66 °C 41/53 °C 40/65 °C 42/68 °C 
Lautstärke (2D/3D Mark 03) | 1,6/2,4 Sone 3,4/5,1 Sone 3,6/5,4 Sone 3,3/3,3 Sone H «0,3 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D Mark 03) | 85/220 Watt (ganzer PC) 91/219 Watt (ganzer PC) 131/ 213 Watt (ganzer PC) 91/219 Watt (ganzer PC) H 65/122 Watt (ganzer PC) 
Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.566/1.242 MHz 860/1.938 MHz 850/2.220 MHz 828/1.998/1.152 MHz 780/999 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; nein (konstante Drehzahl) | Vorhanden; passiv 
Leistung (60%) | 2,09 2,07 2,28 2,53 3,75 
Call of Duty 4 (Fps) | 95 (Stand.)/84 (Qual.)/74 (Extr.) 76 (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 74 (Stand.)/65 (Qual.)/60 (Extr.) 75 (Stand.)/63 (Qual.)/55 (Extr.) H 45 (Stand.)/35 (Qual.)/30 (Extr.) 
Crysis (Fps) | 33 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) 34 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 2 (Stand.)/26 (Qual.)/19 (Extr.) 4 (Stand.)/18 (Qual.)/14 (Extr.) H 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) 53 (Stand.)/52 (Qual.)/66 (Extr.) 52 (Stand.)/50 (Qual.)/64 (Extr.) 54 (Stand.)/48 (Qual.)/58 (Extr.) H 41 (Stand.)/33 (Qual.)/32 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 70 (Stand.)/63 (Qual.)/49 (Extr.) 71 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 7 (Stand.)/70 (Qual.)/48 (Extr.) 4 (Stand.)/49 (Qual.)/41 (Extr.) H 43 (Stand.)/35 (Qual.)/27 (Extr.) 
d Leise und schnell CG Kühl & Starker Kühler & Kühl unter Last d Absolut lautlos .. 
F A Z | T Wertung: р Verbrauchsarm Wertung: &» 1.024 MiByte Wertung: хв OC ab Werk Wertung: „, CG 1.024 MiByte VRAM nung: a . aber spieletauglich 
2, 14 = Relativ teuer 2,15 = Lautstärke 27 32 = Lautstärke 2, 45 = Leerlauf-Laufstárke 3, 06 š = Underclocked 
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Soundkarten im Test 


Ja, sie leben noch: 
dedizierte Sound- 
karten. Wir über- 
prüfen die neuesten 
Modelle auf Klang 
und Spieletauglich- 
keit. Angesichts der 
Ergebnisse sollten 
gerade Nutzer von 
Onboard-Sound 
hellhórig werden. 


DVD 


Hochauflösende Bilder 


PC Games Hardware | 04/2009 


CGH-Leser an die Macht! 
Unter 1.400 Abstimmen- 
den auf www.pcgh.de 


kristallisierte sich heraus, dass 
das Interesse an Soundkarten bei 
Enthusiasten ungebrochen ist. 
Zwei Drittel gaben an, dass die 
Klangmeister generell spannend 
seien, 20 Prozent davon wünschen 
sich explizit Tests der neuen PCI- 
Express-Generation. Dieser Bitte 
kommen wir mit unserem Artikel 
nach. Die Testkandidaten sind die 
aktuellen Streiter von Creative, 
Asus und Auzentech. 


nn d 
Was können Soundkarten besser 
als das Onboard-Einerlei? Letzteres 
wurde im Laufe der letzten Jahre 
immer hochwertiger, doch wie 
jede „Gratis“-Beigabe ist auch ein 
integrierter Tongeber mehr Notlö- 
sung denn Nonplusultra. Die meis- 
ten Nutzer lassen sich von einem 
analog angeschlossenen Surround- 
Soundsystem oder einem eben- 
falls analogen Headset beschallen. 
Nun bedarf diese Ausgabe - im 
Gegensatz zur digitalen - einer Si- 
gnalwandlung. Die dafür nötigen 
Bauteile, die Digital-zu-Analog- 
Wandler (DACs), sind auf Haupt- 
platinen zwecks Kostenreduktion 
von minderer Qualität. Die Folge: 


Klangnuancen bleiben auf der 
Signalstrecke; Höhen werden ver- 
schluckt, Tiefen werden verzerrt 
oder scheppern, Rauschen tritt 
verstärkt auf - Audiophile schau- 
dern. Hier setzen Soundkarten mit 
ihren besseren Wandlern an. 


Doch damit enden die Vorzüge der 
Klangspezialisten noch nicht. X-Fi 
und Xonar nutzen auf Wunsch ih- 
ren Digital Signal Processor (DSP), 
um vorhandenes Tonmaterial auf- 
zupolieren. Via CMSS-3D (X-Fi) und 
Dolby Headphone (Xonar) kónnen 
sie Stereosignale auf Surround- 
Ausgabe hochrechnen. Auf diese 
Weise lassen sich etwa MP3-Datei- 
en mit einer 5.1-Anlage wiederge- 
ben. Freunde komprimierter Tóne 
(MP3, Internetradio, Youtube) er- 
halten mit einer X-Fi außerdem ein 
Werkzeug, um deren Qualitát zu 
steigern. Der „Crystalizer“ erhöht 
die Dynamik informationsarmer 
respektive komprimierter Audio- 
daten. Sein Wirkungsgrad lässt 
sich in Creatives Audio-Console 
feinregeln oder ganz abschalten. 
Das Verfahren agiert adaptiv: Deut- 
liche Unterschiede ergeben sich 
nur bei verlustbehaftetem Material, 
hochwertigere Quellen (etwa eine 
320-KiBit-MP3 oder eine CD) klin- 


gen kaum besser als ohne Nach- 
bearbeitung. Obacht: Die günstige 
X-Hi Xtreme Audio verfügt über 
keinen X-Fi-DSP und damit auch 
keinen Crystalizer. 


Die 64 MiByte X-RAM, welche sich 
auf hochpreisigen X-Fi-Modellen 
(Fatallty Gamer, Elite Pro und Ti- 
tanium Pro/Champion) befinden, 
kónnen Sie getrost ignorieren, so- 
fern Sie die Wahl haben. Creative 
offeriert die X-Fi Xtreme Gamer 
und die Titanium sowohl mit als 
auch ohne X-RAM. Letzteres kostet 
Geld, jedoch nutzt kein aktuelles 
Spiel den Zusatzspeicher sinnvoll. 


Die nachfolgenden Aussagen bezie- 
hen sich auf analoge Tonausgabe, 
da sich hier die Spreu vom Weizen 
trennt. Um möglichst repräsentati- 
ve Aussagen zu treffen, leihen den 
Probanden gleich drei Redakteure 
ihre Ohren. Zum Einsatz kommt 
dabei das hochwertige Headset DT 
880 von Beyerdynamic. Dennoch 
bleibt die Bewertung des Klangs 
eine subjektive Angelegenheit, 
welche nur anhand grober Richt- 
linien (Klangtreue, Rauschen etc.) 
stattfinden Kann. In die Endnote 
gehen außerdem Zubehör, Strom- 
verbrauch und Spieleleistung (in 
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Klang: Subjektive Meinung dreier Redakteure 


Test 


Soundkarten 


Kristoffer Keipp 
Spielt viel, legt aber 
auch Wert auf glasklare 
Musikwiedergabe. 


X-Fi Forte 7.1 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Xonar Essence STX 


X-Fi Titanium 


X-Fi Xtreme Gamer 


Durch den Crystalizer kann die 
Forte bei schlechten Quellen 
mit den anderen Geräten 
gleichziehen. Ein weiterer 
Vorteil ist die Low-Profile-Bau- 
weise, mit der die Karte auch 
im Barebone Platz findet. 


Der Grundpegel liegt niedriger 
als bei den anderen Karten, 
aber dafür ist die Klangqualitàt 
sowohl im Hoch- als auch im 
Tieftonbereich sehr gut — eine 
entsprechend gute Tonquelle 
vorausgesetzt. 


Wer auf 5.1-Sound verzichten 
kann, bekommt mit der Essence 
STX die beste Stereo-Karte im 
Testfeld. Um den sehr guten 
Klang auch bis zu den Ohren 
zu bekommen, sind sehr gute 
Kopfhörer vonnöten. 


In Spielen zeigen sich keine 
relevanten klanglichen Unter- 
schiede zu den anderen X-Fi- 
odellen und beim Abspielen 
von MP3s mit schlechter 
Qualität schlägt wieder der 
Crystalizer zu. 


Ebenfalls Low-Profile-tauglich 
und die günstigste Karte im 
Test. Die Klangqualität reicht 
nicht ganz an die anderen 
Modelle heran, aber im Gefecht 
fällt das nicht so deutlich auf 
wie bei der Musikwiedergabe. 


Raffael Vötter 

Hört fast nur MP3s — und 
die sollen optimal klin- 
gen. Konsequenz: X-Fi. 


X-Fi Forte 7.1 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Xonar Essence STX 


X-Fi Titanium 


X-Fi Xtreme Gamer 


Wuchtig und klar zugleich: Au- 
zens Komposition ist mein Fa- 
vorit. Gerade bei komprimierten 
Tönen ist sie dank des Crysta- 
lizers ungeschlagen. Unschön: 
das auf einigen Systemen zu 
hörende Last-Zirpen. 


Sowohl die Xonar HDAV als 
auch die Essence klingen ab 
Werk superb: Der Bass ist kräf- 
tig, doch auch Höhen-Nuancen 
werden sehr klar hörbar. Im 
Vergleich mit der Forte vermisse 
ich aber den Crystalizer. 


Extrem klare und dabei satte 
Ausgabe. Allerdings disqualifi- 
ziert sich die Essence bei mir, 
weil ich als Spieler 5.1-Sound 
bevorzuge. Wenn Sie nur Musik 
konsumieren, sind Sie hier 
goldrichtig. 


Alle X-Fi-Soundkarten nehmen 
sich im Direktvergleich nicht 
viel. Die Titanium-Serie be- 
schallt auf demselben hohen 
Niveau wie die ersten X-Fis 
für den PCI-Slot. Die Forte hat 
einen Tick mehr Biss. 


Die alte Xtreme Gamer besticht 
vor allem durch ihren Preis. 
Besseren Klang in Kombination 
mit EAX-5-Features bekommen 
Sie so günstig nirgends. Spieler 
mit PCI-E-Slot greifen zur Tita- 
nium , vanilla". 


Daniel Móllendorf 
Legt Wert auf guten 
Musikklang — auch wenn 
es etwas mehr kostet. 
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Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Xonar Essence STX 


X-Fi Titanium 


X-Fi Xtreme Gamer 


Bei Werkseinstellungen klingt 
die Bassspur nicht ganz so 
lebendig wie bei der HDAV 
1.3, der Crystalizer lässt MP3s 
jedoch erfreulich voll und 
rund klingen. Nur hohe Tóne 
kónnten mehr schmettern. 


Tiefe Tóne werden mit enorm 
vielen Details Richtung Gehór- 
gang geschickt — man glaubt, 
der Bassist säße neben einem. 
Auch der plastische Hochtonbe- 
reich gefällt mir besser als bei 
der Forte 7.1. 


Meine Empfehlung für an- 
spruchsvolle Musikfans, die den 
Klängen ihrer Lieblingssongs 
mit einem Top-Kopfhörer lau- 
schen wollen: praktisch so gut 
wie die HDAV 1.3 Deluxe, aber 
günstiger. 


Die Unterschiede zur X-Fi 
Forte sind minimal: Der Klang 
verwöhnt auch hier mit klaren 
Höhen und präzisem Tiefton- 
bereich. Allerdings tönen die 
beiden Xonar-Karten subjektiv 
noch ein wenig glaubwürdiger. 


Preisbewusste Spieler werden 
auch hier glücklich: Die güns- 
tige Creative-Karte pfeffert 
Ihnen mächtige Explosionen 
und zischendes Mündungsfeuer 
um die Ohren. Anspruchsvolle 
Musikfans kaufen bei Asus. 


Fps) ein. Letzterer kommt neben 
dem reinen Klang die größte Be- 
deutung zu. Wir testen drei aktu- 
elle Spiele auf Fps-Leistung und 
Klang, von denen nur eines die 
Fähigkeiten der X-Fi-Karten (EAX 
HD) nutzt: Race Driver: Grid. 


Auzentech X-Fi Forte 7.1: Klang- 
lich grandiose Low-Profile- 
Soundkarte 1 Aus dem Hause 
Auzentech, bekannt für seine hoch- 
wertigen „Remixes“ von Creative- 
Soundkarten, die 
X-Fi Forte. Wieder einmal bedient 
sich Auzen bei Creative und setzt 
deren EMU20K2-DSP auf ein grund- 
legend renoviertes PCB. Letzteres 
kommuniziert erstmals via PCI- 
Express x1, wáhrend unsere letzte 
Referenz, die Prelude 7.1, noch auf 
das alteingesessene PCI-Format 
setzt. Dank Low-Profile-Bauform 
(halbe Bauhöhe) und der dazu 
passenden Slotblende eignet sich 
die Karte auch für flache Gehäuse, 
was HTPC-Nutzer erfreuen wird. 
Doch die Höhe fordert ihren Tribut: 
Für analoge Surround-Ausgabe ist 
eine Kabelpeitsche nötig. Letztere 
findet an einem D-Sub-Anschluss 
Platz, welcher pinkompatibel zu 
herkömmlichen Monitoren ist - ein 
Bild bekommen Sie deswegen frei- 
lich nicht. Im Test brilliert die Karte 


erreichte uns 
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mit exzellentem Klang, welcher in 
der Werkseinstellung einen Hauch 
besser ausfällt als bei Creatives 
X-Fi-Karten. Einen Teil trägt der stan- 
dardmäßig aktive Crystalizer dazu 
bei (65 %), der Rest kommt durch 
die hochwertige Platine. Der Bass 
wummert satt und sanfte Hochtóne 
schallen kristallklar hervor. 


Treiber und Software basieren 
ebenfalls auf dem Creative-Gerüst. 
Kurios Der von uns verwendete 
RC3-Treiber erlaubt es uns nicht, 
die Lautsprecher-Konfiguration zu 
ändern, nur dieSound-Einstellungen 
von Windows Vista schaffen Abhilfe. 
Auch stießen wir auf ein Problem, 
das symptomatisch dem Spulenfie- 
pen aktueller Geforce-Grafikkarten 
ähnelt. Sollten Sie mit der Forte ein 
Pfeifen oder Fiepen vernehmen, 
probieren Sie den nachfolgenden 
Workaround. In der Konsole unter 
„Mixer“ schalten Sie das Mikrofon 
FP (Front Panel) stumm, danach 
sollte jedes Störgeräusch schlagar- 
tig verschwinden. Wenn diese Zeit- 
schrift am Kiosk liegt, steht vermut- 
lich schon ein neuer Treiber zum 
Download bereit, welcher diese 
Maßnahme ab Werk vornimmt. Fa- 
zit: die am besten klingende Spieler- 
Soundkarte mit X-Fi-DSP leidet noch 
etwas unter Treiberbugs. » 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


Leistung: Spiele 


E Sowohl CoD 5 (dt.) als auch GTA 4 berechnen alle Sound- 


Minimum-Fps 


effekte in , Software", ohne Zuhilfenahme der Soundkarte. 


B Grid nutzt die DSPs und klingt dadurch besser. 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 5, „Ohne Unterbrechnung"-Spielstand 


> BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 


60 70 80 


X-Fi Xtreme Gamer 


X-Fi Forte 7.1 


X-Fi Titanium 


71,3 (+0% 


Xonar HDAV 1.3 


77,2 (+0%, 


Xonar Essence 


+0% 


АІС 889A 


( 
: D 
77,2 (. 


BESSER > | Fps 


СТА 4 v1.02, PCGH-Promenade-Spielstand 


0 5 10 15 


> BED. SPIELBAR 
20 25 30 


ALC 889A. 


е 20 6 (Basis) 


X-Fi Titanium 


30,5 (40%) 


X-Fi Xtreme Gamer 


30,3 (1) 


Xonar Essence 


E 30,5 (-1%) 


Xonar HDAV 1.3 


—— V 29,9 (2%) 


X-Fi Forte 7.1 


Wi 29,7 (3%) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid v1.2, Mailand, Castello Ring B 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 60 70 80 


ALC 889A. 


72,5 (Basis) 


X-Fi Xtreme Gamer 


a 


X-Fi Titanium 


ПИН 7 5 (150 


Хопаг Еѕѕепсе 


ННН 71,5 (-1%) 
I 


X-Fi Forte 7.1 


s 70,1 C390) 


Xonar HDAV 1.3 


— w P 70 (3%) 


System: C2D E8500, 4 GiByte DDR2-800, Geforce GTX 280, GF 181.22, Win Vista x64 SP1 
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Auzentech X-Fi Forte 7.1: Die volle Analog-Konnektivität erfordert eine Kabelpeitsche. 


PCI gegen PCI Express 


T ШИ и IH H1 III HI 


Z 


11177111 
AAA 
Oben: Creative X-Fi Xtreme Gamer (PCI 2.1) — der alte Standard. 
Unten: Auzen X-Fi Forte 7.1 (PCI-Express x1 1.1) — der neue Standard. 


PCI-Express x1 im x16-Slot 


Sie haben keinen PCI-E-x1-Slot mehr frei? Kein Problem, denn es herrscht 
Abwärtskompatibilität. Die Karten laufen auch in x16-Slots. 


Low-Profile für flache Geháuse 


Die Xtreme Gamer und Forte 7.1 von Auzentech treten in Low-Profile-Bauform 
an. Die halbe Bauhöhe prädestiniert sie für HTPC-Gehäuse jeder Art. 
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Creative X-Fi Xtreme Gamer: 
preislich attraktive Zockerkar- 
te für den altehrwürdigen PCI- 
Slot H Die schon etwas ältere X-Fi 
Xtreme Gamer setzt auf den PCI- 
Slot und eine Low-Profile-Bauform. 
An Bord ist ein vollwertiger X-Fi- 
Prozessor mit EAX-5-Fihigkeiten, 
aber kein X-RAM. Ein Manko ist, 
dass die Karte zwar über einen 
optischen Digitalausgang verfügt, 
auf einen Eingang aber verzichtet. 
Die Akustik unterscheidet sich 
nicht grundlegend von der neu- 
en Titanium-Serie: Satter Bass, ein 
angenehmer Frequenzgang und 
klarere MP3s dank Crystalizer sind 
gut, aber nicht herausragend - On- 
board-Sound jeder Art übertrifft die 
Xtreme Gamer aber spielend. Die 
Ausstattung der 60-Euro-Karte ist 
puristisch, neben einer Low-Profile- 
Slotblende liegen nur Treiber-CDs 
und das Handbuch bei. Fazit: unser 
Preis-Leistungs-Tipp für Spieler mit 
PCI-Slot. Um Ressourcenkonflikten 
aus dem Weg zu gehen - oder weil 
Ihre neue Hauptplatine über gar 
keinen PCI-Slot mehr verfügt -, ist 
die X-Fi Titanium (ohne weitere Be- 
zeichnung) eine ähnlich günstige 
Alternative. Diese verfügt über volle 
Bauhöhe und alle von den Pro-/ 
Champion-Karten bekannten An- 
schlüsse (siehe links). Geschwin- 
digkeitsvorteile durch PCI-Express 
anstatt PCI stellen sich keine ein. 


Asus Xonar HDAV 1.3 Deluxe: 
Sehr teure, aber wohlklingende 
Soundkarte mit HDMI W Asus 
Soundkarten-Flaggschiff bietet 
einen Funktionsumfang, der deut- 
lich über den der anderen Test- 
kandidaten hinausgeht. Die 250 
Euro teure Xonar HDAV 1.3 ist die 
erste Soundkarte, welche HDMI 
unterstützt. Unser Testobjekt ist die 
nochmals 30 Euro teurere Schwes- 
ter mit „Deluxe“-Anhängsel. Der 
Unterschied wird von einer Zusatz- 
karte verkörpert, welche sich per 
Kabel mit der Xonar verheiraten 
lässt. Die Kooperation ermöglicht 
per Cinch ausgegebenen 7.1-Sound 
- die HDAV ist ohne die Erweite- 
rung nur zu digitalem, unkompri- 
miertem Surround-Sound fähig. 


Bemerkenswert sind der HDMI- 
Aus- sowie -Eingang. Hängt eine 
Grafikkarte an Letzterem, schleift 
die Xonar deren Bildsignal mit, um 
es anschließend per HDMI auszu- 
geben. Bei Bedarf können Sie dank 
des integrierten „Splendid“-Video- 


prozessors auch die Schärfe und Sät- 
tigung des Bildes Ihren Wünschen 
anpassen. Sofern eine aktuelle Gra- 
fikkarte in Ihrem Rechner arbeitet, 
ist dieses Feature redundant. Die 
wichtigste Disziplin einer Sound- 
karte, den guten Ton, absolviert die 
Xonar jedoch mit Bravour. Wie bei 
der Essence öffnen sich verglichen 
mit Onboard-Sound ganz neue 
Welten. Es ist ein interessantes Er- 
lebnis, die Lieblingsmusik oder ei- 
nen Spiele-Evergreen erstmals mit 
einer hochwertigen Soundkarte zu 
konsumieren und dabei auf aku- 
stische Details zu stoßen, die so klar 
nie hörbar waren. 


Um Problemen aus dem Weg zu 
gehen, sollten Sie auf jeden Fall die 
Support-Seite von Asus (www.asus. 
com) besuchen und die aktuelle 
Firmware flashen. Diverse Nutzer 
berichteten von Problemen mit 
AMD-Chipsätzen, welche damit der 
Vergangenheit angehören sollen. 


1st brau 

Wie für die Klangtests nutzen wir 
in den Spiele-Benchmarks die ak- 
tuellen Treiber. Die Qualität au- 
fser Acht gelassen, zeigt sich klar: 
Der Onboard-Codec ALC8894A auf 
dem Gigabyte X48-DS4 kann aus 
Geschwindigkeitssicht mit den 
Soundkarten mithalten. Asus’ Xo- 
nars sind tendenziell langsamer als 
die X-Fi-Phalanx - allerdings so mi- 
nimal, dass es nicht fühlbar ist. 


Den Stromverbrauch einer Sound- 
karte ermitteln wir grob, indem 
wir zuerst nur mit dem Onboard- 
Chip messen und anschließend 
die Karten dazustecken. Die 
X-Fis verbrauchen zwischen 
7 und 8 Watt; beide Xonar-Karten 
für den PCI-E x1 sind nur mit ei- 
nem 4-Pin-Stromanschluss (Flop- 
py) lauffähig. Unsere Messungen 
attestieren der Xonar HDAV mit 12 
Watt den höchsten Verbrauch. 
Raffael Vötter 
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Soundkarten 


X-Fi Titanium Champ. 


Platzhirsch Creative bietet 
ungeschlagen das beste Paket 
für Spieler. 


Creatives gesamte Titanium-Serie 
setzt auf PCI-Express-x1-Konnekti- 
vitat. An Bord all dieser Karten sind 
der native PCI-E-Signalprozessor 
EMU2OK2 und alle relevanten 
Anschlüsse inklusive optischer 
Digitalein- und -ausgänge. Außer- 
dem beherrscht sie Dolby-Digital- 
Enkodierung in Echtzeit. Im Paket der 
„Champion Series" befinden sich 
außerdem ein 3,5-Zoll-Rack zum An- 
schluss an der Geháusefront sowie 
Lautstärkeregler. Die „Pro”-Version 
verzichtet darauf, ist ansonsten 

aber baugleich. Die Dritte im 

Bunde ist die günstige Titanium ohne 
Anhang. Sie klingt identisch, verfügt 
jedoch über kein X-RAM und keine 
Verkleidung. Im Klangtest brillieren 


> 


Die Abdeckung ist kosmetischer Natur. Die 
Titanium ohne Anhángsel ist , nackt". 


die X-Fis: Der Bass brummt sauber, 
allerdings fehlt analog befeuert et- 
was von der Hóhendynamik, die die 
Xonars präsentieren. Der MP3-Klang 
ist dank des Crystalizers exzellent, 
Kopfhörer bekommen mittels CMSS- 
3D-Surround zu hóren; mittels EAX 5 
tónen alle Spiele in vollem Umfang. 
Fazit: relativ teuer, aber die beste 
Soundkarte für Spieler. Sparfüchse 
greifen zur Titanium , vanilla" 
(PCI-E) oder Xtreme Gamer (PCI). (rv) 


Preis: € 140,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,29 


| 
Xonar Essence STX 


NEZ 


Asus' neue Xonar ist ein Fest 
für audiophile Musikfreunde. 


Die Essence wurde für maximale 
Klangqualitát ausgelegt. Dies gilt 
zwar auch (oder gerade) für analoge 
Ausgabe, mehr als 2.1-Sound wird 
per Cinch jedoch nicht unterstützt. 
Wollen Sie Surround-Sound, müssen 
Sie Ihr System digital anschlieBen. 
Neben Cinch bietet die Karte einen 
6,3-Millimeter-Kopfhórerausgang 
und einen Mikrofon- beziehungs- 
weise Line-in-Eingang sowie einen 
S/PDIF-Ausgang. Zudem befinden 
sich auf der Karte Anschlussmóg- 
lichkeiten für Front-Audio-Buchsen. 
Da unsere Testausrüstung nicht 

für solche Spezialfälle ausgelegt 

ist, beschränken wir uns auf eine 
Hörprobe. Dabei liefert die Essence 
STX sowohl im Hoch- als auch im 
Tieftonbereich ein hervorragendes 


Rechts unten sitzt der PLX-Brückenchip, der 
die Signale PCI-E-tauglich übersetzt. 


Klangbild. Im Vergleich mit der X-Fi 
Titanium (siehe links) klingt die 
Xonar bei hochwertigen Soundquel- 
len dezent klarer, bei komprimierten 
Tönen trumpft die X-Fi dank ihres 
Crystalizers auf. Neben der Sound- 
karte sind im Lieferumfang eine 
Kurzanleitung, eine Treiber-CD, ein 
Adapter von 6,3- auf 3,5-Millimeter- 
Klinke sowie ein Adapterkabel von 
Cinch auf 3,5-mm-Klinke enthalten. 
Fazit: unser Geheimtipp für Musik- 
hörer, nicht aber für Spieler. (rv) 


Preis: € 170,- m Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,44 


SOUNDKARTEN 


Produkt | X-Fi Titanium Fatal1ty Champ. | X-Fi Forte 7.1 


Hersteller (Webseite/Bezug) | Creative (www.creative.com) Auzentech (www.hoh.de) 


Xonar HDAV 1.3 Deluxe X-Fi Xtreme Gamer Xonar Essence STX 


Asus (www.asus.de) Creative (www.creative.com) Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Maximaler Ausbau (Kanäle) 


Ca. € 140,-/befriedigend 
1,40 
7.1-Surround 


Ca. € 140,-/befriedigend 
1,50 
7.1-Surround 


Ca. € 280,-/mangelhaft Ca. € 170,-/ausreichend 
1,30 1,60 1,70 


7.1-Surround 7.1-Surround 7.1 (nur digital) 


Ca. € 60,-/gut 


Eingänge digital | SPDIF (optisch) 


HDMI 1.3, SPDIF (optisch) " |- 


Eingänge analog | Line in, Mikro (3,5 mm) Line in, Mikro (3,5 тт) 


ine in, Mikro (3,5 mm) | Line in, Mikro (3,5 mm) | Line in (6,3 mm) 


Eigenschaften (20%) 


Digital Signal Processor (DSP) | EMU20K2 (X-Fi) EMU20K2 (X-Fi) 


Ausgänge digital | S/PDIF (optisch) S/PDIF (koaxial, optisch) HDMI 1.3, S/PDIF (optisch) - | S/PDIF (koaxial, optisch) 
Ausgänge analog | 3,5-mm-Klinke (7.1) 3,5-mm-Klinke via Kabelpeitsche (7.1) | Cinch (Stereo/7.1) 3,5-mm-Klinke (7.1) | Cinch (nur Stereo), 6,3 mm 
Zusatz-Box/Anschlüsse | 3,5 Zoll/Mikro, Aux, Kopfhórer Nein Nein | ein | Nein 
Fernbedienung | Nein Nein Nein | ein | Nein 
Sonstiges Zubehör | Treiber-CD, Kabel reiber-CD, Kabel, LP/HP-Slotblende reiber, Kabel, Abspielsoftware reiber-CD, Kabel, LP-Slotblende Treiber-CD, Kabel 


Asus AV200 EMU20K1 (X-Fi) Asus AV100 


Kopfhórer-Surround | CMSS-3D CMSS-3D 


olby Headphone CMSS-3D | Dolby Headphone 


Formfaktor | Standard (volle Bauhóhe) ow Profile (inkl. passender Blenden) | Standard (volle Bauhóhe) | Low Profile (inkl. passender Blenden) | Standard (volle Bauhöhe) 
Slot | PCI-Express x1 (nativ) СІ-Ехргеѕѕ x1 (nativ) CI-Express x1 (via PLX-Bridge) PCI 2.1 | PCI-Express x1 (via PLX-Bridge) 
X-RAM | Ja (64 MiByte) Ja (64 MiByte) Nein ein | Nein 


Dolby-Unterstützung | Digital Live, DTS, EX igital Live, DTS, EX 


Digital Live, DTS, Home Theater | Digital Live, DTS, Digital EX | Digital Live, Home Theater 


EAX-Modi in Hardware | Bis 5.0 HD (128 Stimmen) is 5.0 HD (128 Stimmen) 


Bis 2.0 (experimentell bis 5.0) Bis 5.0 HD (128 Stimmen) | Bis 2.0 (experimentell bis 5.0) 


Sonstiges | Crystalizer, Open AL ikro-Verstärker, Crystalizer, Open AL 


Leistung (60%) 


Einzige Karte mit HDMI, Open AL Crystalizer, Open AL Verstárker für Kopfhórer, Open AL 
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Fps: CoD 5 (dt.) | 77 78 77 78 77 
Fps: GTA 4 | 30 29 30 | 30 | 30 
Fps: Race Driver: Grid | 71 70 n [72 [71 
Stromverbrauch | H -7 Watt H -7 Watt H -12 Watt | ~8 Watt | ~9 Watt 
Subjekt. Klang: Spiele (EAX/kein EAX) | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut | Sehr gut/sehr gut | Gut/sehr gut 
Subjekt. Klang: Medien (Blu-ray/MP3) | Gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut | Gut/sehr gut | sehr gut/gut 
EAX-Unterstützung unter Vista | Alchemy Alchemy DS3D GX 2.0 Alchemy DS3D GX 2.0 
+ d EAX 5/Crystalizer - 12 Bester Spieleklan + 5» Sehr gute Akustik - © EAX 5/Crystalizer ‚ d Sehr gute Akustik 
F A Z | T Werung H X-RAM i Wertung: 3 HTPC tauglich i Wertung: 4 HDMUBkherbesserung Wertung: ч GENEE шш B 
1,29 d Anschlussbox 1,30 = Software-Probleme 1,33 = Sehr teuer 1,37 = Kein Digitaleingang 1,44 = Analog nur Stereo 
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Ihr Schreibtisch- 
Nager sollte nicht 
nur gute Leistungs- 
werte aufweisen, 


sondern 


auch bei 


der Ergonomie auf 
dem neuesten Stand 


der Tech 


nik sein. Nur 
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hand. W 


ir testen 


zehn schnurgebun- 
dene Lasermäuse. 


E Makro 
Mit einem 


Makro kónnen 


Tastenabfolgen über einen 
Speicher in der Maus oder per 
Zusatzsoftware aufgenommen 


werden, di 
durch eine 
druck abru 


e sich anschlieBend 
n einfachen Tasten- 
en lassen. 


E Abtasthóhe 
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der Maus erkennen kann 
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áuse der neuesten Gene- 
ration warten mit etlichen 
interessanten Gimmicks 


auf. Mal steht eine eindrucksvolle 
Optik wie bei der WoW Maus von 
Steelseries, mal eher die heraus- 


ragende Technik wie beim Erst- 
lingswerk von Gigabyte im Vorder- 
grund. Wir haben zehn aktuelle 
Nager jeder Preisklasse ins Testla- 
bor geholt und einer genauen Be- 
gutachtung unterzogen. Auf den 
folgenden Seiten erfahren Sie, was 
Sie wirklich von den Marketing- 
Versprechen zu halten haben. 


Dreingaben 

Viele der neuen Mäuse warten mit 
zusätzlichen Gewichten auf. Ins- 
besondere wenn Sie jahrelang mit 
einem bestimmten Modell gearbei- 
tet und gespielt haben, werden Sie 
sich an Gewicht und Gleitverhal- 
ten dieser Maus gewöhnt haben. 
Eine Umstellung ist hier meist 
schwierig und kann unter Um- 
ständen in der ersten Zeit sogar zu 
Verspannungen und Sehnenschei- 
denentzündungen führen. Daher 
ist die Anpassbarkeit mithilfe von 
fein justierbaren Gewichten ein 
recht brauchbares Extra. Zwar we- 
niger wichtig, aber durchaus hilf- 
reich kann die Möglichkeit sein, 
per Tastendruck vorher einpro- 
grammierte Makros abzurufen. So 
können Sie beispielsweise häufig 
benutzte Befehlsketten mit einem 


Zockermäuse 


einzelnen Mausklick starten. Dafür 
ist jedoch zunächst die Installation 
einer herstellereigenen Software 
erforderlich, da Windows die Mak- 
rofunktionen bei Mäusen von Haus 
aus nicht unterstützt. 


Darauf kommt's an 
Wesentlich wichtiger als vollmun- 
dig angepriesene Marketing-Extras 
sind jedoch die tatsáchlichen Leis- 
tungswerte und ergonomischen Ei- 
genschaften der Geräte. Denn was 
nützen Ihnen als Spieler etliche 
Sondertasten und Makrofunktio- 
nen, wenn die Maus nicht gut 
in der Hand liegt und nur einge- 
schränkt reagiert? Daher sollten 
Sie auch verstärkten Wert auf die 
Leistungsdaten Ihres Eingabegerä- 
tes legen. Alle von uns getesteten 
Modelle bieten beispielsweise eine 
individuell anpassbare Dpi-Auflö- 
sung, mit der Sie die Sensor-Auflö- 
sung an Ihre persönlichen Vorlie- 
ben anpassen können. Dabei sind 
jedoch mehr als 3.000 Dpi in den 
meisten Fällen unnötig, höchstens 
absolute Profi-Zocker können von 
Abtastraten jenseits dieser Grenze 
Gebrauch machen. 


Achten Sie daher lieber auf eine 
vernünftige Ergonomie. Die Maus 
sollte sich der natürlichen Form 
Ihrer Hand anpassen und nach 
Möglichkeit mit einer rutschfesten 
Gummierung versehen sein. Au- 


ßerdem sollten Sie sämtliche Tas- 
ten mit leichtem Druck bedienen 
können, ohne dass Ihre Finger lan- 
ge Wege zurücklegen müssen. Nur 
so können Sie auf längere Sicht ent- 
spannt arbeiten und in ausgiebigen 
Gefechten die Oberhand behalten. 


Ebenfalls wichtig ist die Kompati- 
bilität der Maus mit verschiedenen 
Untergrundarten beziehungswei- 
se Pads. Wir haben daher das Reak- 
tionsverhalten aller Mäuse zwecks 
höherer Praxisorientierung auf 
einem High-End-Mauspad (Nova 
Killer 2), einem simplen No-Name- 
Pad und der blanken Tischober- 
fläche beobachtet. Sämtliche Kan- 
didaten unseres Testfeldes kamen 
dabei spielend mit jedem Unter- 
grund zurecht. 


Gigabyte M8000: Gelungener 
Einstieg W Der taiwanische Her- 
steller, bislang vor allem für Haupt- 
platinen bekannt, schickt mit der 
M8000 seine erste Maus ins Ren- 
nen. Die auf den ersten Blick eher 
schlichte Optik der Maus trügt: Im 
Inneren schlummert mit einem 
4.000-Dpi-Sensor anspruchsvolle 
Top-Technik, die sich vor allem bei 
den Leistungswerten bemerkbar 
macht. Sowohl bei der Präzision als 
auch beim Latenzverhalten konn- 
te uns die Gigabyte-Maus vollends 
überzeugen. Sehr gut sind auch die 
Gleiteigenschaften sowie die üppi- 
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ge Ausstattung des Nagers, neben 
einem Profilspeicher und Gewich- 
ten befinden sich auch Ersatzfüfse 
im Karton. 


Fazit: Dank vieler Extras und außer- 
ordentlich guter Leistungswerte 
ist Gigabytes Kabelmaus auf jeden 
Fall eine Empfehlung wert und er- 
hált daher den Top-Produkt-Award. 
Lediglich Altmeister Logitech kann 
das taiwanische Erstlingswerk in 
seine Schranken verweisen. 


Mionix Saiph 5200: Neuling aus 
Schweden W Die Gamer-Maus ver- 
fügt über insgesamt sieben Tasten, 
von denen vier frei belegbar sind. 
Dass die Produktentwickler des 
schwedischen Herstellers über- 
wiegend aus dem Profi-Gaming- 
Bereich kommen, merkt man dem 
Gerät auf den ersten Blick an: So- 
wohl die gute Ergonomie als auch 
die hervorragenden Leistungswer- 
te machen die Saiph 3200 zu ei- 
nem exzellenten Eingabegerät für 
Hardcore-Spieler. Optische Spie- 
lereien wie das je nach gewählter 
Dpi-Stufe in einer anderen Farbe 
leuchtende Scrollrad runden das 
gute Gesamtbild ab. Leichte Schwä- 
chen offenbart die Maus höchstens 
bei kleinen Details, beispielsweise 
dem bereits erwähnten Mausrad, 
dessen Rasterung für unseren Ge- 
schmack eine Spur zu schwammig 
ist. Fazit: Die Saiph 3200 empfiehlt 
sich für alle Spielertypen, ist mit 
rund 45 Euro allerdings nicht un- 
bedingt ein Schnäppchen. 


Trust Elite GM-4800: Gravie- 
rende Detailverbesserungen I 
Bereits in unserer letzten Markt- 
übersicht zeichnete sich die Ga- 
mer-Maus durch gute Leistungs- 
daten aus und konnte sich auch 
gegen die aktuelle Generation der 
Kabelmäuse behaupten. Insbeson- 
dere die hervorragenden Druck- 
punkte der Haupttasten und die 
exzellente Spieletauglichkeit ha- 
ben uns gut gefallen. Während wir 
im letzten Test noch die Trägheit 
des Scrollrades bemängelten, wur- 
de dieser Kritikpunkt mit dem 
uns nun vorliegenden, verbesser- 
ten Modell vollständig beseitigt. 
Auch andere Mängel wie das Ver- 
springen des Mauszeigers bei sehr 
schnellen Bewegungen gehören 
aufgrund entsprechender Modi- 
fikationen der Vergangenheit an. 
Gut sind darüber hinaus Werte 
wie Ergonomie und Verarbeitung. 
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Fazit: Die Elite GM-4800 bietet 
nach wie vor eine überzeugende 
Leistung und auch der Preis ist 
angesichts der gebotenen Eigen- 
schaften angemessen. 


Revoltec Fightmouse Pro Car- 
bon: Spitzenoptik zu hohem 
Preis W Revoltec spendiert seiner 
Zockermaus eine Optik im aufwen- 
digen Karbondesign, welche zwar 
schick aussieht, in puncto Griffig- 
keit aber hinter einer schlichten 
Gummierung zurückfällt. Letztere 
ist allerdings an den Seitenberei- 
chen vorhanden, was im Zusam- 
menspiel mit der guten Ergonomie 
der Maus stundenlanges Zockver- 
gnügen ohne Ermüdungserschei- 
nungen möglich macht. Zudem ist 
eine Belegung der leichtgängigen 
Sondertasten mit diversen selbst 
erstellten Makros möglich. Ne- 
ben der guten Präzision sind uns 
außerdem die hervorragenden 
Gleiteigenschaften der Maus auf- 
gefallen. Leider kann der interne 
Sensor bei hohen Geschwindig- 
keiten nicht ganz mithalten, was 
in Extremsituationen zum  Ver- 
springen des Mauszeigers führt. 
In realen Spielsituationen dürfte 
dieser Umstand allerdings nur sehr 
selten ins Gewicht fallen. Fazit: Mit 
der Fightmouse Pro wirft Revoltec 
eine Zockermaus der gehobenen 
Mittelklasse ins Rennen und bie- 
tet dabei ein sehr gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 


Genius Netscroll G500: Spar- 
schwein in Mausform Е Als ein- 
zige Maus im Test kommt die Net- 
scroll G500 ohne Sondertasten 
aus. Die Eignung des Geräts für 
Links- und Rechtshänder ist zwar 
lobenswert, geht aber leider etwas 
zu Lasten der Ergonomie. Spezi- 
ell im Zusammenspiel mit einer 
komplett fehlenden Gummierung 
und dem nur befriedigenden La- 
tenzverhalten disqualifiziert sich 
die Maus damit für lange Spiele- 
Sesssions. Ohne Befüllung ist die 
Netscroll G500 mit 70 Gramm die 
leichteste Maus des Testfeldes und 
aufgrund ihrer relativ geringen 
Größe auch gut für Kinderhände 
geeignet. Eine Besonderheit hat 
sich Genius für die Zusatzgewichte 
einfallen lassen: Statt selbige mit in 
den Karton zu legen, können Sie 
den Deckel der Handballenablage 
öffnen und das Innere der Maus 
mit Münzen bestücken. So wird 
die Maus zum Sparschwein. № 


Rubrik 


Mäuse ohne Kabel 


Marktübersicht 
Mäuse 


Das Duell der kabellosen 
High-End-Mäuse 

Ursprünglich hatten wir für diesen Test 
auch einen Direktvergleich der beiden 
aktuellen Flaggschiffe von Razer und 
Microsoft geplant. Während wir die X8 
des Redmonder Hard- und Softwaregi- 
ganten bereits in der letzten Ausgabe 
ausgiebig testen durften, erreichte die- 
sen Monat mit dem Vorserienexemplar 
der Razer Mamba eine weitere heiß 
erwartetete Zockermaus die Redaktion. 


Treiber, sodass wir uns entschlossen 
haben, auf das Duell der beiden kabel- 
losen Topmodelle zu verzichten. 


Die Microsoft X8 weist an der Seite eine Anzeige auf, die Sie nicht nur über den Akku- 
ladestand, sondern auch über die gewählte Dpi-Einstellung informiert. 


Leider gab es jedoch noch keine finalen 


Als kleine Entschädigung finden Sie 
auf der Heft-DVD ein Video, welches 
die hübschen Beleuchtungseffekte 
der Microsoft X8, der Razer Mamba 
sowie der Steelseries WoW Maus bei 
Dunkelheit zeigt. 


Blau und schick: die Razer Mamba 
(Vorserienmodell) 


B Perfekter Seitenhalt 


Ähnlich wie hier sollte eine Maus zumindest an den Seiten mit einer Gummie- 
rung versehen sein. Dies ermöglicht auch in schnellen Gefechten festen Halt. 


B scollrad-Rasterung deaktivieren 


Manche Mäuse haben an der Unterseite einen Knopf, um den Widerstand des 
Rades auszuschalten. Ein solcher fand sich in unserem Test nur bei Logitech. 
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Test 


Mäuse 


Die Nachfolgerin der G9 
orientiert sich erfolgreich 
an alten Tugenden. 


Nicht nur in Sachen Leistung und 
Eigenschaften erreicht Logitechs 
neues Flaggschiff die Bestnote 
unseres Testfeldes. Auch in puncto 
Ausstattung haben die Schwei- 
zer wie gewohnt die Nase vorn. 
So lässt sich beispielsweise die 
Rasterung des Scrollrades durch 
Tastendruck deaktivieren oder die 
Farbe der Dpi-Anzeige individuell 
anpassen. Zudem legt Logitech 
der Maus zwei auswechselbare 
Oberschalen bei, sodass Sie je 
nach persönlichem Geschmack die 
Wahl zwischen schwarzer und an- 
thrazitfarbener Oberfläche haben. 
Zwecks optimaler Griffigkeit sind 
beide außerdem mit einer kom- 
pletten Gummierung versehen. 
Die Ergonomie kommt somit auch 


Logitech G9x 


Preis: € 90,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,49 


Marktübersicht 


Würdiger Nachfolger des fast namens- 
gleichen Modells: die Logitech G9x 


nicht zu kurz. Insbesondere die 
Haupt- und Zusatztasten verfügen 
über einen exzellenten Druckpunkt 
und sind optimal erreichbar. Aller- 
dings könnte sich der Korpus noch 
einen Tick besser an die natürliche 
Form der Hand anpassen. Fazit: 
Dass eine solche Ausstattung ihren 
Preis hat, ist klar. Rund 90 Euro 
müssen Sie für die G9x berappen. 
Dafür erhalten Sie allerdings 

auch ein High-End-Eingabegerät, 
welches kaum Schwachpunkte 
aufweist und sich für jeden Spie- 
lertyp bestens eignet. (mas) 
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Hardware 


Fazit: Zwar ist die Netscroll G500 
nur bedingt für Gelegenheitsspie- 
ler geeignet, zu einem unschlagbar 
günstigen Preis von rund 15 Euro 
taugt sie aber als Zweitmaus für PC 
oder Notebook. 


Steelseries WoW Maus: Spitzen- 
optik zu hohem Preis W Die Au- 
fsenhaut der WoW Maus im gebürs- 
teten Edelstahl-Design ist bereits 
ein optischer Leckerbissen und 
wird durch die stimmungsvolle, in- 
dividuell anpassbare Beleuchtung 
noch weiter aufgewertet (siehe 
hierzu auch unser Video auf der 
Heft-DVD). Leider ist die exzellen- 
te Optik auch das einzige schlagen- 
de Verkaufsargument, denn die üb- 
rigen Werte der Maus vermochten 
uns im Test nicht so recht zu über- 
zeugen. Zwar sind insgesamt 15 
(grófstenteils frei belegbare) Tas- 
ten im Moment unerreicht, doch 
sowohl die Anordnung derselben 
als auch die Gesamt-Ergonomie 
der Maus lassen Raum für Opti- 
mierungen. Besonders gravierend 
sind allerdings die nicht mehr gu- 
ten Werte in den wichtigen Diszi- 
plinen Präzision und Latenz. Diese 
sind für MMORPG-Spieler zwar 


weniger wichtig, disqualifizieren 
das Gerät allerdings für schnelle 
Shooter. Die Software hat uns je- 
doch außerordentlich gut gefallen: 
Hier kónnen Sie nicht nur die Far- 
be der Beleuchtung frei anpassen, 
sondern auch Intensitát und Inter- 
vall des pulsierenden Leuchteffekts 
ändern. Fazit: ultracooler Fantasy- 
Nager für betuchte Spieler, die es 
eher gemächlich angehen lassen, 
aber nichts für Shooter-Spieler. 


Hama Penalizer Pro II: Güns- 
tige Einstiegsmaus Ё In Sachen 
Technik ist es um die Penalizer 
Pro II von Hama ähnlich wie um 
die WoW Maus bestellt. Hier ge- 
hen allerdings leicht bessere Wer- 
te in puncto Präzision mit einer 
recht anspruchslosen Optik ein- 
her. Dabei ist uns insbesondere 
das Mausrad negativ aufgefallen, 
welches noch die Fabrikationsgra- 
te aufweist. Die Haupttasten und 
die Handballenablage verfügen 
über eine leichte Gummierung, 
während der Rest des Korpus aus 
schlichtem, schwarzem Plastik be- 
steht. In Sachen Rutschfestigkeit 
- insbesondere bei làngerer Be- 
nutzung - bleibt das Hama-Modell 


Saiph 3200 Elite GM-4800 


Fightmouse Pro 


Hersteller | Logitech Gigabyte Mionix rust Revoltec 
Webseite | (www.logitech.de www.gigabyte.de www.mionix.net www.trust.com www.revoltec.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 45,-/gut Ca. € 40,-/gut Ca. € 30,-/sehr gut 


Bauart/Anschluss 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 


Kabelmaus, USB 


Empfohlener Spielstil 
Ausstattung: 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


ому, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Low-, Mid-, Highsense 


Eigenschaften: 


wechselbare Oberschalen 


Abtastung | Laser Laser aser Laser Laser 
Anzahl Tasten | 9 Tasten 7 Tasten 7 Tasten 9 Tasten 9 Tasten 
Max. Auflósung | 5.000 Dpi 4.000 Dpi 3.200 Dpi 3.200 Dpi 3.200 Dpi 
Kabellänge | 192 cm 182 cm 188 cm 182 cm 180 cm 
Sonderausstattung | Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung, Makros, 
Gewichte, Profilspeicher, Ersatzfüße, Profilspeicher, Gewichte | Gewichte, Profilspeicher Gewichte Gewichte, Profilspeicher 


Leistung: 


Geeignet für | Rechtshänder Rechtshänder echtshänder echtshänder Rechtshänder 
Gewicht | 114 Gramm 106 Gramm 111 Gramm 106 Gramm 98 Gramm 
Ergonomie | Gut Gut Gut Gut Gut 
Druckpunkte (Haupttasten) | Sehr gut Gut Gut Sehr gut Gut 
Druckpunkte (Sondertasten) | Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Verarbeitung | Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Software | Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
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Pad-Kompatibilität | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
Gleiteigenschaften | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut 
Ansprechverhalten (Latenz) | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Befriedigend 
+ up Präzision + чн Präzision + «2 Präzision ‚ à» Verarbeitun + q» Griffigkeit 
F A Z | T ШО E m үш; 2 Latenz Wertung: E v Wertung: a Wertung: 2 
1,49 че Latenz 1,59 ч» Ausstattung 1,75 чә Griffigkeit 2,06 чн Latenz 2,09 = [atenz 
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Mäuse 


damit hinter vielen seiner Mitbe- 
werber zurück. Sehr gut sind aller- 
dings die Gleiteigenschaften der 
Maus. Auf unseren verschiedenen 
Test-Untergründen vermochte die 
preisgünstige Maus zu überzeugen. 
Fazit: Die Penalizer Pro II macht 
zwar äußerlich keinen besonders 
hochwertigen Eindruck, kann aber 
aufgrund des niedrigen Preises 
problemlos als Maus für Gelegen- 
heitsspieler herhalten. 


Conceptronic Phoenixx: Preis- 
günstiges Arbeitstier 1 Warum 
die Marketing-Strategen von Con- 
ceptronic sich für die Namensge- 
bung ihres Produkts ausgerechnet 
den mythischen Flammenvogel 
ausgewählt haben, bleibt wohl 
ihr Geheimnis. Zumindest 
Bereich der Optik lässt die Maus 
kaum Gemeinsamkeiten mit dem 
sagenhaften Auferstehungssymbol 
erkennen. Auch die Ausstattung 
ist eher übersichtlich: Lediglich 
Schalter zum Umstellen der Sensor- 
Empfindlichkeit können wir bei 
der Sonderausstattung vermerken. 
Eine Treiber-CD und die damit ver- 
bundene Möglichkeit, Tasten per 
Software frei zu belegen, fehlt. 


im 


Wesentlich besser sieht es bei den 
wichtigen Rubriken Eigenschaften 
und Leistung aus. Hier platziert 
sich die Phoenixx im vorderen Mit- 
telfeld und schwächelt lediglich et- 
was bei der Latenz. Fazit: Für rund 
15 Euro geht das Preis-Leistungs- 
Verhältnis der Conceptronic-Maus 
in Ordnung. Auf Komfortfunktio- 
nen und Sonderausstattung müs- 
sen Sie bei diesem Modell jedoch 
weitgehend verzichten. Wenn Sie 
allerdings ein Eingabegerät für die 
alltägliche Windows-Bedienung 
ohne viel Schnickschnack und 
fernab von schnellem Gameplay er- 
werben möchten, ist die Phoenixx 
eine gute Wahl. = 

Manuel Schulz 


Beer 


Hardware 


FAZIT: 
Kabelmäuse 


Eine bessere Ausstattung und Leistung 
als die G9x von Logitech bietet keine 
andere Maus unseres Testfeldes. Wenn 
Sie ein paar Abstriche beim Komfort 
machen, erhalten Sie mit der Gigabyte 
M8000 allerdings eine voll spieletaug- 
liche Maus für etwas mehr als den 
halben Preis. Ebenfalls gute Leistungen 
erbringt unser Spar-Tipp von FSC. 


Dank guter Ausstattung und 
Leistungsdaten avanciert der 
FSC-Nager zum Spartipp. 


Wie viele andere Testkandidaten 
verfügt die GL5600 über eine opti- 
onale Bestückung mit Gewichten. 
Die Feinabstufung ist mit drei 
10-Gramm-Blöcken allerdings 
nicht ganz so gut differenzierbar 
wie bei der Konkurrenz von 
Mionix und Co. Auf Dauer etwas 
störend ist die glatte Oberfläche 
des Nagers, welche bei längeren 
Gefechten für rutschige Finger sor- 
gen dürfte. Bei den Leistungsdaten 
erlaubt sich die Maus allerdings 
keine Schnitzer. Die Dpi-Auflösung 
ist zwischen 400 und 2.000 
einstellbar und empfiehlt sich 
damit auch für High-Sense-Spieler. 
Als einer der wenigen Kandidaten 
unterstützt das Rad der GL5600 
vertikales Scrolling. Nicht ganz so 


FSC GL5600 | 


Preis: € 25,- m Preis-Leistung: Sehr gut ш Gesamtnote: 2,14 


Die GL5600 von FSC bietet gute Leistung 
für den kleinen Geldbeutel. 


gut gelungen sind die Sondertas- 
ten an der linken Seite. Insbeson- 
dere der mittlere Knopf vermittelt 
kein eindeutiges Feedback. 


Fazit: Zwar ist der Nager von 
Fujitsu Siemens Computers etwas 
verbesserungswürdig in den 
Eigenschaften, weiß aber bei 

den Leistungsdaten durchaus zu 
überzeugen. Für rund 25 Euro 
erhalten Sie mit der GL5600 eine 
Maus, die sowohl beim Spielen 
als auch beim Arbeiten eine gute 
Figur macht. (mas) 
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Gamer Mause 615600 | 
MAUSE 
Produkt | Gamer Mouse GL5600 Netscroll G500 Laser WoW Maus Penalizer Pro Il Phoenixx 
Hersteller | FSC Genius Steelseries Hama Conceptronic 
Webseite | www.fujitsu-siemens.de www.genius-europe.com www.steelseries.com (www.hama.d) | www.conceptronic.net 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 25,-/sehr gut Ca. € 15,-/sehr gut Ca. € 90,-/befriedigend Ca. € 20,-/gut | Ca. € 15,-/sehr gut 
Bauart/Anschluss | Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB | Kabelmaus, USB 
Empfohlener Spielstil | Low-, Mid-, Highsense ow-, Mid-, Highsense Low-, Mid-, Highsense Low-, Midsense Low-, Midsense 
Ausstattung: 
Abtastung | Laser aser Laser Laser Laser 
Anzahl Tasten | 7 Tasten 3 Tasten 15 Tasten 5 Tasten | 7 Tasten 
Max. Auflósung | 2.000 Dpi 2.000 Dpi 3.200 Dpi 2.400 Dpi | 2.400 Dpi 
Kabellänge | 176 cm 198 cm 185 cm 200 cm | 148 cm 
Sonderausstattung | Dpi-Umschaltung, pi-Umschaltung, pi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung 
Makros, Gewichtsfach Makros, 
Gewichte Modding-Beleuchtung 


Eigenschaften: 
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Geeignet für | Rechtshänder echts-, Linkshánder Rechtshánder Rechtshänder Rechtshänder 
Gewicht | 98 Gramm 70 Gramm 118 Gramm 126 Gramm | 92 Gramm 
Ergonomie | Gut efriedigend efriedigend Gut | Befriedigend 
Druckpunkte (Haupttasten) | Gut Gut Gut Gut | Gut 
Druckpunkte (Sondertasten) | Gut Nicht vorhanden Gut Gut | Befriedigend 
Verarbeitung | Gut efriedigend Sehr gut Befriedigend | Gut 
Software | Gut efriedigend Sehr gut Nicht vorhanden Ausreichend 
Leistung: 
Pad-Kompatibilität | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision | Gut Gut Befriedigend Gut | Befriedigend 
Gleiteigenschaften | Gut Gut Gut Sehr gut | Gut 
Ansprechverhalten (Latenz) | Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
+ чн Preis-Leistun + яв Linkshándergeeignet + €» Viele Extratasten „ap Preis ‚ чн Preis 
F A Z | T ШШ Lë : ШЕШ; кшш uns ° Wertung; ч Beleuchtung/Modding (шш Ec ute Wertung: Bo ud 
2,14 = Keine Gummierung 2,32 = [atenz 2,41 = Latenz 2,45 = Keine Software 2,46 = Kabellänge 
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Virtuelle Flugstunde 


Sechs Joysticks im 


Test mit H.A.W.X. 


Egal ob realistische 
Flugsimulation 
oder arcadelastiges 
Flugkampfspiel, 
wer gerne über 
den Pixelwolken 
schwebt, sollte 
seinen Jet mit einem 
Joystick steuern. 
Wir haben sechs 
aktuell erháltliche 
Flughilfen für Sie 
getestet. 


n den vergangenen Jah- 
ren hat der Joystick als 
Eingabegerät stark an Be- 


deutung verloren. Das liegt daran, 
dass mit Ausnahme von etablierten 
Flugsimulationen wie dem Flight 
Simulator X (FSX), X-Plane oder 
Flightgear kaum noch Titel erschei- 
nen, für die sich ein Steuerknüppel 
als ideales Steuergerät anbietet. 


Mit dem am 13. März erscheinen- 
den Spiel Tom Clancys H.A.W. X. 
veróffentlicht Ubisoft jetzt eine 
sehr actionlastige Simulation, die 
nicht nur Gamepad sowie Maus und 
Tastatur unterstützt, sondern sich 
auch bestens für den Flugbetrieb 
mit einem Joystick eignet. Doch 
welches Modell sollen Hobbypilo- 
ten wählen, wenn der Spaß im Vor- 
dergrund steht? Wie wichtig sind 
Ausstattungsmerkmale wie mindes- 
tens fünf Achsen, ein Schubregler 
oder Sonderfunktionen wie Force 
Feedback? Wir führten Probeflüge 
mit insgesamt sechs Vertretern der 
Einsteiger- und Mittelklasse durch 
und überprüften zusätzlich ihre 
Leistungsfáhigkeit bei einer ,ech- 
ten“ Simulation, dem FSX. 


Thrustmaster T.Flight Hotas 
X: Testsieger mit klasse Aus- 
stattung und Leistung 1 Auf 
Force-Feedback-/Vibrations- 
funktion muss der Käufer des 
massiven T.Flight Hotas X (1.572 


eine 
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g) verzichten. Dafür bietet das 
auch an der PS3 einsetzbare Gerät 
andere nützlich Extras: Die Schub- 
einheit mit dem sehr gut dosier- 
baren und handgerecht geformten 
Regler kann von der Steuereinheit 
getrennt und der Widerstand des 
ergonomischen Joysticks justiert 
werden. Letzteres sorgt dafür, dass 
der Stick sowohl bei einem action- 
orientierten Titel wie H.A. WX. als 
auch einem Flugsimulator wie dem 
Е$Х optimal reagiert. Ebenfalls po- 
sitiv: Unter Windows XP sind keine 
Treiber nótig und alle Knópfe und 
Achsen sind für die gängigsten 
Flugspiele programmiert. 


Logitech Force 3D Pro: Force 
Feedback mit Netzzwang Ë Statt 
einer simplen Vibrationsfunktion 
wie beim Gembird- und Hama-Mo- 
dell bietet der Force 3D Pro echtes 
Force Feedback. Allerdings hat Lo- 
gitech die Stromversorgung nicht 
in dem etwas zum Kippen nei- 
genden Gehäuse untergebracht, 
daher muss das Netzteil extern 
angeschlossen werden. Der Wider- 
stand des Steuerknüppels ist stel- 
lenweise zu gering, daher reagiert 
er etwas träge. Dafür besitzen die 
mit Mikroschaltern ausgestatteten 
Tasten sowie der Trigger einen 
sehr guten Druckpunkt. 


Saitek Cyborg X: Sehr gut an- 
passbar I Modifikation und Ergo- 


nomie werden hier großgeschrie- 
ben. Zum einen können Sie die 
beiden Standbeine des Cyborg X 
aus- und wieder einklappen. Zum 
anderen lassen sich die Grifflänge 
anpassen und der Neigungswinkel 
des Kopfes sowie des Griffs für 
eine optimale Ergonomie verstel- 
len. Dazu kommt ein Scrollrad für 
die Trimmung sowie die Möglich- 
keit, den Schubregler zu teilen und 
einzeln zu bedienen. Dafür verzich- 
tet Saitek auf eine Force-Feedback- 
oder Vibrationsfunktion. Ansons- 
ten liefert das Gerät keinen Grund 
zur Beanstandung und eignet sich 
sehr gut für einen Arcade-Flieger 
wie HA WX 


Gembird Joystick JSK-421: 
Günstig und H.A.W.X.-tauglich I 
Der preiswerte Gembird-Joystick 
besitzt zwar nur eine Vibrations- 
funktion. Deren Stärke lässt sich 
allerdings genauso wie die Emp- 
findlichkeit bei der Reaktion des 
Steuerknüppels in der umfang- 


W Force Feedback 
Der Begriff bezeichnet eine in 
Eingabegeräten für Computerspiele 
eingesetzte haptische Rückmeldung 
von Kraft an den Spieler. 


E Coolie-Hat 


Acht-Wege-Steuerkreuz am Griff 
des Joysticks für die Rundumsicht 


‚Strike 
M 


reichen Software einstellen. Beim 
Test mit der H.A. W. X.-Review-Ver- 
sion funktionierte die Vibration al- 
lerdings nicht. Vier Saugnäpfe auf 
der Unterseite sorgen dafür, dass 
der JSK-421 auch bei wildesten 
Flugeinlagen nicht  verrutscht. 
Während der Spieler mit den etwas 
zu langen Achsenwegen schnell 
klarkommt, ist eine optimale Do- 
sierung des Schubs nicht möglich. 
Das liegt daran, dass Gembird hier 
- anders als die Konkurrenz - auf 
einen Schiebe- und nicht auf einen 
Kippregler setzt. 


Saitek Aviator Flight Stick: Soli- 
des Kombigerát W Saiteks Steuer- 
knüppel ist an der PS3 und am PC 
einsetzbar und wird dort ohne 
Installation der Software erkannt. 
Da der Stick sehr leicht ist, ver- 
rutscht oder kippt er vor allem bei 
hektischen Richtungswechseln im 
H.A.W.X.-Luftkampf. Von den 13 
programmierbaren Tasten sind vier 
in Form eines Mini-Sticks in der Mit- 
te der Geháusefront angebracht, das 
erschwert eine sinnvolle Belegung. 
Aufserdem besitzen der Schutzme- 
chanismus für die Sekundärwaffe 
und der Trigger zu viel Spiel, das 
wirkt billig. Der sensibel dosierbare 
Schubregler befindet sich direkt 
hinter dem Steuerknüppel und lässt 
sich so nur umständlich erreichen. 
Dafür kann er wie beim Cyborg X 
geteilt werden. 
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Test 


Eignung für den Flight Simulator X: Persónliche Meinung eines zweiten Testers 


Marktübersicht 
Joysticks 


Gembird JSK-421 


Saitek Cyborg X 


Hama PC Joystick ,, Outlandish" 


ist zudem 


Etwas schwergängiger Stick, die Schubregelung 
ummelig. Zunächst erscheinen die Ach- 
senwege ungewohnt lang, man gewóhnt sich aber 


Hel 


vor 


agend anpassbar, allerdings w 
was wackelig. Die Standfestigkeit ist dennoch sehr gut, 
Schubregelung und Höhen- respektive Seitenruder sind 


irkt der Griff et- 


Der Hama-Stick erinnert ein wenig an das Logitech- 
odell, kommt beim Flight Simulator X aber nicht 
an die Präzision des Vorbilds heran — dazu sind die 


exakten Schubregler 
WM Mag leichtgángige 
Sticks 


ansonsten ein hochwertiger, gut verarbeiteter Joystick, 
der gut für den Flight Simulator X geeignet ist. 


au 


pen. Der Widerstand des Knüppels ist hoch, das strengt 
Dauer an. Die Schubregelung fällt sehr gut aus. 


schnell und findet Gefallen daran. Joystick wird sofort | äußerst präzise dosierbar. Nette Idee: die Trimmung. | Widerstände von Knüppel und Schubregler zu hoch. 
erkannt, alle Tasten sind sinnvoll vorbelegt. erfolgt per Rad und nicht mit einem Tastenpaar. Die Vibrationsfunktion blieb beim FSX stumm. 
Logitech Force 3D Pro Saitek Aviator Flightstick Thrustmaster T.Flight Hotas X 
[сз Benötigt ein eigenes Netzteil und die Force-Feedback- | Für den FSX taugt der Aviator Flight Stick nur bedingt. | Im Test der beste Joystick für den FSX. Die Hände 
gëlt gene Jetsund | Effekte sind zumindest gewöhnungsbedürftig. Die Die Tasten 5 bis 8 sind in einem Knopf untergebracht, | liegen gut auf dem Stick, der Schubregler ist wuchtig 
legt großen Wert auf | Schubregelung könnte einen längeren Weg vertragen, | der Stick rutscht bei Kurvenflügen und neigt zum Kip- | und arbeitet präzise. Die Tasten für die Trimmung 


könnten allerdings günstiger angebracht sein. Pfiffig: 
Der Widerstand des Knüppels ist anpassbar. 


Hama PC Joystick „Outlan- 
dish“ Preiswert, aber nicht 
mängelfrei I Äußerlich betrachtet 
ist der kostengünstigste Vertreter 
im Testfeld eine Mischung aus dem 
(nicht getesteten) Saitek Cyborg 
Evo (Korpus) und dem JSK-421 von 
Gembird (Stick). Allerdings kann 
„Outlandish“ seinen Vorbil- 
dern das Wasser nicht reichen. Der 
Schub lässt sich nicht präzise genug 
dosieren. Die Druckpunkte der im 
Gehäuse eingelassenen Tasten sind 
schwammig und um den Coolie- 
Hat und die umliegenden Knöpfe 
zu betätigen, bedarf es viel Kraft. 
Wenn dann die Software bei der 
Installation wie von Geisterhand 
noch Windows-Einstellungen än- 


der 


JOYSTICKS 


dert, um anschließend unsignierte 
Treiber zu installieren und die Vi- 
brationsfunktion im Einstellmenü 
sowie bei H.A.W.X. nicht arbeitet, 
bedeutet das Wertungsabzüge. 
Frank Stöwer 


Für einen Action-Flieger wie H.A.W.X. 
eignen sich alle Testkandidaten. Das 
optimale Spielgefühl aber liefern der 


präzise reagierende, üppig ausgestat- 
tete T.Flight Hotas X sowie der Force 
3D Pro und der Cyborg X. Diese Geráte 
stellen sich auch als gute Steuerhilfen 
in , echten" Flugsims heraus. Für Spar- 
füchse ideal: der JSK-421 von Gembird. 


Sie sind ein Fan der virtuellen Flie- 
gerei und möchten das am 13. März 
erscheinende Tom Clancy's H.A.W.X. 
mit einem Spitzen-Joystick zocken? 
Kein Problem, denn in Kooperation 
mit Ubisoft und Thrustmaster laden 
wir zehn Leser zum , Probefliegen" 
mit unserem Testsieger, dem T.Flight 
Hotas X, ein. Natürlich dürfen die „Pi- 
loten" das Paket behalten! Wir freuen 
uns auf Ihr Feedback. Um teilzuneh- 
men, machen Sie Folgendes: 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH HAWX Lesertest" 
sowie Ihrer Adresse an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 29. März 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
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Produkt | T.Flight Hotas X Force 3D Pro Cyborg X Joystick JSK-421 Aviator Flight Stick PC Joystick „Outlandish” 
Hersteller | Thrustmaster Logitech Saitek Gembird Saitek Hama 
Webseite | www.thrustmaster.com www.logitech.de www.saitek.de www.gembird.de www.saitek.de www.hama.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 35,-/gut € 40,-/gut € 35,-/gut € 25,-/sehr gut € 25,-/gut € 20,-/gut 
Ausstattung 1,60 1,60 1,80 1,60 2,00 1,70 
Anschluss/Gewicht | USB/1.572 g USB/ca. 660 g USB/ca. 532 g USB/ca. 460 g USB/ca. 482 g USB/ca. 462 g 
Anti-Rutsch-Mechanismus | Einfache GummifüBe Einfache Gummifüße Einfache Gummifüße Saugnäpfe Einfache Gummifüße Einfache Gummifüße 


Kabellänge | Ca. 2,50 Meter 


Ca. 2,10 Meter 


Ca. 1,70 Meter 


Ca. 1,75 Meter 


Ca. 1,65 Meter 


Ca. 1,80 Meter 


Steuerknüppel drehbar (Z-Achse) | Ja Ja Ja Ja a Ja 
Coolie-Hat/Trigger | Ja/ja Jalja Ja/ja Jalja аЛа Jalja 
Anzahl programmierbarer Tasten | Zwölf Zwölf Zwölf Zwölf Neun + Ministick Zwölf 
Schubkontrolle/Force Feedback/ 
Vibrationsfunktion | Ja/nein/nein Ja/ja/nein Ja/nein/nein Ja/nein/ja а/пеїп/пеїп Ja/nein/ja 
Zusätzliche Ausstattung | PS3-Modus, separater Schub- | Externes Netzteil erforderlich | Griff, Kopf und Schub- Zwei Modi: PS3 und PC 
regler, Widerstand justierbar kontrolle modifizierbar 
Eigenschaften 1,30 1,80 1,60 2,00 2,10 2,20 
Ergonomie/Griffigkeit Steuerknüppel | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut efriedigend Gut 
Erreichbarkeit der Knöpfe | Gut Gut Gut Gut efriedigend Befriedigend 
Rutschfestigkeit | Sehr gut Befriedigend Sehr gut Sehr gut efriedigend Gut 
Dosierbarkeit Schubregler | Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend Sehr gut Befriedigend 
Leistung 1,60 1,70 1,80 1,60 1,90 2,50 
Reaktion Steuerknüppel | Sehr gut Befriedigend Gut Gut efriedigend Gut 
Widerstand Schubregler | Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend Sehr gut Befriedigend 
Druckpunkt Trigger/Coolie-Hat | Gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Befriedigend/befriedigend 
Druckpunkt zusätzliche Tasten | Gut Sehr gut Gut Gut Gut Befriedigend 
Anwenderfreundlichkeit Software | Gut Sehr gut Gut Sehr gut Gut Befriedigend 
+ CS Ausstattun „Фр Ergonomie - CG Modifizierbarkeit ‚ à» Rutschfestigkeit + з Schubregler + #2 Vibrationsfunkt. 
F A Z | T ШП сЕ Wertung: H юе Feedback Wertung: EL Wertung: Lili š Wertung: 4 Rutschestikeit Wertung: niet 
1,54 d Reaktion Joystick 1,70 = Rutschfestigkeit 1,76 = Kein FF/Vibration 1,86 = Schubregler 1,96 = Ministick 2,28 sa Schubregler 
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Fünf Gamepads im 


Praxiseinsatz 


Im Markt für Einga- 
becontroller hat sich 
in den letzten Jahren 
kaum etwas bewegt. 
Trotzdem ist es an 
der Zeit, altgediente 
Veteranen gegen 

die jungen Wilden 
antreten zu lassen. 
Wir haben alte und 
neue Gamepads für 
Sie getestet. 


Bi Analogstick 
Kleiner Steuerknüppel, mit 
dem Sie beispielsweise die 
Stárke des Lenkeinschlages bei 
Rennspielen regeln kónnen 


Bi Vibration 
Wird durch Motoren im Inneren 
des Gamepads erzeugt und 
dient beispielsweise dazu, 
dem Spieler bei Kollisionen 
eine fühlbare Rückmeldung 
zu geben 
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nders als die meisten 
anderen Eingabegeräte 
dienen Gamepads nur ei- 


nem einzigen Zweck: dem Spielen. 
Gerade wenn Sie längere Zock-Ses- 
sions planen, sollten Sie daher gro- 
fsen Wert auf Eigenschaften wie 
Ergonomie, Grófse und Griffigkeit 
legen und eventuell vor dem Kauf 
Probe spielen. Interessanterweise 
wird gerade das Layout des seit 
etlichen Jahren erhältlichen Xbox- 
360-Controllers immer wieder ko- 
piert und in Einzelfällen um nützli- 
che Details erweitert. Dies gelingt 
mal mehr, mal weniger gut, reicht 
aber nie an das Original heran. 
Einschränkend müssen wir jedoch 
sagen, dass gerade das Testen von 
Gamepads eine sehr subjektive 
Angelegenheit ist, da jeder Spieler 
- in Abhängigkeit von der Größe 
seiner Hände und seinen persönli- 
chen Vorlieben - ein anderes Pad 
bevorzugt. Für Spieler mit normal 
großen Händen bietet unser Test 
jedoch einen guten Richtwert. 


Microsoft Xbox 360 Control- 
ler: Alte und neue Referenz W 
Ursprünglich von der Konsole 
stammend, macht der Controller 
von Microsoft auch am PC eine 
tadellose Figur. Trotz fehlender 
Gummierung des Korpus leidet 
die Griffigkeit aufgrund der ange- 
rauten Oberfläche in keiner Weise. 
Das Kabel ist mit rund drei Metern 


Zocker-Pads 


ausreichend lang, um bequem 
auf der Couch zocken zu können. 
Auch die Spielekompatibilität ist 
dank der Microsoft-eigenen Initia- 
tive „Games for Windows“ ausge- 
zeichnet. Nur das Chill Stream von 
Logitech konnte - zumindest unter 
Vista - in dieser Disziplin mithal- 
ten. Fazit: Dank der vorbildlichen 
Ausstattung und Ergonomie ist der 
Xbox-360-Controller nach wie vor 
das Maß aller Dinge. 


Speed-Link 360 Style Gamepad: 
Griffiger Referenz-Look W In 
puncto Ergonomie und Größe wird 
deutlich, dass sich Speed-Link stark 
an unserer Referenz von Microsoft 
orientiert hat. Dies betrifft jedoch 
in erster Linie die Draufsicht. Bei 
einem Blick auf die Unterseite wird 
allerdings deutlich, dass selbst Pro- 
dukte des Marktführers noch ver- 
bessert werden können: So fielen 
uns zusätzliche Ablagemulden für 
die Finger an der Unterseite des 
Speed-Link-Gamepads auf. Das rest- 
liche Layout entspricht zum groß- 
en Teil dem des Microsoft-Control- 
lers, das Speed-Link-Pad wirkt aber 
aufgrund seiner mattschwarzen 
Oberfläche eine Spur edler. Zudem 
verfügt es über einen zusätzlichen 
‚Turbo“-Button, mit dem Sie eine 
frei wählbare Taste (mit Ausnahme 
der beiden Schulter-Knöpfe) mit 
Dauerfeuer belegen können. We- 
niger gut sind die Leistungswerte 


des Controllers, die etwas hinter 
denen des Sieger-Pads zurückblei- 
ben. Fazit: Das Speed-Link 360 
Style Gamepad folgt dem Referenz- 
Controller von Microsoft auf dem 
Fuße, ist aber mit rund 17 Euro 
deutlich preisgünstiger. 


Saitek Cyborg Rumble: An- 
passbare Steuerung W Der Clou 
dieses Gamepads ist zweifelsohne 
die Möglichkeit, den linken Ana- 
logstick und das Steuerkreuz mit- 
einander zu vertauschen. Hierzu 
müssen Sie lediglich einen Knopf 
an der Unterseite des Gamepads 
betätigen, der die Verriegelung des 
Bauteils, in dem beide enthalten 
sind, löst. So können Sie je nach be- 
vorzugtem Spiele-Genre die für Sie 
beste Steuerung auswählen. Dabei 
ist das Pad allerdings etwas größer 
als die beiden vorhergehenden und 
mit 238 Gramm auch nicht gerade 
ein Leichtgewicht. Vor allem ist 
das Kabel mit 145 Zentimetern viel 
zu kurz. Fazit: Das Cyborg Rumble 
bietet zwar interessante Ansätze, 
bleibt aber bei der Ergonomie et- 
was hinter der Konkurrenz von 
Microsoft und Speed-Link zurück. 


Genius Grandias 12V: Zu groß 
und zu schwer 1 Ganze 270 
Gramm bringt das Grandias 12V 
auf die Waage. Das ist insbesonde- 
re für lange Spiele-Sessions zu viel. 
Dies dürfte der Tatsache geschul- 
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Quelle: www.logitech-partner.com 


det sein, dass es sich bei dem Geni- 
us-Modell um die einzige kabellose 
Variante im Testfeld handelt. Die 
entsprechende Stromversorgung 
in Form von wahlweise Batterien 
oder Akkus erklärt das zusätzliche 
Gewicht und ermóglicht Spiel- 
spaß ohne Kabel. Leider lässt der 
Rest des Gamepads Letzteren nicht 
unbedingt aufkommen: Eine Gum- 
mierung suchen Sie vergeblich 
und der Controller ist für normale 
Spielerhände insgesamt zu groß. 
Dies führt zu Abzügen im Ergono- 
mie-Bereich, ist der Weg, den der 
Daumen zwischen Analogstick und 
Funktionsknópfen zurücklegen 
muss, doch etwas hóher als bei al- 
len anderen getesteten Gamepads. 
Fazit Das Genius Grandias 12V 
ist mit 17 Euro zwar relativ preis- 
günstig, aufgrund der genannten 
Eigenschaften aber nur für kräf- 
tige Spieler mit großen Händen zu 
empfehlen. 


Logitech Chill Stream: Lüfter 
gegen verschwitzte Hände Ë So- 
wohl im oberen als auch im seit- 
lichen Bereich der Haltegriffe hat 
Logitech einige Lüftungsschlitze 
verbaut. Frischluft wird durch eine 
Óffnung an der Unterseite des 
Pads angesaugt und durch das Pad 
hindurch an die Hände abgegeben. 


GAMEPADS 


Die sonst übliche Schweißbildung 
bei stundenlangen Zocksessions 
wird damit wirkungsvoll verhin- 
dert. An den wichtigen Stellen 
(Unterseite, Analogsticks) sorgt 
eine Gummierung für eine hó- 
here Griffsicherheit. Neben dem 
Microsoft-Controller war das Pad 
von Logitech das einzige, welches 
den Kompatibilitätstest uneinge- 
schränkt bestand, zumindest unter 
Windows Vista. Unter XP müssen 
Sie mit diversen Inkompatibilitäten 
rechnen. Selbst mit installiertem 
Service Pack 3 lásst sich das Game- 
pad kaum benutzen. Fazit Das 
Logitech Chill Stream eignet sich 
aufgrund der aktiven Kühlung und 
des geringen Gewichtes gut für 
lange Spielesessions - zumindest 
für Spieler mit kleinen Händen. 8 

Manuel Schulz 


FAZIT: 
Gamepads 


Auf die Größe kommt es an: Eher für 
Kinder oder sehr kleine Hände ist das 
Logitech Chill Stream geeignet, wäh- 
rend Spieler mit großen Händen zu den 
Pads von Saitek oder Genius greifen 
sollten. Für alle anderen empfiehlt sich 
die neue und alte Microsoft-Referenz 
beziehungsweise das Modell von 
Speed-Link. 


Hardware ` 


Ergonomie in der Praxis 


Welches Gamepad 
Ihren Ansprüchen 
genügt, lässt sich oft 
nur in praktischen Tests 
kláren. Erster Schritt 
vor dem Kauf ist daher 
ein ausgiebiges Pro- 
bespiel. Das Pad sollte 
sicher und natürlich in 
der Hand liegen. Fühlt 
es sich schon ohne 
Bewegungen unsicher 
an, sollten Sie die 
Finger davon lassen. 
Im náchsten Schritt be- 
nutzen Sie den linken 
analogen Stick und 


Test 


Marktübersicht 


Gamepads 


Ne d 


Die Bedienelemente des Gamepads sollten ohne 
groBe Fingerbewegungen erreichbar sein. 


versuchen, die Schulterwippen und alle Knópfe auszulósen. Achten Sie hierbei darauf, ob 
Sie den Daumen anheben müssen. So eine Bewegung führt schon nach kurzer Spielzeit 
zu Verspannungen. Wichtig ist auch das Steuerkreuz: Hier sollte Ihr Daumen vollstándig 
aufliegen und nicht weit über die Kanten hinausragen. 


Kompatibilität 


Mirror's Fifa 09 


Edge 


Microsoft Xbox 360 Controller 


Saitek Cyborg Rumble 


Logitech Chill Stream 


Speed-Link 360 Style Gamepad 


Genius Grandias 12V 


Bi Wird erkannt 


Bi Wird nicht erkannt 


Tomb Raider: | Windows 
Underworld | Vista (32 Bit) 


A 


, dag 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Xbox 360 Controller 


Microsoft (www.microsoft.de) 


360 Style Gamepad 


Speed-Link (www.speed-link.com) 


Cyborg Rumble 


Saitek (www.saitek.de) 


Grandias 12V 


Genius (www.geniusnet.com) 


Chill Stream 


Logitech (www.logitech.com) 
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Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 27,-/gut Ca. € 17,-/sehr gut Ca. € 23,-/gut Ca. € 17,-/gut Ca. € 27,-/befriedigend 
Ausstattung | 1,75 2,20 2,60 2,98 2,75 
Gewicht | 220 Gramm 216 Gramm 238 Gramm 270 Gramm 164 Gramm 
Kabellänge | 300 cm 195 cm 145 cm Kabellos | 180 cm 
Anschluss | USB, Xbox 360 USB USB USB | USB 
Gummierung | Analogsticks Haltegriffe, Analogsticks Analogsticks Keine | Unterseite, Analogsticks 
Anzahl nutzbarer Tasten | 10 11 13 13 | 10 
Anzahl Achsen (analog/digital) | 5/2 5/2 5/2 412 | 5/2 
Vibrationsfunktion | Ja Ja Ja Ja | Nein 
Analoge Trigger | Ja (2) Ја (2) Ja (2) Nein Ja (2) 
Eigenschaften | 1,40 1,30 1,60 2,40 2,30 
Größe | Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend Gut 
Ergonomie (Form) | Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend | Befriedigend 
Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut | Gut 
Griffigkeit/Rutschfestigkeit | Gut Sehr gut Gut Gut | Gut 
Erreichbarkeit der Tasten | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut 
Leistung | 1,50 2,00 2,05 2,00 2,30 
Tastendruckpunkte | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Sehr gut 
Reaktionszeit Sensoren | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Vibrationseffekt | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend | N. v. 
Reaktion von Steuerkreuz und Sticks | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Software | Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend | Ausreichend 
Spielekompatibilität (Gesamtnote) | Sehr gut Gut Befriedigend Gut Sehr gut 
+ d Ergonomie ‚ t» Ergonomie + & Bedienelement drehbar ‚ ©з Kabellos + чн Belüftun: 
F A Z | T ШШ о ШЕШ; E соке ШЕШ Se Wertung: Serie Werung; H Spiee-Kompatbiltät 
1,53 = Vibrationsfunktion 1,90 sa Vibrationsfunktion 2,07 = Zu kurzes Kabel 2,28 = Griffigkeit 2,39 = Größe 
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Die ersten Core- 
i7-Mainboards für 
weniger als 200 
Euro sind da. Welche 
Kompromisse Käufer 
eingehen müssen 
und welche Vorteile 
die Topmodelle ab 
300 Euro bieten, 
zeigt unser Ver- 
gleichstest. 
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ür Core-i7-Boards gibt es 
noch immer nur einen 
Chipsatz: Intels X58. Nvi- 


dia möchte zwar ebenfalls einen 
Chip für Sockel-1366-Platinen ver- 
öffentlichen, einen Erscheinungs- 
termin gibt es aber noch nicht. 
Den meisten Core-i7-interessierten 
X58-Boards 
bisher viel zu teuer. Schade, denn 
die günstigste CPU-Variante 17-920 
kostet lediglich 260 Euro und bie- 
tet damit hervorragende Leistung 
zum fairen Preis. Mittlerweile sind 
allerdings die ersten Boards mit 
X58-Chipsatz für 180 beziehungs- 
weise 190 Euro von MSI (X58 Pro) 
und Gigabyte (EX58-UD3R) ver- 
fügbar. Auch das X58-Mainboard 
Lanparty JR X58-T3H6 von DFI im 
Micro-ATX-Format 
bei Redaktionsschluss noch rund 
230 Euro, manche Shops führten 
es jedoch für 200 Euro - lieferbar 
war es dort aber noch nicht. 


Aufrüstern waren 


kostete zwar 


Wichtigster Unterschied zwischen 
den vergleichsweise preiswerten 


TEN yqa, yacu, eue 
arena 


X58-Boards von Gigabyte sowie 
MSI und den teureren Platinen: 
Beide unterstützen zwar Crossfire, 
SLI ist jedoch nicht móglich. Der 
Hintergrund: Damit ein X58-Board 
offiziell den SLI-Modus unterstüt- 
zen darf, muss Nvidia zunächst 
eine Freigabe erteilen. Für die klei- 
ne Micro-ATX-Platine Lanparty JR 
X58-T3H6 hat DFI allerdings eine 
SLI-Lizenz erworben. Ansonsten 
gibt es bei den günstigeren Boards 
die üblichen Einschränkungen für 
die Ausstattung. Im BIOS stehen 
hingegen zum Glück alle wichti- 
gen Übertaktungsfunktionen zur 
Auswahl. 


Asus P6T6 WS Revolution: Beste 
Unterstützung für SLI/Crossfire 
mit drei Karten I Mainboards aus 
der Workstation-Serie („WS“) von 
Asus sind bei Übertaktern sehr be- 
liebt. Dementsprechend bietet auch 
das BIOS der neuen X58-Platine 
zahlreiche Overclocking-Optionen. 
So können Sie alle wichtigen Span- 
nungen in feinen Schritten mo- 
difizieren, Ihre Einstellungen als 


Test-Video 


Profil speichern (Option: „О.С. 
Profile‘) und sogar per „Loadline 
Calibration“ den Vdroop (Prozes- 
sorspannung fällt bei Last) mildern. 
Extrem-Übertakter 
nächst Jumper versetzen, damit die 
höchsten Werte für CPU- und RAM- 
Spannung zur Verfügung stehen. 
Trotzdem bietet das P6T6 WS Re- 
volution nicht so hohe Spannungen 
wie das Asus Rampage II Extreme. 
Zudem vermissen wir Optionen 
für QPI- und Uncore-Multiplikator. 
Daher reicht es bei unserer sepa- 
raten Overclocking-Wertung „nur“ 
für eine 1,75. Immerhin lief unser 
OC-Test mit 175 MHz Referenztakt 
bereits bei Standardspannung pro- 
blemlos. Zudem passt die Lüfter- 
steuerung die Drehzahl von bis zu 
vier Lüftern in feinen Stufen an. 
Auffällig ist jedoch, dass die CPU- 
Spannung mit 1,168 bis 1,172 Volt 
bei Werkseinstellungen vergleichs- 
weise hoch ist. Bei anderen Plati- 
nen sind es lediglich rund 1,15 Volt. 
Somit sind Leistungsaufnahme und 
Temperaturentwicklung ein wenig 
höher als nötig. 


müssen zu- 
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Wichtigstes Merkmal der Work- 
station-Platine ist allerdings nicht 
das BIOS, sondern der Nvidia-Chip 
Nforce 200 SLI. Er ermöglicht es, 
drei Grafikkarten mit jeweils 16 PCI- 
Express-Lanes anzusprechen. Ohne 
den Zusatzchip stehen der dritten 
Karte bei X58-Boards nur acht Bah- 
nen zur Verfügung. Der Nforce 200 
SLI kommt bisher nur beim P6T6 
WS Revolution und der noch nicht 
verfügbaren MSI-Platine Eclipse Plus 
zum Einsatz. Damit eignet sich das 
Asus-Mainboard derzeit von allen 
X58-Platinen am besten für SLI oder 
Crossfire mit drei Grafikkarten. 
Asus nutzt die zusätzlichen PCI-Ex- 
press-Lanes, um sogar gleich sechs 
Grafiksteckplätze im x16-Format 
auf der Platine unterzubringen. Die 
beiden blauen Slots sind mit jeweils 
16 Bahnen angebunden, bei den 
beiden schwarzen sind es acht und 
beim weißen Steckplatz vier Lanes. 
Einen PCISlot gibt es nicht. Das 
ist natürlich árgerlich, wenn man 
eine teure PCI-Soundkarte besitzt 
und diese gerne weiterverwenden 
móchte. Zudem hat Asus auf einen 
PATA-Kanal verzichtet. Dafür ver- 
fügt das P6T6 WS Revolution über 
sechs SATA-, zwei E-SATA- und zwei 
SAS-Ports. Ein Firewire-Anschluss ist 
jedoch nicht vorhanden und lässt 
sich auch nicht mit einer zusätz- 
lichen Blende nachrüsten. 


Zwar unterstützt das Workstation- 
Board die Stromspartechnik EPU- 
Six-Engine, die den Verbrauch von 
CPU, Chipsatz, RAM, Festplatte 
und Lüftern senken soll, doch die 
Leistungsaufnahme ist trotzdem 
sehr hoch. So waren es beim gesam- 
ten PC im Windows-Leerlauf mit 
Core i7-920, HD 4870 und sechs Gi- 
Byte RAM 206 Watt - 32 Watt mehr 
als beim X58 Pro von MSI. Im Stabili- 
tätstest hebt EPU-Six-Engine zudem 
die CPU-Spannung auf bis zu 1,216 
Volt an - die Leistungsaufnahme 
steigt daher auf 367,7 Watt. Damit 
ist das P6T6 WS Revolution zwar 
derzeit die beste Wahl für alle, die 
drei Grafikkarten einsetzen wollen, 
dieser Vorteil ist aber mit hohen An- 
schaffungs- und Folgekosten (hoher 
Strombedarf) teuer erkauft. 


Gigabyte EX58-UD3R: Fairer 
Preis, aber noch störende 
BIOS-Bugs Е Das EX58-UD3R kos- 
tet nur rund 180 Euro und ist damit 
die günstigste Platine für Core-i7- 
Prozessoren. Dafür hat Gigabyte 
auf der Platine lediglich vier an- 
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stelle von sechs Speicherbänken 
untergebracht. So können Sie 
problemlos drei DDR3-Module im 
Triple-Channel-Modus 
- zwölf GiByte lassen sich jedoch 
bisher nicht nutzen. Zudem ver- 
fügt das EX58-UD3R lediglich über 
zwei Grafiksteckplätze und unter- 
stützt grundsätzlich kein SLL Cross- 
fire mit zwei AMD-Grafikkarten ist 
hingegen kein Problem. Anders als 
beim X58 Pro von MSI wird jedoch 
keine Crossfire-Brücke mitgeliefert. 
E-SATA fehlt ebenfalls. Dafür bietet 
das Gigabyte-Board acht SATA-Ports 
und einen Gigabit-LAN-Anschluss. 
Dessen Übertragungsgeschwindig- 
keit ist mit 87/69 MiByte pro Sekun- 
de (senden/empfangen) allerdings 
nur mäßig - andere Mainboards 
erreichen bis zu 116/116 MiByte/s. 
Die übrigen Leistungstests sind 
hingegen sehr gut und den Stabili- 
tätstest besteht das vergleichsweise 
günstige Board genauso problem- 
los wie unseren OC-Test mit 175 
MHz Referenztakt. Dank Gigabytes 
Stromspar-Tool Dynamic Energy 
Saver ist die Leistungsaufnahme im 
Windows-Leerlauf mit 177,6 Watt 
relativ niedrig. Im Stabilitätstest 
sind es jedoch übliche 319,3 Watt. 


einsetzen 


Die BIOS-Optionen gleichen Gi- 
gabytes Topmodell EX58-Extreme 
für rund 290 Euro. Allerdings las- 
sen sich die Spannungen nicht so 
weit anheben und die Stromver- 
sorgung ist schlichter. Nützlich für 
OC-Versuche per Referenztakt sind 
die Optionen für QPI- und Uncore- 
Multiplikator. Zudem kónnen Sie 
wie bei den meisten aktuellen Pla- 
tinen von Gigabyte und Asus den 
gewünschten Wert für die Span- 
nung direkt eintippen - damit 
werden unnótiges Umherscrollen 
und Fehleingaben verhindert. AI- 
lerdings hat das aktuelle BIOS F3 
noch mehrere Bugs. So wacht der 
PC nicht mehr aus dem Stand-by 
(53) auf. Viel ärgerlicher ist jedoch, 
dass das System automatisch wie- 
der startet, sobald man es herun- 
terfährt. Das gilt bereits für die 
BIOS-Standardeinstellungen. Das 
Problem trat allerdings auch dann 
auf, als wir alle „Wakeup“-Optionen 
im BIOS deaktivierten. Daher blei- 
ben nur der Power-Schalter des 
Netzteils und die Hoffnung auf 
eine neue BIOS-Version. 


DFI Lanparty JR X58-T3H6: 
Optimal für den LAN-PC, aber 
hohe Leistungsaufnahme і Р 


Test 
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Anders als das EX58-UD3R bietet die MSI-Platine sechs Speicherbánke sowie drei 
Grafiksteckplátze. Zudem verfügt sie über einen E-SATA-Port. 


Gelungene X58-Platine mit 
gutem BIOS zum fairen Preis 
- nur SLI-Unterstützung fehlt. 


Für 190 Euro ist das X58 Pro zwar 
deutlich günstiger als mancher 
Konkurrent, da der Preis jedoch 
verglichen mit Core-2-Boards 
trotzdem noch recht hoch ist, ha- 
ben wir uns statt des , Spartipp"- 
Awards für eine „Geheimtipp"- 
Auszeichnung entschieden. Die 
verdient sich das MSI-Board unter 
anderem für das gelungene BIOS. 
So gibt es bei den Optionen für die 
Spannung keine Einschránkungen 
gegenüber MSIs 300-Euro-Modell 
Eclipse SLI. Um die CPU optimal 
per Referenztakt übertakten zu 
kónnen, lassen sich Uncore- und 
QPI-Multiplikator einstellen. 175 
MHz Referenztakt waren im OC- 
Test problemlos möglich. Zudem 
kónnen Sie mit der Funktion 
M-Flash komfortabel ein neues 
BIOS installieren, ohne Windows 
zu starten. Dafür brauchen Sie 
einen auf Fat 32 formatierten USB- 
Stick — die BIOS-Datei muss im 
Hauptverzeichnis liegen. Schade: 
Der S3-Modus funktioniert nicht. 


Die Lüftersteuerung müssen Sie zu- 
nächst im BIOS aktivieren. Zudem 
sollten Sie den Wert für „CPU 

Min. FAN Speed" senken. Danach 
arbeitete die CPU-Lüftersteuerung 
im Test mit feinen Stufen von rund 


100 Umdrehungen pro Minute 
(Intel-Boxed-Kühler). Für zwei wei- 
tere Lüfter kónnen Sie die Drehzahl 
in Prozentstufen bestimmen. 


Mit sechs RAM-Bänken, drei Gra- 
fik-Slots, sieben SATA-Ports, einem 
E-SATA-Anschluss, Firewire und 
einem schnellen LAN-Controller ist 
die Ausstattung gelungen. Prak- 
tisch für Übertakter sind Power-, 
Reset- und Clear-CMOS-Schalter 
auf der Platine. Auf der CD liegen 
eine 60-Tage-Testversion von Nor- 
ton Internet Security und die gute 
OC-Software Overclocking-Center 
(Test im Praxisartikel , Tuning 
2009"). Heimliches Ausstattungs- 
Highlight ist allerdings das Tool 
Green Power Center. Damit lassen 
Sich die Spannungen und sogar 
die Anzahl der Phasen für die 
Stromversorgung (CPU oder RAM) 
bestimmen. Mit den beiden vorge- 
fertigten Profilen konnten wir die 
Leistungsaufnahme des gesamten 
Systems im Windows-Leerlauf 

um 8,9 beziehungsweise 14,2 
Watt senken. Den zweiten Modus 
sollten Spieler jedoch meiden, da 
die CPU hier auch unter Last nicht 
auf das Standardniveau heraufge- 
taktet wird. 


Fazit: Wenn Sie auf SLI verzichten 
konnen, ist das X58 Pro die beste 
Wahl für preisbewusste Core-i7- 
Käufer. (dm) 


Preis: € 190,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,43 
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BEREITS GE- 
TESTETE X58- 
BOARDS 


X58-Boards 
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Produkt 


ersteller (Webseite) 


Eclipse SLI 


MSI (www.msi-computer.de) 


Rampage Il Extreme 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 330,-/ausreichend Ca. € 300,-/ausreichend 


Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH1OR X58/ICH10R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0503/2.01G 1.43/1.1 
Typberatung | Übertakter Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG | 1,29 


Speichersteckplátze 


6 x DDR3 6 x DDR3 


Mechanische PCI-Express-x16-Slots 


Drei Slots Drei Slots 


Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8; 


) | Zwei x1-Slots 


Zwei x1-Slots 


PCI-Slots 


1 PCI-Slot 2 Slots 


Onboard-LAN 


2 Ports (Marvell 88E8056-NNC1) | 2 Ports (Realtek RTL8111C) 


USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 8 Ports | 10 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports | 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports | 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 7, 1, 1 Ports 10, 2, 1 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0--1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


Onboard-Sound/Soundkarte 


ADI AD2000B mit X-Fi-Features X-Fi Xtreme Audio (PCI-E x1) 


Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch 
Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse | 6 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/6 x SATA | 1 x PATA/6 x SATA/1 x E-SATA 


Sonstige Ausstattung 


LCD-Anzeige, zusätzliche Kühler, |D-LED 2, Temperaturfühler, 
Dual-BIOS, Temp.-Fühler, Kabelb., | Crossfire-Brücken, SLI-Brücke 
SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke 


Software 


EIGENSCHAFTEN 


Multi-GPU-Unterstützung 


MSI Dual Core Center, 
MSI Live Update 3, Greenpower 2 


3D Mark Vantage Advanced, 
Kaspersky Anti-Virus, Turbov, Ai 
Suite, Asus Update, PC Probe II 


2 x 16 und 1 x 8 Lanes 2x16 und 1 x 8 Lanes 


Chipsatz-Features 


SLI und Crossfire SLI und Crossfire 


Referenztakt | 100-500 MHz 100-400 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator | Einstellbar | Einstellbar 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, 
21 weitere 17 weitere 
Speicherteiler | Zwei Teiler Zwei Teiler 


CPU-Spannung (17-920: 1,15 Volt) 


0,85 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte| -0,32 bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schr. 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration Nicht vorhanden 


PLL-Spannung 


1,81592 bis 2,50492 Volt, 0,01325-V-Schritte | 1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,51106 bis 2,50481 V., 0,01325-V-Schr. | 1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 


QPI-/RAM-/VTT-Spannung 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte | -0,32 bis +0,63 Volt, 0,02-V-Schritte 


.024, kein FSAA/AF 


Northbridge-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,19991 V., 0,01325-V-Schr. [0,78 bis 1,73 Volt, 0,02-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,51106 bis 2,78306 V., 0,01325-V-Schr. Е 


Southbr.-Spannung (ICH10: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,00116 V., 0,01325-V-Schritte| 0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


CPU Level-Up, Memory Level-Up 


Autom. Lüftersteuerung 


Ja, vier Lüfter in feinen Stufen, Ja, CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
vier weitere manuell drei weitere manuell 


*** Far Cry 2: DX 10, „Ultra High, 1.280 x 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Saveg., EZ Flash 2, Flashback | BIOS-Savegames, M-Flash 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 


25/40 Sekunden [37161 Sekunden 


Referenztakt (CPU-Z v1.49) 


133,6 MHz 133,7 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Problemlos Problemlos 


Northbridge-Temperatur 


53,8 Grad Celsius 53,3 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung 


Strom ` Win.-Leerl.* (Stromsparmodus) 


191,6 Watt (EPU-Six-Engine) 191,6 Watt (Green Power) 


Stromv.: Stabilitätst.* (Stromsparmodus) 


348,0 Watt (EPU-Six-Engine) | 319,6 Watt (Green Power) 


Suspend-to-RAM-Test (53) 


Bestanden | Bestanden 


SPD-Erkennung 


Bestanden | Bestanden 


Praxisprobleme | - 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


47/33 Fps - gut*** 47/33 Fps – gut*** 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,68 Sekunden | 15,55 Sekunden 


USB-Leistung 


33,8 MiByte/s — gut | 32,9 MiByte/s — gut 


LAN-Leist. schnell. Port (senden/empf.) 


109/116 MiByte/s – sehr gut | 115/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 


OC-Test mit 175 MHz Referenztakt 


Bestanden Bestanden 


* Core i7-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Windows Vista x64, Catalyst 9.1 


** Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/A 


PCGH-Stabilitátstest 


Bestanden Bestanden 
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d X-Fi-Soundkarte 
d Diagnose-Display 
= Hoher Preis 


Wertung: чн Sehr gutes OC-BIOS Wertung: 


1,3 


чн Diagnose-Display 
= Extrem teuer 


1,37 
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Noch vor dem bereits angekündig- 
ten Rampage II Gene von Asus im 
Mikro-ATX-Format bietet DFI be- 
reits ein entsprechendes X58-Mini- 
Mainboard an. Damit eignet sich 
das Lanparty JR X58-T3H6 optimal 
für kompakte Spiele-PCs und ist für 
230 Euro sogar relativ preiswert. 
Anders als die beiden noch güns- 
tigeren X58-Platinen von MSI und 
Gigabyte verfügt das DFI-Board 
über eine SLI-Lizenz. Dementspre- 
chend befinden sich zwei Grafik- 
Slots auf der Platine. Dazwischen 
liegt ein x4-Steckplatz, der sich 
natürlich auch für PCI-Express-x1- 
Karten eignet. Darunter hat DFI 
einen PCI-Slot untergebracht. Eine 
SLI-Brücke wird mitgeliefert, eine 
Crossfire-Brücke hingegen nicht. 
Alle sechs SATA-Ports sind gewin- 
kelt angebracht, um Probleme mit 
langen Grafikkarten zu vermeiden. 
Zudem befinden sich praktische 
Diagnose-LEDs sowie ein Power- 
und ein Reset-Knopf auf der klei- 
nen Platine. Die beiden zuletzt 
Genannten eignen sich auch, um 
die BIOS-Einstellungen zurückzu- 
setzen. Dafür müssen Sie zuerst 
den Reset-Schalter und dann beide 
gleichzeitig drücken und vier Se- 
kunden lang festhalten. Platzpro- 
bleme gibt es auf der Micro-ATX- 
Platine dank sehr gutem Layout 
nicht - sogar der riesige CPU-Küh- 
ler IFX-14 von Thermalright passt. 


Wie von DFI gewohnt, bietet das 
BIOS enorm viele Optionen, mit 
denen sich Übertakter austoben 
können. So lässt sich per „Loadline- 
Calibration“ die Vdroop reduzieren 
- der Anwender darf sogar die ent- 
sprechende Prozentstufe auswäh- 
len - und Sie können manuell die 
Phasen der Stromversorgung für 
RAM und VTT bestimmen. Zudem 
können Sie die Multiplikatoren für 
QPI- und Uncore-Takt anpassen. 
Unpraktisch: Bei den Optionen für 
den RAM-Teiler und den Uncore- 
Multiplikator wird zwar korrekt 
angezeigt, mit welchem Wert der 
Referenztakt multipliziert wird, an- 
ders als bei vielen Boards wird der 
resultierende Takt jedoch nicht au- 
tomatisch berechnet. Für die Span- 
nungen stehen zahlreiche Einstell- 
möglichkeiten zur Verfügung. Die 
Maximalwerte sind dabei nicht so 
übertrieben hoch wie bei den üb- 
rigen getesteten X58-Boards. Au- 
ßerdem gibt es zahlreiche einzig- 
artige Funktionen, die aber nicht 
dokumentiert sind. Hier können 


ambitionierte Übertakter nach Be- 
lieben ausprobieren. 


Die Lüftersteuerung arbeitet aller- 
dings nicht optimal: Zwischen 46 
und 55 Grad Celsius CPU-Tempera- 
tur lag die Drehzahl des Boxed-Lüf- 
ters stets bei rund 2.300 bis 2.400 
Umdrehungen pro Minute. Zwar 
kann die Steuerung angepasst 
werden, die Drehzahl blieb im 
Test jedoch gleich. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme der DFI-Platine 
relativ hoch. Im Windows-Leerlauf 
verbraucht unser Test-PC mit Lan- 
party JR X58-T3H6 26,3 Watt mehr 
als mit dem X58 Pro von MSI - im 
Stabilitätstest beträgt der Unter- 
schied 23,1 Watt. Den OC-Test (175 
MHz Referenztakt) besteht das 
kleine Board allerdings mühelos 
und bei den Leistungstests (Spiele, 
Super Pi, LAN, USB) messen wir 
X58-typisch sehr gute Werte. 


MSI Eclipse SLI: Nachtest von 
MSIs High-End-Platine W Seit un- 
serem ersten X58-Vergleichstest 
in Ausgabe 01/2009 hat MSI das 
BIOS des Eclipse SLI überarbeitet 
und wichtige Funktionen hinzuge- 
fügt. So können Sie mit der neuen 
BIOS-Version 1.43 den Uncore- 
Multiplikator einstellen. Größter 
Kritikpunkt der 300-Euro-Platine 
war jedoch die Speicherkompati- 
bilität: Das Board startete nicht, 
sobald wir es mit einer Mischbe- 
stückung aus zwei Mushkin-Modu- 
len der 996600-Reihe und einem 
996602-DIMM (ebenfalls 
Mushkin) ausstatteten. Im aktu- 
ellen Test hat sich jedoch gezeigt, 
dass mehrere Platinen mit dieser 
Kombination Probleme haben. 
Mit zwei DDR3-Riegeln von OCZ 
(OCZ3P18002GK) und einem Cru- 
cial-Modul (BL2KIT12864BE2009) 
gab es hingegen keine Probleme - 
Prime 95 lief fehlerfrei. Damit ver- 
bessert sich die Wertung dank der 
neuen BIOS-Version. >» 

Daniel Möllendorf 


von 


FAZIT: 
X58-Boards 


Hardware 


Ein Core-i7-Mainboard muss nicht 
zwangsläufig mehr als 200 Euro 
kosten: Wer auf SLI verzichten kann, 
bekommt mit MSIs X58 Pro eine gelun- 
gene Platine, die über alle wichtigen 
BIOS-Optionen und Ausstattungsmerk- 
male verfügt. LAN-Party-Fans kaufen 
die DFI-Platine. Beim Gigabyte-Board 
ist ein neues BIOS nótig. 


www.pcgameshardware.de 


Test in Ausgabe 


NEUE X58- 
BOARDS 


04/2009 


04/2009 


Test 


X58-Boards 


04/2009 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


P6T6 WS Revolution 


Asus (www.asus.de) 


X58 Pro 


MSI (www.msi-computer.de) 


EX58-UD3R 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Lanparty JR X58-T3H6 


DFI (www.dfi.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 310,-/ausreichend Ca. € 190,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 230,-/ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH10R, Zusatzchip: Nforce 200 SLI X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0311/1.01G 7.088/3.1 F3/1.0 2009-01-15/A 


Typberatung | Übertakter/SLI-/Crossfire-Nutzer Übertakter/preisbewusste Core-i7-Käufer Übertakter/preisbewusste Core-i7-Käufer Übertakter/LAN-Party-Fans 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,75 1,50 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG | 1,61 1,56 1,58 1,71 
Speichersteckplätze | 6 x DDR3 6 x DDR3 4 x DDR3 6 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots | Sechs Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (х1, x4 oder x8) | - Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots und ein x4-Slot Ein x4-Slot 
PCI-Slots | - 2 Slots 2 Slots 1 Slot 
Onboard-LAN | 2 Ports (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Marvell 88E8053) 
USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 8 Ports 6 Ports 8 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | - 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | - 2 Ports 3 Ports - 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 8, 2, 0 Ports 7, 1, 1 Ports 8, 0, 1 Ports 6, 0, 1 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1,01, 5, 10 
Onboard-Sound | ADI AD2000B ALC885 Realtek ALC888 Realtek ALC889 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


6 Anschlüsse 


6 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel | 6 x SATA 1 x РАТА/4 x SATA Т x PATA/A x SATA 1 x PATA/2 x SATA 
Sonstige Ausstattung | Express Gate, Diagnose-LEDs, Crossfire-Brücke Dual-BIOS, Phase-LED Diagnose-LEDs, SLI-Brücke 
SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke 
Software | Norton Internet Security 2008, Turbov, Norton Internet Security, Overclocking Center, | Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, | Auto Boost System, Smart Guardian 
Ai Suite, Asus Update, PC Probe Il Green Power Center, MSI Live Update 3 Easy Tune 6, @BIOS 
EIGENSCHAFTEN | 1,85 1,91 2,02 3,04 
Multi-GPU-Unterstützung |3 x 16, 2 x 8 und 1 x 4 Lanes 2x 16 und 1x8 Lanes 2x16 Lanes 2x16 Lanes 
Chipsatz-Features | SLI und Crossfire Crossfire Crossfire SLI und Crossfire 
Referenztakt | 100-500 MHz 100-400 MHz 100-1.200 MHz 133-250 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 21 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 17 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 7 weitere 


Speicherteiler 


Zwei Teiler 


Zwei Teiler 


Zwei Teiler 


Zwei Teiler 


CPU-Spannung (i7-920: 1,15 Volt) 


0,85 bis 2,1 Volt, 0,0625-V-Schritte 


-0,32 bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


‚0 bis 2,0 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


PLL-Spannung | 1,8 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 1,8 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte ,8 bis 2,15 Volt, 0,02-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) | 1,5 is 2,46 Volt, 0,02-V-Schritte 1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte ,155 bis 2,4 Volt, 0,015-V-Schritte 
QPI-/RAM-/VTT-Spannung | 1,2 bis 1,9 Volt, 0,00625-V-Schritte -0,32 bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schritte 1,075 bis 1,495 Volt, 0,02-V-Schritte ,21 bis 1,61 Volt, 0,02-V-Schritte 


Northbr.-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


0,8 bis 2,37 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 1,5 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


,11 bis 1,73 Volt, 0,02-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1 
‚1 bis 1,7 Volt, 0,02-Volt-Schritte 
‚5 bis 1,8 Volt, 0,1-V-Schritte 


1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbr.-Spannung (ICH10: 1,1 Volt) 


‚1 bis 1,4 Volt, 0,1-V-Schritte 


0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,92 bis 2,38 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


‚5 bis 2,1 Volt, 0,2-Volt-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


D.0.C.P. (RAM-OC) 


CLA. 2 


.024, kein FSAA/AF 


Automatische Lüftersteuerung 


a, vier Lüfter in feinen Stufen 


Ja, CPU-Lüfter in feinen Stufen, 
zwei weitere manuell 


Ja, nur CPU, extrem feine Stufen 


a, drei Lüfter — sie reagieren jedoch kaum 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 


23/38 Sekunden 


25/47 Sekunden 


26/48 Sekunden 


44/58 Sekunden 


Referenztakt (CPU-Z v1.49) 


33,6 MHz 


133,7 MHz 


133,3 MHz 


33,1 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Problemlos 


Problemlos 


PATA-Anschluss sehr weit unten 


Problemlos 


Northbridge-Temperatur 


62,1 Grad Celsius 


59,3 Grad Celsius 


59,8 Grad Celsius 


55,9 Grad Celsius 


*** Far Cry 2:DX 10, „Ultra High, 1.280 x 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


70/49 Fps — sehr gut** 


70/49 Fps — sehr out" 


70/49 Fps — sehr out" 


Chipsatzkühlung | Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung 
Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 206 Watt (EPU-Six-Engine) 173,7 Watt (Green Power) 177,6 Watt (Dynamic Energy Saver) 200 Watt 

(Stromsparmodus) 

Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 367,7 Watt (EPU-Six-Engine) 320,1 Watt (Green Power) 319,3 Watt (Dynamic Energy Saver) 343,2 Watt 
(Stromsparmodus) 

Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden 

SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme | - E System fährt von selbst wieder hoch - 
LEISTUNG | 1,20 1,23 1,26 1,20 


70/49 Fps — sehr out" 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,54 Sekunden 


15,52 Sekunden 


15,57 Sekunden 


15,60 Sekunden 


.024, kein FSAA/A 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


31,6 MiByte/s — gut 


35,5 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


115/115 MiByte/s — sehr gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


87/69 MiByte/s — befriedigend 


110/116 MiByte/s — sehr gut 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


ar Sechs Grafikslots 
= Extrem teuer 


1,41 


d Verbrauch im Leerlauf 
= Kein SLI 


1,43 


d OC-Optionen 
=з BIOS-Bugs/kein SLI 


1,48 


OC-Test mit 175 MHz Referenztakt | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: d Nforce-200-SLI-Chip ertung: d Niedriger Preis Wertung: d Niedriger Preis Wertung: ан OC-BIOS 


ср Gut für LAN-Partys 
= Hoher Verbrauch 


1,67 


04/2009 | PC Games Hardware 


* Core i7-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Windows Vista x64, Catalyst 9.1 


** Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 


3 


Tran 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


RAM-Performance 


Hoher Takt bringt hier jeweils mehr als niedrige Latenzen. 
Da unsere Vorab-CPU keinen Teiler für DDR3-1333 bietet, 
nutzen wir 166 MHz Referenztakt und den CPU-Multi. 16. 


Minimum-Fps 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 
BESSER > | MiByte/s |0 10.000 20.000 30.000 
D —— 23.130 (+70 %) 
b PER 
ШН 2? 780 (+68 %) 
ШН АКТАЛ АЫ) 
ШН !8.990 (+ 40 %) 
12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2Т || =<wÀwws 18.830 (+39 %) 
ШН 18.780 (+38 %) 

13.590 (Basis) 


6 GiB, DDR3-1333, 6-6-6-15, 2T 


6 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 5-5-5-12, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 6-6-6-15, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
BED. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps o 10 20 |30 40 50 60 70 80 


6 GiB, DDR3-1333, 6-6-6-15, 27 | BEBE 74 (+4 60) 
е) 
EK 
12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2Т | 72 (+1 %) 
е) 
«ОЛЕ 
HK 
NE RESET 71 (Basis) 


6 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 5-5-5-12, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 6-6-6-15, 2T 


6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


System: Core i7-920, Radeon HD 4870 OC (1 GiB), Gigabyte EX58-UD4P (X58), Win. Vista x64, Cat. 9.1 


DDR3- 
SPEICHER 


Triple-Channel-Speicher 


Fünf DDR3-Kits mit jeweils sechs GiByte für Core-i7-CPUs im Test 


eben neuen Sockel-1366-Pla- 
N tinen haben wir fünf Triple- 
Channel-Kits getestet. Noch mehr 
Overclocking-Ergebnisse und wei- 
tere DDR3-Module finden Sie in 
der kommenden Ausgabe 02/2009 
der PC Games Hardware Extreme, 
die ab dem 25.03. erhältlich ist. 


C ind Leistung 
DDR3-RAM ist in den vergangenen 
Wochen deutlich günstiger gewor- 
den. So kostete das DDR3-1066-Kit 
von Take MS im November 2008 
noch rund 230 Euro - mittlerwei- 
le bekommen Sie es für den hal- 
ben Preis. Mit dem preiswerten 
Core i7-920 haben wir geprüft, 
ob sich hoher Speichertakt oder 
niedrige Latenzen für den Spiele- 
einsatz lohnen. Tatsáchlich steigt 
die Speicherbandbreite mit DDR3- 
1333 gegenüber DDR3-1066 deut- 
lich an, Left 4 Dead (dt.) läuft aber 
lediglich vier Prozent schneller. 
Zudem bringen niedrige Latenzen 
nur einen geringen Vorteil. Wenn 
Sie nicht übertakten wollen, emp- 
fehlen wir für den 17-920 daher 
DDR3-1066-RAM mit den Timings 
7-7-7-21. DDR3-1600- oder DDR3- 
1866-Module eignen sich hingegen 
für anspruchsvolle Übertakter. 


Achtung: Mehr als 1,65 Volt RAM- 
Spannung kónnen laut Intel für 
den Speichercontroller in Core-i7- 


Prozessoren gefährlich sein. Wir 
haben daher alle Tests stets mit ma- 
ximal 1,65 Volt durchgeführt. 


sstkandi er 
Die besten OC-Ergebnisse erreicht 
Corsairs Dominator-GT-Kit: Als wir 
die Timings 9-9-9-24 auswählten, lie- 
fen die Module sogar mit 1.000 MHz 
(DDR3-2000) stabil. Dafür reichten 
bereits 1,5 Volt. Mehr als 1.000 MHz 
waren mit unserer CPU nicht móg- 
lich, da der Uncore-Takt des Core i7 
immer doppelt so hoch wie der ef- 
fektive Speichertakt sein muss und 
der Prozessor mit mehr als 4.000 
MHz Uncore-Takt nicht mehr stabil 
lief. Das Dominator-GT-Kit bekom- 
men Sie derzeit nur im internatio- 
nalen Shop von Corsair (WEBCODE 
269D); dort kostet es 480 US-Dollar 
(rund 390 Euro). Für Versand, Steuer 
und Zoll zahlen Sie weitere 30 Euro. 
Wer günstiger übertakten will, kauft 
das G.Skill-Kit für rund 180 Euro. Es 
lief im Test mit 890 MHz stabil, hat- 
te jedoch Probleme mit niedrigen 
Latenzen. Die DDR3-Drillinge von 
Kingston und Mushkin liefen hinge- 
gen im DDR3-1066-Test problemlos 
mit CL5. Die beiden Kits teilen sich 
den zweiten Platz. Unsere Preis- 
Leistungs-Empfehlung ist hingegen 
das 130 Euro günstige DDR3-1066- 
Kit von Take MS. | 
Daniel Móllendorf 


Hersteller | Corsair Kingston Mushkin G.Skill Take MS 
Webseite/Bezugsquelle | www.corsairmemory.com www.kingston.de www.mushkin.com www.gskill.de www.takems.de 
Produktnummer | TR3X6G1866C7GTF KHX12800D3LLK3/6GX 998679 F3-12800CL9T-6GBNQ 3MS6GB364D081-107 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 390,-/mangelhaft Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


ca. € 130,-/gut 


Speichertyp | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 
USSTATTUNG | 1,15 


Kühlkörper | Zusätzliche Kühlleiste 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


A 
Standard-Heatspreader 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Heatspreader mit Schlaufen 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 


Standard-Heatspreader 


3 x 2.048 MiByte, DDR3-1066 


Standard-Heatspreader 


Besondere Ausstattung | Lüfter für die Speichermodule 


Holzkiste 


Takt, Spannung 
1,66 
DDR3-1600, 8-8-8-20, 1,65 V 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung 


XMP-Vorgabe | DDR3-1866, 7-8-7-20, 1,65 V 


Takt, Latenzen, Spannung 


Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 


DDR3-1600, 9-9-9-24, 1,5 V 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,71 
Nicht unterstützt 


ВӘ Sehr teuer Be Z ch = Tim. nicht angegeben 


PC Games Hardware | 04/2009 


Vom Hersteller garantierter Takt | DDR3-1866 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1066 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 7-8-7-20 8-8-8-24 7-8-7-20 9-9-9-24 7-7-7-20 
LEISTUNG* | 1,20 1,63 1,70 80 2,38 

Stabile Latenzen (0043-1066, 17, 1,65 Volt) | 5-4-4-10 5-5-5-10 5-5-4-11 6-6-4-10 7-6-6-10 
OC-Ergebnis (7-7-7-20, 1,65 Volt) | 800 MHz 745 MHz 775 MHz 700 MHz 575 MHz 
OC-Ergebnis (9-9-9-27, 1,65 Volt) | 1.000 MHz 895 MHz 855 MHz 890 MHz 805 MHz 

] - чн Enormes OC-Potenzial ‚ р Hohes OC-Ergebnis + &» Ger. Latenzen möglich ‚ à» Fairer Preis + d Relativ günstig 

un > Lüfter mitgeliefert Wertung: > Ger. Latenzen möglich Wertung: €» Gute Standard-Timings Gr sz Hohes OC-Ergebnis Wertung CL6 nicht stabil 


Er C = Hoher Preis ‚© 


Nur 9-9-9-24 garantiert 


Wenig OC möglich 


www.pcgameshardware.de 


System: Asus Rampage II Extreme (X58), Core i7-950 ЕЕ (Vorserienmodell) 


wem, 


S126384 


Double Layer H DT Cooling System 


ist die neueste Entwicklung des renommierten taiwanesischen 
Kühler-Spezialisten Xigmatek. Ausgerüstet mit der nächsten Evolutionsstufe 
der bahnbrechenden HDT-Technologie (Heatpipe Direct Touch) schlágt dieser 


Prozessor-Kühler im wahrsten Sinne des Wortes zu wie ein ! Insgesamt 
sieben leistungsstarke Dual-Layer Heatpipes mit 8 und 6mm Durchmesser sorgen 
in Verbindung mit dem innovativen "Sandwich-Design" der Kühllamellen 

für eine bisher nicht dagewesene Leistungssteigerung, die selbst einen passiven 
Betrieb von móglich machen. 


ТУ; CASEKING. dJe 


NS 


"Sandwich"-Layout für größere 
Oberfläche zur Wärmeableitung 


Dual Layer HDT-Technologie mit 
7 Heatpipes für noch bessere Leistung 


Black Nickel Coating für gnadenlos 


gute Optik 


www.caseking.de 


Pressemitteilungen zu kommenden Spielen 
gehóren zum Alltag eines Spieleredakteurs und 
sind eigentlich nichts Besonderes. Trotzdem 
kommt es manchmal vor, dass bestimmte 
Ankündigungen Anlass zur Heiterkeit geben. 
Besonders beliebt bei mir und mittlerweile 


auch bei den Kollegen: die Simulationen. Da 
gibt es fast nichts, was es nicht gibt. Egal ob 
Kran-, Bagger-, Bus-, Spaceshuttle-, Supertan- 
ker-, Landmaschinen-, Baumaschinen-, Müllab- 
fuhr oder Landwirtschafts-Simulator, fast jeder 
Arbeitsbereich oder jegliche Art von Maschine 
wird simuliert. Mein persönlicher Höhepunkt: 
der Politik-Simulator, für den Mitte Februar 
sogar ein Update mit Szenarien wie „Ein neuer 
Präsident in Amerika" oder „2009, die große 
Rezession” angekündigt wurde. 


= 


So sehr man über dieses Genre auch schmunzelt 
oder lacht, Fakt ist, dass diese Computerspiele 
sich sehr gut verkaufen, obwohl sie meist 
schlechte Bewertungen in der Fachpresse 
kassieren. Vielleicht wollen die Fans ja die Welt 
der Orks und Elfen meiden oder sind von den 


Echtzeitschlachten im Weltkrieg oder Weltraum 
angenervt. Eine andere Erklärung für dieses 
Phänomen habe ich nicht. Wie steht's mit Ihnen? 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Blizzards Wrath of the Lich King verdrängt 
GTA 4 von der Spitze der Charts. Die un- 
gebrochene Popularität von Counter-Strike: 
Source beweist der dritte Platz. (fs) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 14.02.2009 


piele 


Stormrise: DX10.1-Unterstützung 
für die PC-Version bestätigt! 


Artem Kulakov, Creative Assembly 
Australia, Leitender Programmierer 


ie als „Whip-Select“ be- 
D zeichnete Steuerung 
und die vertikale Spielumge- 
bung sind nicht die einzigen 
Extras, die der für PS3, Xbox 
360 und PC gleichzeitig ent- 
wickelte ^ Echtzeitstrategie- 
Titel zu bieten hat. Speziell 
die PC-Fassung soll auch die 
DX10-Erweiterung DX10.1 
unterstützen. Können PC- 
Spieler deshalb mit einer ver- 
besserten Optik rechen? Bei 
einer Stormrise-Präsentation 
Mitte Februar war davon je- 
denfalls nicht viel zu sehen. 
Doch wir hakten bei Creative 
Assemblys Chef-Programmie- 
rer Artem Kulakov nach. 


Kannst du uns bestäti- 
gen, dass die PC-Version von 
Stormrise mit DX 10.1.-Unter- 
stützung ausgeliefert wird? 


Ja, Stormrise 
wurde vom ersten Tag der 
Entwicklung an als neuer Typ 
des Echtzeitstrategiespiels für 
die aktuelle Konsolengenera- 
tion und den PC und hier für 
Direct X 10 und „Vista Only“ 
designt. Die Integration von 
DX10.1 ermöglicht es uns, die 
Performance sowie die visu- 


‚„ > Baue 


Pe 


DX10.1 macht's möglich: Im Vergleich mit der Konsole bietet die PC-Version 
weiche Schattenkanten sowie eine Vollbild-Umgebungsverdeckung. 


elle Qualität des Titels noch 
weiter zu steigern. 


Kónnt ihr denn die 
technischen Möglichkeiten 
von DX10 gewinnbringend 
einsetzen? 


DX10 hat im Ver- 
gleich mit DX9 viele Vorteile 
zu bieten. Zunächst einmal 
können wir dank DX10 die 
Render-Engine vereinfachen. 
DX10 entspricht dem Leis- 
tungsvermögen der aktuel- 
len Konsolengeneration viel 
besser als DX9. Genau das ist 
für uns ganz entscheidend, 
da wir Stormrise als Multi- 
Plattform-Titel betrachten. 
Wir haben deutlich weni- 
ger treiberspezifische Kom- 
patibilitätsprobleme mit 
DX10 als bei vorherigen Ti- 
теш, die wir mit DX9 veröf- 
fentlicht haben. 


Bei einer Präsentation 
informierte man uns, dass es 
keine optischen Unterschiede 
zwischen der PC- und Konso- 
lenversion gäbe. Stimmt das? 


Nein, die zentra- 
len Grafik-Features von Storm- 


rise werden auf allen Plattfor- 
men gleich gut unterstützt. 
Die zusätzliche Leistung 
aktueller DX10-Hardware 
gibt uns die Gelegenheit, die 
Renderqualität zu verbessern. 
So unterstützt die PC-Version 
von Stormrise beispielsweise 
Soft-Shadows, Screen-Space- 
Ambient-Occlusion und Post- 
Processing mit einer höheren 
Qualität. 


Welche technischen 
Vorteile bringt denn dann die 
DX10-Erweiterung DX 10.1? 


DX10.1 stellt 
neue, als ,Gather* bezeich- 
nete Instruktionen zur Verfü- 
gung. Damit lassen sich vier 
Texturkoordinaten auf ein- 
mal samplen, was wesentlich 
günstiger ist, als viermal ein 
einzelnes Sample auszulesen. 
Auf diese Art konnten wir un- 
sere Shadow-Mapping-Tech- 
niken optimieren und die 
Qualität steigern. Mithilfe der 
GatherInstruktionen konn- 
ten wir zusätzlich den Algo- 
rithmus für die Umgebungs- 
verdeckung optimieren. 


www.stormrisegame.com 


Warhammer 40.000: 
Dawn of War 2 


er zweite Dawn of War- 

Teil bringt frischen Wind 
in das leicht angestaubte Genre 
und beweist, dass Strategie-Spaß 
auch ohne Basisbau und mit we- 
nig Einheiten móglich ist. Anstatt 
Zeit damit zu verbringen, Gebäu- 
de aufzuziehen und Ressourcen 
anzuhäufen, geht es hier direkt 
zur Sache. Dawn of War 2 kon- 
zentriert sich auf ein paar nützli- 
che Einheiten, mit denen Sie auf 
optisch ansprechend gestalte- 
ten Karten grandios inszenierte 
und taktisch fordernde Echtzeit- 
gefechte austragen. Dabei erliegen 
Sie schnell dem Sammeltrieb und 
versuchen, die Ausrüstung Ihrer 
Pixel-Marines zu optimieren und 
die Fähigkeiten Ihrer Helden zu 
spezialisieren. Das sorgt genauso 
für Langzeitmotivation wie der 
tolle Mehrspielermodus. Da lässt 
es sich auch verschmerzen, dass 
die Hintergrundgeschichte wenig 


Basisbau ade! Bei Dawn of War dirigie- 
ren Sie Ihre Truppen direkt ins Gefecht. 


spannend ausfällt und sich die 
Einsätze oft wiederholen. 


Fazit: Die Frischzellenkur für das 
Genre garantiert jede Menge Spiel- 
vergnügen. Ein Kauftipp nicht nur 
für Warhammer-Fans. (fs) 


Genre: Echtzeitstrategie 

Web: www.dawnofwar2.com 

Technik: Gute Grafik, Kopierschutz: Steam 
Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E8400, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EET] 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Endlich gibt es mit Dawn of War 2 mal wieder einen Fünf-Sterne-Titel 
in unserer Liste. Dafür hält sich die Zahl der guten Neuerscheinungen 
(vier Sterne) in Grenzen. Den drei Spielen im Mittelfeld stehen vier 
Veróffentlichungen gegenüber, die wenig empfehlenswert sind. (fs) 


Codename: Panzers — Cold War 


ie Größe der beiden Vorgän- 
D.. erreicht Cold War nicht, 
ein schlechtes Echtzeit-Strategie- 
spiel ist der mit einem frischen, fik- 
tiven Szenario aufwartende dritte 
Teil dennoch nicht. Ins Auge sticht, 
dass der Entwickler Innoglow die 
Grafik mit sehenswerten Explosio- 
nen, Raucheffekten und detaillierte- 
ren Einheitenmodellen aufgepeppt 
hat. Auch der Spielfluss fällt erneut 
flott aus und die Schlachten sparen 
nicht mit Action-Einlagen. Das ist 
genauso unterhaltsam wie die vie- 
len Móglichkeiten, Einheiten aufzu- 
werten. Was Cold War fehlt, ist das 
Pathos der Weltkriegsschlachten 
und die Herausforderung der Vor- 
gänger. Die Einzelspielerkampagne 
ist zu kurz, die Hardware-Anforde- 
rungen sind zu hoch. 


Fazit: Teil 3 macht einen Zeit, 
aber keinen Qualitätssprung. Für 
gute Unterhaltung ist trotzdem ge- 
sorgt. Der Kauf lohnt sich! (fs) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.atari.de 

Technik: Gute Physik, hardwarehungrig 
Empf. Hardware: X2 7750 BE /C2D E8600, 
GF 8800 GT/HD 4870, 2/4 GiB RAM 


WERTUNG ЕДШ 


Steige jetztin die Beta ein! 
www.battleforge.com 


. AB26:2MARZ IM HANDEL! 


X-Blades 


A: reiner Action fehlt es dem 
Spiel mit der leicht beklei- 
deten Ballerfee Ayumi bestimmt 
nicht. Per mechanischem Klick 
auf die rechte und linke Maustaste 
leert die Protagonistin einen mit 
Monstermassen bevólkerten Raum 
und sammelt Seelensteine für neue 
Fähigkeiten, um dann im nächsten 
Schritt erneut alle Kontrahenten 
ins virtuelle Jenseits zu schicken. 
Das bietet wenig Abwechslung, 
zumal wiederverwendet 
werden. Die Handlung ist dank des 
hohen Trash-Faktors auch belang- 
los. Dazu kommen ein schwaches 
Gegnerdesign sowie ein einfalls- 
loses Kampfsystem und Schwä- 
chen bei der Bedienung. Die Grafik 
dagegen überzeugt mit sehenswer- 
ten Texturen und Lichteffekten. 


Levels 


Fazit: Als Freund einfach gehal- 
tener Actionspiele mit limitierter 
Langzeitmotivation können Sie be- 
denkenlos zuschlagen. (fs) 


ИТЕ PC 


КЕ] 


Genre: Action 

Web: www.x-blades.com 

Technik: Schóne Lichteffekte/Texturen 
Empf. Hardware: Ph. X4 9850/C2Q E6600, 
9800 GTX+/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG ESO 


T 
d 


Rubrik | Spiele 


B ne 


| ENTWICKLERTAGEBUCH TEIL 5 
TONER 


Zuerst wird die Einheit in 3ds Max angelegt und in den Object-Builder einge- 
fügt. Danach bekommt sie die Texturen sowie alle Animationen zugewiesen. 


PC Games Hardware | 04/2009 


Wie finden detaillierte 3D-Objekte ihren Weg in die 
Grafik-Engine von Anno 1404? Wer kónnte das besser 
beantworten als die Entwickler von Related Designs. 


ie kommen die Lócher 
W| in den Käse, die Streifen 

in die Zahnpasta und die 
3D-Objekte in die Anno-3D-Engi- 
ne? Die Entwickler von Related 
Designs erklären im Folgenden 
unter anderem, wie Objekte, etwa 
Gebäude in die 3D-Spielwelt von 
Anno 1404 gelangen. Da wir im 
Rahmen des Entwicklertagebuchs 
nur einen eng begrenzten Themen- 
bereich erklären kónnen, lósen wir 
das Rätsel der Käselöcher und der 
Zahnpastastreifen ein andermal. 


3D-Objekte in die Engine 
integrieren 

Um 3D-Objekte in eine 3D-Engine 
zu bringen, gibt es verschiedene 
Ansätze. Einige Engines bieten 
beispielsweise die Möglichkeit, 
Objekte mit einem in die Engine 
integrierten Editor zu erstellen. 
Dieses Verfahren eignet sich gut, 
um relativ simple Geometrie mit 
minimalem Zeitaufwand zu kreie- 
ren, zu texturieren und sofort mit 
derselben Anwendung zu testen. 
Allerdings hat es den Nachteil, 
dass bei komplexer werdender 
Geometrie der Editor über immer 
mehr Objekterstellungs- und Mani- 
pulationsmóglichkeiten verfügen 
muss und somit der Programmier- 
aufwand für die Entwickler dieses 
Editors enorm steigt. 


Da die Gebäude und Einheiten in 
Anno 1404 - wie im Vorgänger 
- einen recht hohen Komplexi- 
tätsgrad aufweisen, kommt ein 
mehrstufiges System zum Einsatz. 
Dieses setzt bei der Erstellung der 
Geometrien, der Festlegung von 
Texturkoordinaten und der Anima- 
tion auf die Funktionsvielfalt von 
Autodesks 3ds Max, welches sich 
auch schon bei der Entwicklung 
von Anno 1701 bewährt hat. 


Stufe 1: 3ds Max 

In 3ds Max werden zunächst 
die Low-Poly-Gebäude mit einer 
niedrigen Zahl an Vielecken er- 
stellt und mit den UV-Map-Tools 
die Texturkoordinaten festgelegt. 
Dann baut der Grafiker ein zum 
Low-Poly passendes Objekt mit er- 
heblich höherer Polygonzahl und 
texturiert es. Mit diesem generiert 


er dann mithilfe des sogenann- 
ten „Baking“-Verfahren die finale 
Textur. Dieses Verfahrens hat den 
Vorteil, dass einfache Licht- und 
Schatteneffekte in die Textur mit 
eingerechnet werden können und 
dass die generierte Normal-Map 
sehr präzise ausfällt. Im Grunde 
werden dabei nur die Geometrie 
und die Textur des hoch aufgelös- 
ten Objekts auf die vorhandenen 
Texturkoordinaten des Low-Poly- 
Objekts projiziert. Ein weiteres 
Plus ist die relativ hohe Flexibilität 
bezüglich struktureller Änderun- 
gen, die durch diese Technik ge- 
währleistet wird. 


Die Festlegung von Materialien für 
das Low-Poly-Objekt erfolgt eben- 
falls in 3ds Max. Dabei können wir 
für ein Objekt mehrere Materialen 
definieren, um später im Spiel ver- 
schiedene Shader und Texturen 
für dieses Objekt zu verwenden. 
Anschließend wird das Objekt in 
einem Format exportiert, das von 
der 3D-Engine verarbeitet werden 
kann. Wir bei Related Designs nut- 
zen zum Exportieren das Granny- 
Plugin von RAD Game Tools, das 
sehr viele praktische Optionen bie- 
tet und die komplette Bandbreite 
der für Anno erforderlichen Daten 
aus Max exportiert. 


Dieses Gebäude, als Beispiel dient 
hier eine Bäckerei (siehe Bildfol- 
ge nächste Seite), wird später im 
Spiel ein statisches Objekt sein 
und soll eine Normal-Map enthal- 
ten. Dementsprechend legen wir 
die zu exportierenden Daten über 
das Granny-Plugin in 3ds Max fest. 
Bei diesem Objekt aktivieren wir 
die Optionen „include tangent 
vectors“ und „include binormal 
vectors“ für die Darstellung der 
Normal-Map-Daten. Um unnötigen 
Speicherverbrauch zu vermeiden, 
werden immer nur die unbedingt 
notwendigen Daten aus Max he- 
raus exportiert. Da dieses Gebäu- 
de im Spiel keinerlei Animationen 
oder Spezialfunktionen hat, wer- 
den alle unnötigen Export-Optio- 
nen wie Animation oder Vertex- 
color deaktiviert. Die exportierten 
Daten laden wir dann in unser 
selbst entwickeltes Tool, den Re- 
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lated-Designs-Object-Builder, und 
bearbeiten diese weiter. 


Damit wir die in 3ds Max erstell- 
ten Objekte und Texturen in Anno 
1404 darstellen können, müssen 
wir diese in unserem hauseigenen 
ObjectBuilder zusammenfügen 
und konfigurieren. Dieser Zwi- 
schenschritt ist notwendig, da sich 
in diesem Hilfsprgramm (Tool) vie- 
le Einstellungen vornehmen lassen, 
welche in 3ds Max nicht oder nur 
sehr umständlich definiert werden 
könnten. Im Folgenden erläutern 
wir nun die zwei wichtigsten Ob- 
jekt-Typen jeweils anhand eines 
kleinen Beispiels. 


Statische Objekte, beispielsweise 
die Bäckerei, sind relativ einfach zu 
konfigurieren. Hierzu müssen wir 
lediglich das exportierte Objekt in 
den Object-Builder einfügen und 
die Texturen zuweisen. Eigentlich 
könnte die Bäckerei bereits jetzt 
schon im Spiel verwendet werden, 
jedoch würden zum Beispiel Ein- 
heiten durch das Gebäude laufen 
oder man könnte andere Gebäude 
direkt auf die Backstube bauen. 
Um dieses Problem zu beheben, ist 
es notwendig, Bereiche als nicht 
bebaubar und nicht begehbar zu 
markieren. Zu diesem Zweck ist 
es möglich, ein beliebiges Polygon 
unterhalb des Gebäudes aufzuzie- 
hen. Im Spiel werden dann auf dem 
Terrain diese Bereiche als bebaut 
markiert und es wird der Wegsu- 
che mitgeteilt, dass dort keine Ein- 
heiten entlanglaufen dürfen. 


Um die Bäckerei optisch noch ein 
wenig aufzuwerten, bringen wir 
zum Beispiel noch einen Effekt am 
Schornstein des Backofens an und 
definieren eine Bodentextur. Dabei 
erstellen wir die Effekte mit einem 
weiteren Tool, dem Effekt-Builder. 
Grafikeffekte können - wie die 
aus 3ds Max exportierten Objekte 
- als eigene Objekt-Typen in den 
Object-Builder eingefügt werden 
und laufen selbstständig ab. Um 
den Effekt an den Schornstein des 
Backofens zu verschieben, fügen 
wir lediglich einen „Orientation- 
Transformer“ ein. Dies erfolgt aber 
automatisch, sobald wir den Effekt 
direkt in der 3D-Szene per Drag & 
Drop verschieben. Die Bodentex- 
tur ist lediglich eine Pixeltapete, 
die an der Position des Gebäudes 
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auf das Terrain gerendert wird, um 
das Gebäude besser in die Spiel- 
welt von Anno 1404 zu integrie- 
ren. Das sogenannte Terrain-Decal 
wird ebenfalls als eigener Objekt- 
Typ eingefügt. Wir weisen ihm le- 
diglich eine Textur zu und passen 
eventuell noch die Texturkoordi- 
naten und Grófse an. 


Die Animation eines Objektes stellt 
eigentlich nur eine Erweiterung ei- 
nes statischen Gegenstandes dar. 
Daher legen wir eine Einheit ge- 
nauso an wie ein Gebäude. Zuerst 
wird das aus 3ds Max exportierte 
Objekt in den Object-Builder ein- 
gefügt und anschließend weisen 
wir ihm seine Texturen zu. Zu- 
sätzlich bekommt die Einheit aber 
noch all die Animationen zuge- 
teilt, die später abgespielt werden 
sollen. Animationen werden als 
getrennte Dateien aus 3ds Max 
exportiert. Diese Dateien werden 
dann per Drag & Drop dem bereits 
im Object-Builder definierten Ob- 
jekt zugewiesen. 


Dadurch ist die Figur aber noch 
lange nicht in der Lage, sich zu 
bewegen. Denn das Spiel hat noch 
keine Möglichkeit, eine bestimm- 
te Animation zu starten. Hierfür 
legen wir einzelne Sequenzen 
an. Über die Sequenzen ist es uns 
schließlich möglich, die Animatio- 
nen eines Objektes anzusprechen. 
So können wir etwa nur eine ein- 
zelne Animation abspielen, zwei 
nacheinander oder zwei gleichzei- 
tig laufen lassen. Wir können sogar 
Effekte zeitlich steuern, das heißt, 
diese zu einer bestimmten Zeit ein- 
beziehungsweise ausschalten. 
Andreas Jupe/Wolfgang Klose 


Import von 3ds Max 


Fertig erstellte und texturierte Objekte 
werden in den Object-Builder exportiert. 


Die Exporthilfe: Das Granny-Plugin (RAD Game Tools) 


KE — 


Soll ein Objekt beispielsweise statisch sein und eine Normal-Map enthalten, wer- 
den die zu exportierenden Daten über das Granny-Plugin in 3ds Max festgelegt. 


Objekterstellung mit 3ds Max 


Nachdem das Low-Poly-Gebäude erstellt ist und die Texturkoordinaten festgelegt 


sind, wird ein passendes Objekt mit hoher Polygonzahl gebaut und texturiert. 


Andreas Jupe — Related 
Designs, Digital Artist 


Wegfindung und Baumóglichkeiten 


Aufgezogene Polygone markieren nicht 


bebaubare und begehbare Bereiche (rot). 


Wolfgang Klose — Related De- 
Signs, Senior Software Developer 


Effekte hinzufügen 
=? 


Der Effekt-Builder wertet die Optik mit 
Extras wie Rauch und Bodentexturen auf. 
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Need for Speed: Shi 


Trotz durchschnitt- 
licher Verkaufszah- 
len markierte der 
Vorgänger Need for 
Speed: Undercover 
nach Meinung der 
Fans den Tiefpunkt 
der Serie. Mit einem 
neuen Entwickler, 
neuer Technik und 
dem Fokus auf Simu- 
lation soll jetzt alles 
besser werden. 


15 EA bei einer Ргеѕѕеуе- 
A ranstaltung im Februar 
in München erstmalig 


den neuen Need for Speed-Spross 
vorstellte, herrschte großes Stau- 
nen. Need for Speed: Shift bietet 
weder spaßbetonte Heizerei oder 
Verfolgungsduelle mit der Polizei 
noch ein Offene-Welt-Szenario. 
Stattdessen präsentiert der durch 
Rennspiele mit Simulationscha- 
rakter wie GTR und GTR Legends 
bekannt gewordene Entwickler 
Slightly Mad Studios (ehemalig Bli- 
mey) ein realistisches Rennspiel. 
„Bei NfS: Shift steht der Spieler als 
Fahrer im Mittelpunkt, daher sind 
uns das Fahrgefühl und eine wirk- 
lichkeitsnahe Fahrphysik 
Optik besonders wichtig‘, erklärt 
uns die Produzentin Suzy Wallance. 


sowie 


Cockpit-Grafik der Extraklasse 


Die Cockpit-Optik beeindruckt mit sehr detaillierten Instru- 
menten, Material-Shadern und Lichtspiegelungen. 


М, 4 c 


Zu diesem Zweck habe man in den 
letzten zwei Jahren eine komplett 
neue Engine entwickelt. Die leistet 
ganze Arbeit, wie wir bei unseren 
ersten Fahrversuchen feststellten. 


Eine Tradition der Need for Speed- 
Reihe erhält der neue Entwickler 
aufrecht: NfS: Shift wird als Cross- 
Platform-Produkt veröffentlicht. 
Das hat zur Folge, dass die Kern- 
technologie für die gleichzeitige 
Entwicklung der Konsolen- und 
PC-Fassung spezialisiert ist. ,Ge- 
nau das war unser Ziel, als wir vor 
zwei Jahren mit der Entwicklung 
der Technik begannen", führt Suzy 
Wallance aus. ‚Wir wollten eine En- 
gine, welche die parallele Architek- 
tur der PS3 und Xbox 360 unter- 
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stützt und im hóchsten Mafse für 
Multi-Threading optimiert ist.“ Das 
bedeutet einerseits, dass sich die 
optischen Unterschiede zwischen 
der PC- und Konsolen-Version in 
Grenzen halten - immerhin stellt 
man PC-Spielern eine höhere Tex- 
turenauflösung und detailliertere 
Modelle am Pistenrand in Aussicht. 
Andererseits ist die Engine aber in 
der Lage, Mehrkernprozessoren ge- 
winnbringend zu nutzen. Sechs bis 
acht Kerne sollen unterstützt wer- 
den, wobei das Rendering, die Phy- 
sik, das Partikelsystem, die Abfrage 
des Szenengraphen und der Sound 
in getrennten Threads ablaufen. 


Bisher hatten Need for Speed-Titel 
immer eine ansprechende, zeit- 


ft 


gemäße Optik zu bieten. Hier legt 
NfS: Shift noch eine Schippe drauf. 
Der neue Grafikmotor setzt moder- 
ne Rendertechniken gezielt ein, 
um ein realistisches Fahrgefühl 
zur vermitteln. Ein paar Beispie- 
le: Die Bewegungsunschärfe lässt 
nicht nur die Objekte am Stre- 
ckenrand unscharf aussehen. Ab 
einer gewissen Geschwindigkeit 
verschwimmt auch die Grafik im 
Cockpit, um den Tunnelblick zu 
simulieren. Baut der Fahrer einen 
Unfall, führen die Erschütterungen 
zu einer vóllig verwaschenen und 
farblosen Optik und die Kamera 
bewegt sich unkontrolliert hin und 
her. Auspuffgase erzeugen Hitze- 
flimmern am Heck der Pixelkaros- 
sen und dank Tiefenunschárfe sind 
weit entfernte Boliden kaum zu er- 


| Spezielle Bewegungsunschárfe ' у „ 


V 


Für ein besseres Geschwindigkeitsgefühl kommt Motion- 
Blur auch im Cockpit und der AuBenansicht zum Einsatz. 


Die simulierten G-Kräfte beeinflussen auch die Darstellung. 
Das Bild verschwimmt und die Kameraführung wird unruhig. 
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kennen. Dazu kommen filigrane 
Partikeleffekte für Rauch und 
Staub, ein Tag-Nacht-Zyklus, dy- 
namische Soft-Shadows, Umge- 
bungsverdeckung sowie hoch- 
wertige Beleuchtung inklusive 
HDR und Tone Mapping. 


Besonders stolz ist man darauf, 
dass die Grafik-Engine Kanten- 
glättung in Kombination mit 
„echtem“ HDR unterstützt. „Eine 
High-Dynamic-Range-Engine, 
die Anti-Aliasing unterstützt, 
das ist nicht so einfach, wie es 
klingt“, klärt uns Entwicklungs- 
leiter Andy Garton auf. „Es gibt 
viele Spiele mit sehenswerter 
HDR-Beleuchtung, aber leider 
sehen da die Kanten erschre- 
ckend zackig aus. Wir dagegen 
haben das im Griff.“ Dass Kan- 
tenglättung die Optik aufwertet, 
davon konnten wir uns selbst 
überzeugen, denn Shift wurde 
am PC mit 8x MSAA gezeigt. 


Schwerpunkt Physik 

Physik, insbesondere die Fahr- 
physik, spielte bei den Vorgän- 
gern eine untergeordnete Rol- 
le. Bei Nf$: Shift genießt diese 
allerdings oberste Priorität, 
denn erst wenn das Handling 
der virtuellen Karossen dem 
echten Fahrgefühl nahe kommt, 
haben die Entwickler ihr Ziel, 
eine Rennsimulation zu liefern, 
erreicht. Das Wissen, das die 
Slightly Mad Studios mit den 
GTR-Teilen erworben haben, 
war auf jeden Fall hilfreich und 
floss in die Entwicklung der für 
NJS: Shift in Eigenregie komplett 
neu programmierten Physik- 
Engine mit ein. Nur bei der un- 
tergeordneten Physiksimulation 
(Low-Level-Physik), die für die 
Kollision mit Objekten auf und 


am Rand der Piste verantwort- 
lich ist, griff man laut Aussagen 
von Andy Garton auf die Phy- 
sx-Engine zurück. Dank Multi- 
Threading läuft das Physiksys- 
tem völlig abgekoppelt von der 
Render-Engine ab, das garantiert 
laut Garton ein akkurates An- 
sprechverhalten. Zu den Physik- 
Hóhepunkten in №5: Shift gehö- 
ren neben der fortgeschritten 
Fahrphysik das detaillierte, sich 
auf das Fahrverhalten auswir- 
kende Schadensmodell sowie 
die G-Kraft-Simulation. Die quit- 
tiert beispielsweise sehr schnel- 
le Richtungsänderungen oder 
abruptes Abbremsen mit einer 
geänderten visuellen Wahrneh- 
mung, indem das Bild plötzlich 
an Schärfe verliert. 


Die Probefahrt 
Abwohl es sich bei der gezeigten 
Version erst um einen Pre-Alpha- 
Build handelt (geplante Veröf- 
fentlichung: Ende 2009), lief die- 
ser schon stabil und ruckelfrei 
an einem 16:9-LCD-Fernseher in 
1.920 x 1.080 mit 8x FSAA/16:1 
AF. Trotzdem steckten im Prä- 
sentations-PC, auf dem Windows 
XP installiert war, lediglich ein 
C2D E8600, eine Geforce GTX 
285 sowie 3 GiByte RAM. Da 
dies keine High-End-Maschine 
ist, dürften auch die Hardware- 
Anforderungen nicht zu hoch 
ausfallen. Der erste Eindruck des 
Fahrgefühls ist ebenfalls positiv. 
Hat man sich erst an das realisti- 
sche Fahrverhalten des Rennau- 
tos gewóhnt - wir fuhren einen 
Porsche Carrera 2 durch London 
Probe -, machen die herausfor- 
dernden Rennen richtig Spaß 
und man bekommt auf jeden Fall 
Lust auf mehr. = 
Frank Stöwer 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 


per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 


alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer-Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 


zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 


erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 
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Stand: 29.01.2009. 
Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 


*Beispieltarif: 101call2surf Easy 1 der carrierFactory GmbH, 
Mo-So 5-8 Uhr, 0,33 Ct./Min. zzgl. 9,95 Ct. Einwahlgebühr 


Drifts wirken nicht nur aufgrund der neuen Fahrphysik sehr realistisch, auch 
die Rauchdarstellung und der Gummiabrieb garantieren echtes Renngefühl. 
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Physx in Sacred 2 


Jetzt also doch! Ende Márz will Ascaron eine erweiterte 
Sacred-2-Version mit Physx-Unterstützung präsentieren. 


Physx: An Physx: Aus 


Mit einer per GPU beschleunigten Physik fällt die Wettersimulation realistischer 
aus. Kleine Objekte wie Blätter werden vom Wind durch die Luft gewirbelt. 


Physx: An 4 Physx: Aus 


< 


Der Schockwellen-Zauber sieht mit den per Physx berechneten Partikeleffekten 
viel spektakulàrer aus. AuBerdem schleudert die Druckwelle kleine Steine umher. 


Physx:An 


С 


. "ы А „ CH 
Mit Physx wirken Zaubersprüche der Seraphim viel lebendiger. Ihre Lichtsáule 


saugt Blátter und Steine an und gibt diese mit einem Partikelschauer wieder frei. 
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ersprochen ist verspro- 
chen. An dieses Sprich- 
wort scheint sich auch 


Sacred 2-Entwickler Ascaron zu hal- 
ten. Nachdem die Verkaufsversion 
noch ohne Physx-Unterstützung 
auskommen musste, hat man fleißig 
am Programmcode gewerkelt, um 
dem Spieler eine verbesserte, per 
GPU berechnete Physiksimulation 
mit einem Update nachzuliefern. 
Wir fragten den Produzenten Chris 
Grunwald nach techischen Details. 


Nicht nur Zeitmangel und eine 
schlechte Performance führten laut 
Chris Grunwald dazu, dass man die 
Physx-Unterstützung erst mit einer 
erweiterten Version nachreicht. 
Die Übernahme von Ageia durch 
Nvidia und der daraus entstehende 
Kooperationsvertrag zwischen As- 
caron und dem Grafikspezialisten 
kam, so Grunwald, erst spät im Pro- 
jekt. „Da war es aus technischen 
und zeitlichen Gründen nicht 
mehr möglich, Physx-Effekte ins 
eigentliche Master zu bekommen“, 
argumentiert er. Wie wir weiter er- 
fahren, war für die Techniker eine 
hardwareunterstützte Physik über 
eine externe Physx-Karte nie die 
optimale Lösung, da man bereits 
eine Menge an Leistung durch den 
Bus-Transfer vom Speicher zum 
Physikchip (PPU) und dann wie- 
der zum Grafikchip (GPU) verlie- 
re. Allein diese Tatsache habe sich 
mit der Streaming-Technologie der 
Engine nicht vertragen. Durch die 
jetzige Berechnung per GPU sei 
die Implementierung von Physx- 
Features vonseiten der Gesamtleis- 
tung wieder sinnvoll. 


Physx: An 


Da Sacred 2 auch ohne Physx- 
Effekte spielbar bleiben muss und 
es nicht einfach ist, Physx-Features 
über ein Netzwerk mit Close-Net- 
Server-Struktur zu synchronisieren, 
beschränkt sich die GPU-Physik 
auf optionale Effekte. Wie unsere 
Vergleichsbilder zeigen, bedeutet 
das: Partikel oder Miniobjekte wie 
kleine Steine oder Blätter, die ent- 
weder durch das Wetter oder Zau- 
bersprüche der Helden beeinflusst 
werden. Diese Erweiterungen wir- 
ken sich positiv auf die Optik und 
das Ambiente der Spielwelt aus, das 
Spielgeschehen ändern sie nicht. 


Obwohl die Physx-Schnittstelle 
Mehrkernprozessoren unterstützt, 
ist sie bei Sacred 2, wie Grunwald 
berichtet, mit der Simulation von 
Zigtausend Partikeln in Echtzeit 
überfordert. Man habe das aus- 
probiert und festgestellt, dass die 
CPU das nicht ohne Weiteres über- 
nehmen kónne, da der Treiber 
und die Architektur entscheidend 
seien. Trotz vieler Leistungsopti- 
mierungen erziele man mit einem 
System mit Quad-Crossfire und 
Intel-Quadcore-CPU gerade 4 Fps 
bei niedrigen Grafikoptionen. Mit 
einer aktuellen Nvidia-Karte liege 
die Fps-Leistung je nach Grafik- 
einstellung bei 25 bis 60 Fps. Wer 
Physx per Schalter in den Grafiko- 
ptionen aktivieren will, benótige 
mindestens ein Dualcore-System 
mit einer Geforce 8800 GT. Für 
Physx-Features in bester Textur- 
qualität empfiehlt allerdings Chris 
Grunwald eine GTX 280. 

Frank Stöwer 


Physx: Aus 


Das Spielgeschehen beeinflusst die hochwertige Physiksimulation nicht. Ein Schutz- 
schild besitzt zwar eine detailliertere Optik, seine Stärke ändert sich allerdings nicht. 


www.pcgameshardware.de 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 18.03.2009. 


HARDWARE SOFTWARE ЕМ 


Samsung SyncMaster 2343NW 


LC-Display mit TN-Panel, das eine besonders hohe 
Auflösung für detailreiche Bilddarstellung bietet. 


* 23" (58,4 cm) Bilddiagonale ` 2.048x1.152 Pixel Auflösung 
* 5 ms Reaktionszeit (schwarz-weiß-schwarz) ` Helligkeit: 300 cd/m? 
* dynamisches Kontrastverhältnis: 20.000:1 = VGA 


Aus Zwei wird Eins! 
LCD-Monitor und HD TV in Einem 


Samsung SyncMaster 2433BW Samsung SyncMaster 2333HD 


Großer 16:10-Monitor CHEN PC-Monitor und LCD-TV in Einem! Das Display im 16:9-Widescreen-Format 
Lack-Design, der auch mit seinen inneren Werten glánzt. 7 mit Full HD Auflösung ist hervorragend als Gamer-Monitor geeignet, kann 


* 20 (61 cm) Bilddiagonale ` 1.920x1.200 Pixel Auflösung ` ——- dank Hybrid-Tuner aber auch als Fernseher genutzt werden. 
+ 5 ms Reaktionszeit (schwarz-weiß-schwarz) ` Helligkeit: 300 cd/m? à 


* dynamisches Kontrastverhältnis: 20.000:1 - DVI-D (HDCP), VGA * 23" (58,4 cm) Bilddiagonale + 1.920x1.080 Pixel Auflösung (Full HD) 

— -—w x * 5 ms Reaktionszeit (schwarz-weiß-schwarz) * Helligkeit: 300 cd/m? 

* dynamisches Kontrastverhältnis: 10.000:1 = 2x 3 Watt Lautsprecher 

* Analog- und DVB-T-Tuner • 2x HDMI, DVI-D (HDCP), VGA, YUV, SCART 


Samsung PhotoFrame SPF-71E 


Mit diesem eleganten Display konnen Sie ihre digitalen 
Bilder ganz einfach und ansprechend prásentieren. 

+ 7" (17,8 cm) Bilddiagonale • 480x234 Pixel Auflösung 

* 120 MB Speicher vorhanden = Speicherkarten-Slot für SD-Karten 

* unterstützt JPEG (bis 8000 x 8000 Pixel) * praktische Uhr-Funktion 

* Dia-Show mit vielen Übergangseffekten = 2x USB = in Weiß oder Pink 


SAMSUNG 


ALTERNATE 


Starcraft 2 


Bis zu 500 Einheiten sollen gleichzeitig zu sehen sein. Das erzeugt eine hohe Pro- 
zessor-Grundlast. Die Grafikdarstellung belastet die CPU dagegen angeblich kaum. 


Verteilung der Ambient-Occlusion-Samples 


£ { т 


Beleuchtungsinformationen ohne Texturen 


2 


as schon über zehn Jahre 

alte Starcraft ist bei Strate- 

giefans immer noch sehr 
beliebt, obwohl die Grafik heute 
antiquiert wirkt. Genau hier will 
Blizzard ansetzen, um mit Star- 
craft 2 eine Optik zu liefern, die in 
guter Tradition auch mit schwäche- 
ren Systemen gut läuft. Mit welcher 
Technik die Entwickler das errei- 
chen wollen, wird in einem inoffizi- 
ellen PDF-Dokument beschrieben. 


Bereits zu Entwicklungsbeginn 
war Blizzard gemäß dem PDF be- 
wusst, dass in einem Strategietitel 
wie Starcraft 2 alleine die Zahl 
der Einheiten, von denen maxi- 
mal 500 (eine Million Vertices) 
gleichzeitig sichtbar sein sollen, 
eine hohe CPU-Grundlast erzeu- 
gen. Die Grafikdarstellung sollte 
nur die Grafikkarte und möglichst 
wenig den Prozessor fordern. Zu 
diesem Zweck legte man besonde- 
res Augenmerk darauf, die Anzahl 
sogenannter Batch-Counts zu mini- 
mieren. Diese Geometrie-Gruppen 
muss die CPU separat bearbeiten, 
das kann bei größeren Mengen 
schnell zum Flaschenhals werden. 
Daher entschied sich Blizzard den 
Informationen zufolge, Deferred- 
Rendering mit einem Multiple-Ren- 
der-Target-Ansatz (MRT) zu nutzen. 
Dabei wird die Beleuchtungsinfor- 
mation für alle Pixel in die einzel- 
nen RGBA-Kanäle der vier MRTs 
aufgeteilt und gespeichert. Die in 
den MRTS gespeicherten Infos wer- 


Obwohl Blizzard technische Daten zum Starcraft-Nach- 
folger eher spärlich preisgibt, enthüllt ein PDF Details. 


den auch für zusätzliche Effekte 
eingesetzt. Mit den Tiefenwerten 
generiert man die Beleuchtung, 
den volumetrischen Rauch/Nebel, 
das Ambient-Occlusion sowie die 
Tiefen(un)schárfe. Die  gespei- 
cherten Normalen-Werte nutzen 
die Entwickler für die dynamische 
Umgebungsverdeckung, Diffuse- 
und Specular-Texturwerte für die 
Beleuchtung. 


Um die Dramaturgie im Story- 
Modus mittels einer simulierten 
Kamerafokussierung zu verstär- 
ken, setzt die Render-Engine ei- 
nen Tiefen(un)schärfeneffekt ein. 
Dieser wird, so die Schilderung im 
PDF, auf Shader-Modell-3-Hardware 
mithilfe des Dynamic-Branching 
berechnet. Damit Spieler mit älte- 
ren SM2-Karten nicht das Nachse- 
hen haben, entschied sich Blizzard 
für ein alternatives Verfahren: Statt 
einer automatischen Berechnung 
des Fokuspunktes legen die Ent- 
wickler vorab fest, worauf die Ka- 
mera scharfstellt, und ermitteln die 
Tiefen(un)schärfe per Interpolati- 
on aus vier Texturen. Um die beim 
Deferred-Rendering auftretenden 
Probleme mit transparenten Objek- 
ten zu lösen, greift man ebenfalls 
zu einem Trick. Da die Objekte in 
der Spielansicht nur selten vorkom- 
men, sind sie im Programmcode 
markiert, sodass dort ausnahms- 
weise normales „Forward“-Rende- 
ring zum Einsatz kommt. 

Frank Stówer 


m ersten Schritt werden die Verdunkelungspunkte (Samples) für die Umgebungsverdeckung verteilt. Anschließend legt man alle Beleuchtungsinformationen für die Geometrie fest. 
achdem dann alle Texturen aufgetragen sind, wird das Bild mit der finalen Beleuchtung von 50 Lichtquellen inklusive der Weihnachtslichterkette und der TV-Schirme gerendert. 


Finale Beleuchtung und Texturierung 
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GET YOUR ESSENTIALS 


SPARSAMES MULTITALENT BRONZE 


* 85% Energieeffizienz bei mittlerer Last 
* Vier unabhängige * 12V Leitungen 

* Hohe Belastungssicherheit 

• Abnehmbare Anschlusskabel 


Das neue 80-Plus (Bronze) zertifizierte 
Jersey Modular-Edition Netzteil mit 
750 Watt ist für umweltbewußte PC- | 
Professionals konzipiert, die den Einsatz h 
von Hochleistungsrechnern bevorzugen N 
und grofsen Wert auf den Einbau t 
energieeffizienter Komponenten legen. B; 
Zudem überzeugen die abnehmbaren 

Anschlusskabel und die Netzteil- 

abmessungen von nur 150x85x160mm. 


MODULAR EDITION Ab April 2009 im Handel 


Codename: 


Panzers — Co 


Der dritte Teil der Reihe im Hardware-Check 


Panzers — Cold War 


Ein Vierkerner bringt kaum einen Leistungsgewinn. 
Je hóher der Takt, desto besser ist die Performance. 
Eine Dualcore- 


CPU bringt ein Leistungsplus von 20 Prozent. 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


Minimum-Fps 


PCGH-Spielstand , Den Sieg vor Augen"/Maximale Details 


BESSER > Fps 0 5 10 BED. Ton АЯ nd PREIS 
C2D E8500 (8 2 x 3,6 GHz) 31 (+158 %) | 160,- 
C2D E8400 (2 x 3,0 СН] BE 26 (+117 %) 140,- 
С2Е 0Х6850 (4 x 3,0 СН] BT 23 (+92 %) 810,- 
C2Q 06600 (1x24 GHz) | BT 18 (+50 %) 160,- 
Ph  Х4 940 BE (4 х 3,0 GHz] 17 (+42 %) 260,- 
C2D E6600 (2 x 2,4 GHz) | aww 16 (+33 %) №1. 
А Х2 7750 ВЕ 0 х 2,7 Gl) aww 15 (+25 %) 15, 
Ph. X4 9950 (4 x 2,6 СНІ] | BEES 14 (+17 %) 160,- 
ГА. X2 6000+ (2 x 30 GHz) a ws 12 (Basis) 10,- 
C2D E6320 (2 x 1,87 GHz) EEE 10 (-17 %) NL 
[Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) | EEE 10 (-17 %) NL 
System: GF GTX 280, X48/790FX, 4 GiByte DDR2-800, Window Vista x64, Geforce 181.22 WOHL (О) 


Codename: Panzers - Cold War: Tuning-Tipps* 


** Maximales Tuningpotenzial 


Schalter und Einstellungen Max.TP** |Gewinn in Frames 
Schattenqualität: Deaktiviert statt Hoch 46 Prozent |6 (13 auf 19 Fps 
Shadow Map-Größe: Niedrig statt Hoch 15 Prozent 2 (13 auf 15 Fps 
Antialiasing: Aus statt 2x 18 Prozent |2 (11 auf 13 Fps 
Texturfilter: 16:1 AF statt Trilinear 8 Prozen 2 auf 13 Fps 
Dynamisches Licht: Nein statt Ja 8 Prozen 3 auf 14 Fps 
Post-Effekte: Nein statt Ja 8 Prozen 3 auf 14 Fps 
Hitzeeffekte: Nein statt Ja 8 Prozen 3 auf 14 Fps 
Partikelflug: Nein statt Ja 8 Prozen 3 auf 14 Fps 
Statischer Gelándepuffer: Nein statt Ja 18 Prozent |2 (11 auf 13 Fps 
Effektdetails: Regler nach ganz links 8 Prozen 3 auf 14 Fps 
Physikstufe: Regler nach ganz links 15 Prozent |2 (13 auf 15 Fps 
Ragdoll: Regler nach ganz links 8 Prozen 3 auf 14 Fps 
* Gemessen mit Athlon X2 6000+, Geforce 9600 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, Windows XP SP3 


Id War 


Ohne leistungsstarken Prozessor rollen Ihre stáhlernen 
Kampfmaschinen nicht ruckelfrei durchs Gelánde. 


n Grundzügen basiert der 
dritte Panzers-Part noch 
auf der Gepard-Engine. 


Allerdings hat Innoglow den DX9- 
Renderer aufgebohrt und versucht, 
die Physik für Multithreading zu 
optimieren. bietet jetzt 
Druckwellen, die bei Detonationen 
mit der Umgebung interagieren, 
sowie eine realistische Darstellung 
von sich verbiegendem Metall. 


Diese 


Hoher Takt ist gefragt 

Dass Codename: Panzers - Cold 
War auch auf sehr leistungsstarken 
PCs bei rechenintensiven Spielsze- 
nen nicht immer flüssig läuft, liegt 
wohl daran, dass der Titel lediglich 
sehr gut mit mehr Takt skaliert. 
Der dritte und vierte Kern moder- 
ner Rechenzentralen wie Phenom 
II X4 940 BE oder C2E QX6850 
bleibt dagegen nahezu arbeitslos. 
Daher empfehlen wir einen Zwei- 
kerner mit hohem Takt wie den 


Der optische Vergleich 


C2D E8600 oder den Athlon X2 
7750 BE. Die Leistung der Grafik- 
karte wirkt sich deutlich weniger 
auf die Framerate aus. Ein Bolide 
wie die Geforce GTX 280 ist im 
Zusammenspiel mit einem auf 3,6 
GHz hochgetakteten C2D E8600 
in 1.680 x 1.050 (kein AA/AF) gera- 
de einmal 30 Prozent schneller als 
eine 8600 GT. So reicht für hohe 
Einstellungen inklusive AA/AF eine 
9800 GT/Radeon 4850 vóllig aus. 


Tuning-Tipps 
Wie unsere Tabelle unten links 
zeigt, ist die ideale Mafsnahme ge- 
gen Leistungseinbrüche der Ver- 
zicht auf alle Schatten. Hier winkt 
ein hoher Leistungsgewinn von bis 
zu 46 Prozent. Ganz wichtig für 
eine gute Performance: Die Option 
„Geländepuffer“ aktiviert 
bleiben, da sonst die Fps-Rate um 
18 Prozent einbricht. ш 
Frank Stówer 


muss 


Schattenqualität: Wer auf alle sta- 
tischen (1) und dynamischen Schatten (2) 
verzichtet (3, 4), kann die Gesamtleistung 
um bis zu 46 Prozent steigern. 


Grafikqualität: Spezialeffekte wie eine 
detaillierte Rauch- und Feuerdarstellung 


Maximale Details, 1.680 x 1.500, 4x AA/16:1 AF 


Mi s, 1.680 x 1.050, kein AA/AF 


(5) fordern Ihren Prozessor und Ihre Gra- 
fikkarte. Schalten Sie diese ab (6), bringt 
das nur ein Leistungsplus von 8 Prozent. 


Spuren: Die optische Aufwertung (7) 
kostet wenig Grafikleistung. Deaktivieren 
Sie Geländespuren nur in Härtefällen (8). 
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Hersteller des Jahres 


Kategorie: Netzteile 
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1. Platz 


BE QUIET 


Anzeige 


Abo- 
Angebot 


FÜR EXTENDED+ 
EXTREME-ABO 


Prämien-Nr.: 003551 


E Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 

E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 

E Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 

ll Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006-2008 
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eat Boat Pure 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | 


Kontonummer: | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


EXTENDED + EXTREME 


Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


As : 
Ja, ich móchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 106,-; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 126,-; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 120,70) 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kennen Sie das Fünf-Minuten-Gerücht? 
Diese Legende besagt, dass ein Windows- 
XP-Rechner ohne Zusatzsoftware nach 

etwa fünf Minuten an einer Internetleitung 
mit Malware infiziert wird. Ein geschátzter 
Kollege von Heise Security hat dieses Thema 
vor einiger Zeit aufgegriffen und in wenigen 
Sätzen erklärt, warum das Gerücht falsch ist. 
Der Grund ist recht einfach: Mit dem Service 
Pack 2 für Windows XP ist die Lücke, über die 
Würmer wie Sasser in das System einge- 
drungen sind, geschlossen. Die XP-Firewall 


verwirft die , bósen" Datenpakete einfach. 
Da das SP2 bereits seit über vier Jahren 

verfügbar ist, werden schon einige Jahre 

lang keine Rechner mehr mit der Sicherheits- 
lücke ausgeliefert. Ein PC mit Windows ist 
natürlich trotzdem noch angreifbar, dazu ist 
aber ein Anwender nötig, der zumindest eine 
Webseite aufruft, denn Sicherheitslücken 
in Windows und in Browsern gibt es noch 


reichlich. Der Schutz mittels Virenscanner ist 
also nach wie vor absolute Pflicht für jeden 
Windows-Anwender. Schon eine kostenlose 
Antivirensoftware wie Antivir bietet wenigs- 
tens rudimentären Schutz. 


Treiber 


Auzentech 


Für die Soundkarte 

X-Fi Forte 7.1 von 

Auzentech sind neue 

Treiber für Win- 

dows XP und Vista 

erschienen. Es wurde 

die Unterstützung für DTS Connect (nur 
Vista) hinzugefügt. Zudem hat der Hersteller 
Probleme mit der Lautsprecherkonfiguration 
behoben. Der Treiber ist etwa 200 MiByte 
groß und steht unter WEBCODE 267L zum 
Download bereit. (ma) 
www.auzensupport.com 
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Firefox und Thunderbird system- 
übergreifend nutzen 


Falls Sie mehrere Partitionen 
für verschiedene Betriebs- 
systeme verwenden, kennen 
Sie das Problem vielleicht: Le- 
sezeichen oder E-Mails, wel- 
che man unter Vista angelegt 
beziehungsweise empfangen 
hat, stehen anschließend 
unter Windows XP nicht 
zur Verfügung. Die Lósung 
dieses Problems ist allerdings 
recht simpel, wenn Sie die 
Profilfunktionen der Mozilla- 
Produkte ausnutzen. Alles, 
was Sie benótigen, ist eine zu- 
sätzliche Partition, auf die alle 
installierten Betriebssysteme 
zugreifen kónnen. Auf diesem 
Laufwerk legen Sie zunächst 
einen Ordner an, in dem die 


Ihrem persanlichen Profil. 


Profil löschen... 


Firefox speichert Ihre persönlichen Einstellungen und Daten in 


Profile gespeichert werden 
sollen, beispielsweise „Daten\ 
Firefox“. Kopieren Sie nun 
Ihr Profil in diesen Ordner. 
Sie finden dieses bei Vista 
in Ihrem  Benutzerordner 
unter „AppData\Roaming\ 
Mozilla\Firefox\Profiles“. 
Unter Umständen müssen 
Sie sich jedoch zunächst in 
den Ordneroptionen die ver- 
steckten Dateien anzeigen 
lassen. Auch unter Windows 
XP liegt das Profil in Ihrem 
Benutzerkonto, hier jedoch 
unter „Anwendungsdaten\ 
Mozilla\Firefox\Profiles“. 
Nachdem Sie den Ordner mit 
der kryptischen Bezeichnung 
in den neu erstellten kopiert 


F'roti-Awstent - Fertig geben 


m 


[Г] Jetzt offline arbeiten 


m Beim Starten nicht 


— nachfragen 


Firefox starten 


| Ordner genen. 


Vercthedere Pezfle ene Seet Pre Homen unterschieden werden. La können 
den ergegebenen ose enen egenen Homer vereerden 
Geben бе den neuen Profänamen wm 


Due регресот Соте рет vng Daten werden gecpescert ım 
Cent tee дороие Poem Marsla Feed ey Prof det суы, mai 


Kichen Sa mé "Fertig peter. um das nave Profi zu erstellen. 


haben, starten Sie den Profil- 
manager von Firefox über die 
Eingabeaufforderung, indem 
Sie dort „firefox -p* eingeben. 
Hier wählen Sie zunächst die 
Option „Profil erstellen“ aus, 
bestätigen das darauf fol- 
gende Fenster und geben im 
anschließend erscheinenden 
Profil-Assistenten einen Na- 
men für das neue Benutzer- 
profil ein. Geben Sie dann 
über die Schaltfläche „Ordner 
auswählen“ den Pfad für Ihr 
kopiertes Nutzerprofil an. 
Diese Schritte wiederholen 
Sie für alle Partitionen, auf de- 
nen Firefox installiert ist. Die 
Einrichtung für Thunderbird 
ist prinzipiell identisch. (mas) 


feet | (рап aen] [Abbrechen | 


ach dem Aufruf von „firefox -p” über ,Start" — „Aus- Hier geben Sie den Pfad zu Ihrem Profilordner auf einer 


ühren” klicken Sie auf „Profil erstellen”. separaten Partition an. 


Tool gegen bösartige Software 


Microsoft bietet seit einigen 
Jahren die Software „Win- 
dows-Tool zum Entfernen 
bösartiger Software“ an. Das 
Programm wird automatisch 
installiert, wenn Sie Windows 
Update nutzen. Sie können 
das Tool allerdings auch ma- 
nuell starten und den Rech- 
ner prüfen lassen. Geben Sie 
unter „Start“ - „Ausführen“ 
das Kommando  ,mrt.exe* 
ein. Anschließend wählen 
Sie zwischen den Prüfarten. 
Beachten Sie aber, dass diese 
Software keinen echten Vi- 
renscanner ersetzt. (ma) 


E "in гохо Wandovrs -Toul zum Entfernen bösartige Software - JAN 2009 


Computer wird überprüft 


dense, Fals vorhanden, 


Folgendes wird zurzeit überprüft: 
CAWINDONWSISy sten ARESTIS DU. 
Überprüfte Dateien: 236 

Irfiserte Dateien: 0 

Startzek: 14:13 


Das (el überprüft den Computer auf vies verbreitete Бозау Software und entfernt 


Nach Fertigstellen deses Überprüfungsvorgangs acte dieses Tool einen Bericht der 
ertitteken und entfernten bösartigen Software, 


E Desen Let hd bom trtferren ger 
зт; = Басалы зена 
binartige Sultan 24. 


Das Windows-Tool zum Entfernen bósartiger Software erkennt nicht alle 


Schádlinge. Eine Liste der bekannten Malware finden Sie im Programm. 


www.pcgameshardware.de 


Sysprofile.de: 


Daten ein- 


fach per CPU-Z hochladen 
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Veröffentlichen Sie Ihre PC-Daten mit 
wenig Aufwand unter www.sysprofile.de. 


Г Mal na ву akanan Q 


Die Webseite Sysprofile.de bie- 
tet Ihnen die Móglichkeit, Ihre 
PC-Konfiguration im Internet zu 
veröffentlichen. Zudem können 
Sie diese Daten komprimiert als 
Signatur in Foren verwenden. 
Sysprofile.de unterstützt eine ver- 
einfachte Eingabe Ihrer Rechner- 
konfiguration. Dazu kommen die 


beiden Tools CPU-Z und GPU-Z 
zum Einsatz. Sie finden die Pro- 
gramme auf der Heft-DVD oder 
unter www.cpu-z.de beziehungs- 
weise www.gpu-z.de. Starten Sie 
GPU-Z und klicken Sie auf „Valida- 
tion“. Geben Sie nun Ihre E-Mail- 
Adresse an und schon bekommen 
Sie die „Validation ID“. Diese geben 
Sie einfach auf Sysprofile.de im 
Bereich „Grafikkarten“ ein, indem 
Sie auf das Platinensymbol neben 
dem Eingabefeld klicken. Alle 
Daten über CPU, Mainboard und 
RAM werden per CPU-Z ermittelt. 
In der Registerkarte „About“ kli- 
cken Sie auf ,Registers Dump ...“, 
um eine Textdatei zu speichern. 
Diese Datei laden Sie dann unter 
www.sysprofile.de - „CPU“ hoch, 
indem Sie das Prozessorsymbol 
anklicken und den Pfad zur Text- 
datei angeben. (ma) 


Praxis 


Praxistipps 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
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Physikberechung in CPU oder GPU? Diese Webseite gibt Auskunft. 


Welche Hardwarekomponen- 
te übernimmt die Physikbe- 
rechnungen in einem Spiel? 
Unsere Webseite des Monats 
kann diese Frage spielend 
leicht beantworten. In über- 
sichtlichen Tabellen werden 
Spiele, Programme, Tools oder 


Multimedia-Anwendungen mit 
entsprechender Hardware zur 
Physikberechnung gelistet. An- 
wendungen mit einem grünen 
Haken nutzen die GPU, ein 
blauer Haken signalisiert, dass 
die Berechnung über die CPU 
läuft. (mt) 


Die beste Freeware 


Vistamizer: Neuanstrich für XP 


Vistamizer verpasst dem heiß geliebten 
Windows XP einen neuen Anstrich. Mit 
ein paar Klicks lässt sich das Betriebs- 
system von Microsoft auf den Look von 
Windows Vista trimmen. Dabei ändert 
die Freeware nicht nur Taskleiste und 
Desktop-Hintergrund, sondern auch alle 
Programmsymbole. Zudem übernimmt 
Vistamizer die Darstellung von Ordnern 
und Schriftarten. Die Aero-Oberfläche ist 
allerdings nicht enthalten. Der Autor des 
Programms empfiehlt, einen Systemwie- 
derherstellungspunkt anzulegen, bevor 
man die Software installiert. (mt) 


Windows XP/2003 Server 


Mit Pixelreset kommen Sie defekten Bild- 
punkten auf die Spur. Zunächst legen Sie 
die Reaktionszeit des Bildschirms und 
anschließend den Auswahlbereich fest. 
Klicken Sie auf ,Start", zeigt Pixelreset 
eine Folge verschiedener Farbflächen an. 
Mit der linken Maustaste markieren Sie 
die gefundenen toten Pixel. Am Ende des 
Suchlaufes versucht Pixelreset, die de- 
fekten Bildteile wiederzubeleben. (mt) 


Sprache: Englisch Version 


0.0 Webseite: www.www.syssel.net 


Datei Arsch, Ей» Т 


Rippme: Aus CDs MP3-Dateien machen 


Mit Rippme können Sie Ihre geliebte CD- 
Sammlung digitalisieren und in das MP3- 
Format umwandeln. So kann die Musik 
bequem auf dem MP3-Player angehört 
werden. Nachdem Sie die gewünschte 
Audio-CD eingelegt haben, analysiert 
Rippme die Musik. Nützliche Informa- 
tionen über Titel, Genre, Albumtitel, 
Interpret oder Jahr der Veröffentlichung 
holt die Freeware für Sie auf Wunsch per 
Knopfdruck aus der Onlinedatenbank 
Freedb. Das Cover bezieht das Programm 
von Amazon. Mit den gesammelten Da- 
ten werden anschließend sogenannte 


ID3-Tags erstellt und in den gewünschten 
Song integriert. Zuletzt wählen Sie über 
das Optionsmenü den Speicherort sowie 
die Qualität der MP3-Dateien. Danach 
bestimmen Sie mit einem Haken, welche 
Titel gespeichert werden sollen. Nach- 
dem alle Einstellungen vorgenommen 
sind, beginnt Rippme recht flott mit der 
Konvertierung der Dateien und speichert 
anschließend alle Musikstücke mit pas- 
sendem Namen in das entsprechende 
Verzeichnis. Die Freeware benötigt zum 
Installieren mindestens die Version 2.0 
von .Net Framework (Heft-DVD). (mt) 


Windows XP Sprache: Deutsch Version: 1.1 


www.pcgameshardware.de 


Webseite: www. commumedia.de/pixelreset.htm 


Windows XP/Vista Sprache: Deutsch Version: 2.97 Webseite: www.freenet-homepage.de/lindy666 
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Rubrik | Praxis 


Die besten Tipps 
für Ihren PC 


Neues Jahr, al- 

ter Rechner? Wir 
verraten Ihnen, wie 
Sie Ihren Spiele-PC 
fit für die nàchste 
Spielegeneration 
machen und aus 
aktuellen Titeln 
das Maximum 
herausholen. Das 
Beste: Die meisten 
Maßnahmen sind 
kostenlos. 
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| ede Hardware-Komponen- 
e verfügt über versteckte 
| Leistungsreserven. Über- 
taktung ist das effektivste Mittel 
gegen Datenstau, doch auch ab- 
seits dieser Holzhammer-Methode 
schlummern Reserven. Welche 
Tools sind unverzichtbar? Welche 
Treiber und Einstellungen bringen 
die beste Leistung respektive Qua- 
lität? Sind Crossfire und SLI sinn- 
volle Aufrüstoptionen? Diese und 
weitere Fragen beantworten wir 
auf den folgenden 14 Seiten. 


Der richtige Treiber ... 

AMD veróffentlicht jeden Monat 
einen neuen Catalyst-Grafiktreiber, 
Nvidia gibt neue Geforce-Software 
in unregelmäßigen Abständen frei. 
Doch lohnt es sich, jede Aktualisie- 
rung mitzumachen? Die Antwort 
lautet ja - in fast jedem Fall. Unsere 
Benchmark-Selektion rechts zeigt, 
dass neue Treiber nicht nur Feh- 
ler beseitigen, sondern auch oft 
schneller sind als ihre Vorgänger. 
AMD lieferte kürzlich jedoch die 


Ausnahme für diese Regel. Der Ca- 
talyst-Hotfix auf 8.12-Basis und sein 
Nachfolger 9.1 leiden unter dem- 
selben Problem: Sie können unter 
Direct 3D 10 kein AF forcieren. 
Der Bug wurde von uns an AMD 
weitergeleitet, nachgestellt und 
soll frühestens mit dem Catalyst 
9.2 beseitigt werden. Die Lösung 
bis dahin lautet: Nutzen Sie den 
Catalyst 8.12. Der aktuelle Geforce- 
Treiber 182.05 Beta zeigte sich bis 
Redaktionsschluss problemfrei. 


... und die Einstellungen 

Geforce-Grafikkarten kónnen bes- 
seres AF berechnen, als es der Trei- 
berstandard vorsieht. Scrollen Sie 
dazu im Control Panel bis zu den 
vier X ,Texturfilterung"-Optionen 
nach unten, denn diese wirken sich 
auf die Qualität aus. „Optimierung“ 
steht euphemistisch für „Sparmaß- 
nahme“. Deaktivieren Sie alle Op- 
timierungen, übernehmen Sie die 
Einstellungen und stellen Sie die 
Texturfilterqualität anschließend 
auf „Hohe Qualität“ (НО). Der 


Lohn ist ein annähernd perfektes 
AF, welches nur bei hochfrequen- 
tem Texturinhalt flimmert. Auf ei- 
ner Geforce GTX 200 verlieren Sie 
durch HQ schlimmstenfalls zehn 
Prozent Leistung, durchschnittlich 
unter fünf Prozent. Auf Radeon- 
Karten kann die Deaktivierung 
von Catalyst А.Т. im Control Center 
positiv auf die Texturqualität wir- 
ken. Da an A.L. noch weitere Maß- 
nahmen (etwa funktionierendes 
FSAA) gekoppelt sind, empfehlen 
wir dies nur in Ausnahmefällen. 


Transparenz-AA 

Sie haben FSAA angeschaltet, die 
Bäume und Zäune in Ihrem Lieb- 
lingsspiel flimmern aber weiterhin? 
Objekte wie diese bestehen aus 
sogenannten Alphatests: transpa- 
renten Texturen, welche von MSAA 
nicht erfasst werden. Zur Bekämp- 
fung von deren Ali 
Ati und Nvidia Transparenz-AA 
(TAA). Dieses hat einzig und allein 
Auswirkungen auf diese Texturen 
und nennt sich bei AMD „Adap- 


ng erfanden 


tive AA" (AAA). Dementsprechend 
ist der Leistungseinbruch abhän- 
gig von der Anzahl an Alphatests 
im Spiel Bei einer Geforce kón- 
nen Sie zwischen TAA auf Super- 
(TSSAA) und auf Multisampling- 
Basis (TMSAA) wählen. Letzteres ist 
deutlich schneller, weicht jedoch 
die Konturen der erfassten Objek- 
te auf. TSSAA kostet mehr Leistung, 
lässt den Texturinhalt aber intakt. 


Radeon-Karten kónnen kein SSAA 
darstellen, der Treiber bietet aber 
eine andere Methode, um Sha- 
derflimmern einzudämmen. Das 
Custom-Filter-AA (CFAA, nicht zu 
Crossfire-AA) 
lässt sich in drei Varianten aktivie- 
ren. Die Tent-Modi arbeiten mit 
einem Unschärfe-Effekt, der neben 


verwechseln mit 


„guten“ Informationen auch hoch- 
frequente Inhalte 
„Narrow-tent“ führt zu sanfter Un- 
schärfe, Wide Tent" hingegen legt 
einen deutlicheren Matschschleier 
über das Bild. „Edge Detect“-CFAA 


verschluckt. 


NWW.pcgameshardware.de 


weicht nur die Kanten auf und 
sorgt damit für hervorragende 
Polygonglättung ohne Unschärfe. 


Inoffiziell beherrschen Geforce- 
Karten auch AA-Modi, die Vollbild- 
Supersampling enthalten. Hierbei 
wird nicht nur die Geometrie, son- 
dern die ganze Szene mehrfach ab- 
getastet (gesampelt) und anschlie- 
fend heruntergerechnet. Der 
Vorteil dieser Methode ist, dass sie 
gegen Textur- und Shaderflimmern 
hilft, das in vielen Spielen auf- 
tritt. Die optisch hervorragenden 
xS-Modi aktivieren Sie mit dem 
Nhancer (auf DVD). Obacht: Der 
Leistungseinbruch ist heftig. 


Neben dem Nhancer existieren 
weitere Tools, die Ihnen das Leben 
am PC versüßen. Der Rivatuner ist 
das beste Helferlein für Geforce- 
Nutzer, arbeitet jedoch auch mit 
Radeon-Karten zusammen. Neben 
OC-Optionen, einer Lüfter- 


Radeon: Custom-Filter-AA (CFAA) 
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Neben Adaptive-AA können Sie im Treiber auch die Custom-Filter-Modi aktivie- 
ren. Letztere treten in Kraft, wenn Sie hier etwas anderes als „Вох“ wählen. 


Geforce: SSAA-(Hybrid-)Modi 
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Cui 
Der Nhancer erlaubt die Aktivierung inoffizieller AA-Modi, die Vollbild-Super- 
sampling enthalten. Diese xS- und SS-Modi glátten alles auf dem Bild. 


512 gegen 1.024 MiByte P isss 
ll Die HD-Optik benötigt mehr VRAM als das normale Spiel. — АЕ 


E Sowohl die Radeon HD 4870 als auch die Geforce 9800 
GTX profitieren deutlich von 1.024 MiByte Videospeicher. 


8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 
Fallout 3 mit HD-Texturpaket, PCGH-Spielstand 
» BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 
=== I op (+159 %) 
Eon 483 (+173 % 
55 аг) 
nl (+ 137 %) 
Geforce 
EZ ZZG = 44,5 (+151 %) 
61020 —— rout 
ua A (+115 %) 
Geforce 
с ee 39,1 (+121 %) 
610280216 ШШШ 555%) 
ТИН 450 (+112 90) 
Radeon 
Exc] 440 (+149 %) 
10775 ————— — 0202029 
rsi :: ; (085 %) 
Geforce 
=== 310 (+75 %) 
C UE 54-6) 
37,1 («64 90) 
Radeon 
Г j] 27,7 (#56 %) 
HD4870/512 EE 34,0(:138%) 
asss 1 5 (. 30 ~) 
Radeon 
=== 24.3 (+37 %) 
HD 3850 Ce 120. (+98 %) 
mua 256 (+13 %) 
Eo — — рУ 
ШШ 10,1(+0%) 
IN 22,5 (5) 
deren. E 17,7 (Basis) 
БЕШ 10,1 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Cat 9.1, GF 182.05 Beta, Win Vista x64 5Р1 
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Tuning 2009 


PCI-Express-OC 


E Grand Theft Auto 4 


E Availablevidmem 1. 


BESSER > | Fps 


tweaken (siehe Text rechts). 


lásst sich per commandline.txt 


5 ist auf 512er-Karten noch spielbar. 


1.680 x 1.050, 
kein AA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


СТА 4 (tweaked), PCGH Promenade-Spielstand 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


50 


Availablevidmem 1.0 @ 120 MHz 


EN ° ° (24%) 


Availablevidmem 1.0 @ 100 MHz 


—ÇWI£ŠIZIIKIZÑY Z'€III. 2.0 (Bis) 


Availablevidmem 1.5 @ 120 MHz 


ww); 5 (+4%) 


Availablevidmem 1.5 @ 100 MHz 


LÉRÓ——ÓM— 262 (Basis) 


Availablevidmem 2.0 @ 120 MHz 


Kwasi 2 5 (34%) 


Availablevidmem 2.0 @ 100 MHz 


REN 16,5 (Basis) 


Availablevidmem 3.0 @ 120 MHz 


Be 16,3 (+34%) 


Availablevidmem 3.0 @ 100 MHz 


END 12,2 (Basis) 


System: 06600 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Rad. HD 4870/512, Cat 8.12, WinXP x86 SP3 


Leistung: 


E MSAA lässt Texturen unbehandelt und ist günstig. 
E TMSAA glättet die Pflanzenwelt des Testlevels kostenlos. 
Wl ДХ TSSAA ist fast so teuer wie das hübsche 16xS + TMSAA. 


Hybrid-FSAA 


1.680 x 1.050 


Minimum-Fps 


BESSER >| Fps |0 


» BED. SPIELBAR 


CoD: World at War (dt.), „Ohne Unterbrechung”-Spielstand 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


Ах MSAA/16:1 AF 


10 20 30 40 
43,5 


(Basis) 


4x AA + TMSAA/16:1 AF 


| —rrr— 


43,4 (-0 %) 


4x AA + TSSAA/16:1 AF 


masa). (14 %) 


16xS-AA/16:1 AF 


mü 21,6 (-50 %) 


16х5 + TMSAA/16:1 AF 


E 21505) 


16x5 + TSSAA/16:1 AF 


N 108 (-75 %) 


System: Core 2 Quad Q6600, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Windows XP SP3, Ge 


orce 180. 


84 Beta 


OC-Potenzial: Aktuelle Grafikkarten 


Grafikkarte 


OC sicher" 
(GPU/NV-ALUs/VRAM) 


OC bei besserer Kühlung 
(GPU/NV-ALUSs/VRAM) 


800/2.000 MHz 850/2.050 MHz 


800/2.100 MHz 850/2.200 MHz 


670/1.050 MHz 690/1.100 MHz 


800/1.200 MHz 850/1.300 MHz 


621/1.404/1.053 MHz 


675/1.512/1.188 MHz 


729/1.512/1.296 MHz 


156/1.566/1.332 MHz 


675/1.404/1.242 MHz 


729/1.512/1.296 MHz 


702/1.404/1.107 MHz 


729/1.512/1.215 MHz 


Alle angegebenen Werte basieren auf Erfahrungen in unserem Testlabor und Foren- 
Recherche. , Sicher" ist natürlich nichts, es handelt sich um Richtwerte. 


Verteilung: Radeon gegen Geforce 


3,8 % 


E Radeon 
lB Geforce 


В Andere/keine Angabe 
36,9 % 


Wir fragten Sie auf www.pcgh.de 
nach Ihrer aktuellen Grafikkarte. 
Zusammengefasst ist momentan 
Nvidia deutlich in Führung. 
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steuerung und unzähligen weite- 
ren Einstellmöglichkeiten kann 
der Rivatuner auch Temperaturen 
protokollieren, verfügbaren Video- 
speicher anzeigen und vieles mehr. 
Das AMD-Pendant finden Radeon- 
Nutzer in Form der Ati Tray Tools. 
Die Möglichkeiten gehen weit über 
das hinaus, was Sie im Catalyst 
Control Center einstellen können. 
Ein Manko ist, dass der Ersteller 
des Tools keine digitale Signatur 
des Treibers bereitstellt, weshalb 
Sie im Falle von Windows Vista x64 
stets F8 beim Booten drücken müs- 
sen, um alle Optionen nutzen zu 
kónnen. Sie finden alle genannten 
- und weitere - Tools auf unserer 
Heft-DVD. 


Overclocking 

Die genannten Programme ег- 
lauben natürlich auch die Über- 
taktung von Grafikprozessor und 
Videospeicher. Wunder sollten 
Sie aber nicht erwarten: Wenn ein 
Spiel bei Standardtakt ruckelt, wird 
es dies auch nach einer Übertak- 
tung tun. Sie kónnen allenfalls die 
Symptome lindern; bei den meis- 
ten Grafikkarten endet das OC-Po- 
tenzial unterhalb von 20 Prozent. 
Das gilt sowohl für die aktuelle 
Radeon- als auch Geforce-Aufstel- 
lung. Unsere Tabelle links unten 
gibt Ihnen Anhaltspunkte, welche 
Karte welchen Takt mitmacht. 
Beachten Sie dabei, dass jede Gra- 
fikkarte ein Unikat ist, dessen Qua- 
lität abweicht. Weiterführende 
Informationen zum Overclocking 
und gleichzeitigen Stromsparen 
finden Sie im anschließenden Arti- 
kel ,GPU-Undervolting*. 


512 oder 1.024 MiByte? 

Im lokalen Videospeicher einer 
Grafikkarte liegen alle relevanten 
Daten. Ist er voll, werden die Daten 
über den PCI-Express (bzw. АСР) 
in den relativ langsamen Haupt- 
speicher ausgelagert. Die Folge ist 
ein deutlicher Leistungseinbruch. 
„Soll ich also eine Karte mit 1.024 
MiByte kaufen?“, fragen Sie sich 
jetzt vielleicht. Sofern Sie mindes- 
tens mit einer Geforce 9800 GTX+ 
oder Radeon HD 4870 liebäugeln, 
raten wir definitiv dazu. 512 Mi- 
Byte verursachen in vielen aktu- 
ellen Spielen Leistungseinbußen, 
speziell auf Geforce-Karten. Die 
Radeon-Garde geht effizienter mit 
512 MiByte um, profitiert ab 1.680 
x 1.050 Pixeln und mindestens 4x 
MSAA aber auch von 1.024 MiByte 


onboard. Speziell GTA 4 spricht 
hervorragend auf 1.024 MiByte an, 
vor allem wenn Sie es optisch auf- 
möbeln (WEBCODE 2685). Sowohl 
bei der HD 4870 als auch 9800 
GTX+ kostet der doppelte Speicher 
weniger als 20 Euro. Einen Test der 
Gigabyte 9800 GTX+/1G finden Sie 
in der Marktübersicht auf Seite 42. 


512 MiByte kompensieren 
Wenn Sie eine 512-MiByte-Karte 
nutzen und an das Speicherlimit 
stofsen, hilft die Übertaktung des 
PCI-Express im BIOS der Hauptpla- 
tine. 110 MHz (Standard: 100 MHz) 
erreicht jede Grafikkarten-Main- 
board-Kombination in unserem 
Testlabor, oberhalb von 115 MHz 
kann es bereits zu Problemen kom- 
men. Bekommen Sie nur noch ein 
schwarzes Bild oder werden SATA- 
Geräte nicht mehr erkannt, ist der 
Takt zu hoch. Von der Slot-Span- 
nung sollten Sie die Finger lassen. 
Der GTA 4-Benchmark links zeigt, 
was PCI-E-OC im Ernstfall bringt. 


SLI und Crossfire 
AMD und Nvidia werben mit ihren 
Multi-GPU-Technologien. Wenn 


Sie schon eine Radeon nutzen, 
besteht die Option, eine zweite 
derselben Modellnummer zu kau- 
fen, um diese zu koppeln. Unse- 
re aktuellen Tests ergeben, dass 
die Skalierung von einer auf zwei 
GPUs gut bis sehr gut ist, die abso- 
]uten Frameraten also weit über 50 
Prozent ansteigen. Dies ist jedoch 
nur der Fall, wenn Ihre Haupt- 
platine über zwei gleichwertige 
PCI-E-Slots verfügt. Ist der zweite 
nur mit acht oder vier Lanes ange- 
bunden, treten massive Einbußen 
auf, die die Skalierung zunichte 
machen (schlimmstenfalls minus 
30 Prozent). Hinzu kommen wei- 
tere Nachteile: Zwei Grafikkarten 
genehmigen sich doppelt so viel 
Strom wie eine, aufserdem stórt 
„High Sense*Spieler das Mikro- 
ruckeln in Kombination mit dem 
typischen Input-Lag. Wir raten da- 
her zum Verkauf der Grafikkarte, 
hin zum Neukauf eines einzelnen, 
potenteren Modells. Eine weitere 
Option - im Falle einer Geforce - 
ist, den alten Beschleuniger im 
zweiten PCI-Express-Slot zu plat- 
zieren, um diese Cuda-Berechnun- 
gen durchführen zu lassen. Welche 
aktuelle Karte Sie kaufen sollten, 
verraten wir ebenfalls in der Markt- 
übersicht dieser Ausgabe. » 

Raffael Vótter 


www.pcgameshardware.de 


8x MSAA (Radeon) 16x , Wide Tent" CFAA (Radeon) 


Oben: 8x MSAA plus „Wide Tent" -Downfiltering produziert sehr gute Polygonkantenglättung — und ein unscharfes Bild. Letzteres sorgt dafür, dass Flimmern abgeschwächt wird. 
Unten: Herkómmliches Multisampling glättet keine (Alpha-)Texturen. Transparenz-AA hilft. Rechts zu sehen ist TMSAA, welches die Texturen aufweicht. 


1.920 x 1.200, 


Geforce-Treiber имла | Geforce: Q gegen HQ 


1.680 x 1.050, 
kein AA/16:1 AF 


I Aktuelle Treiber beseitigen Fehler und steigern die Leistung. Minimum-Fps E Hohe Qualität (HQ) anstatt Qualität resultiert in besserer ee 
B Der 182.05 Beta bringt im Schnitt drei Prozent mehr Fps. Texturqualität, das Flimmern nimmt ab. 
E Stalker: Clear Sky (nicht abgebildet) legt nicht zu. E HQ kostet im Schnitt nur fünf Prozent Leistung. Minimum-Fps 


Crysis Warhead (D3D10), „Paradise Lost"-Spielstand Crysis Warhead (D3D9), , Paradise Lost"-Spielstand 
j> BED. SPIELBAR 
BESSERP Fp lo 2 4 в asa о 1 14 BESSER >| Fps |o 5 Е 15 20 5 
Geforce 182.05 Beta || ШИНИ 13 (: 1%) Treiberstandard ииий 
7 (Qualität) [E] 15,5 
Geforce 181.22 WDOL || 17,2 (Basis) 
SS E 50,7 
Call of Duty: World at War, „Оһпе Unterbrechung"-Spielstand Hohe Qualität + Coup | — M 153 
BESSER > | Fps » BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 Call of Duty: World at War, „Ohne Unterbrechung" -Spielstand 
Geforce 182.05 Bet || BE 43.2 (+2%) BESSER M Ере > BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
EE ПИН 42. (32:1) Р 0 10 20 зо 40 5 670 
Treiberstandard NENNEN 6: 
Far Cry 2 (D3D10), „Ranch Small"-Benchmark (Qualität) eg 37,3 
» BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 Hohe Qualität + Clamp Dest 342 87 
Geforce 182.05 Beta || aww 48,1 (+2%) - 
Georel8127WHQL | BEEN 47,3 (Basis) СТА 4, PCGH Promenade-Spielstand (30% Sichtweite) 
б Е E " » BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand Castello Ring B BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 
кр зин. Zenter shean Шоо ` m——ns asua 
BESSER» | Fps |o 10 20 so a0 50 6 70% TECH — — —— rsi 
Geforce 192.05 Вега | BE 75,2 (1320) TE 
" = ` ` 
Ce W 73,3 (825) Hohe Qualität + Zort Lee 35 ; 
System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GTX 280, Win Vista x64 SP1 System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte DDR2-800, GTX 285, GF 182.05 Beta, Win Vista x64 SP1 
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EVGA Voltage Tuner 


"ER TechPewerüp GPU-20:31 
Geashics Cid | Sensor | Wakdenon 


PCB Тепсесе ` 540'C 
GPU Temopechue ` 633" 
POH Temperature ` 546% 
Fan Speed ` Ry 
Fan Speed - 1030 RPM 
VDOC Cunent ` 2104 


VODE Sisve #1 Tempeistore 530'C 
VODE Slave #2 Temperstore 600 
МООС Slave 83 Temperstore 600 
VODE Slave #4 Temperstore. 600 C 
VODE Slave #5 Temoeistore. 61.0% 
моо ` 12500 V 


Log to fie 
Ji Continue tekeshina thit screen while GPU-Z it in the backaround 


Hochspannung 
lebensgefahr 


Der kompakte Tuner von EVGA funktioniert dank eines inoffiziellen Patches 


(siehe Arbeitsmaterial) mit jeder Geforce-GTX-200-Karte. 


Verbrauch: GTX 280 


B Das Undervolting geschieht mittels einer BIOS-Modifika- 
tion, gleiche Resultate erzielen Sie per Tool. 
E 1,03 anstatt 1,18 Volt sparen über 50 Watt bei Volllast. 


1.680 x 1.050, 


kein AA/AF 


Furmark 1.6, Stability Test (Verbrauch des ganzen PCs) 


BESSER < | Watt 0 50 100 150 


200 


250 


300 


350 


Geforce GTX 280 @ 1,03 Volt 


_____ 95 ( 17%) 


Geforce GTX 280 @ 1,06 Volt. 


EE 


REENEN 309 (- 13%) 


Geforce GTX 280 @ 1,12 Volt. 


EN 320 (109) 


Geforce GTX 285 @ 280-Takt 


EN 327 (8%) 


Geforce GTX 285 Standard (1,15 Vol] P 336 (-6%) 


Geforce GTX 280 Standard (1,18 oO] Wa c 557 (824) 


System: C2D E8500 (3,17 GHz), 2 x 2 GiByte DDR2-800, Geforce GTX 280, Win Vista x64 5Р1 
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GPU-Undervolting 


hre Grafikkarte ist Ihnen zu laut 

und stromhungrig? Sie móchten 
die Übertaktungswerte direkt ins 
BIOS schreiben? Wir haben alle 
Tipps für Sie. 


Nvidias Geforce GTX 280 ist seit 
der deftigen Preissenkung attrakti- 
ver denn je. Ihre Nachfolgerin GTX 
285 hingegen lockt mit mehr Takt 
und gesenkter Leistungsaufnahme. 
Indem Sie das BIOS Ihrer Geforce 
GTX 280 bearbeiten, können Sie da- 
mit nicht nur den Stromverbrauch 
drastisch senken, sondern dabei 
auch die Leistung erhóhen. Móglich 
wird dies durch Nvidias Spezifika- 
tion der GPU-Spannung, welche 
112 oder 1,18 Volt im 3D-Modus 
vorsieht. In den meisten Fällen ist 
die Sicherheitstoleranz so groß, 
dass sich die Spannung senken lässt, 
ohne dass es zu Problemen kommt. 
Was in jedem Fall funktioniert, ist 
das Absenken der Leerlauf-Span- 
nung, welche bei einigen Karten 
absurd hoch angesetzt ist. 


Alle Modifikationen geschehen auf 
eigene Gefahr. Obgleich es bei uns 
im Testlabor und zahlreichen Nut- 
zern zu keinen Problemen kommt, 
übernehmen wir keine Haftung für 
etwaige Scháden. 


Bevor Sie sich an eine BIOS-Modifi- 
kation heranwagen, sollten Sie das 
OC-Potenzial Ihrer Karte genau 
kennen. Während unserer Tests 
stellte sich heraus, dass jede GTX 
280 (602/1.296/1.107 MHz) auch 
702/1.404/1.242 MHz bewältigt. 
Gute Exemplare, speziell werks- 
übertaktete Karten, die 
mit 702/1.404 MHz antreten, 
verkraften auch 729/1.512 MHz 
GPU-Takt, während der Speicher 
zwischen 1.296 und 1.332 MHz 
aussteigt. Alle Angaben sind ohne 
Gewähr, denn jede Karte ist ein 
Unikat. Beachten Sie, dass der Takt- 
geber keine 1-MHz-Schritte zulässt, 
sondern grob agiert. Die Größe 
des Intervalls ist vom Takt abhän- 
gig. Ein Beispiel: Stellen Sie 1.500 
MHz Shader-Takt ein, wird die 
Karte mit 1.512 MHz arbeiten, 
während gesetzte 1.450 MHz in 
realen 1.458 MHz resultieren - 
dazwischen klafft eine Lücke. No- 


schon 


tieren Sie sich also genau, welche 
Taktung appliziert wird. 


Kennen Sie den Maximaltakt Ihrer 
Karte, wird es Zeit für Schritt 1 des 
Mod-Vorgangs: das Auslesen und 
Bearbeiten des Grafikkarten-BIOS. 
Dazu existiert ein mächtiges Tool 
in Form des Nibitors. Der aktuel- 
len Version 4.8 mangelt es noch 
an Support für die Geforce GTX 
295 und 285, 280 und 260 wer- 
den jedoch voll unterstützt. Der si- 
cherste Weg ist, wenn Sie das BIOS 
Ihrer Karte direkt modifizieren. 
Klicken Sie dazu oben auf „Tools“, 
gefolgt von „Read BIOS“ und „Se- 
lect Device“. Letzteres tun Sie 
anschließend. Danach ist ein wei- 
terer Klick auf „Read BIOS“ nötig, 
diesmal jedoch gefolgt von „Read 
into Nibitor“, was alle Einstellun- 
gen des BIOS in das Tool portiert. 
Bevor Sie etwas ändern, sollten Sie 
das Original-BIOS sichern, etwa als 
„Original.rom‘“. 


Nun können Sie loslegen. Der Rei- 
ter „Clockrates“ listet die Taktraten 
der einzelnen Betriebsmodi auf. 
Die „Voltages“ sind spannender, 
denn hier finden sich die Optionen, 
um den Stromverbrauch zu senken. 
„Extra“ verkörpert den eigentli- 
chen 3D-(Spiele-)Modus, „3D“ hin- 
gegen ist nur ein Zwischenschritt, 
den Sie ignorieren können. Unter 
„2D“ stehen die Einstellungen für 
den Leerlauf (Desktop, Surfbe- 
trieb). Unsere Empfehlung: Starten 
Sie mit GTX-280-Standardwerten 
(602/1.296/1.107 MHz) und redu- 
zieren Sie ,Extra-Spannung auf 
1,06 Volt. Nur wenige Karten schei- 
tern an dieser Kombination. Soll- 
te Ihr Exemplar wider Erwarten 
nach der Modifikation unter 3D 


GPU-Z 0.3.1 
Heft-DVD 


Rivatuner 2.22 
Heft-DVD 


EVGA Voltage Tuner 
www.evga.com/articles/00462 


Patch für Voltage Tuner 
WEBCODE 2681 


Praxis 


Tuning 2009 


abstürzen oder Bildfehler zeigen, 
benótigt sie 1,12 Volt. Bei 1,03 Volt 
trennt sich die Spreu vom Weizen: 
Nur sehr wenige Karten arbeiten 
mit dieser Sparspannung wirklich 
stabil. Probieren Sie es aus, mehr 
als abstürzen kann die Karte nicht. 
Falls es funktioniert, sparen Sie im 
Vergleich mit 1,06 Volt nochmals 
10 Watt unter Volllast; das OC-Po- 
tenzial sinkt natürlich weiter. Unter 
,2D* gilt: Je weniger Spannung Sie 
einstellen, desto besser. Im Leer- 
lauf wird keine Rechenleistung 
benótigt und die Karte taktet ohne- 
hin kráftig herunter. 1,03 Volt (1,04 
real) genügen immer und bringt 
Ihnen bis zu 20 Watt Ersparnis, 
wenn Ihre Karte ab Werk mit 1,12 
Volt befeuert wurde. Ihre Karte er- 
laubt minimal 1,06 Volt, nicht aber 
1,03? Hier schafft eventuell ein an- 
deres BIOS von www.mvktech.net 
Abhilfe. 


Lüfter und Flash-Vorgang 
Die Spannungsreduktion 
tiert in niedrigeren Temperaturen. 
Dies hat zur Folge, dass mehr Zeit 
vergeht, bis der Lüfter hochdreht. 
Sie können unter „Temperatures“ 
- „Fanspeed IC“ selbst bestimmen, 
ab welcher Temperatur der Lüfter 
Kontra geben soll; auch lässt sich 
festlegen, mit welcher Drehzahl das 
Gebläse im Leerlauf arbeitet. Stan- 
dardmäßig laufen alle GTX-200-Kar- 
ten mit 40 Prozent Drehzahl (1,5 
Sone) - bei nur noch 1,03 Volt ist 
das völlig übertrieben. Setzen Sie 
die Drehzahl auf 25 Prozent herab, 
erreicht die Karte knapp 60 Grad, 
ist mit nur 0,3 Sone jedoch fast un- 
hörbar. Eine Überhitzung im 3D-Be- 
trieb müssen Sie nicht befürchten, 
da die hinterlegten Maximalwerte 
nach wie vor identisch sind, nur 
der Weg dahin ist ein sanfterer. Sie 
möchten, dass der Lüfter schon bei 
60 Grad unter 3D hochdreht, damit 
die Karte übertaktet stabil arbeitet? 
Auch dies lässt sich einstellen. Zum 
Abschluss speichern Sie das Mod- 
BIOS und kopieren es zusammen 
mit dem Original und dem Flash- 
Programm NV Flash auf ein bootfä- 
higes Medium. Den Flash-Vorgang 
starten Sie unter DOS per „nvflash 
ххх.гот“, wobei „xxx“ für das zu 
flashende, von Ihnen modifizierte 
BIOS steht. 


resul- 


Vorher und nachher 

Wir nutzen für unsere Experimen- 
te eine Geforce GTX 280 Super-OC 
von MSI, welche sich überdurch- 
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schnittlich gut übertakten lässt. Das 
Resultat kann sich sehen lassen: Sie 
erreicht mit 1,06 Volt mühelos GTX- 
285-Taktraten (648/1.458/1.242 
MHz), nimmt dabei 25 Watt weni- 
ger elektrische Energie auf als die 
GTX 285 und fiept hórbar weni- 
ger. Sogar im Furmark gipfelt die 
Lautheit bei nur noch 47 Sone, 
was verglichen mit den 6,5 Sone 
bei 1,18 Volt und Standardtakt eine 
Wohltat für die Ohren ist. Zum Ver- 
gleich: Eine gewóhnliche GTX 285 
erreicht 5,6 Sone. 


Undervolting per Tool 

Seit dem Februar existieren Alterna- 
tiven, um die Spannung zu ändern. 
Sowohl der Voltage Tuner des Gra- 
fikkartenherstellers EVGA als auch 
der Rivatuner (auf DVD) und das 
Tool Voltage Factory (www.award- 
fabrik.de) erlauben bei bestimm- 
ten Grafikkarten Anderungen der 
GPU-Versorgungsspannung. Ihre 
Karte muss lediglich über einen 
Volterra-Spannungscontroller der 
УТ11хх-Ѕегіе verfügen. Dies ist 
nach aktuellem Kenntnisstand bei 
fast allen Geforce-GTX-200-Karten 
im Referenzdesign der Fall, ebenso 
bei Radeon-Karten der HD-4800- 
Serie. In Foren berichten auch 
Geforce-9-Nutzer von Erfolgen. Ei- 
genkompositionen der Hersteller 
nutzen oft andere Controller-Chips, 
hier ist die Chance geringer. Eben- 
falls schlecht sieht es bei den neuen 
GTX-260-Platinen mit 55-Nanome- 
ter-GPUs aus - hier gibt es bislang 
keinen Erfolg zu vermelden. 


Ob Ihre Karte zu Software-Span- 
nungsánderungen gewillt ist, fin- 
den Sie durch simples Ausprobie- 
ren heraus. Erhóhen oder senken 
Sie die GPU-Spannung mit einem 
der genannten Tools um 0,05 Volt 
und lesen Sie anschließend den 
Wert aus. Dafür benótigen Sie 
kein Multimeter; sowohl GPU-Z 
als auch der Rivatuner und die Ati 
Tray Tools verfügen über (relativ) 
zuverlässige 
Etwaige Änderungen können Sie 
einfach verifizieren: Steigen/sinken 
OC-Potenzial und/oder Tempera- 
tur, besitzen Sie eine willige Karte 
- Glückwunsch! Der Vorteil der 
Tools ist, dass Sie deutlich weiter 
gehen können: Von 0,8 bis 2,0 Volt 
ist theoretisch jede Spannung mög- 
lich. Vergessen Sie nicht, dass auch 
Spannungsreduktion zu einem Ver- 
lust der Garantie führt. > 

Raffael Vótter 


Auslese-Funktionen. 


Modden mit dem Nibitor 


ЕЕ BIOS auslesen 
A a 
| Fie | Tools. hn 


int Hexview [1 


Pest. Тае Fniries } 
Voltage Table Editor 


e — Adv. memory config 
SE PCIE gen , 


Fes nern 
Reed прот. 


Submit BIOS 
Dae ~ 
| fie E Info 
inj. Hexview і 


Read ПТС; D 


Voltage Table Editor Read rto Pie, zl 


gi Adv. menory config 
Submit 8105 | 


Set PCIL oen 


Dale ~ 
Lesen Sie zuerst das BIOS Ihrer eigenen Karte wie beschrieben aus. Dadurch ist 
gewáhrleistet, dass folgende Modifikationen kompatibel sind. 


EJ Spannungen anpassen 
Ciocksäter Voltage: | Adv. Info | Timing: | Temperaturer | Boot Seting: | 
Exact Mode | VID Mode | 


Voltage егег 


Voltages: , Extra" (3D-Last) und ,2D" (Desktopbetrieb) sind die interessanten 
Felder. Wáhlen Sie die gewünschte Spannung aus. 


EN Optional: Lüftergeschwindigkeit anpassen 


x Temperatures | Boot Setting: | 


: К En E € Fixed Speed 

EE то ` тїй: [o = P 
30 fim x 

LETT 


Thi ba 2 
0 [о x 


Disable emp: montag T^ 


Ze Automatic Speed ` C Dynan 


"d 
- 
-= 
Е 


Fanspeed IL 


an backup of your old BIOS. 
il haral ta flash if things qo wrong. 
+ BICIS will be mol слину. 


[ Acoustic Enhancement R 


| The fan will start at 25%. 
ratinne at vnur nwn rieki TF the Femneratiire exceeds AR® it 
Unter , Temperatures", , Fanspeed IC" sind die Werte des Lüfters hinterlegt. 

Die Drehzahlen lassen sich in feinen Schritten anpassen. 
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Leistung: EIST 


I Das Abschalten der Enhanced Intel Speedstep Technology 
(EIST) brachte bei diesen Tests und auf diesem Mainboard 


keinen Vorteil. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" 


BESSER > | Fps " B 20 » ЕТЕ do FLÜSSIG "Sain PREIS 
Шо | rs 20 
Core 2 Quad 9550, ——P—— 54 210,- 
Core 2 Quad 9550, Á 54 270,- 

Left 4 Dead (PCGH-Demo) 

BESSER > | Fps А 10 20 » 30 ШШ NEE, 70 PREIS 
ESTEE] — — — — dr 2 
Core А Quad 9550, — ин 72 270,- 
Core 2 Quad 9550, — — "—!nM n 270,- 

Fallout 3 v1.0.0.15 

BESSER > | Fps б 10 20 P BED. Я FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
“aa | —— — — — — Scc ло; 
Соге 2 Quad 9550, —— — n 61 210,- 
Core 2 Quad 9550, —— —— 61 270,- 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), СА ЕР45-053, 4.096 MiByte DDR2-800, P45, Vista x64, Cat. 8.12 


Undervolting: Temperatur 


ll Eine moderate Verringerung der CPU-Spannung bringt 
bereits bis zu zwei Grad Celsius im Leerlauf. 
I Unter Volllast zeigen sich kaum Unterschiede. 


BESSER <| °C 


Core 2 Quad 09550 - Windows-Leerlauf 
0 4 8 12 16 20 24 


Standard- 
einstellungen 


28 


1,1475 Volt (1,088 Volt), EIST an 


——  — 24 


12Volt (1,136Volt), EIST an 


|... 


1,1475 Volt (1,088 Volt), EIST aus 


Gw) 


1,2 Volt (1,136 Volt), EIST aus 


N, 


BESSER < | °C 


Core 2 Quad Q9550 - Prime 95 — Volllast 
0 10 20 30 40 


50 


1,1475 Volt (1,056 Volt) EIST zus | E 45 


1,1475 Volt (1,056 Volt), EIST an 


—————À 


1,2 Volt (1,104 Volt), EIST an 


GwwFssai 


1,2 Volt (1,104 Volt), EIST aus 


==——s a 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096 MiByte DDR2-800, P45, Vista x64, Cat. 9.1 
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Prozessoren 


ie einfachste Tuning-Maßnah- 

me bei Prozessoren ist es, die- 
se zu übertakten. Da wir im Exten- 
ded-Teil dieser Ausgabe (Thema: 
Core-CPUs) sowie im Test „Phenom 
II“ und im Abschnitt „Mainboards“ 
dieses Tuning-Artikels ausführlich 
darüber berichten, beschränken 
wir uns an dieser Stelle auf die 
wichtigsten Grundlagen. 


Core i7 übertakten 

Während ältere Core-2-Duo- und 
Core-2-Quad-Modelle noch über 
den Frontside-Bus übertaktet wer- 
den, hat sich die Vorgehensweise 
mit der neuen Core-i7-Generation 
grundlegend gewandelt. Der Pro- 
zessor wird nun mit zwei verschie- 
denen Taktfrequenzen versorgt; 
die eine ist zuständig für den Kern- 
bereich mit allen Ausführungsein- 
heiten, die andere bestimmt die 
Geschwindigkeit jener Teile auf 
dem Chip, die Intel als „Uncore- 
Bereich“ bezeichnet - also alle Tei- 
le des Chips, die nicht unmittelbar 
mit der Verarbeitung von Befehlen 
zu tun haben. Zum Uncore-Bereich 
zählen der nun integrierte Spei- 
chercontroller, der Cache sowie alle 
QPI-Verbindungen nach außen. Der 
„Uncore“-Block wird zudem mit ei- 
ner eigenen Spannung versorgt, die 
bei den meisten Mainboards „VTT“ 
genannt wird; diese liegt gering- 
fügig über der CPU-Kernspannung 
und kann bei den meisten Main- 
boards angepasst werden. 


Alle Taktfrequenzenbeieinem Core 
i7 leiten sich von einem Basistakt 
ab, der als ,Bclock* in den meisten 
BIOS-Bildschirmen auftaucht. Der 
Takt beträgt bei allen Nehalem-Pro- 
zessoren standardmäßig 133 MHz. 
Abgeleitet werden daraus die Tak- 
te für den Kern (standardmäßiger 
Multiplikator von 20, 22 oder 24), 
den Uncore-Bereich (Multiplikator 
18 oder 24), den Speicher (8 oder 
10) sowie den QPI-Link (18 oder 
24). Ähnlich wie bei AMDs Hyper- 
transport-Link sollte auch der QPI- 
Takt nicht verändert werden - das 
bringt keine spürbare Leistungs- 
verbesserung, 
höheres Absturzrisiko. Eine wei- 
tere Einschränkung: Der Uncore- 
Takt muss mindestens doppelt so 
hoch sein wie der Speichertakt - 
leider ist der Uncore-Multiplikator 


sondern nur ein 


bei den Modellen 1920 und i940 
ebenso wie der CPU-Multiplikator 
gesperrt. Mit anderen Worten: Erst 
mit einem offenen Multiplikator 
kann der Speicher bei einem Core- 
i7-System bestmöglich ausgereizt 
werden. 


Wer Angst hat, sich bei den Takt- 
frequenzen zu verrechnen, sollte 
sich das Tool „NehalemCalc“ an- 
sehen (WEBCODE 268R) - dieses 
errechnet alle relevanten Takte au- 
tomatisch. 


Nehalem-Turbo-Mode 
Intels Core-i7-Prozessoren bieten 
die Möglichkeit, einen oder mehre- 
re Kerne von Haus aus zu übertak- 
ten - und zwar immer dann, wenn 
nicht alle Kerne genutzt werden. 
Werden beim 1965 zum Beispiel 
nur zwei Kerne ausgelastet, dürfen 
beide jeweils 133 MHz schneller 
laufen als spezifiziert. Wird nur ein 
Kern genutzt, dürfen es sogar 266 
MHz sein. Der Turbomodus sorgt 
vor allem bei älteren Spielen und 
Anwendungen für bis zu zehn Pro- 
zent mehr Leistung, daher unbe- 
dingt aktivieren. Die entsprechen- 
de Option im BIOS heißt „Turbo 
Ratio Limit“, „Turbo Boost“ oder 
ähnlich. Leider geht Intel bei den 
preislich wesentlich attraktiveren 
Modellen i920, i940 und vermut- 
lich auch beim bald erscheinen- 
den i950 viel restriktiver mit dem 
Turbomodus um: Hier darf ein ein- 
zelner Kern nur 133 MHz schneller 
laufen, das gleichzeitige Übertak- 
ten von zwei Kernen ist überhaupt 
nicht vorgesehen. 


Zudem gibt es keine Möglichkeit, 
den Turbo-Multiplikator zu erhö- 
hen. Allerdings können Sie dafür 
sorgen, dass der Turbomodus auch 
dann aktiviert bleibt, wenn Intel ei- 
gentlich keine automatische Über- 
taktung vorsieht. Das ist dann der 
Fall, wenn die Spannung schwankt, 
die Stromstärke zu hoch ist oder 
das TDP-Limit erreicht wurde. Sor- 
gen Sie also für eine gute Kühlung 
und erhöhen Sie notfalls das „TDP- 
Limit“, damit der Turbomodus 
auch wirklich aktiv bleibt. 


Phenom II übertakten 
Ähnlich wie bei Intels Core-i7- 


Prozessoren werden Athlon-64- 
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und Phenom-CPUs über einen 
zentralen Takt angesprochen, den 
Referenztakt. Der Speichertakt ist 
hier flexibler einstellbar, sodass 
ein Übertaktungsversuch gerade 
bei älteren Modellen ein spürbares 
Leistungsplus bringt. 


Gut gekühlt 

Wer seinen Prozessor nicht über- 
takten will, kann auch den umge- 
kehrten Weg gehen und die Span- 
nung reduzieren. Das spart Strom, 
verlängert die Lebensdauer und 
hält den Chip kühler - zudem kön- 
nen die Lüfter langsamer drehen, 
was die Lautstärke senkt. Was man- 
che Anwender häufig übersehen: 
Ein kälterer Prozessor sorgt auch 
dafür, dass die umliegenden Kom- 
ponenten, allen voran die Grafik- 
karte, kühler bleiben und die Lüf- 
ter weniger Lärm erzeugen. 


Im Test lief unser Core 2 Quad 
Q9550 statt der nominellen Span- 
nung von 1,2 Volt auch mit 1,1475 
Volt - eine solche Modifizierung 
der Spannung sollte jeder aktuelle 
Prozessor vertragen. Das Ergebnis: 
eine zwei Grad Celsius niedrigere 
Temperatur und ein um drei Watt 
verringerter Stromverbrauch. 


Wärmeleitpaste 
Wärmeleitpaste sollte weit häu- 
figer erneuert werden, als viele 
Anwender meinen. Schon nach ei- 
nem halben Jahr kann ein großer 
Teil der Paste seine Kühlleistung 
verringert haben - bis zu fünf Grad 
Celsius mehr Temperatur sind 
nicht ungewöhnlich. Der Tausch 
eines Wärmeleitpads, wie es bei 
vielen Komplett-PCs verwendet 
wird, gegen Paste bringt ebenfalls 
durchschnittlich fünf Grad Cel- 
sius. Unsere aktuelle Referenz ist 
die Coollaboratory Liquid Pro, die 
einen Core 2 Extreme QX6700 
auf 52 Grad Celsius hält (zum 
Vergleich: Arctic Cooling MX2: 55 
Grad Celsius). 


Prozessortreiber und 
-hilfsprogramme 

Neben den Hilfsmitteln für die 
Hardware gibt es auch eine Reihe 
von Tuning-Programmen für Pro- 
zessoren. AMD bietet sogar einen 
eigenen Treiber für Athlon- und 
Phenom-Prozessoren an - aller- 
dings nur für Windows XP. Win- 
dows Vista ist bereits mit der ent- 
sprechenden Software ausgestattet 
und bindet AMD-Prozessoren auto- 
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matisch optimal ein. Der Prozes- 
sortreiber macht den Chip nicht 
schneller, soll aber dafür sorgen, 
dass Cool'n'quiet ordnungsgemäß 
funktioniert und die einzelnen 
Kerne verschiedene P- und C-States 
einnehmen können. Intel bietet 
übrigens keinen solchen Treiber 
an, alle Funktionen sind nach An- 
gaben des Chipherstellers auch 
ohne spezielle Software unter Win- 
dows XP verfügbar. 


Dual Core Optimizer 
Neben dem Treiber stellt AMD 
einen Optimierer, den Dual Core 
Optimizer, bereit (WEBCODE 
268M). Dieser läuft auch unter 
Windows Vista. Das Installations- 
programm setzt die Start-Option 
„/usepmtimer“, die dafür sorgt, 
dass der Time Stamp Counter um- 
gangen wird - dieser kann bei eini- 
gen Spielen zu Problemen führen, 
die sich in Ruckeln oder Abstürzen 
bemerkbar machen. 


Besitzer einer Logitech-G15-Tas- 
tatur können sich aktuelle Infor- 
mationen wie die anliegende Pro- 
zessorspannung auf dem Display 
des Keyboards anzeigen lassen. 
AMD stellt dazu das AMD LCD 
Keyboard Applet (aktuelle Version 
1.0.0.0026) unter WEBCODE 268N 
zum Download bereit. 


Wer eine Fusion-Plattform sein 
Eigen nennt, sollte sich das AMD 
Fusion Tool besorgen (WEBCODE 
269E; www.game.amd.com); es ent- 
schlackt Vista, beendet überflüssige 
Prozesse und übertaktet den Pro- 
zessor moderat. Spiele profitieren 
dadurch um bis zu fünf Prozent. 


Dual Core Tuner 

Mit dem Dual Core Tuner haben 
wir eine besondere Vollversion 
für Sie auf die DVD gepackt. Zwar 
lassen sich alle Funktionen des Tu- 
ners auch manuell anwenden - das 
ist jedoch mühsam und muss bei 
jedem Rechnerstart wiederholt 
werden. Mit dem Dual Core Tuner 
können Sie einzelne Anwendungen 
- respektive deren Prozess(e) - 
fest an einen oder mehrere Kerne 
binden. Damit wird zum Beispiel 
unter anderem verhindert, dass 
ein Spiel von einem Kern auf den 
anderen hin- und hergeschoben 
wird. Netter Nebeneffekt: Manche 
ältere Spiele und Anwendungen 
laufen im Einzelfall bis zu 15 Pro- 
zent schneller. > 


Übertaktung CPUs E 


E 20 Prozent mehr Takt waren bei unseren Testprozessoren 
ohne zusätzliche Kühlmaßnahmen möglich. 
E Left 4 Dead und Fallout 3 profitieren besonders von OC. 
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Left 4 Dead (PCGH-Demo) 
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BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.0.0.15 
D B. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 0 % 0 70 TRES 


OC: Core 2 Quad Q9550 
(3,7 GHz) 


OC: Core 2 Duo E8500 
(4 GHz) 


OC: Phenom Il X4 940 
(3,61 GHz) 


Core 2 Duo E8500 
(3,16 GHz) 


Phenom Il X4 940 61 
(3,0 GHz) 47 210, 
Core 2 Quad Q9550 š 58 А 
(2,83 GHz) 48 270, 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096 MiByte DDR2-800, 790GX/P45, Vista x64, Cat. 8.12 


Core i7: Turbo Mode 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E Der Turbo Mode bringt ein kleines, aber spürbares 
Leistungsplus. Daher unbedingt aktivieren! 


E Left 4 Dead leg 


1.680 x 1.050, 
4 x FSAA/16:1 AF 


fast zehn Prozent zu. Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" 
» BED. SPIELBAR. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 PREIS 


Core i7-920, Turbo 
Mode an 


Core i7-920, Turbo 
Mode aus 


59 
LE 


270,- 


Left 4 Dead (PCGH-Demo) 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR. 


BESSER» | Fps |o 10 20 50 40 50| 60 70 8 
E == Is 
Core 17-920, Turbo — — — 66 270,- 

Fallout 3 v1.0.0.15 – Spielszene 
BESSER > | Fps А jð 20 Зо Za 50 WR ЕТУ PREIS 


Core i7-920, Turbo 
Mode an 


67 


Core i7-920, Turbo 
Mode aus 


66 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 6.144 MiByte DDR3-1066, x58, Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
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Phenom Il: NB-Takt 


kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 


E 2,2 GHz NB-Takt waren mit Standardspannung möglich. 
E Hoher Northbridge-Takt bringt bis zu vier Prozent mehr 
Leistung. Zudem steigen bei allen Spielen die Min-Fps. 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.02, DX10, „Ultra hoch" (Standard-AF) 
» BED. SPIELBAR P> FLÜSSIG SPIELBAR. 
0 10 20 30 46 50 


1.280 х 1.024, 


OC: 3,4 GHz, 2,2 GHz NB-Takt 


EN 60 (7 %) 


DC 3,4 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


m 59 (+5 %) 


OC: 3 GHz, 2,2 GHz NB-Takt 


— —EII 


3 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


SN 56 ec 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
P-BED.SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 ,30 db 50 60 70 80 90 


DC 3,4 GHz, 2,2 GHz NB-Takt 


KN 


DC 3,4 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


L——  ———— 95 (+8 %) 


OC: 3 GHz, 2,2 GHz NB-Takt 


m « ` 79 (43 %) 


3 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


LLÉB——Á-——————— 77 825) 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
r BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 30 40 60 70 


DC 3,4 GHz, 2,2 GHz NB-Takt 


65 (+7 %) 


DC 3,4 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


m 63 (+3 %) 


OC: 3 GHz, 2,2 GHz NB-Takt 


rr 62 (+2 %) 


3 GHz, 1,8 GHz NB-Takt 


Г | 61 (Basis) 


System: Phenom II X4 940 BE, HD 4870 OC (1 GiB), Gigabyte MA790GP-DS4H, Vista x64, Cat. 9.1 


BEE Phenom/Phenom II: Northbridge-Takt 


e ceuz 


FSB:DRAM | 12 
CAS&Latency(CL) | 5.0 clocks 
RAS# to CASS Delay (АСО) | 5 сіоск= 
RAS# Precharge (ШР) | — 5clocks 
Сусе Time (RAS) | 18 сюск= 
Bank Cycle Time (НС) | 24 clocks 
Command Rate (CR) | E 


Die aktuelle Version v1.49 von CPU-Z zeigt unter der Registerkarte , Memory" 


DRAM Frequency | 401.8 MHz 


bei „МВ Frequency" den Northbridge-Takt an. 


BIOS aufráumen: Zehn wichtige Optionen 


Option Empfehlung 

DRAM Timing/Advanced DRAM Conf. | Manuell korrekte RAM-Latenzen eintragen 
EIST/Speedstep/C-State Aktivieren 

E-SATA Deaktivieren, falls nicht benötig 
Firewire/1394 Deaktivieren, falls nicht benötig 
Floppy/Legacy Diskette A/Drive A Deaktivieren, falls nicht benötig 

HD Audio/NB Azalia Deaktivieren, falls Soundkarte vorhanden 
Max CPUID Value/Limit CPUID Deaktivieren für XP oder Vista 
Onboard-LAN 2/Marvell.../Realtek... |Deaktivieren, falls nicht benötig 

Spread Spectrum Deaktivieren 

Virtualization Deaktivieren, falls nicht benótig 

Stellen Sie auf jeden Fall im BIOS manuell die korrekten Timings für Ihr RAM ein. 
Nicht benötigte Komponenten schalten Sie unter „Integrated Peripherals" ab. 
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Mainboards 


A ktuelle Boards bieten ein enor- 

es Tuning-Potenzial: Egal ob 
Spiele-Performance, Leistungsauf- 
nahme, Temperaturentwicklung 
oder die Dauer des Boot-Vorgangs 
- alle für einen PC wichtigen Eigen- 
schaften lassen sich verbessern. In 
unserem Tuning-Special haben wir 
die wichtigsten Tipps zusammen- 
gefasst und dabei versucht, móg- 
lichst viele Hardware-Kombinatio- 
nen zu berücksichtigen. 


Weiterführende 
Overclocking-Tipps 

Die effektivste Móglichkeit, um die 
Leistung des PCs zu steigern, ist na- 
türlich, Prozessor und Speicher zu 
übertakten. Wie Sie dabei am bes- 
ten vorgehen, haben wir bereits 
für zahlreiche Systemkonfiguratio- 
nen ausführlich beschrieben. Eine 
Anleitung, die auch OC-Neulingen 
schnelle Erfolge garantiert, finden 
Sie im Praxisartikel ,OC-Basics* in 
Ausgabe 11/2008 (als PDF auf un- 
serer Heft-DVD). Im vorliegenden 
Artikel beschränken wir uns daher 
auf die wichtigsten zusätzlichen 
Einstellungen, mit denen Sie das 
OC-Potenzial Ihrer Platine weiter 
steigern kónnen. So sollten Besit- 
zer einer aktuellen Gigabyte-Plati- 
ne im BIOS stets die Option „Per- 
formance Enhance* von ,Turbo* 
auf „Standard“ setzen. Damit lässt 
sich das OC-Potenzial für Speicher- 
sowie FSB- oder Referenztakt bei 
manchen Board-/RAM-Kombinatio- 
nen deutlich verbessern. 


Zudem bieten Asus-Platinen ab der 
P35- oder X38-Reihe sowie neuere 
Gigabyte-Boards mit P45- oder X58- 
Chipsatz die Einstellung „Loadline 
Calibration“. Sie sorgt dafür, dass 
die Prozessorspannung auch unter 
Last relativ stabil bleibt. Normaler- 
weise kann die Vcore nämlich je 
nach Mainboard bei starker Bean- 
spruchung der CPU im schlimms- 
ten Fall deutlich sinken und das 
System läuft nicht mehr stabil. 
Wir empfehlen daher, beim Über- 
takten die Loadline Calibration zu 
aktivieren. Eine Besonderheit von 
aktuellen MSI-Platinen etwa mit 
P45- oder X58-Chip ist die Option 
„Multi-Step OC Booster“. Ist sie ak- 
tiv, werden die OC-Einstellungen 
erst später während des Bootvor- 
gangs geladen. Das ist sinnvoll, falls 


der PC ab einem bestimmten Takt 
zwar unter Windows stabil laufen 
würde, allerdings nicht mehr feh- 
lerfrei hochfährt. Im Test mit dem 
MSI P45 Platinum waren 500 MHz 
FSB erst möglich, als wir bei „Multi- 
Step OC Booster“ den Wert „Mode 
1“ auswählten. Mit der Einstellung 
„Mode 2“ werden die Werte noch 
später eingestellt. 


Tuning-Tools im Test 
Neben OC-Optionen im BIOS bie- 
ten mehrere Mainboard-Hersteller 
Tuning-Tools zum Übertakten un- 
ter Windows. Wir haben die aktu- 
ellen Versionen von Asus, Gigabyte 
sowie MSI geprüft und mit dem 
AMD-Tool Overdrive verglichen. 
Die Ergebnisse finden Sie in der 
Tabelle rechts. 


Phenom II: Northbridge- 
Takt anheben 

Zusätzlich zum CPU-Overclocking 
kónnen Sie bei Phenom- oder 
Phenom-Il-Prozessoren den North- 
bridge-Takt erhóhen, um die Perfor- 
mance zu verbessern. Serienmäßig 
liegt dieser Wert für PhenomdI- 
CPUs bei 1.800 MHz und für die 
älteren ` 65-Nanometer-Phenoms 
bei 2.000 MHz. Sobald Sie den Re- 
ferenztakt anheben, wird auch der 
Northbridge-Takt gesteigert. Da 
sich bei fast allen AMD-CPUs aus 
der Black-Edition-Reihe - inklusive 
des beliebten Phenom II X4 940 
BE - der Prozessormultiplikator 
anheben lässt, bleibt der North- 
bridge-Takt bei CPU-OC-Versuchen 
allerdings oft unverändert. Dabei 
ist der X4 940 BE mit 2.200 MHz 
NB-Takt anstelle von 1.800 MHz bis 
zu vier Prozent schneller. Bei man- 
chen Mainboards können Sie den 


Arbeitsmaterial 


E Artikel: OC-Basics 
PCGH 11/2008, PDF auf Heft-DVD 


E Artikel: BIOS erklärt und 
optimiert, Teil 1 und Teil 2 
PCGH 09/2008 und 11/2008, 
PDF auf Heft-DVD 


ш Artikel: Stromsparmodi bei 
Mainboards, Teil 1 und Teil 2 
PCGH 01/2009 und 02/2009, 
PDF auf Heft-DVD 


E CPU-Z 
www.cpuid.com/cpuz.php, 
auf der Heft-DVD 


TUNING- 
TOOLS = eech 
Ras GO GT сді абай 
w. ӨШ Sexe a HN ee er a = 
юз — — es éi ‚© — tir T 
Hersteller | AMD Asus Gigabyte MSI 
Version | 2.1.5 Keine Angabe 8.1224.1 2.0.101 


Geeignete Boards | AMDs 7er-Chipsátze (nur Phenom/Phenom II) 


X58-Boards und M4A-Serie (AMD) 


| Aktuelle Boards für AMD- und Intel-CPUs 


X58- und Sockel-AM3-Boards 


Verwendetes Board | Asus M3A79-T Deluxe (790FX) 


Asus M4A79 Deluxe (790FX) 


Gigabyte MA790GP-DS4H (790GX) 


MSI Eclipse SLI (X58) 


Referenztakt | Ja Ja Ja Ja 
CPU-Muliplikator | Ja Ja | Nein (ausgegraut) Nein 
CPU-Spannung | Ja Ja Ja Ja 
Weitere Spannungen | Northbridge, RAM, HT, Southbridge Northbridge, RAM, HT, Southbridge RAM ОРІ, PLL, RAM, Northbridge und mehr 
Speicherteiler | Nein Nein [а (PC-Neustart nötig) Nein 
Northbridge-Multiplikator | Nein Nein Nein Nicht vorhanden (Core-i7-PC) 
HT/QPI-Multiplikator | Ja (funktionierte im Test nicht) Nein Nein Nein 
RAM-Timings | Ja, bis auf CAS-Latenz und Command-Rate Nein | Nein Nein 
Ganged/Unganged-Modus | Nein (ausgegraut) Nein Nein Nicht vorhanden (Core-i7-PC) 
Temperaturen | CPU CPU, System CPU, System, Northbridge 


Besonderheiten | Stabilitätstest, Benchmark, Auto-Overclocking | Profile 


Grafikkarten-OC, Lüftersteuerung 


Profile, Lüftersteuerung 


Northbridge-Takt auch mit einem 
entsprechenden Multiplikator im 
BIOS anheben; die Option heißt 
meist ,NB Multiplier*. Eventuell 
ist ein BIOS-Update nótig, damit 
Sie den Northbridge-Multiplikator 
verändern können. 


Wir haben das 790GX-Mainboard 
790GP-DS4H von Gigabyte ver- 
wendet. Mit dieser Platine haben 
wir bereits im Artikel „Phenom II 
optimal nutzen“ in der vorherigen 
Ausgabe 03/2009 erste OC-Versu- 
che für den Northbridge-Takt mit 
dem günstigeren Phenom II X4 
920 durchgeführt: Mit angehobe- 
nen Spannungen erreichten wir 
2,66 GHz. Beim aktuellen Artikel 
wollten wir hingegen das NB-Über- 
taktungspotenzial des X4 940 BE 
herausfinden. Zudem verwende- 
ten wir eine Radeon HD 4870 an- 
stelle der Geforce GTX 280. Dabei 
haben wir uns auf Standardwerte 
für die Spannungen beschränkt 
- so lässt sich der Northbridge- 
Takt anheben, ohne die übrigen 
Komponenten zu beeinträchtigen. 
Mit dem Gigabyte-Mainboard er- 
reichten wir problemlos 2,2 GHz 
Northbridge-Takt - Stabilitätspro- 
bleme gab es weder mit Prime 95 
noch in den Spiele-Benchmarks. 
Beim ersten Test in der vorheri- 
gen Ausgabe brachte der höhere 
Takt besonders dann einen Vorteil, 
wenn wir den CPU-Takt ebenfalls 
angehoben haben. Mit dem X4 
940 BE lohnt sich Northbridge- 
Overclocking hingegen auch bei 
CPU-Standardtakt. So liefen Far 
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Cry 2, Left 4 Dead (dt.) und Fallout 
3 zwei bis vier Prozent schneller. 
Besonders der Minimum-Fps-Wert 
stieg mit angehobenem NB-Takt. 
Zudem haben wir die CPU von 3,0 
GHz auf 3,4 GHz übertaktet. Hier 
brachte Northbridge-Overclocking 
nur noch einen geringeren Vorteil. 
Auffällig ist jedoch, dass Far Cry 2 
mit 2,2 GHz NB- und 3,0 GHz CPU- 
Takt fast genauso schnell läuft wie 
mit 3,4 GHz Prozessortakt und 
Standard-NB-Takt. Sofern Ihr Main- 
board eine entsprechende Option 
bietet, empfehlen wir Spielern da- 
her, den NB-Takt anzuheben. 


Neben den Overclocking-Optionen 
bietet jedes BIOS natürlich zahlrei- 
che weitere Optionen, die Leistung, 
Bootdauer, Stromverbrauch oder 
die Lautstärke des PCs beeinflussen. 
Auf der linken Seite haben wir zehn 
typische Optionen zusammenge- 
fasst, die Sie entweder deaktivieren 
kónnen oder auf jeden Fall anschal- 
ten sollten. So sind bei zahlreichen 
Mainboards die Stromsparmodi des 
Prozessors abgeschaltet. Setzen Sie 
daher die Option ,Speedstep* oder 
„EIST“ (Enhanced Intel Speedstep 
Technology) auf „Enabled“ respek- 
tive ,Auto*. Zudem lohnt es sich, 
den Stromsparmodus CIE sowie 
(bei neueren CPUs) die weiteren C- 
States zu aktivieren. Nicht benótig- 
te Komponenten wie einen zwei- 
ten Netzwerkanschluss oder einen 
Firewire-Port kónnen Sie hingegen 
meist im Menü ,Integrated Peri- 
pherals* abschalten, um so Sys- 


BIOS-Werte als Profil speichern 


pad CHOS setting 


» Advanced BIOS каш 
b Integrated Peripher] Pre 
b Power Management Se 
b PnP/PCI Configurati 
PC Health Status 
MB Intelligent Tuea 
Esc : Quit 


РӨ : Dual BIOS/Q-Flas 


tron 


1: Standardeinst 
Sichere Merte 
488 MHz FSB 
Last Knoun Good 


t Saving 


11 : Save CHOS to BIOS 
12 : Load CHOS fron BIOS 


Display CPü/Susten Tenperature, Fan speed 
Bei vielen aktuellen Boards können Sie Ihre BIOS-Werte wie ein Savegame 
Sichern. Schlágt ein OC-Versuch fehl, müssen Sie nicht alles erneut einstellen. 


Lüftersteuerung optimieren 


СМОЗ Setup Utility - Copyright (C) 


Chassis Intrusion 

CPU Smart FAN Target 
CPU Min. FAN Speed (X) 
SYS FñN1 Control 


1985-2005, Ame 
HZU Monitor 


[Disabled] 
[45°C/113*F] 
[25.071 
[1007] 


PC Health Status 


CPU Temperature 
Sustem Temperature 
CPU FAN Speed 

SYS ЕАН 1 


Speed 


^ Speed 


27°C/80”1 
20*C/82"I 
1263 RPM 
N/A 


Die gezeigten Werte gelten für das MSI K9A2 Platinum mit Phenom-II-CPU. 


04/2009 | PC Games Hardware 


Mainboard-Kühlung optimieren 


Wenn bei Ihrem Board für North- oder Southbridge ein dickes Wármeleitpad 
zum Einsatz kommt, sollten Sie es entfernen und Wármeleitpaste verwenden. 


Tipp 


Tuning-Potenzial 


Core-2-CPUs: FSB-Takt anheben 


Phenom-II-CPUs: Northbridge-Takt anheben 


Allgemein: Stromsparmodi des Boards nutzen 


Allgemein: Überflüssige Onboard-Komponenten abschalten 


Allgemein: Wärmeleitpaste für Chipsatzkühler verwenden 


Allgemein: Onboard-Sound-Treiber aktualisieren 


Hitzeentwicklung bei hoher Speicherspannung 


Mit 1,8 Volt (Stan- 
dardwert) bleibt die 
Temperatur der DDR2- 
800-Module unterhalb 
von 50 Grad Celsius. 
Mit 2,4 Volt sind es 
etwa 10 Grad mehr. 
Zudem werden die 
benachbarten Span- 
nungswandler deutlich 
heißer und erreichen 
fast 70 Grad. 


IC 


RAM-Kühlung optimieren 


Mit Lüfteraufsätzen wie dem Airflo 
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w Fan von Corsair für rund 20 Euro 
(WEBCODE 267B) bleiben die Module deutlich kälter. 


temressourcen zu schonen und die 
Boot-Dauer zu verkürzen. Weitere 
Tipps für die optimalen BIOS-Ein- 
stellungen finden Sie in der Artikel- 
reihe „BIOS erklärt und optimiert“ 
(siehe „Arbeitsmaterial“). 


Besonders wichtig ist zudem die 
Konfiguration der Lüftersteuerung 
- gerade wenn Sie einen Boxed- 
Kühler verwenden. Diese können 
nämlich im schlimmsten Fall mit 
deutlich hörbaren 3.000 bis 4.000 
Umdrehungen pro Minute nerven. 
Mittlerweile bieten praktisch alle 
aktuellen Mainboards eine Lüfter- 
steuerung. Allerdings ist diese oft 
nicht aktiv oder muss zunächst 
optimiert werden. So ist die Steue- 
rung bei vielen MSI-Platinen serien- 
mäßig abgeschaltet. Die entspre- 
chende Option finden Sie unter 
„H/W Monitor“. Aktiviert man die 
Steuerung, steht die minimale Lüf- 
terdrehzahl allerdings zunächst auf 
62,5 Prozent. Ein Boxed-Kühler ist 
damit immer noch relativ laut. Im 


Bild auf der vorherigen Seite sehen 
Sie unsere empfohlenen Einstel- 
lungen, die sich beim Phenom II 
oder bei Intels 45-Nanometer-CPUs 
bewährt haben. Die optimalen Ein- 
stellungen für Ihre Kombination 
aus Prozessor und Kühler finden 
Sie natürlich nur mit Geduld und 
Ausprobieren heraus. Bei Main- 
boards von Asus ist die Lüftersteu- 
erung ebenfalls fast immer deak- 
tiviert. Hier gibt es meist nicht so 
detaillierte  Einstellmóglichkeiten 
wie bei MSI-Platinen. Wir empfeh- 
len die Werte ,Standard* oder ,Si- 
lent“. Besitzer einer Asrock-Platine 
müssen die Lüftersteuerung eben- 
falls erst aktivieren. Wenn Sie ein 
Mainboard von Gigabyte verwen- 
den, ist die Steuerung stets bereits 
aktiv und optimal konfiguriert. 
Allerdings kann es sein, dass die 
Drehzahlregulierung abgeschaltet 
wird, sobald Sie im Overclocking- 
Menü die Spannungen verändern. 
In diesem Fall wáhlen Sie bei der 
Option für die Lüftersteuerung 
einfach „Enabled“ statt „Auto“. 


Arbeitsspeicher 


ür die Leistung und natürlich 
| жт die Stabilität Ihres PCs 
ist der Arbeitsspeicher besonders 
wichtig. Bei unseren Tipps zeigen 
wir, wie Sie die Performance ver- 
bessern, ohne die Stabilität zu ge- 
fährden, und empfehlen Aufrüst- 
willigen die richtigen DDR2- oder 
DDR3-Module. Als Test-CPU ha- 
ben wir den besonders beliebten 
Core 2 Duo E8400 verwendet. Um 
DDR2- und DDR3-Speicher opti- 
mal vergleichen zu können, haben 
wir uns für die beiden Asus-Main- 
boards P5Q Deluxe und P5Q3 De- 
luxe mit P45-Chipsatz entschieden 
- bis auf die Speicherbänke sind 
die beiden Platinen fast identisch. 
Zudem haben wir jeweils die aktu- 
elle BIOS-Version 1702 installiert. 


Wenn Bluescreens auftreten oder 
das System ohne Vorwarnung neu 
startet, ist oft der Speicher schuld. 
Kein Wunder: RAM ist eine beson- 
ders empfindliche PC-Komponen- 
te. Wenn Sie die Speicherspannung 
anheben, um das Overclocking- 
Potenzial der Module zu verbes- 
sern, sollten Sie dabei besonders 


vorsichtig vorgehen. Die Standard- 
spannung für DDR2-Speicher liegt 
bei 1,8 Volt, für DDR3-Module sind 
laut JEDEC-Richtline 1,5 Volt vor- 
gesehen. Bei High-End-RAM geben 
die Hersteller allerdings bereits 
selbst höhere Werte vor. Wir emp- 
fehlen, auch bei ambitionierten 
Overclocking-Versuchen die Spei- 
cherspannung nur um maximal 
0,1 Volt über die Herstellerempfeh- 
lung anzuheben. Zwar laufen die 
Module bei ersten Tests auch mit 
sehr hoher Spannung noch stabil, 
langfristig Können jedoch plötzlich 
Bluescreens auftreten oder die Mo- 
dule funktionieren gar nicht mehr. 


Wie unsere Fotos von einer Wär- 
mebildkamera auf der linken Seite 
zeigen, steigt zudem die Wärme- 
entwicklung mit hoher Spannung 
deutlich an. Im Test haben wir 
DDR2-800-Module von Corsair mit 
Standard-Heatspreader sowie das 
Sockel-775-Mainboard 965P-DS3P 
von Gigabyte verwendet und mit 
dem Standardwert 1,8 Volt sowie 
der sehr hohen Einstellung 2,4 Volt 
getestet. Auch wenn die Module 
mit gesteigerter Spannung stabil 
liefen, stieg die Temperatur an der 
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Oberfläche der Heatspreader von 
unter 50 Grad Celsius auf knapp 
60 Grad Celsius. Besonders auf- 
fällig ist allerdings der Tempera- 
turunterschied bei den zugehóri- 
gen Spannungswandlern auf der 
Platine: Sie erreichen knapp 70 
Grad Celsius und heizen die um- 
liegenden Komponenten wie die 
Grafikkarte oder die Northbridge 
zusätzlich auf. Wer die Spannung 
auf mehr als 2,1 Volt (DDR2) oder 
1,8 Volt (DDR3) anhebt, sollte da- 
her auf jeden Fall über eine gute 
Gehäusekühlung verfügen. 


Die richtige 
Speichermenge 

Die Gelegenheit ist günstig: Wer 
ein DDR2-taugliches Mainboard 
besitzt, kann derzeit besonders 
günstig sein RAM aufrüsten. Zwar 
sind die Speicherpreise Anfang 
Februar wieder gestiegen, trotz- 
dem bekommen Sie vier GiByte 
bereits für weniger als 50 Euro. 
Wer bereits zwei Module mit je- 
weils 1.024 MiByte hat, fragt sich 
natürlich, ob er den alten Speicher 
behalten kann. Aufrüsten sollten 
Sie in diesem Fall unbedingt, denn 
alle getesteten Spiele laufen mit 
vier GiByte spürbar schneller. Au- 
fserdem liefen Far Cry 2 und GTA 4 
mit 2.048 MiByte nicht stabil. 
Wenn Sie bereits DDR2-800-Spei- 
cher besitzen, sollten Sie die Mo- 
dule ruhig in Ihrem System lassen 
und zwei weitere 1-GiByte-DIMMs 
(ab 20 Euro) oder gleich zweimal 
2.048 MiByte (ab 45 Euro) hinzufü- 
gen. Vier DIMMs waren in unserem 
Test praktisch genauso schnell wie 
zwei. Allerdings sollten Sie dann 
auf jeden Fall im BIOS den Wert für 
die Command-Rate auf 2T setzen. 
Falls Sie jedoch noch DDR2-667- 
Module verwenden, empfehlen 
wir, das alte RAM aus Ihrem System 
zu verbannen: DDR2-800- oder 
DDR2-1066-Speicher ist deutlich 
schneller und den Aufpreis wert. 
Wer besonders günstig aufrüsten 
will, kann natürlich auch ein drit- 
tes 1.024-MiByte-Modul einsetzen. 
Allerdings lief GTA 4 damit eben- 
falls nicht stabil. Wenn Sie aktuel- 
le Titel spielen wollen, sollten es 
gleich vier GiByte sein. 


Hoher Takt und niedrige 

Latenzen im Spieleeinsatz 
DDR3-RAM mit 667 MHz (DDR3- 
1333) und den vergleichsweise 
niedrigen Timings 7-7-7-21 und 
2T Command-Rate liegt bei al- 
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len getesteten Spielen vorne. Ein 
entsprechendes Speicher-Kit mit 
zweimal 2.048 MiByte bekommen 
Sie dank stark gesunkener DDR3- 
Preise bereits für rund 85 Euro. 
Wer einen komplett neuen Core-2- 
oder AM3-Rechner zusammenstellt 
und die beste Leistung will, kauft 
am besten entsprechende Module. 
Den DDR3-1333-Modus sollten Sie 
bei allen AM3-Mainboards sowie 
Core-2-Platinen mit einer FSB333- 
CPU problemlos per Speicherteiler 
einstellen kónnen - Overclocking 
ist nicht nótig. Wenn Sie bereits 
ein DDR2-Board haben, brauchen 
Sie allerdings nicht zu wechseln, 
denn DDR2-1066-Speicher mit den 
Latenzen 5-5-5-18 ist nur geringfü- 
gig langsamer; einzige Ausnahme 
ist СТА 4, bei dem der DDR2-1066- 
Modus reproduzierbar sehr lang- 
sam ist. Angesichts der miserablen 
Konsolenportierung des Rockstar- 
Spiels gehen wir von einem Bug 
aus. Als wir die DDR2-1066-Modu- 
le per Teiler auf DDR2-1111 über- 
takteten, stieg die Leistung bei Far 
Cry 2, Left 4 Dead (dt.) und Fallout 
3 sogar noch geringfügig an. 


DDR2-800-Speicher mit den guten 
Timings 4-4-4-12, 2T erzielt eben- 
falls gute Ergebnisse, liegt jedoch 
regelmäßig hinter DDR2-1066- 
RAM. Nur im Mittelfeld befinden 
sich DDR3-1066-Module mit den 
üblichen Timings 7-7-7-21, 2T. Wer 
ein entsprechendes Core-2- oder 
Phenom-Il-System hat, sollte daher 
rund 20 Euro mehr ausgeben und 
DDR3-1333-RAM mit den gleichen 
Latenzen kaufen. Beim Core i7-920 
sieht es hingegen anders aus, denn 
damit erreichen Sie bei aktuellen 
Boards per Speicherteiler maximal 
den DDR3-1066-Modus. DDR3- 
1333 oder DDR3-1600 sind nur 
möglich, wenn Sie den Referenz- 
takt anheben und damit auch die 
CPU übertakten. Für Core-i7-PCs 
eignen sich ohnehin DDR3-Kits 
mit drei Modulen optimal, um den 
Triple-Channel-Modus zu nutzen. 
Entsprechende Module erreichen 
die vorgegebenen Taktrate zudem 
meist bereits bei 1,65 Volt - ein hö- 
herer Wert ist laut Intel gefährlich 
für den Speicher-Controller in der 
CPU. In unseren Tests liefen Spiele 
allerdings im Dual-Channel-Modus 
kaum langsamer. Sparsame Spieler 
kaufen daher zunächst zwei Modu- 
le und rüsten ein weiteres später 
nach. > 

Daniel Móllendorf 


- 1.680 x 1.050, 
Speicher-Performance kain БААР 
E СТА 4 profitiert enorm von niedrigen RAM-Latenzen. Minimum-Fps 


E DDR2-1066 ist meistens schneller als DDR3-1066. 
B FC2 und GTA 4 liefen im Test nicht mit wenig RAM. 


BESSER > | Fps 


Grand Theft Auto 4, Patch 1 — Spielszene (Standard-AF) 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 2T. 


29 (+26 %) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


28 (+22 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 27 


27 (+17 90) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 27 


r 21 (.10 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 27 


=a 21 ( 10 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T ||| - (Absturz) 
2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T ||| - (Absturz) 
2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T ||| - (Absturz) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.02, DX10, Ultra hoch, „Ranch Small" (Standard-AF) 
P-BED.SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 27 


rr r i 5 (+6 % 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 27 


r 56 (+6 % 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 27 


) 
n— 56 (+6 %) 
) 
) 


TTT 56 (+6 % 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 27 


Ai 55 (+4 %) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


E 54 (+2 %) 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


SE 4 (+2 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


n———— 5 53 (0%) 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


—r 53 (22:1) 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


- (Absturz) | 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


- (Absturz) | 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt) - PCGH-Demo 
P-BED.SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 27 


| 0 
SE Ө? (+17 %) 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 2T 


n——— — 7 (+17 96) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 27 


Vu 6,1 (+15 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 27 


—sas—s8 61 (15 %) 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


Ts МЫН 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


НИНЫ 60 (+13 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 27 


SS 59 (+11 9) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


[eL ——— 57 (+2 %) 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


SES 56 (+6 %) 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


SN 55 (4 %) 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


SN 53 (22:5) 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.0.0.15 — Spielszene 
P BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 30 40 60 


4 GiByte DDR3-1333, 7-7-7-21, 27 


62 (+11 90) 


4 GiByte DDR3-1333, 8-8-8-24, 27 


SEN 61 (+ %) 


4 GiByte DDR2-1111, 5-5-5-18, 27 


L———————— GO (+7 %) 


4 GiByte DDR2-1066, 5-5-5-18, 27 


ГЕ игу 


4 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, 2T 


SE 60 (+7 %) 


4 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


SN 59 (5 %) 


3 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


LLÉ— e—— 59 (+5 %) 


4 GiByte DDR3-1066, 7-7-7-21, 27 


Pe 58 (+4 %) 


4 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


IS 55 (+4 %) 


2 GiByte DDR2-800, 5-5-5-18, 2T 


ГЕУ 


2 GiByte DDR2-667, 5-5-5-18, 2T 


eg 56 (Basis) 


System: Core 2 Duo E8400, Radeon HD 4870 OC (1 GiB), P45-Mainboard, Vista x64, Catalyst 9.1 


EN Preis-Leistungs-Tipp 


Das Vier-GiByte-Kit F2-8000CL5D-4GBPQ von G.Skill ist für den DDR2-1000- 
Modus mit den Timings 5-5-5-15 geeignet und kostet derzeit nur 45 Euro. 
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ШШЩ speicherfresser identifizieren 


Ў TreeSize Free - Size - Drive: Lokaler Datenträger (С) И. 


File Scan View Sort Help 


“222 GN) % @ S| eme | ALT 
PEN ` i иа 


85-40 8.918 МВ Windows ШЕЕ} 
|] 4394 МВ [Files] 
Œd 3.768 МВ Users 
mp A 1756 МВ Program Files 
SA 230 МВ NVIDIA 
BK 159 MB ProgramData 
D 14 MB Boot 
CR k 0 MB SRecycle.Bin 
[a 0 MB Documents and Settings 
| a 0 MB Dokumente und Einstellungen 
" 0 MB found.000 
a 0 MB Programme 
E 0 MB System Volume Information [Zugriff verweigert!] 


Mit dem kostenlosen Tool Treesize Free finden Sie schnell heraus, wo auf Ihrer 
Festplatte Speicherplatz verschwendet wird, und kónnen entsprechend handeln. 


BEE Gehäuselüfter richtig einsetzen 


An der Front des Gehäuses sorgt ein Lüfter (blau) für frische Luft, während die 
Abwärme (rot) durch den hinteren Quirl abgesaugt wird. 


BE Lüfter richtig einbauen 


Die Blasrichtung eines Gehäuselüfters ist nicht immer klar ersichtlich. Achten 
Sie auf die gedruckten Pfeile, um einen Hitzestau zu vermeiden. 
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Festplatten und Kühlung 


estplatten bieten im Vergleich 
F; Komponenten wie Grafik- 
karte oder Prozessor leider nur ein 
relativ eingeschränktes Tuning- 
Potenzial. Mit ein paar Handgriffen 
holen Sie trotzdem die maximale 
Leistung aus Ihren Datenträgern 
heraus. 


Laufwerks-Tuning 

Die Windows-eigene Optimierung 
der Festplatte bietet nur rudimen- 
täre Funktionen. Greifen Sie lieber 
zu Freeware-Programmen wie Disk 
Defrag (Webcode 268Y). Diese 
bieten neben einem besseren Be- 
dienkomfort oftmals auch diverse 
Möglichkeiten zur Feinjustierung 
der Defragmentierung. 


Allerdings hilft auch die beste 
Speicherblockoptimierung nicht 
weiter, wenn sich zu viele Daten 
auf der Platte befinden. Das Auf- 
finden der Speicherfresser mit 
Windows-Bordmitteln gerät dabei 
oft zur Sisyphus-Arbeit. Wesentlich 
einfacher klappt es auch hier mit 
frei erhältlichen Tools wie Treesi- 
ze Free (auf DVD). Es zeigt Ihnen 
übersichtlich an, in welchen Ord- 
nern besonders grofse oder viele 
Dateien liegen. So wird das Lö- 
schen von Datenballast zum Kin- 
derspiel. 


Einen spürbaren  Performance- 
Schub erhalten Sie durch die Akti- 
vierung des AHCI-Modus im BIOS. 
Sie sollten diesen jedoch nur akti- 
vieren, wenn auf Ihrem Rechner 
Windows XP oder ein neueres 
Betriebssystem läuft, da ältere 
Windows-Versionen diesen Modus 
nicht unterstützen. Ist dieser aber 
erst einmal aktiviert, kónnen Sie 
fortan sámtliche Funktionen ak- 
tueller SATA-Laufwerke, beispiels- 
weise NCQ oder Hot-Plugging, nut- 
zen. Allerdings ist die Einrichtung 
mit etwas Aufwand verbunden, 
zumindest wenn sich bereits ein 
Betriebssystem auf Ihrem Rech- 
ner befindet. Im Regelfall werden 
die Festplatten im Anschluss nicht 
mehr erkannt. Ein Reparatur-Setup 
mithilfe der Windows-CD schafft 
jedoch Abhilfe. 


Bei der Optimierung der Festplat- 
te sollten Sie jedoch nicht außer 
Acht lassen, dass Ihre Datenträger 


- ebenso wie die übrigen Kompo- 
nenten Ihres Systems - einer ent- 
sprechenden Kühlung bedürfen. 


Gut gekühlt 

Sie sollten daher die Datenträger 
nach Móglichkeit dem Luftstrom 
eines frontal eingebauten Gehäu- 
sekühlers aussetzen. Überhaupt 
ist eine sinnvolle Ausstattung mit 
Lüftern von immenser Wichtigkeit 
für die Leistungsfähigkeit des ge- 
samten Systems. Sie sollten dabei 
vor allem auf leise Modelle achten, 
die Sie gemáfs dem nebenstehen- 
dem Schaubild verbauen. So dür- 
fen ein bis zwei Lüfter in der Front 
des Gehäuses Frischluft ins Innere 
befördern, während Netzteil und 
ein Quirl im Heck des Rechners 
für den Abtransport der Hitze zu- 
ständig sind. 


Die Temperaturen der Festplatten 
und des Netzteils sollten dabei 
im Optimalfall um 30 bis 35 Grad 
Celsius liegen. Achten Sie in je- 
dem Fall auch darauf, die Rotoren 
richtig herum einzubauen, damit 
ein konstanter Frischluftdurchzug 
gewährleistet ist. Häufig finden Sie 
auf den Rahmen der Komponen- 
ten aufgedruckte Pfeile, welche 
die Flussrichtung anzeigen (siehe 
Bild). Dabei hängt es natürlich 
von Ihrem Gehäuse ab, wie viele 
und welche Lüfter Sie verbauen 
können. Wir raten zu möglichst 
großen Modellen (120 Millimeter 
oder mehr), da sie die gleiche Men- 
ge Luft bei niedrigerer Drehzahl 
befördern können wie Modelle mit 
geringerem Durchmesser. Daraus 
resultiert eine wesentliche Redu- 
zierung der Geräuschkulisse. 


Dennoch sollten Sie ab und an 
auch zu Druckluftspray und Staub- 
sauger greifen, um die Bauteile 
Ihres PCs von Verschmutzungen 
zu befreien. Auch diese Maßnah- 
me trägt nämlich zur Reduzierung 
der Lautstärke bei und erhöht die 
Lebensdauer Ihres Computers. Die 
beste Pflege Ihres Systems ist aller- 
dings der präventive Schutz vor 
Staub und Schmutz. Sie können 
entsprechende Filter für wenig 
Geld im Einzelhandel erwerben 
oder auch einfach mit einem Paar 
Feinstrumpfhosen und 
Gummiband selber basteln. > 
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EH Autostart-Bremsen finden 


ШШШ | 


L 


|; H 
КИШИ! 


Das Microsoft. Programm Bootvis hilft bei der Analyse des Windows-Startvor- 
gangs, steht für Vista und Windows 7 aber leider nicht mehr zur Verfügung. 


Standard- 
einstellungen 


Windows-Startzeit 


E Insbesondere Virenscanner bremsen den Startvorgang aus. 
ll Der Adobe Reader macht sich zeitlich nicht bemerkbar. 
EMS Office und Skype verzögern die Startzeit kaum. 


Bootvorgang bis ruhender Desktop 
BESSER dl Sek. |0 10 20 30 40 50 

Standard 29 8255 
СЕИ 
Microsoft Office 2007 ñf 30 (+3 %) 

Skype EE (7) 
ИЕШЕ 32 (+10 %) 
E 22(.1090) 
МИни 2 (+10 %) 
ИЕШЕ 34 (+17 %) 
ми 34 (+17 %) 
ШЕШЕНЕ 4 (+17 %) 

17%) 
17%) 


Adobe Reader 9 


Mozilla Thunderbird 


Itunes 7.7 


Internet Explorer 8 


Open Office 2.4.0 


Google Desktop 


Real Player 


Mozilla Firefox =n. (+17 % 

E 34 (+17 % 

Safari (ohne Quicktime) | | zss wawww 35 (+21 % 
Antivir 8 > > 
Winamp й 


VLC Mediaplayer 


SR 
Deepburner Free + 


Avast Antivir D ——— ЕДЕД! 
EN 36 (+24 %) 

бїтр D —————— 36 (+24 %) 
Spybot Search & Destroy | Mn 37 (+28 %) 
EK 
Safari (mit Quicktime) | FE 38 (+31 %) 

ICQ6 17 (+62 %) 

Bitdefender Gamesafe | 19 (+69 %) 
BN 50 (+72 %) 


Google Chrome 


Open Office 3.0.0. 


Kaspersky AV 2009 


System: Core 2 Duo E6600, 2 x 1 GiByte RAM, Geforce 9600 GT, WinXP SP3 


3D Mark 06 B 


E Im Hinblick auf die schiere Rechenleistung des PCs zeigen 
Tuning-Programme generell keinerlei Wirkung, bieten aber 
einigen Komfort bei der Gestaltung von Windows. 


3D Mark 06 v.1.10, Standardeinstellungen 


BESSER » | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 
Frisch instaliees Vista SP | EEE 14.023 (0 %) 
Cdeaner ШИ 14.020 (0 %) 


Т Jahr altes Vista vor Optimierung || as; (Basis) 
14.011 (0%) 
PC Performance Optimizer 2009 | 14.011 (0 96) 
13.998 (0 %) 


Tuneup Utilities 2009 


Tvista 2.0 


System: Intel Xeon X3350 @ 3,4 GHz, 4 GiByte RAM, Windows Vista Ultimate x86, Samsung Spinpoint 
1 500GB, MSI Neo2-FR, Nvidia Geforce 8800 GTX 
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Tuning Vista und XP 


W Тепп Ihr historisch gewach- 

senes Betriebssystem in die 
Jahre gekommen und zu langsam 
geworden ist, kann sich eine Neu- 
installation oftmals als Zeiterspar- 
nis erweisen. Achten Sie jedoch 
darauf, wichtige Daten im Vorfeld 
zu sichern. Empfehlenswert ist die 
Verwendung einer zweiten Parti- 
tion, sodass Sie sich um gern ver- 
gessene Daten wie E-Mails oder Fa- 
voriten gar nicht erst zu kümmern 
brauchen. Wie Sie eine solche Kon- 
figuration einrichten, verraten wir 
Ihnen im Praxis-Teil auf Seite 80. 
Haben Sie den Entschluss gefasst, 
Ihr marodes Betriebssystem durch 
eine frische Installation zu erset- 
zen, sollten Sie zuvor im BIOS den 
bereits erwähnten AHCI-Modus 
aktivieren, um Ihre SATA-Platte di- 
rekt optimal zu nutzen. 


Schneller booten 

Sowohl bei frisch installierten 
als auch bei bereits angegrauten 
Betriebssystem-Installationen 
kommt es oftmals zu unnötigen 
Verzögerungen beim Windows- 
Start. Sollten Sie noch XP einset- 
zen, lassen sich entsprechende 
„Bremser“ schnell und einfach mit 
dem Programm Bootvis diagnos- 
tizieren. Dieses Microsoft-eigene 
Mini-Programm wird bei Vista 
oder Windows 7 sowie Festplat- 
ten, die im AHCI-Modus laufen, 
leider nicht mehr unterstützt. So 
sind Sie darauf angewiesen, die 
entsprechenden Autostart-Ordner 
und Systemeinträge im Trial-and- 
Error-Verfahren händisch zu bear- 
beiten. Eine kleine Hilfestellung 
bietet Ihnen aber das kleine Pro- 
gramm „msconfig“, welches - da 
ebenfalls von Microsoft - direkt 
ins Betriebssystem integriert 
ist. Sie rufen das Tool direkt aus 
„Start“ - „Ausführen“ heraus auf 
und können so schnell und kom- 
fortabel Einträge, beispielsweise 
der Boot.ini oder des Autostarts, 
bearbeiten. 


Windows-Start in zehn 
Sekunden 

Eine weitere Möglichkeit, den 
Startvorgang von Windows zu 
beschleunigen, bietet der Stand- 
by-Modus. Haben Sie die Energie- 
Optionen von Windows korrekt 
konfiguriert, so können Sie Ihren 


PC künftig über „Standbymodus“ 
(XP) beziehungsweise „Energie 
sparen“ (Vista) in den Schlaf schi- 
cken. Der Energieverbrauch ist 
hierbei zwar etwas hóher als beim 
„echten“ Herunterfahren des PCs, 
die Bootzeit beträgt jedoch nur 
noch wenige Sekunden. Bei unse- 
rem Testsystem, das im Windows- 
Leerlauf 91 Watt verbrauchte, re- 
duzierte sich der Energiebedarf 
im Stand-by-Betrieb (S3) auf 13 
Watt. Nur unwesentlich weniger 
(9 Watt) brachte das ,normale* 
Herunterfahren des PCs. Mehr In- 
formationen zu den verschiedenen 
Energiesparmodi finden Sie in den 
Artikeln auf unserer DVD. 


Beschleunigung 

Wenn Sie den Bootvorgang wie 
beschrieben durch Abschalten 
Autostart-Programme 
beschleunigen, haben Sie dadurch 
allerdings im laufenden Betrieb 
mit Verzögerungen zu rechnen. So 
bringen einige Anwendungspakete 
wie Office-Suiten oder Adobe-Pake- 
te kleine Schnellstart-Programme 
mit, die die Ausführung der Haupt- 
anwendungen beschleunigen sol- 
len. Werden diese kleinen Tools 
beim Windows-Start nicht mitgela- 
den, kann sich die Ausführung der 
eigentlich gewünschten Software 
um einige Sekunden verzögern. 


einzelner 


Tuning-Tools 
Einen eher umstrittenen Nutzwert 
haben Tuningprogramme wie 
Tuneup Utilities 2009, welche eine 
Erhöhung der Systemperformance 
versprechen. In puncto Leistungs- 
gewinn bleiben diese im Regelfall 
hinter den in sie gesetzten Er- 
wartungen zurück, wie unsere 
Benchmarks (rechts) beweisen. 
Andererseits nehmen Ihnen diese 
Programme aber auch eine gehö- 
rige Portion Arbeit ab, indem sie 
ansonsten nur per Windows-Regis- 
try erreichbare Funktionen unter 
einer übersichtlichen Programm- 
oberfläche vereinen. Insbeson- 
dere Optionen wie eine einfache 
und individuelle Anpassung der 
Windows-Oberfläche und das Auf- 
finden von Dateileichen steigern 
den Nutzwert derartiger Program- 
me. | 
Daniel Möllendorf/ 
Raffael Vötter/Manuel Schulz 
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Kostenlose Tools 
von Microsoft 


Gadgets gratis 


vom Software- 
Riesen 


Neben seinen Flagg- 
schiffen Windows 
und Office bietet 
Microsoft eine 
ganze Palette an 
nützlichen Tools 
und Gadgets an, die 
gratis im Internet 
heruntergeladen 
werden können. 
Wir stellen die bes- 
ten Tools vor. 
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| chnell ist beim Surfen 
im Internet interessante 
= Software gefunden, die in 
wenigen Minuten auf dem Rech- 
ner installiert ist. Doch manchmal 
entpuppt sich das neue Programm 
bedienbar 
oder inkompatibel. Also wieder de- 
installieren. Das Programm ist dann 


als unnütz, schlecht 


zwar vom PC entfernt, hat aber un- 
liebsame Spuren auf der Festplatte 
und in der Registry hinterlassen, die 
mit den üblichen Windows-Haus- 
mitteln nur unzureichend entfernt 
werden kónnen. Doch Microsoft 
lässt seine Windows-Nutzer nicht 
im Stich und bietet zahlreiche Tools 
zum Download an, die Anwender 
präventiv schützen, die Sicherheit 
allgemein erhóhen oder die Neuin- 
stallation des Systems erleichtern. 
Auch jenseits der Systemoptimie- 
rung hält der Software-Riese ein 
umfangreiches Portfolio bereit. 


Systempflege und -opti- 
mierung 

Virtual PC 2007 emuliert mittels 
einer virtuellen Maschine einen 
komplett eigenständigen PC in- 
klusive Festplatten-Images, Lauf- 
werken, regulierbarem Arbeits- 
speicher, Grafik- und Soundkarte 
sowie einer Netzwerkverbindung. 
So können Sie bedenkenlos neue 


Konfigurationen ausprobieren, 


ohne das Veränderungen am ei- 
gentlichen System 
Nach der Installation starten Sie 
das Programm über das Startmenü 
und konfigurieren es mittels ei- 
nes Assistenten. Besonderer Clou 


entstehen. 


von Virtual PC ist der sogenannte 
Rückgängig-Datenträger, der sämt- 
liche Aktionen protokolliert und 
die virtuelle Maschine nach dem 
Herunterfahren in den Ausgangs- 
zustand zurücksetzt. So können Sie 
problem- und spurenlos neue Pro- 
gramme ausprobieren. 


Die Tools der Sysinternals Suite 
gelten inzwischen als Klassiker. Ur- 
sprünglich von Mark Russinovich 
und Bryce Cogswell als Diagnose- 
Software für Windows entwickelt, 
umfasst das Portfolio aktuell mehr 
als 60 Anwendungen zur System- 
analyse und Problembehebung. 
Die Werkzeugsammlung ist vor al- 
lem für Windows-Administratoren 
und Programmierer gedacht, bie- 
tet aber auch versierten Anwen- 
dern eine Auswahl an praktischen 
Programmen, z. B. den Process 
Explorer, der die Systemprozesse 
überwacht, oder Page Defrag zum 
Aufräumen der Auslagerungsdatei. 
Autoruns organisiert beim Booten 
geladene Programme, RootkitRe- 
vealer durchsucht Ihr System auf 
Rootkit-basierte Malware und Reg- 


mon protokolliert Zugriffe auf die 
Registry. Der Microsoft Baseline 
Security Analyzer scannt Rechner 
und ganze Windows-Netze auf 
Sicherheitslücken und potenziell 
gefährliche — Systemkonfiguratio- 
nen und macht konkrete Vorschlä- 
ge zum Schließen der Lücken. Das 
Programm warnt u. a. bei fehlen- 
den Sicherheits-Updates, Rollups 
und Service Packs von Microsoft, 
vor bekannten Programmlücken 
oder bei unsicheren Benutzerkon- 
ten. Unter einer grafischen Ober- 
fläche starten Sie Scans, sehen Re- 
ports ein und leiten teilweise sogar 
Gegenmaßnahmen ein, um die er- 
kannten Lücken zu schliefsen. 


Wer gerne an seinem Compu- 
ter bastelt, immer die neuesten 
Treiber installiert und viele Pro- 
gramme ausprobiert, kennt das 
Problem: Gelegentlich bricht eine 
Installation mit Fehlern ab. Alle 
weiteren Installationsversuche 
scheitern, weil der Computer be- 
harrlich behauptet, das Programm 
wäre schon installiert. Meist ist die 
Konfigurationsdatei des Windows 
Installers schuld, der eine erneute 
Installation verhindert. Hier hilft 
Windows Installer Clean Up weiter, 
das die Konfigurationsdateien samt 
der zugehórigen Registry-Schlüssel 
lóscht. AnschliefSend kónnen Sie 


pcgameshardware.de 


die fehlgeschlagene Installation 
wiederholen und dabei sámtliche 
Details wie Installationspfad oder 
Komponenten neu auswählen. 
Windows Installer Clean Up löscht 
(teil-)installierte Programme nicht, 
sondern nur die dazugehórigen 
Konfigurationsdateien. Wenn Sie 
also wieder in denselben Pfad in- 
stallieren, werden bereits vorhan- 
dene Programmteile überschrie- 
ben. Bei der Installation in einen 
anderen Ordner müssen Sie die 
Dateileichen aus dem vorherigen 
Versuch von Hand lóschen. 


Windows-Systeme sind die belieb- 
testen Wirte für Viren und Troja- 
ner. Eine ganze Branche verdient 
ihr Geld damit, Windows-Rechner 
durch Virenscanner und Firewalls 
zu schützen. Gleichwertige kosten- 
lose Alternativen haben wir bereits 
in Ausgabe 3/2009 vorgestellt. 
Auch Microsoft selbst ist sich der 
Gefahr bewusst und bietet Gegen- 
mittel an. Das Malicious Software 
Removal Tool wird einmal monat- 
lich aktualisiert, um neue Viren 
und Würmer zu erkennen. Das ist 
nicht sehr oft und deshalb kein 
verlässlicher Schutz! 
selbst rät dringend dazu, zusätzlich 
Antivirensoftware einzusetzen, um 
Befall zu verhindern. Das Malicious 
Software Removal Tool eignet sich 
aber gut dazu, akute Infektionen 
zu beseitigen. Vorausgesetzt, der 
verantwortliche Schadenscode 
ist nicht erst nach dem letzten 
Programm-Update veröffentlicht 
worden. 


Microsoft 


Gadgets im Paket 

Powertoys ist ein Bündel von klei- 
nen Gadgets, die Windows XP um 
einige sinnvolle Funktionen erwei- 
tern, sei es zum Beispiel bei der 
Datensynchronisierung oder bei 
der Präsentation von Fotos. Beson- 
ders beliebt ist dabei Tweak UI, das 
schnell und einfach weit über 100 
Windows-Einstellungen, die sonst 
nur schwer über die Registry einzu- 
stellen sind, nach Ihren Wünschen 
konfiguriert. Das Programm muss 
sich dabei nicht vor Tuneup Utili- 
ties und Konsorten verstecken. 


Ein anderes smartes Powertoy ist 
der Image-Resizer, der die Bildma- 
ße einer oder mehrerer Grafiken 
innerhalb eines Verzeichnisses 
vollautomatisch für die optimale 
Darstellung skaliert. Neben frei 
definierbaren Bildgrößen sind 
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auch übliche Desktop-Bildschirm- 
auflösungen und Handheld-Dis- 
playformate voreingestellt. Von 
Linux inspiriert ist vermutlich das 
Powertoy Virtual Desktop Mana- 
ger. Über die Taskleiste werden 
vier voneinander unabhängige 
virtuelle Desktops verwaltet. Je- 
dem Desktop kann ein eigenes 
Erscheinungsbild zugewiesen 
werden, ebenso wie Applikatio- 
nen getrennt voneinander laufen 
können. Wichtig bei der Installati- 
on der Powertoys ist jedoch, dass 
vorher eine eventuell vorhandene 
alte Version deinstalliert werden 
muss. 


Time Zone ist ein kleines, aber ex- 
trem nützliches Tool für Online-Ga- 
mer. Wer kennt nicht das Problem, 
Termine mit Clanmitgliedern oder 
Gegnern aus verschiedenen Zeit- 
zonen koordinieren zu müssen. Je 
internationaler die Gruppe, desto 
unübersichtlicher wird das Ver- 
abreden. Netterweise hilft hier 
Microsoft mit einer kleinen Appli- 
kation weiter, die sich dezent in 
den Tray-Bereich einbindet und 
in einem Tooltipp die lokale Zeit 
für bis zu fünf Orte auf der ganzen 
Welt anzeigt. 


Foto- und Video- 
bearbeitung 

Die Microsoft Pro Photo Tools bear- 
beiten Metadaten in Fotos schnell 
und einfach. Die Software integ- 
riert sich mit einem Kontextmenü- 
Eintrag direkt in den Windows 
Explorer, wo Sie Informationen 
wie Keywords, Beschreibung oder 
Aufnahmeort von einzelnen oder 
mehreren Fotos hinzufügen, än- 
dern oder löschen können. Neben 
beliebten Standardanwendungen 
von Amateurfotografen, etwa die 
Änderung der Aufnahmezeit in den 
EXIF-Daten, kann Pro Photo Tools 
als eines von wenigen kostenlosen 
Programmen das sogenannte Geo- 
tagging nutzen. Diese Geotags wer- 
den in einer Microsoft-Live-Local- 
Landkarte angezeigt, wo die Fotos 
auch nachträglich ohne GPS-Emp- 
fänger über eine Karte, ein Satelli- 
tenbild oder durch Eingabe einer 
Adresse mit Geodaten versehen 
werden. Besonders spannend an 
diesem Tool ist, dass sogar Routen- 
Informationen eingelesen werden. 
Über einen Abgleich von Uhrzeit 
der Ortspunkte im Track und Uhr- 
zeit in den Kameradaten wird den 
Bildern dann eine Сео-Коог P 
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CAWINDOWSLsy tem Oe driversyistcodec. sys 

Überprüfte Dateten: 1243 

Intiierte Dateien: 0 ` 

Startzek: 21:52 
Das Malicious Software Removal Tool (Programm zu Entfernen von bösartiger 
Software) scannt nach einigen Rootkits und Trojanern. 
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Die Software Paint Net ist zwar nicht von Microsoft selbst, wird aber von Mit- 
arbeitern des Konzerns weiterentwickelt. 


.Net Framework 3.5 


Rechner. Ähnlich wie Java Runtime En- 
vironment übersetzt es entsprechende 
Programme erst zur Laufzeit in Code, 
den der PC ausführen kann. Viele 
Freeware-Programme von Hobby-Pro- 
grammierern, aber auch immer mehr 
der hier aufgeführten Microsoft-Tools 
setzen das .Net Framework voraus. 
Eines der bekanntesten Beispiele ist 
die Bildbearbeitung Paint.Net. Win- 
dows Vista baut selbst auf .Net auf, die 
aktuelle Version 3.5 des Frameworks 
ist bereits enthalten. XP-Nutzer 
kónnen es kostenlos herunterladen 
oder von unserer Heft-DVD installieren. 
Version 4.0 ist bereits angekündigt, 
der genaue Veróffentlichungstermin ist 
bisher noch nicht bekannt. 


Microsoft .Net (sprich: Dot-Net) ist 
eine abstrakte Software-Plattform, 

die moderne Programmierkonzepte 
umsetzt und einen neuen Satz Schnitt- 
stellen für die Software-Entwicklung 
definiert. .Net ist keine Programmier- 
sprache, sondern eher ein Konzept, 
das in verschiedenen Sprachen wie 

C# für Anwendungsprogramme 

oder Silverlight für Webentwicklung 
umgesetzt werden kann. So kónnen 
Programmierer ihre Entwicklungen mit 
geringem Portierungsaufwand für die 
verschiedensten Systeme wie Desktop- 
Rechner, Web-Anwendungen oder 
PDAs umsetzen. Das prominenteste 
Beispiel aus der .Net-Familie ist das 
.Net Framework 3.5 für Windows- 
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Kostenlose Tools 
von Microsoft 


Windows/Office Live 


Seit Jahren wird prophezeit, dass klas- 
sische Anwendungen zukünftig nicht 
mehr lokal auf dem PC installiert, son- 
dern im Internet als Dienste angeboten 
werden. Dank Web-2.0-Technologien 
wie AJAX unterscheiden sich diese 
Dienste in der Bedienung nicht von 
klassischer Anwendungssoftware und 
sind unabhängig von Ort und Gerät 
jederzeit verfügbar. Google macht 

es mit Online-Textverarbeitung und -Ta- 
bellenkalkulation erfolgreich vor und 
Microsoft investiert viel Geld, um den 
Anschluss nicht zu verpassen: Unter 
Windows Live bietet das Unternehmen 
unter anderem eine Online-Version des 
Office-Pakets, die für Privatanwender 
kostenlos ist. Im Skydrive kónnen Sie 
bis zu 25 GB an Daten ablegen und 
einzelne Dateien gezielt für andere 
utzer freigeben. Wie in Outlook 
verwalten Sie E-Mails, Termine und 
Kontakte. Über eine spezielle Oberflà- 
che für mobile Geráte nutzen Sie Ihre 
Windows-Live-Dienste auch bequem 
auf Windows-Mobile-Smartphones oder 
-PDAs. So sind Ihre wichtigsten Daten 
wirklich mobil und weltweit verfügbar. 
Unter Windows Live bietet Microsoft 


N 


Microsoft Windows Live bietet zahllose 
kostenlose Dienste. 


außerdem eine Auswahl weiterer 
nützlicher, kostenloser Anwendungen 
und Tools zum Download an, die den 
Dienst unterstützen: Mit dem Writer 
schreiben Sie Blog-Einträge am Rech- 
ner und laden sie anschließend hoch, 
mit Windows Live Mail verwalten Sie 
Ihre Mails, Kontakte und Termine, die 
Sie anschließend mit den Live-Diensten 
synchronisieren. 


Office-Helfer 


Das Office-Paket ist und bleibt der 
Goldesel von Microsoft. Um die Domi- 
nanz der Bürosoftware auch in Zukunft 
zu sichern, bietet das Unternehmen 
verschiedene Helferlein rund um das 
Paket an. Neben der Online-Variante 
Office Live (siehe Kasten Windows/ 
Office Live) für die browserbasierte Bü- 
roarbeit existieren auch verschiedene 
Offline-Tools, die die Arbeit mit der 
euren Lösung erleichtern. Der Office 
Compatibility Pack öffnet Office-2007- 


me 


2 т 
Office Live verfügt über fast alle Funk- 
tionen des Office-Pakets. 


Dokumente auch in álteren Versionen. 
Wer selbst keine Office-Dokumente 
erstellen will, aber ófter Word- oder Ex- 
cel-Dateien óffnen muss, kann auf die 
verschiedenen Office-Viewer zugreifen, 
die Microsoft zum Download anbietet. 
Word-, Excel- und Powerpoint-Viewer 
kommen mit allen Versionen der jewei- 
igen Dateitypen zurecht. 


Die Programme sind wesentlich 
schlanker als die vollwertigen Office- 
Anwendungen und eignen sich deshalb 
auch für Office-Nutzer hervorragend 

ür einen schnellen Blick in Dokumente. 
Da die Viewer keine VBA-Skripte 
ausführen, verhindern sie außerdem In- 
ektionen mit VBA-Viren, die oft durch 
jene obskuren, mehr oder weniger 
ustigen Powerpoint-Präsentationen 
eingeschleppt werden, die per Mail 
verbreitet werden. 


Auf DVD: Microsoft-Tools 


Auf der aktuellen Heft-DVD haben wir die 35 nütz- 
lichsten Tools aus diesem Artikel zusammengestellt. 
Sie kónnen die kleinen Helfer direkt installieren und 
ausprobieren. Eine sogenannte WGA-Prüfung (Echt- 
heit von Windows) ist nicht notwendig. 
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dinate zugeordnet. Übrigens eig- 
nen sich die Pro Photo Tools auch 
für Fotografen, da sie mit diversen 
RAW-Formaten umgehen kónnen. 


Tools zur Bildbearbeitung gibt es 
Dutzende, die meisten bringen 
auch mehr oder weniger ausgefeil- 
te Funktionen für Diashows mit. 
Microsoft bietet mit Photo Story 
ein Tool an, das sich auf genau 
diese Aufgabe spezialisiert hat. Mit 
einfachen, intuitiv zu bedienenden 
Funktionen kónnen Sie Ihre Bilder 
aufhübschen, zum Beispiel um rote 
Augen zu korrigieren oder das Bild 
zu drehen. In einer Art Zeitleiste 
arrangieren Sie anschließend Ihre 
Motive, wählen Übergänge und 
versehen die Diashow mit Über- 
schriften, Texten und Hintergrund- 
musik oder sogar einem eigenen 
Audiokommentar. Abschließend 
erstellt Photo Story aus Ihrer Aus- 
wahl ein kleines, selbstausführen- 
des Programm, das Sie problemlos 
per Mail an Freunde und Familie 
verschicken können. 


Movie Maker ist eine der wenigen 
kostenlosen Lösungen zur Videobe- 
arbeitung. Das Programm bringt 
sogar ein eigenes Aufnahmemo- 
dul, zahlreiche Effekte und einen 
Titelgenerator mit. Version 1.0 ge- 
hört zum Lieferumfang von Win- 
dows XP, aber das Online-Upgrade 
auf 2.1 lohnt sich, da der Funkti- 
onsumfang deutlich gewachsen 
ist: Es gibt Dutzende Videoeffek- 
te, darunter mehrere Überblend- 
effekte, die das Video auf antik 
trimmen, es schärfen, tönen oder 
die Abspielgeschwindigkeit verän- 
dern. Zwar sind die Effekte nicht 
konfigurierbar, sie lassen sich aber 
mittels mehrfacher Anwendung 
verstärken. Mit dem Storyboard 
arrangieren Sie Clips in Sekunden- 
schnelle, ein einziger Klick wech- 
selt die Ansicht zur Timeline, wo 
Sie Audio- und Videospur separat 
bearbeiten. Natürlich können auch 
Video-Standbilder gespeichert 
werden. Das Aufnahmemodul un- 
terstützt zwar analoge wie digitale 
Quellen, jedoch ist der Export von 
Daten nur im Windows-Media-9- 
Format, als DV-AVI oder Video für 
Pocket-PC möglich, nicht aber als 
MPEG oder für DVD. 


Office-Tools 

Mit Office 2007 hat Microsoft (mal 
wieder) ein neues Dateiformat für 
die einzelnen Programme der Bü- 


rosoftware eingeführt. Zum Glück 
müssen Sie aber kein teures Office- 
Update kaufen, um mit Kollegen auf 
dem neuesten Stand der Technik 
Dateien austauschen zu können. 
Für diesen Fall bietet Microsoft 
den Office Compatibility Pack an, 
der den alten Office-Versionen 
ab 2000 die neuen Dateiformate 
beibringt. Der Compatibility Pack 
bringt Plugins für alte Versionen 
von Word, Excel und Powerpoint 
mit. Auch Word Viewer 2003, Ex- 
cel Viewer 2003 und Powerpoint 
Viewer 2003 werden unterstützt. 
An besonders komplexen Office- 
2007-Dokumenten verschluckt 
sich der Compatibility Pack zwar 
gelegentlich, aber das passiert ja 
auch bei Office selbst. 


Tools für Programmierer 
Hobbyprogrammierern bietet 
Microsoft verschiedene Versionen 
von Visual Studio Express an. Die- 
se sind im Gegensatz zum großen, 
kostenpflichtigen Visual Studio auf 
jeweils eine Programmiersprache 
beschränkt. Versionen für Visual 
Basic, C# und C++ oder der Visual 
Web Developer decken den Bedarf 
der meisten Entwickler ab. Der 
Funktionsumfang für die jeweilige 
Programmiersprache ist in keiner 
Weise eingedämmt und die damit 
geschriebenen Programme dür- 
fen uneingeschränkt kommerziell 
vertrieben werden. Das relativ 
neue XNA Game Studio Express 
baut auf Visual Studio Express auf 
und ist darauf spezialisiert, Spiele 
für verschiedene Plattformen wie 
Windows-PCs, Windows-Mobile- 
Geräte oder sogar die Xbox 360 zu 
entwickeln. 


Fazit 
Auch abseits von Windows und 
Office lassen sich auf Microsofts 
Download-Seiten viele Kostbarkei- 
ten für den heimischen PC entde- 
cken, die im Gegensatz zu ihren 
großen Brüdern sogar kostenlos 
zu haben sind. Besonders in punc- 
to Sicherheit bietet der Software- 
Riese eine große Auswahl, die es 
problemlos mit anderen Schutz- 
programmen aufnehmen kann. Au- 
ßerdem finden private Anwender 
Perlen für die heimische Bild- und 
Videobearbeitung, Profis nutzen 
Tools zur Programmierung oder 
Emulation. Eine Auswahl der bes- 
ten Anwendungen finden Sie auf 
der Heft-DVD. Ei 
Juliane und Sebastian Thümmel 
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Kostenlose Microsoft-Tools im Überblick 


Tool Beschreibung WEBCODE 
.Net Framework 3.5 Laufzeitumgebung für Programme, die mit Met programmiert wurden. Vergleichbar mit Java Runtime Environment (JRE) 2687 
Baseline Security Analyzer Analysetool zur Einschätzung der Sicherheitslücken in Windows-Installationen 2682 
Defender Tool zur Echtzeit-Systemüberwachung. Blockt Popups und Spyware 2683 
Easy Transfer Erleichtert die Migration von Windows XP auf Vista, indem es persönliche Einstellungen sichert und nach der Neuins- | 2684 


tallation wieder einspielt 


Excel Viewer 2003 Zeigt und druckt Excel-Dateien aus den Office-Versionen 97, 2000, 2002 und 2003, ohne dass die Tabellenkalkulation | 2685 
installiert sein muss 
Family Safety Webfilter zum sicheren Surfen. Blockt Gewalt-, Hass- und Erotikseiten. Kann auch als Block für potenziell sicherheits- | 2686 
gefáhrdende Seiten genutzt werden 
Foldershare Synchronisiert Verzeichnisse über das Internet. Gut geeignet, um wichtige Daten zu spiegeln 2687 
nstaller Cleanup Entfernt Konfigurationsdaten des Windows Installer. Entfernt nicht die eigentlichen Programmdaten 2688 
nternet Explorer Developer Werkzeuge für Webentwickler zum schnellen Erstellen und Verstehen von Webseiten sowie für Troubleshooting 2689 
Toolbar 
Live Onecare Safety Scanner Online-Scanner gegen Viren, Trojaner und Spyware 268A 
Live Search Maps — Virtual Earth | Online-Karten ähnlich Google Maps mit Verzeichnis für Straßen, Restaurants und Sehenswürdigkeiten 268B 
Tool zum Entf. bösartiger Softw. | Rootkit- und Trojaner-Entferner 268C 
edia Encoder Audio- und Video-Encoder von Microsoft 268D 
edia Player Der klassische Mediaplayer von Microsoft. Umfangreiche Katalog- und Streaming-Funktionen 268E 
ovie Maker Gratis-Videobearbeitung mit Aufnahmemodul, vielen Effekten und einem Titel-Generator 268F 
SN Messenger Instant Messenger; ab Vista abgelöst durch den Live Messenger 269B 
Office 2003-Add-In zum Ent- Löscht versteckte Daten in Office-Dokumenten, z. B. Kommentare oder Überarbeitungen 269A 
fernen verborgener Daten 
Office Compatibility Pack Office-2007-Dokumente mit früheren Office-Versionen öffnen und bearbeiten 2699 
Photo Story Erstellt aus digitalen Fotos Diashows mit Spezialeffekten, Soundtracks und Überschriften sowie Untertiteln; fügt 2698 
Fotostorys eigene Sprachaufnahmen hinzu; besitzt zudem Funktionen zum Retuschieren, Schneiden und Drehen der 
digitalen Bilder; Download erfordert Gültigkeitsprüfung 
Port Reporter/Port Reporter Überwacht und protokolliert Zugriffe auf TCP-Ports. Der Parser hilft bei der Auswertung der Protokolle 2697 
Parser (PR-Parser) 
Powerpoint Viewer Zeigt und druckt Präsentationen, die mit Powerpoint 97 und höheren Versionen erstellt wurden; für Windows 98 und | 2696 
E ist die Vorgängerversion Powerpoint Viewer 2003 für Powerpoint 97 bis 2003 verfügbar 
Power Shell ächtige Kommandozeile mit deutlich größerem Funktionsumfang als das alte cmd.exe 2695 
Powertoys Erweitert Windows XP an vielen Stellen, zum Beispiel bei der Datensynchronisierung, der Präsentation von Fotos oder | 2694 
dem Desktop; auch für ältere Windows-Versionen erhältlich 
Pro Photo Tools Tool zum Geotagging von Bild-Dateien 2693 
Producer Erstellt Diashows aus Powerpoint-Dateien, die als Stream laufen können. Download erfordert vorherige Gültigkeitsprü- | 2692 
ung des installierten Office-Pakets 
Promary Promqry und Promqry Ul erkennen Netzwerk-Sniffer 2697 
Shellrunas Starten Sie Programme als ein anderer Benutzer über einen praktischen Shell-Kontextmenüeintrag 269Y 
Sicherung für persónliche Ordner | Outlook-Add-in, das automatisch Sicherungskopien von PST-Dateien anlegt; Download erfordert Gültigkeitsprüfung 269X 
des Betriebssystems 
Steadystate Sperrt Systemeinstellungen, sodass sie nicht von unautorisierten Usern geändert werden kónnen 269W 
Subln ACL Mit diesem Befehlszeilentool können Sie Sicherheitsinformationen zu Dateien, Registrierungsschlüsseln und Diensten | 269U 
abrufen. Es ermöglicht Ihnen zudem, diese Informationen zwischen Benutzern, zwischen lokalen oder globalen Grup- 
pen und zwischen Domänen zu übertragen 
Sysinternals Suite Sammlung mit allen wichtigen Sysinternals-Werkzeugen zur Problembehebung und Systemanalyse in Windows; ent. | 269T 
hält unter anderem Access Chk, Access Enum, Autoruns, Bglnfo, Filemon, Process Explorer, Process Monitor, Regmon, 
Rootkit Revealer und Shareenum 
Time Zone Zeigt die lokale Zeit für max. fünf konfigurierbare Orte auf der Welt in der Taskbar an 2695 
Tools zur Kontosperrung und Tools zur Verwaltung von Benutzerkonten unter Windows 269R 
-verwaltung 
Virtual Earth — 3DVIA Programm zum Erstellen und Austauschen von 3D-Modellen für Microsoft Virtual Earth; Modelle kónnen nur online 269P 
gespeichert werden 
Virtual PC 2007 Virtualisierungslósung von Microsoft. Praktisch für Experimente mit alternativen Betriebssystemen oder zum sicheren | 269 
Surfen 
Visual Studio Express Editions Entwicklungsumgebung zum Programmieren. Verschiedene Versionen für verschiedene Programmiersprachen verfüg- | 269 
bar 
Hintergundbilder von MSN Beta | Sammlung kostenloser Wallpaper inkl. Tool, das automatisch durch die installierten Wallpapers rotiert 269L 
Windows Live (Version 2008) Online-Dienste von Microsoft, z. B. Office Live, Skydrive oder Live Messenger 269K 
Word Viewer Zeigt und druckt Word-Dateien 269. 
XML Notepad Editor mit erweiterten Funktionen zur Erstellungen von XML-Dateien 269H 
XNA Game Studio Express Erweiterung für Visual Studio Express mit Spezialfunktionen zur Spiele-Entwicklung. Programme können für Windows | 268G 


und Xbox 360 kompiliert werden 
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Rubrik | Ргах1$ 


Physx in M 


— 


Zusätzliche Physik-Effekte dank Physx 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Mirror's Edge v1.01 


E Ein 4,0-GHz-C2Q ist zu schwach für die Zusatzeffekte. 
I Die Kombination Ageia plus Radeon schlägt sich sehr gut. 
ll Eine zweite Geforce steigert die Leistung um bis zu 35 96. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


PCGH-Save , Flucht — Kontrollpunkt B"/Physx-Effekte aktiviert 
j> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


ІСТХ 260-216 + 9800 GTX+ 


SS 70,8 (--35°%) 


GTX 260-216 + Ageia PPU 


E 68,5 (431%) 


GTX 260-216 + 9600 GT 


e AAAA 


GTX 260-216 + 8600 GT 


UE (+15%) 


HD 4870/1б+ Ageia PPU 


D ————M 55,4 (650) 


GTX 260-216 (GPU-Physx) 


ees L 52,3 (Basis) 


GTX 260-216 + 8400 GS 


GTX 260-216 + 40-GHz-C2Q 


EE 10,4 (-80%) 


HD 4870/1G + 4,0-GHz-C2Q 


EE 10,4 (-80%) 


GTX 260-216 (CPU-Physx) 


ШШЕ 6,8 (8770) 


HD 4870/1G (CPU-Physx) 


H 
| 
| 
| 
| 


ШШ 6,7 (487%) 


System: C2D E8400, X48, 4 GiByte DDR2-800, Vista x64, GF 181.22 WOHL (О), Catalyst 9.1 WHQL (Al def) 


Vergleich: Standardeffekte gegen Zusatzeffekte 


Zusatzeffekte 


Zusatzeffekte 


Zwar zerplatzen 


dort liegen oder 


aktiviert 


deaktiviert 


d 


mit wie ohne Zusatzphysik die Scheiben bei Beschuss, aber nur 


mit aktiverten Zusatzeffekten fallen die Bruchstücke auf den Boden und bleiben 


interagieren mit glásernen Objekten sowie den Gegnern. 


irror s Edge 


Wie wirken sich die zusàtzlichen Physx-Effekte der 
PC-Version von Mirror's Edge aus? Wir prüfen nach. 


irror's Edge basiert wie 
viele andere aktuelle Spie- 
le auf Epics Unreal Engi- 


ne 3. Das IPP (Integrated Partners 
Program) der UE3 enthält unter an- 
derem auch Nvidias Physx, ehemals 
bekannt als die von Ageia entwi- 
ckelte Novodex-Engine, eine Physik- 
Middleware. Die Novodex ist bis 
heute Bestandteil vieler Spiele und 
wird normalerweise vom Prozes- 
sor berechnet. Nach dem Aufkauf 
von Ageia durch Nvidia integrier- 
te der Grafikspezialist die Physx- 
Engine jedoch in die hauseigene 
CUDA-Schnittstelle und ermóglich- 
te somit die Berechnung von Physik 
auf Geforce-Grafikkarten. 


GPU oder CPU? 

Diese Art der hardwarebeschleu- 
nigten Physik nennt man GPU- 
Physx - eine weitere Option ist 
eine Ageia-Physx-Karte (PPU). Der 
Vorteil von GPU/PPU-Physx gegen- 
über CPU-Physx liegt in der enor- 
men Rechenleistung bei parallelen 
Berechnungen. Da sich aber zu- 
mindest die GPU neben der Physik 
auch um die eigentliche Spielgra- 
fik kümmern muss, bekommt sie 
zusätzliche Arbeit aufgebürdet. 


Physx in Mirror's Edge 

Die | Konsolen-Versionen von 
Mirror's Edge nutzen zwar die Phyx- 
Engine, spezielle Zusatzeffekte bie- 
tet jedoch nur die PC-Version des 
Le-Parkour-Titels. Am eindrucks- 
vollsten sind die berstenden Glas- 
scheiben, deren Bruchstücke mit 
der Umgebung sowie der eigenen 


Spielfigur und den Gegnern inter- 
agieren. Hinzu kommt eine Stoff- 
simulation, die im Wind flatternde 
Planen realistisch darstellt und die- 
se auf Schüsse reagieren lässt. Da- 
rüber hinaus bietet Mirror's Edge 
dynamischen Rauch. All diese Ef- 
fekte haben jedoch kaum Einfluss 
auf das Spielgeschehen, sondern 
steigern in erster Linie die Optik 
und den Realismus. 


Die Benchmarks 

Für unsere Benchmarks nutzen wir 
eine kurze Sequenz, in der meh- 
rere große Scheiben zerbrechen 
und weitere gläserne Objekte zer- 
trümmern. Wie Sie dem Diagramm 
links entnehmen kónnen, ist selbst 
ein A0 GHz schneller Vierkern- 
Prozessor hierfür zu langsam - die 
Bildwiederholrate bleibt zudem 
auf niedrigem Niveau, bis Sie den 
Level neu starten. 


Verwenden Sie dagegen eine oder 
mehrere Geforces oder einen Phy- 
sik-Beschleuniger von Ageia samt 
einer beliebigen Grafikkarte, so 
läuft Mirror's Edge flüssig. Ohne die 
Zusatzeffeke reicht dagegen selbst 
eine HD 3870 oder eine 9600 GT, 
um in 1.920 x 1.200 mit Kantenglät- 
tung ohne Ruckler zu spielen. 


Fazit 

Die hardwarebeschleunigten Phy- 

sik-Effekte in Mirror's Edge sind 

zwar sehr gelungen, lassen sich 

jedoch nur mit einer Ageia- oder 

einer Geforce-Karte nutzen. ш 
Marc Sauter 


Vergleich: CPU-Physx gegen GPU-Physx 


CPU-Physx (Alle CPUs in einem Diagramm) 


GPU-Physx (Alle CPUs in einem Diagramm) 


Je nachdem ob Sie die zusätzlichen Effekte auf dem Prozessor oder auf einer Geforce- 
Grafikkarte respektive einer Ageia-PPU berechnen lassen, fällt die CPU-Auslastung un- 
terschiedlich hoch aus. Ohne Steckkarte etwa liegt sie nahezu durchgehend bei 100%. 
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ICY BOX 


m u ЩЩ www.icybox.de 


HANNOVER 


03.-08. MÄRZ 2009 


HALLE 19 / STAND B56 


ICY BOX 


HOME 


HIGH-DEFINITION MULTIMEDIA INTERFACE 


Full HD sis 1920x1080p 
МКУ „а H.264 mng: 


ICY BOX IB-MP309HW 
Full High Definition Netzwerk Multi- 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen 


Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 
RJ-45, WiFi iEEE802.11n, 4 Server in 1: 
UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Ganz großes Kino. Full HD. Voll Spaß. 


Festplatten-Multimediaplayer mit Full HD. Spielt alle aktuellen High Definition-Formate, ob — 
gestreamt, von der Blu-ray Disc oder sonst woher. Mit dem breiten Angebot an Webdiensten = 
bringen Sie z. B. VouTube auf den groBen Bildschirm oder die Leinwand. Bedienung ist auch per == — 


funkgesteuertem Keyboard möglich. Gute Unterhaltung und viel Spaß. — 
7 oo or] 
Besuchen Sie uns: 


| АТЕІСО | 
| Сотрибег | 


KA рехтам 
COMPUTER 


www.arlt.com www.cyberport.de www.kmelektronik.de www.atelco.de WWW.litec-computer.de 


Rubrik | Ргах1$ 


Core 17 mit 12 GiByte 


Mit sechs 2.048-MiByte-Modulen prüfen wir, ob Core- 
i7-Prozessoren von dem großen Speicherpolster bei 
Triple-Channel-Vollbestückung profitieren. 


Speicherleistung 


E GTA 4: 12 GiByte bringen bis zu 21 Prozent mehr Min.-Fps. 
E Sandra: Drei und sechs Module sind fast gleich schnell. 
E 140: Schnelles RAM oder viel Speicher lohnt sich nicht. 


Standardeinst./ 
1.680 x 1.050 


Minimum-Fps 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 


BESSER > | MiByte/s 


0 10.000 20.000 


30.000 


6 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


НН 7.060 (+40 7) 


12 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


P asi 23360 (+21 %) 


6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


E 2? 540 (18 %) 


6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


Ш 19.800 (+2 90) 


12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


m6Ó——rFr 19.600 («1 90) 


6 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


Ш 19.500 («1 %) 


12 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


E 15300 (Basis) 


BESSER > | Fps 


0 10 20 


СТА 4 Patch 1, PCGH-Spielstand (Standard-AF) 


» BED. SPIELBAR b FLÜSSIG SPIELBAR 


60 


12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T 


D — ——— M 52 (+21 %) 


6 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T 


——— — M 50 (16 7) 


12 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T 


SS A (+7 %) 


12 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T 


ÉL n. — M 5 (+5 %) 


S GB .DDR3-1066, 7777,77] wama 44 (42 %) 
6 GiB. DDR3-1333, 88.82421 | asw 43 (0 %) 
6 GiB. DDR3-1066, 8-8-8-24, 2Т | BEE 45 (95555) 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


BESSER > | Fps o 10 20 |30 40 50 70 80 
12 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21,2T | 5 8 8 à— 73 (+1 %) 
12 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24,2T | | 0 72 (0 %) 
12 GiB, DDR3-1066, 8-8-8-24, 2T | | a wr 72 (0 %) 

6 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24, 2T Lee 72 (0 96) 
6 GiB, DDR3-1333, 8-8-8-24, 2T ————— O 72 (0 96) 
6 GiB, DDR3-1066,8-8-8-24,2T | awu 72 (0 96) 
6 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21, 2T го шшшы 72 (Basis) 


System: Core 17-965 EE, Gigabyte EX58-UD4P, 6 x/3 x 2.048 MiB DDR3-RAM, Vista x64 SP1, GF 181.21 
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ogut wie alle X58-Platinen 
für Core-i7-CPUs verfügen 
über sechs Speicherbánke. 


Zudem sind die Preise für DDR3- 
RAM deutlich gefallen. So bekom- 
men Sie ein Triple-Channel-Kit mit 
dreimal 2.048 MiByte ab 120 Euro. 
Ob es sich daher lohnt, gleich zwei 
Kits zu kaufen, um insgesamt zwölf 
GiByte RAM zu nutzen, haben wir 
im Spieleeinsatz ausprobiert. 


Praxisprobleme 

Als CPU haben wir den Core i7-965 
EE verwendet und mit einer Ge- 
force GTX 285 kombiniert. Leider 
standen uns noch nicht zwei iden- 
tische Triple-Channel-Kits zur Ver- 
fügung. Daher entschieden wir uns 
für die beiden DDR3-1600-Modelle 
Dominator TR3X6G1600C8D von 
Corsair sowie Mushkins 998679 
mit je drei 2.048-MiByte-Modulen. 
Für den ersten Testlauf nutzten 
wir das 310-Euro-Mainboard P6T6 
WS Revolution von Asus mit dem 
aktuellen BIOS 0311. Zwölf GiByte 
liefen damit sofort problemlos. Da 
wir bei unseren Benchmarks nur 
die Speicher-Performance heraus- 
finden wollten, stellten wir den 
RAM-Takt stets per Teiler ein; den 
Referenztakt ließen wir unverän- 
dert auf 133 MHz. 


Im DDR3-1600-Modus lief der Test- 
rechner allerdings nicht stabil - 
Prime 95 zeigte nach wenigen 
Minuten Fehler an. Selbst mit den 
hohen Latenzen 9-9-9-27 gab es 
keine Verbesserung. Auch als wir 
eines der Kits gegen das Triple- 
Channel-Modell ЕЗ-12800СІ9Т- 
6GBNQ von G.Skill tauschten, lief 
das System nicht mit 800 MHz 
Speichertakt (DDR3-1600) stabil. 
Daher probierten wir die gleiche 
Konfiguration mit Gigabytes X58- 
Platine EX58-Extreme samt aktuel- 
lem BIOS. Allerdings startete unser 
Testrechner dann im DDR3-1600- 
Betrieb gar nicht erst mit sechs 
Modulen. Mit dem etwas neueren 
Gigabyte-Board EX58-UD4P lie- 
fen zwölf GiByte mit dem hohen 
Takt ebenfalls nicht stabil. Mit drei 
2-GiByte-Modulen gab es im DDR3- 
1600-Modus hingegen keine Prob- 
leme. Wir entschieden uns daher, 
mit dem EX58-UD4P zu testen. Die 


Probleme mit sechs Modulen kön- 
nen natürlich auch daher rühren, 
dass wir unterschiedliche Triple- 
Channel-Kits verwenden mussten. 


12 GiByte im Test 

Als Erstes prüften wir die Speicher- 
bandbreite mit dem Diagnosepro- 
gramm Sandra: Sofern Takt und La- 
tenzen identisch sind, gibt es nur 
minimale Unterschiede zwischen 
drei und sechs Modulen. Dafür 
liegt in diesem theoretischen Test 
der DDR3-1600-Modus mit den La- 
tenzen 8-8-8-24 und 2T Command- 
Rate deutlich in Führung - die 
Speicherbandbreite ist rund 40 
Prozent höher als im DDR3-1066- 
Betrieb mit den gleichen Timings. 
Bei Grand Theft Auto 4 gibt es 
hingegen deutliche Unterschiede 
zwischen sechs und zwölf GiByte: 
Im DDR3-1333-Modus mit den 
üblichen Timings 8-8-8-24, 2T er- 
reichen sechs Module 46 Average- 
Fps, während es mit drei 2-GiByte- 
DIMMs lediglich 43 Fps sind. Die 
wichtigen Minimum-Fps steigen 
mit zusätzlichem Speicher sogar 
um bis zu 21 Prozent. Damit bestä- 
tigt GTA 4 erneut, dass es bei den 
Hardware-Anforderungen in jeder 
Hinsicht ein Extrembeispiel ist. 


Auch hoher Speichertakt bringt 
hier einen Vorteil; niedrige Laten- 
zen lohnen sich für GTA 4 aller- 
dings noch mehr. Alle Benchmarks 
haben wir in 1.680 x 1.050 mit 50 
Prozent Sichtweite und ansonsten 
höchsten Details durchgeführt - 
anisotrope Filterung ist dann seri- 
enmäßig aktiviert. Kantenglättung 
unterstützt der Titel jedoch grund- 
sätzlich nicht. Left 4 Dead (dt.) hat 
mit Kantenglättung keine Proble- 
me, weshalb wir mit 4x FSAA und 
16:1 AF getestet haben. Hier gab 
es praktisch keinen Unterschied 
zwischen den verschiedenen Spei- 
cherkonfigurationen. 


Fazit 
Wenn Sie kompromisslos die beste 
Leistung wollen, lohnen sich beim 
Core i7-965 EE zwólf GiByte. Für 
alle anderen empfehlen wir ein Kit 
mit drei DDR3-1066-Modulen und 
den Timings 7-7-7-21. Ei 
Daniel Móllendorf 
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dnarkvon 


Des; Феро H 


Der DESPERADO ist ein kompaktes Midi-ATX-Gehäuse, dessen Mesh-Optik- 
Front Einbauschächte für vier optische Laufwerke, ein 3,5"-Gerát sowie leicht 
zugängliche USB- und Audioanschlüsse bereithält. Intern bietet er Einbau- 
möglichkeiten für vier Festplatten. Der DESPERADO ist erhältlich in Schwarz als 
Value-Version mit vorinstalliertem 250 mm-Seitenlüfter und als Economy-Variante 
ohne Lüfter, um Raum für ein eigenes Kühlungskonzept zu lassen. 


Aharkoon 


FURIOUS 


Ein Gehäuse wie eine Burg: Das massive, standfeste 
FURIOUS ATX-Gehäuse aus 1 mm SECC-Stahl in mattiertem 
Schwarz sorgt buchstäblich für einen starken Auftritt. 
Dank seiner Montageschienen ist der Einbau von bis zu fünf 
optischen Laufwerken und vier Festplatten ein Kinderspiel. 
Gekühlt wird die verbaute Hardware durch zwei entkoppelt 
aufgehängte, vorinstallierte 120 mm-Lüfter in der Vorder- 
und Rückseite. Externe Geräte werden schnell und bequem 
über die Frontanschlüsse angebunden. 


m 5x 5,25'-Laufwerksschächte (extern) 

m 1x 3,5'-Laufwerksschacht (extern) 

m 4x 3,5'-Festplattenschächte (intern) 

m 2x Schlauchdurchführungen für Wasserkühlung 
m 8x Slots für Erweiterungskarten 

ш Frontanschlüsse: eSATA/USB-Kombi-Anschluss, USB & Audio 
= Frontklappe und Seitenteil abschließbar 

m Abmessungen: 205 x 480 x 580 mm (BxHxT) 

m 2x 120 mm-Lüfter vorinstalliert 

m Gehäusematerial: 1 mm SECC-Stahl 

= Gewicht: ca. 10 kg 


Gestaltungsfreiheit 


Gehäuseserien, die keine Wünsche offen lassen 


VENGA 


Das wahlweise in Schwarz oder Weiß erhältliche VENGA Midi- 
ATX-Gehäuse präsentiert sich in edler Hochglanz-Klavierlack- 
optik. Die Front enthält Einbauschächte für vier 5,25"-Laufwerke 
und ein 3,5'-Gerät, seitlich angebracht sind zwei USB- und zwei 
Audioanschlüsse. Im Inneren des stylischen Gehäuses finden bis zu 
vier Festplatten Platz. 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUTDEVICES | CARDREADERS | COOLING www.sharkoon.com 
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ufrüst-Tagebuch Core 17 


Intels Core i7 im 


Alltagsgebrauch 


Für einen Hardware- 
Redakteur gibt es 
nichts Schóneres, 
als High-End-Kompo- 
nenten im Rechner 
stecken zu haben. 
Intels Core i7 erfüllt 
diesen Anspruch zu- 
mindest theoretisch. 
Ob er aber auch im 
Alltag hält, was er 
verspricht, zeigt 
erst der alltágliche 
Praxiseinsatz. 


ährend sich so mancher 
User fragen dürfte, wa- 

rum man einen über- 
takteten E8200 ausbaut und das 
ganze System zugunsten eines nied- 
riger getakteten Quadcores ausei- 
nandernimmt, stellte sich unserem 
Volontàr Marc Sauter diese Frage 
erst gar nicht. Neben einem sehr 
leistungsstarken Core-i7-Prozessor 
ist für ihn vor allem der vielseitige 
X58-Chipsatz interessant. Auf den 
kommenden Seiten berichtet Marc 
über den Wechsel von einem Wolf- 
dale auf einen Core 17-920. 


Warum ein Core i7? 

Der Core i7 ist der erste in 45 Nano- 
metern gefertigte native Intel-Qua- 
dcore. Für rund 260 Euro wechselt 
das kleinste Modell, der i7-920, in 
meinen Besitz über. Für den Core 
i7 sprechen neben der zurzeit kon- 
kurrenzlosen Pro-MHz-Leistung vor 
allem das native Vierkern-Design 
sowie der 8 MiB fassende Shared- 
L3-Cache - mein bis dato aktu- 
eller Zweikerner, ein E8200, hat 
trotz starker Übertaktung bei der 
Nutzung vieler parallel laufender 
Anwendungen durchgehend das 
Nachsehen. AMDs Phenom II X4 
940 bietet zwar ähnliche Vorteile 
wie der Nehalem, die Wahl fiel je- 
doch schlussendlich aufgrund des 
zugegeben teuren X58-Unterbaus 
zugunsten des Core i7-920 aus. 
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Wahl der Komponenten 
und Zusammenbau 

Der X58-Chipsatz bietet gegenüber 
meinem bisherigen 965P-Chipsatz 
in Form der Gigabyte-Platine 965P- 
DS3 Rev3.3 gleich mehrere Vortei- 
le: Das Triple-Channel-Interface be- 
schleunigt theoretisch zusammen 
mit dem DDR3-RAM speicherin- 
tensive Spiele und Applikationen, 
PCI-Express 2.0 bietet gegenüber 
dem bisher genutzten PCI-Express 
11 die doppelte Bandbreite - 
móglicherweise erforderlich für 
kommende Spiele. Darüber hinaus 
erlauben die meisten X58-Platinen 
dank mindestens zwei SLL wie 
Crossfire-tauglichen Slots neben 
Multi-GPU-Spielereien auch den 
Einsatz einer Geforce-Grafikkarte 
als dedizierten Physx-Beschleuni- 
ger. АП diese Features sind ein Tri- 
butan meine Experimentierfreude 
und dürfen daher nicht fehlen. 


Mit der Vielzahl an PCI-E-Slots 
geht jedoch ein Problem einher - 
wohin mit der Creative X-Fi? Der 
Einbau der Soundkarte in einen 
PCI-Slot direkt unter der Geforce 
GTX 280 kommt nicht infrage, da 
der geplante Nachrüstkühler an- 
sonsten auf Platz und Frischluft 
verzichten müsste. Nach einigem 
Suchen entscheide ich mich daher 
für das Asus PGT, das einen PCI-Slot 
ganz unten auf der Platine bietet. 


Hinsichtlich des Arbeitsspeichers 
fällt die Wahl auf ein Triple-Chan- 
nel-Kit von Take MS. Ingesamt 6 
GiB DDR-1333 genügen meinen 
Ansprüchen vollkommen, darü- 
ber hinaus ist das Dreierpack ver- 
gleichsweise günstig und die ver- 
bauten Heatspreader ragen kaum 
über die Module hinaus. 


Um den Core i7-920 meinen Vor- 
stellungen entsprechend leise auf 
Temperatur zu halten, benötige 
ich einen CPU-Kühler, der diesem 
gewachsen ist. Dank technischer 
Unterstützung seitens Scythe über- 
nimmt ein Orochi samt provisori- 
schem LGA1366-Retention-Kit diese 
Aufgabe. Schnell zeigt sich, dass der 
Take-MS-Speicher zwar problemlos 
unter dem überhängenden Koloss 
Platz findet, die Montage aber mehr 


E SMT 
Simultaneous Multi-Threading, 
die Weiterentwicklung der HT- 
Technologie. Jeder der vier Kerne 
des Core i7 kann zwei Threads 
parallel ausführen, somit stehen 
acht virtuelle Kerne zur Verfügung. 


B BCLK 
Base Clock beziehungsweise der 
Referenztakt. Dieser ergibt zusam- 
men mit dem Multiplikator den 
Kerntakt eines Intel Core i7. 


Zeit als geplant verschlingen wird: 
Der Scythe Orochi ist in der vorlie- 
genden Revision A nicht offiziell für 
den LGA1366 ausgelegt - basteln 
ist somit angesagt. Nach rund einer 
Stunde, mehreren Anläufen und 
der aktiven Mithilfe eines Kollegen 
sitzt der 1,1-Kilogramm-Klotz aber 
schließlich doch bombenfest auf 
Sockel und Core i7-920. 


Das Antec-P180-Gehäuse sieht nur 
im Heck und im Deckel zwei auf 
5 Volt gedrosselte Noiseblocker- 
Lüfter vor. Ob diese ausreichen, 
wird sich zeigen. Das Mainboard 
passt samt dem Orochi problem- 
los ins Case, das Anziehen der 
Schrauben, welche die Platine hal- 
ten, wird wenig überraschend zur 
Tortur für Finger und Nerven. Der 
Einbau der Grafik- und der Sound- 
karte sowie der Laufwerke gelingt 
zügig, auch das Enermax Modu82+ 
(625 Watt) findet schnell seinen 
neuen Platz. Die anschließende 
Verkabelung aller Komponenten 
gestaltet sich wiederum aufwendig 
und langwierig. 


Nach vollendeter Montage stelle ich 
fest, dass das Aufrüsten des DDR3- 
RAMs ohne Ausbau des Mainboards 
sowie der Grafikkarte kaum mög- 
lich ist und der Wechsel Letzterer 
sich ebenfalls sehr aufwendig ge- 
stalten wird - ärgerlich. 


Inbetriebnahme und 
erste Gehversuche 

Der erste Start verläuft zumindest 
kurzzeitig problemlos. Dann be- 
ginnt der Lautsprecher zu tónen 
und gibt bekannt, dass kein Pro- 
zessor-Lüfter angeschlossen sei - 
der hängt ja auch an der externen 
Zalman-Steuerung. Da ich ohnehin 
das BIOS bemühen muss, erhält die 
Abschaltung dieser Schutzfunktion 
einen Platz auf der To-do-Liste. Da- 
rauf steht unter anderem auch das 
Undervolten des Core i7-920, der 
korrekte RAM-Teiler, die Verwal- 
tung der angeschlossenen Lauf- 
werke sowie das Abschalten des 
Turbo-Modus und nicht benótigter 
Controller wie PATA. 


Im Zuge der Aufrüstung bekommt 
das System eine neue Windows-XP- 
SP3- sowie eine frische Windows- 
Vistax64-Installation spendiert. 
Erfreulicherweise arbeitet Letztere 
nun einwandfrei mit der als Spei- 
cher dienenden Samsung-FI-Platte 
zusammen - das 965P-Board dage- 
gen ließ diese unerklärlicherweise 
hin und wieder abstürzen. 


Der i7-920 im Alltag 

Der erste Eindruck attestiert dem 
X58-System subjektiv ein 
deutlich flüssigeres Arbeiten als 
mit dem Core 2 Duo: Der parallele 
Einsatz von Winamp, Firefox mit 
über 30 Tabs sowie mehreren im 
Hintergrund laufenden Installatio- 
nen scheint den i7-920 samt den 6 
GiB DDDR3 kaum zu stóren - der 
E8200 reagierte bei dieser Konstel- 
lation vergleichsweise träge. 


rein 


Dank nur 0,95 Volt und 2,67 GHz 
bleibt die CPU im 2D-Betrieb 
trotz der nur mit rund 450 U/min 
drehenden Lüfter mit unter 50 °С 
erfreulich kühl, auch bei einer 
geringen Auslastung von 20 bis 
30 Prozent steigt die Tempera- 
tur selten über diese Marke. Mit 
der bereits im Vorfeld mit einer 
niedrigeren Spannung und einer 
modifizierten Lüftersteuerung 
versehenen GTX 280 verhält es 
sich ähnlich. Aus 50 Zentimetern 
Entfernung sáuselt der Rechner da- 
her mit nur 0,2 Sone vor sich hin, 
einzig das dezente Surren des Ra- 
diallüfters ist für empfindliche Oh- 
ren herauszuhóren. Die Leistungs- 
aufnahme liegt mit 143 Watt nur 
geringfügig über dem C2D-System. 
Im Arbeitsalltag überzeugt mich 
der Core i7-920. 
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Mehr Kerne - mehr Fps? 

Im Anschluss stellt sich die Frage, 
was der Core i7 im Spielebetrieb 
Titan Quest steht nach 
wie vor weit oben auf der Liste 


leistet. 


meiner Lieblingsspiele und muss 
ergo für einen ersten Benchmark 
herhalten. Während die 8800 GTS 
mit 640 MiB trotz 35-prozentiger 
Übertaktung in 1.920 x 1.200 mit 
16xS-TSSAA/16:1 AF mangels genü- 
gend VRAM gnadenlos überfordert 
ist, zeigt sich die GTX 280 deutlich 
performanter. Der Hack&Slay-Titel 
ringt dem i7 nur ein müdes Lächeln 
ab - die CPU-Auslastung liegt laut 
Taskmanager unter 20 Prozent. 


Left 4 Dead (dt.) steht ebenfalls 
weit oben in meiner Gunst, hier 
brilliert der Nehalem trotz der 
Grafiklimitierung: In 1.920 x 1.200 
mit 4x TSSAA/16: 1 AF erreicht das 
alte System mit der 8800 GTS nur 
knapp 30 Fps, mit der GTX 280 
immerhin 45 Bilder pro Sekunde. 
Der Core i7-920 beschleunigt den 
Shooter um 15 Prozent auf 52 Fps - 
der Valve-Titel skaliert gut mit mehr 
Kernen und grófserem Cache. 


Leistungsaufnahme, OC 
und Lautheit 

Da der i7-920 auch nach mehreren 
Stunden des Spielens die 60 °С nur 
leicht überschreitet, bietet sich 
eine Übertaktung an. Bei 1,27 Volt 
läuft der Prozessor bei unveränder- 
ter Kühlung mit 3,6 GHz. Leider 
lassen sich somit keine 1333 MHz 
DDR3-Takt mehr fahren und BCLK- 
Werte zwischen 150 und 170 MHz 
werden schlicht ignoriert. Da zu- 
dem die Wärmeentwicklung und 
die Leistungsaufnahme unverhält- 
nismäßig stark ansteigen, belasse 
ich es bei 2,67 GHz und 0,95 Volt. 
Den Furmark sowie Prime 95 meis- 
tert das System mit 3,3 Sone und 
fast 400 Watt, im Spielebetrieb sind 
es 1,7 Sone und knapp 300 Watt - 
die GTX 280 macht sich hier leider 
negativ bemerkbar. 


Das Fazit 
Rechtfertigen knapp 600 Euro für 
eine X58-Plattform ein paar zusätz- 
liche Fps sowie ein flüssigeres Ar- 
beiten? Ich finde schon. Wenn das 
Gros der Spiele von vier Kernen 
profitiert, verfügt der 17-920 zu- 
dem über genügend OC-Reserven, 
um weiterhin ganz vorne mitzu- 
spielen. Somit sind die 600 Euro 
eine Investition in die Zukunft. 8 
Marc Sauter 


Praxis 


Core i7 


Aufrüst-Tagebuch 


BE per Orochi im Zusammenspiel mit dem Take-MS-RAM 


Die drei Take-MS-Module mit 1.333 MHz passen problemlos unter Scythes Mons- 
terkühler. Ein Austausch des Speicher ist jedoch später nur schwer möglich. 


Leistungsaufnahme 


Leerlauf 
(Desktop) 


BESSER <| Watt |o 


E Im 2D-Betrieb steigt die Leistungsaufnahme kaum an. 
E Crysis steigert den Verbrauch um fast 40 Prozent. 
E Im Worst Case benötigt das i7-System fast 100 Watt mehr. 


Leistungsaufnahme in Watt 


100 200 300 


3D-Last 
(Crysis DX9) 


Volllast (Prime 
95 + Furmark) 


400 


Core i7-920, GTX 280, 
6 GiByte DDR3-1333, 


ws! 


297 


Enermax Modu82+ 625 


390 


4 GiByte DDR2-1000, 


C2D @ 3,0 GHz, GTS/640, | N 134 


217 


Nesteq 450 ASM 


292 


System: Windows X 


x86 SP3, Geforce 181.20 WHQL (HQ), Voltcraft Energy Check 3000 


Titan Quest - IT 


1.920 x 1.200, 16xS 
TSSAA/16:1 AF 


B Der Hybrid-Modus 16xS-TSSAA benötigt viel УКАМ. 
E Die GTX 280 verfüg 
B Der i7-920 beschleunigt Titan Quest nur unmerklich. 


über genügend Videospeicher. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


» BED. SP. 


Titan Quest - IT: Spielstand „Oberes Kriegslager” 
P FLÜSSIG SPIELBAR 


Left 4 Dead (dt.) 


0 10 20 30 40 50 
Core 17-920, GTX 280, 6 GiB | Waw 41,8 
C2D @ 3,0 GHz, GTX 280, 4 GiB CE l 41,2 
C2D @ 3,0 GHz, GTS/640, 4 GiB | EEE 116 | 
System: Windows XP x86 SP3, Geforce 181.20 WHQL (HQ) 
1.920 x 1.200, 


4x TSSAA/16:1 AF 


E Der Sprung vom C2 


B Die zusätzliche Transparenzkantenglättung stresst die GPU. 
E Gegner, Explosionen und Flammen fordern die CPU. 
5 % mehr Fps. 


D auf den i7 bringt gut 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


» BED. SPIELBAR 


Left 4 Dead (dt.): Echtzeit Demo „Final Battle reloaded” 


» FLÜSSIG SPIELBAR 
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Core i7-920, GTX 280, 6 GiB 


C2D @ 3,0 GHz, GTX 280, 4 GiB 


C2D @ 3,0 GHz, GTS/640, 4 GiB 


System: Windows XP x86 


SP3, Geforce 181.20 WHQL (HQ) 
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Boot.com entfernen 


Der Boot.com-Virus verhindert das Óffnen aller Lauf- 
werke im Betriebssystem. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
den Schádling manuell entfernen. 


Dem Virus auf der Spur 


BE systemdateien einblenden 


Ordneroptionen 
Allgemein | Ansicht | Dateitypen | Offlinedateien 
Ordneransicht 


Sie können die Ansicht (2. B. Details oder Kacheln], 
die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 


HH übernehmen. 
Erweiterte Einstellungen: 
Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden l^] 


Geschütz 
[Г] Inhalte von Systemordnem anzeigen 

TT Ministuransichten nicht zwischenspeichem 

[Г] Ordnerfenster in einem eigenen Prozess starten 
[v] Popupinformationen für Elemente in Ordnern und auf dem Desk 
[Г] Systemsteuerung unter Arbeitsplatz einblenden 


Yerschlüsselte oder komprimierte NTFS-D ateien in anderer Fart 
=, Varstanbte [Y seier iid Mrdnar 
Um den Boot com Virus zu finden, müssen Sie alle Systemdateien in den Ord- 


neroptionen einblenden. 


ystemdateien ausblenden (empfohlen) 


= 


JE infizierte Autostart-Dateien deaktivieren 


Ausführen 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


Öffnen: | nsconfig 


Mit dem Befehl , msconfig" gelangen Sie in das Übersichtsmenü zum Entfernen 
infizierter Autostart-Dateien. 
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irenscanner sollten in 
regelmäßigen Abständen 
aktualisiert werden, um 


so alle Viren, Würmer und Tro- 
janer vom System fernzuhalten. 
Nichtsdestotrotz können sich ab 
und zu Schädlinge im heimischen 
Computer einnisten. Ein besonders 
ärgerlicher ist der Boot.com-Virus. 
Einmal auf dem PC, infiziert er alle 
angeschlossenen Laufwerke, inklu- 
sive USB-Sticks. Der Virus legt in 
jedem Stammverzeichnis der Da- 
tenträger eine Autorun.inf-Datei 
an. Dieser Eintrag verweist auf die 
Boot.com-Datei, die das Öffnen der 
Laufwerke verhindert. Resultat ist 
die Fehlermeldung „resycled\boot. 
com ist keine zulässige Win32-An- 
wendung‘. Der Arbeitsplatz kann 
nun nur noch über den Explorer 
geöffnet 
finden die schädliche Datei nicht, 
da sie sehr gut im System versteckt 
ist. Der Virus muss also manuell ge- 
löscht werden. 


werden. Virenscanner 


Schritt 1: Browser-Cache 
löschen 

Um den Virus aufzuspüren, ist es 
notwendig, dass Sie vorher alle ge- 
öffneten Anwendungen und Pro- 
gramme schließen. Als Nächstes 
müssen Sie alle temporären Datei- 
en und den Cache Ihres Standard- 
Internetbrowsers löschen. Im Mo- 
zilla Firefox finden Sie diese Option 
unter „Private Daten Löschen“. Für 
den Internet Explorer wählen Sie 
die Option „Browserverlauf lö- 
schen“ aus. Um zuletzt den DNS- 
Auflösungscache zu löschen, müs- 
sen Sie die Eingabeaufforderung im 
Windows-Startmenü aufrufen und 
den Befehl „ipconfig /flushdns“ ein- 
geben. 


Schritt 2: Systemdateien 
anzeigen lassen 

Um die schädliche Boot.com-Datei 
auf dem Rechner zu lokalisieren, 
ist es notwendig, das Anzeigen der 
Systemdateien zu aktivieren. Diese 
Option finden Sie in Ihrem Arbeits- 
platz unter „Extras“. Hier wählen Sie 
die ,Ordneroptionen* und klicken 
den Reiter „Ansicht“ an. Nun ent- 
fernen Sie die Haken aus den Boxen 
„Geschützte Systemdateien ausblen- 


den“ und „Alle Dateien und Ordner 
anzeigen lassen“. Jetzt öffnen Sie 
jeden angeschlossenen Datenträger 
mit dem Explorer und löschen die 
Dateien ,autorun.inf", „Resycled“ 
und ,$Recycle.bin*. Anschließend 
leeren Sie den Papierkorb. 


Als Nächstes müssen die infizierten 
Autostart-Dateien deaktiviert wer- 
den. Dazu klicken Sie auf „Start“ 
und wählen „Ausführen“. Hier ge- 
ben Sie „msconfig“ ein und klicken 
in dem neuen Fenster auf „System- 
start“. Nun müssen Sie den Haken 
bei der Anwendung „kzzdef“ oder 
„ksdef“ entfernen und die Einstel- 
lungen übernehmen. Der PC wird 
trotz Aufforderung nicht neu ge- 
startet. 


Schritt 3: Boot.com 
löschen 

Mit dem kostenlosen „Autorun 
Eater“ (WEBCODE: 268K) scannen 
Sie Ihr System anschließend nach 
weiteren ungewöhnlichen Auto- 
run-Dateien. Dafür wählen Sie im 
Tray-Symbol die Optionen „Fix 
Taskmanager“, „Fix Registry“ und 
„Fix Folder“. Nun begeben Sie sich 
auf die Suche nach der Boot.com- 
Datei. Dazu öffnen Sie Ihre Win- 
dows-Partition erneut mit dem Ex- 
plorer. Hier klicken Sie sich in das 
Verzeichnis ,CNWINDOWS*. Über 
die Suchfunktion versuchen Sie nun 
die Boot.com-Datei zu lokalisieren. 
Dazu müssen Sie zunáchst unter 
„Weitere Optionen“ den Haken bei 
„Versteckte Dateien“ auswählen 
und anschließend auf „Suchen“ kli- 
cken. Alle gefundenen Dateien wer- 
den gelöscht. Zuletzt gehen Sie in 
das Verzeichnis ,CNWINDOWSwN 
Prefetch“ und löschen auch dort 
alle Dateien. 


Schritt 4: PC scannen 
Abschliefsend scannen Sie das gan- 
ze System mit dem Malewarescan- 
ner ,Malwarebytes Antimalware“ 
(WEBCODE: 268]). Nach einem 
Update wählen Sie den Quickscan 
aus und lóschen alle gefunde- 
nen Objekte. Zum Schluss starten 
Sie Ihren Rechner neu und der Virus 
ist komplett vom System entfernt. 8 
Markus Tänzer/Marc Klinnert 
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Die weniger ernste Seite der PC Games Hardware 


Das unsinnige Experiment 


Lässt sich mit einem PC ein 
ganzer Raum heizen? 


130 Watt Wärmeenergie gab mancher 
Pentium D großzügig an seine Umwelt 
ab. Der alte Phenom X4 9950 BE 
brachte es auf 140, ein Core 2 
Extreme QX9775 auf 150 Watt; 
Grafikkarten mit zwei GPUs tragen gar 
mit dem Doppelten zum Raumklima 
bei, wenn sie blutige Shooter-Bilder 
berechnen oder im Furmark einen 
widerlich behaarten Donut rendern. 
Was ein PC aus der Steckdose zieht, 
wandelt er überwiegend in Wárme 
um. Macht ihn das nicht zu einer prak- 
tischen Heizung? 


Insgesamt setzt ein Spiele-PC unter 
Volllast bis zu 500 Watt Wärme frei. In 
120 Minuten Spielvergnügen kommt 
also eine Kilowattstunde zusammen, 
was sich mit rund 20 Cent auf der 
Stromrechnung niederschlägt. Aber 
halt: Im Winter will die Wohnung auch 
beheizt werden. Ob Kachelofen oder 
Ölbrenner, der Heizkörper muss folglich 
so viel weniger Energie liefern, wie der 
PC in die Luft bläst — und das senkt 
die Heizkosten. Sollte es nicht sogar 
möglich sein, bei laufendem Rechner 


Bringt heiße GPU-Abluft Schokolade zum Schmelzen? Unser Video auf DVD klärt es. 


die Heizung komplett abzuschalten, 
zumindest im kleinen Arbeitszimmer? 
Die für einen Raum nötige Heizleistung 
ist schwierig zu ermitteln: Sie hängt 
von der Raumgröße ab, von der 
solierung und der Fensterfläche; für 
die rasend spannenden Formeln zur 
Berechnung des Transmissionsverlustes 
und des Wärmedurchgangskoeffizien- 
en ist hier aber leider kein Platz. 

Ein grober Richtwert muss reichen: 
Demnach gilt für Gebäude dieses 
ahrtausends eine nötige Heizleistung 
von rund 50 Watt pro Quadratmeter 
Wohnfläche. 


Wir gehen von einer 2,5 mal 4 

Meter kleinen Kammer aus, wie sie so 
manchen Spiele-PC beherbergt, der 
von der Dame des Hauses aus dem 
Schlafzimmer verbannt wurde. Diese 
zehn Quadratmeter verlangen in einem 
gut isolierten Haus also nach 500 Watt 
Heizleistung — gerade so viel, wie unser 
PC abgibt. Natürlich gilt dies nur, wenn 
das Fenster nicht geöffnet wird, aber 
welcher echte PC-Freak tut das schon? 
Fazit: Sehr kleine Räume lassen sich im 
Winter durchaus mit dem PC heizen, 
aber auch nur, wenn er permanent 
unter Volllast steht. 


andere Seite 


, Update" – jede Woche live. Okay, nicht 
ganz jede Woche und auch nicht live. 


„Update“: Das ist der regel- 
mäßig verspätete, satirische 
Wochenrückblick auf pcgh.de. 

In unregelmäßigen Abständen berichten 
wir in der Online-Sendung , Update" 
über die (mehr oder weniger) aktuellen 
Entwicklungen auf dem bewegten 
Computermarkt — nicht aber mit der 
Ernsthaftigkeit, die Sie von der PC Games 
Hardware gewohnt sind, sondern in Form 
von bissiger Satire. 


Alle Sendungen finden Sie auf www. 
pcgh.de, über unseren Youtube-Kanal 
per WEBCODE 26AM und später auf den 
Heft-DVDs der PC Games Hardware. 


Blick zurück: Im März vor 10 Jahren 


Vor 10 Jahren: Die vermeintliche 
Erfindung des Internets 


Jenes grenzenlose Datennetz, das uns 
sofortigen Zugriff erlaubt auf Halblegales 
und Semi-Geschmackvolles, auf Gossen- 
gerüchte vom anderen Ende der Welt und 
auf unfassbare Mengen Schwachsinn? Ja, 
wer war das eigentlich — vermutlich eine 
anonyme Gruppe aus Wissenschaftlern 
und kaltkriegerischen Militárstrategen? 


Aber nein — vor zehn Jahren erfuhr die 
Welt, wer wirklich verantwortlich ist: 
Al Gore. Am 9. März 1999 verriet der 


in einem Interview ganz bescheiden, er 
habe während seiner Zeit im Kongress 
„die Initiative bei der Erschaffung des In- 
ternets ergriffen". Immerhin behauptete 
er nicht, er habe die Elektrizitát entdeckt 


Wer hat eigentlich das Internet erfunden? 


damalige US-amerikanische Vizepräsident 


Al Gore hat das Internet nicht erfunden. 
Wir wissen doch: Das war Chuck Norris. 


oder die Welt erschaffen — aber auch 
wenn sich Gore auf der Datenautobahn 
besser auskennen mag als andere US- 
Politiker: Die Grundlagen für das Internet 
und dessen Vorläufer, das Arpanet, wur- 
den bereits Jahre vor seiner Kongresszeit 
gelegt. Und zwar von einer Gruppe aus 
Wissenschaftlern und Militárstrategen. 


PCGH in Gefahr: Fliegender Lüfter 


= 


Wirklich gefährlich ist dieses Experiment 
nicht. Jedenfalls nicht für den Lüfter. 


Kann ein Gehäuselüfter fliegen? 
Daniel Waadt probiert es aus. 
Ein typischer PC des frühen 21. Jahr- 
hunderts ist mit durchschnittlich 3,87 


Lüftern ausgestattet (Zahl frei erfunden): 
m Netzteil, auf dem CPU-Kühler, der 
Grafikkarte und oft auch am Gehäusehin- 
ern surrt, dröht, rauscht es. Bei diesen 
Lüftern handelt es sich um Impeller in 
Axialbauweise, die als Mantelpropeller 
auch in so manchem Flugzeug zum 
Einsatz kommen. Zwar heben trotz dieser 
beachtlichen Rotor-Ausstattung nur 

die wenigsten PCs ab. Theoretisch, so 

die wohldurchdachte These von Daniel 
Waadt, müsste sich solch ein Lüfter aber 
zum Bau eines Fluggerätes eignen — vor 
allem wenn er 14.000 Umdrehungen pro 
Minute erreicht (Kollege Waadt zählte 
nach) und nur sich selbst sowie ein Stück 
Pappe tragen muss. Ob es geklappt hat, 
erfahren Sie im aktuellen „PCGH in 
Gefahr" -Video auf der Heft-DVD. Immer- 
hin: Sollte es nicht funktionieren, könnte 
man den Extremlüfter immer noch zur 
Kühlung eines Pentium 4 oder Phenom I 
verwenden, dafür ist er gerade richtig. 


PC Games Hardware | 04/2009 


www.pcgameshardware.de 


3x PC G Ñ 

X ames narawadre ү 

< 

= 

Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf = 

holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de = 
Extra für nur € 9,90! surfen und eine Prámie aussuchen! 


Scythe Kama 


Ther»^ Wıralace MLI 


Prämien-Nr.: 003559 


E Temperaturmessung per Infrarot 

H Nur 35 Gramm schwer (inkl. Batterie) 

ll Anschluss an USB-Port als 
alternative Energiequelle 

ll Temperaturbereich: 0-100 °C 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra | 
für nur € 9,90! | келии 


Spiele Test 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefállt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | 
Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/12 Ausgaben; Österreich 
€ 64,80/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe 
beginnen kann. 


PH MI 04 09 


Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum w 


Projekt , Blackwood": Holz-Mod 


Hinter dem Namen verbirgt sich 
die Idee, den Innenraum eines 
Gehäuses zu übernehmen und die 
Aufsenseite mit natürlichem Holz 
zu gestalten. 


Als Ausgangsbasis dient das Ge- 
häuse Stacker STC-TOI von Cooler 
Master. Nach den ersten Konzept- 
zeichnungen ging ,niro* ans Werk, 
entfernte Teile des Deckels und 
bohrte Lócher auf der Rückseite 
zur Schlauchführung der Wasser- 
kühlung. Dann folgten eine weifse 
Grundierung und eine schwarze 
Lackierung. Danach fräste der 
PCGH-Extreme-User in das Holz 
Aussparungen für USB-, 
re- und Audioanschlüsse, 


Firewi- 
wobei 


erst ein zweiter Versuch zum ge- 
wünschten Ergebnis führte. 


Das Projekt erforderte danach die 
Anfertigung der Lüfterblende und 
der Laufwerkshalterungen 
Holz. Weiterhin bearbeitete „niro“ 
eine Plexiglasscheibe für die 
Frontblende mit Aussparungen 
für die Lüftersteuerung. Dank der 
Anleitung ,[HowTo] Wie sleeve 
ich ein Kabel?* (WEBCODE 266U), 
die wir in der letzten Ausgabe vor- 
stellten, fiel ,niro* das Ummanteln 
der Kabel genauso leicht wie das 
Lackieren des Wasserkühlers mit 
einem Deckel Marke Eigenbau. 
Die weiteren Schritte lesen Sie 
am besten im ,[Tagebuch] Projekt 
Blackwood“ (WEBCODE 26AN) 
nach. Das Vorhaben ist noch nicht 
ganz abgeschlossen, die ersten 
Bilder sind allerdings jetzt schon 
sehenswert. (sw) 


aus 
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lung und Casemodding, aber 


Bezeichnung für die PCGH-Community. 


| Zotac Nitro 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Phenom-II-Mainboards, 
Triple-Channel-Kits u. v. m. 


Ausgabe 02/09 ist ab dem 25.03. bei jedem 


gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. | 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment aus 
189 Mitgliedern und liegt mitüber 
3.200 Punkten auf Platz 23 in der 


Top 20: Die teaminterne Rangliste 


auch die 


Ab 25.03. mit 33 % 
mehr Inhalt ung 
Ez, neuem Layout 


von PCGHX 


internationalen Rangliste (Stand: 
18.2.2009). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread“ erreichen Sie 
über WEBCODE 26YM. Hier tau- 
schen die Mitglieder regelmäßig 
Tipps und Tricks aus, um ihre 
Punktzahl zu erhóhen. 


Im Vergleich zum Vormonat konn- 
te „theLamer“ mehr als 50 Punkte 
gutmachen, „Hyperhorn“ erzielte 
neue Teamrekorde in den Bench- 
marks Wprime 32M und 1024M. 
Auch Joker", Schnitzel 12000* 
und „Aerron“ stockten ihr Punk- 
tekonto auf. (sw) 


Rang | Teammitglied Punkte | Gold Silber 1 Bronze | Medaillen 
1 darkniz 304,9 69 39 28 34 
2 PCGH Carsten ! 301,9 77 36 26 16 
3 crooper 236,4 55 30 25 29 
4 der8auer 231,8 8 11 4 14 
5 Lippokratis 206,7 9 15 24 40 
6 Fr3ak 187 2 8 2 3 
7 hel amer 167 8 22 2 11 
8 cZonk 144,3 5 7 2 5 
9 Hyperhorn 1285 6 11 1 9 
0 НС-Теат 125,9 1 8 5 7 
1 Dr.House 92,7 
g Speedoo 83 0 10 5 
3 oker 67,3 8 5 
4 Potman 57,7 2 4 2 2 
5 kstoeger 55,9 5 3 5 8 
6 devon 48,7 
7 Schnitzel_12000 143,1 1 1 1 5 
8 Aerron 43 5 1 
9 ChayenneTurboS |32,7 1 3 H 2 
20 StellaNor 30,4 1 
Zehn Mitglieder unseres Hwbot-Teams haben bereits die 100-Punkte-Marke geknackt. 
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Evga Geforce GTX 285 getestet 


PCGHX-Moderator „McZonk“ ana- 
lysiert in seinem ,[Kurztest] EVGA 
GeForce GTX 285* (WEBCODE 
26AP ) die Eckdaten und Tempera- 
turentwicklung der Evga Geforce 
GTX 285 mit 55-Nanometer-GPU. 
Die Leistung bestimmt er mithilfe 
der Benchmarks 3D Mark 01, 03, 
05,06 und Aquamark. Des Weiteren 
demontierter den Serienkühler der 
Nvidia-Grafikkarte, um den Kon- 
takt zwischen GPU und Kühler zu 
prüfen und die Wärmeleitpaste zu 
begutachten. Neben der Leistungs- 
aufnahme im Vergleich zu anderen 
aktuellen Grafikkarten untersucht 


,McZonk* im ausführlicheren Bei- 
trag ,[Review] EVGA GeForce GTX 
285“ (WEBCODE 26AR) auch die 
Problematik des „Spulenfiepens“ 
per Video. Übertaktungsergebnis- 
se und aktuelle Spielebenchmarks 
wie zum Beispiel Crysis: Warhead 
und Far Cry 2 werden ebenfalls 
geboten. Der Forenkollege „Silent- 
Killa“ liefert zusätzlich einen Be- 
richt, wie gut sich die Grafikkarte 
für „Folding@Home“ eignet. Ein 
abschließendes Fazit klärt die Fra- 
ge, für wen sich der Kauf einer 
solchen Grafikkarte aus Sicht des 
Testers überhaupt lohnt. (sw) 


Praxis 


PCGH Extreme 


Tipps und Tricks für Fallout 3 


Damit knifflige Passagen im End- 
zeitrollenspiel Fallout 3 dem Spie- 
ler nicht den letzten Nerv rauben, 
haben mehrere User des Forums 
ein Überlebenshandbuch verfasst, 
in dem sie die wichtigsten Tricks 
& Kniffe für Bethesdas Werk nie- 
dergeschrieben haben. Neben der 
Erklärung einfacher Grundlagen 
wie der Hauptattribute und Fer- 
tigkeiten des Charakters dürfen 
auch Erklärungen zur richtigen 
Ausrüstung und Bewaffnung 
nicht fehlen. Wer weiß schon im 
Voraus, was es beispielsweise mit 
dem „Todeskrallen-Handschuh“ 
auf sich hat? Oftmals sind es aller- 


dings auch die kleinen Dinge, die 
Probleme bereiten. Deswegen fin- 
den Sie im Thread „Fallout 3 - Das 


Überlebenshandbuch‘, den Sie 
über WEBCODE 26AW ansteuern 
können, auch eine Anleitung zum 
Knacken von Schlössern oder Ha- 
cken von Terminals. (sw) 


Windows 7 auf dem Eee PC 


PCGHX-Mitglied „<-@ndre->“ legt 
im Thread ,Windows 7 auf dem 
Eee PC 1000H* (WEBCODE 26AS) 
dar, wie sich Windows 7 Beta 1 
im Vergleich zu Windows XP auf 
dem Asus Eee PC 1000H schlägt. 
Zur Erinnerung: Diese Netbooks 
sind mit einem Atom N270 mit 1,6 
GHz, 1 GiByte RAM und einer Gra- 
fikeinheit von Intel ausgestattet. 
„<-@ndré->“ vergleicht die Start- 


zeiten des Betriebssystems und 
des Browsers Firefox, die Berech- 
nungsdauer für Super Pi 1M mit 
unterschiedlichen Stromsparmodi 
und das Ergebnis im 3D Mark 03. 
Ein kurzes Video zeigt, wie flüssig 
sich Windows 7 bedienen lässt. 
„<-@пагё->“ verrät ebenfalls an- 
hand eines Beispiels, ob und wie 
gut etwas ältere Spiele auf dem 
Netbook laufen. (sw) 


* 30519103. 10144600 


Die perfekte Wasserkühlung 


PCGH-Extreme-Moderator ,ruyven- 
macaran“ hat einen umfangreichen 
Wasserkühlungsguide erstellt, der 
die meisten Fragen zum Thema be- 
antworten sollte. 


Neben den prinzipiellen Vor- und 
Nachteilen und dem Aufbau einer 
Wasserkühlung geht ,ruyven-ma- 


www.pcgameshardware.de 


caran“ ausführlich auf die verwen- 
deten Materialien und das Problem 
der Korrosion ein. Praktische Tipps 
zum Befüllen und zur Wartung ei- 
ner Wasserkühlung dürfen eben- 
falls nicht fehlen. Die Unterschiede 
zwischen verschiedenen Kühlern 
und Radiatoren erklärt „ruyven- 
macaran“ anschaulich, Erläuterun- 


gen zu Pumpe, Ausgleichsbehälter, 
Anschlüssen und Schläuchen sind 
davon nicht ausgenommen. Pas- 
send dazu sind in dem Leitfaden 
Tests verlinkt und Bezugsquellen 
aufgeführt. Der sehr ausführliche 
Wasserkühlungsguide (WEBCODE 
26AT) im PCGHX-Forum wird zu- 
dem regelmäßig aktualisiert und ist 
für Wakü-Interessierte eine emp- 
fehlenswerte Anlaufstelle. Konkre- 
te Zusammenstellungen für jedes 
Budget finden Sie im Forum unter 
„Wakü-Beispielskonfigurationen“ 
(WEBCODE 26AU). Hier schlägt 
das Forenmitglied 
eine Vielzahl von Konfigurationen 
vor, die sich je nach Einsatzzweck 
unterscheiden. Wer mit einem klei- 
nen Budget beispielsweise nur den 
Prozessor und nicht die Grafikkar- 


„nemetona“ 


te kühlen will, wird genauso fün- 
dig wie ein Silent-Fan oder ein an- 
spruchsvoller Übertakter. Neben 
den Vorschlägen inklusive Preis- 
angaben werden auch sinnvolle 
Aufrüstmöglichkeiten 
bestehende Wasserkühlung vorge- 
stellt. Damit die perfekte Wasser- 
kühlung aber nicht nur leise und 
effizient ihren Dienst verrichtet, 
sondern auch optisch überzeugt, 
empfehlen wir als Ideenlieferant 
einen Blick in den Thread ,Wakü 
***Bilderthread****, den Sie unter 
WEBCODE 262S erreichen. Hier 
zeigen die Forennutzer, wie ihre 
flüssigkeitsgekühlten PCs ausse- 
hen. Neben beeindruckend in Sze- 
ne gesetzten Einzelkomponenten 
sind auch vollständig ausgebaute 
Wasserkühlungen zu sehen. (sw) 
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PCGH-PC für 369 Euro 


Mit dem Budget-PC haben die PCGH-Redakteure einen 
Komplettrechner aus hochwertigen Bauteilen konfigu- 
riert, der besonders günstig, leise und stromsparend ist. 


PCGH-PCs 


arum viel Geld für einen 
W PC ausgeben, wenn dieser 
ze nur selten für PC-Spiele 
genutzt wird? Diesen Ansatz haben 
wir beim neuen PCGH-Budget-PC 
verfolgt. Der PC ist ab sofort bei 
unserem Partner Alternate (www. 
alternate.de/pcgh) gelistet und 
mit 369 Euro zu einem besonders 
attraktiven Preis zu haben. Weiter- 
hin stellen wir Ihnen diverse Auf- 
rüstkombinationen vor, damit Sie 
wissen, wie schnell der Rechner 
beispielsweise mit einer Radeon 
HD 4850 läuft. So können Sie die 
gewünschte Grafikkarte gleich mit- 
bestellen oder später nachrüsten. 


Ursprünglich wollten wir als Basis 
für den PCGH-Budget-PC das Bio- 
star-Mainboard TA790GX einset- 
zen, doch diverse Probleme haben 
bei unseren umfangreichen Tests 
dazu geführt, dass wir auf das Gi- 
gabyte GA-MA78GM-S2H mit HD- 
3200-Onboard-Grafik umgestiegen 


sind. Besonders gut arbeitet hier 
beim CPU-Kühler Freezer 64 Pro 
PWM die Lüftersteuerung. Herz- 
stück des PCs ist der Dualcore- 
Prozessor Athlon X2 4850e von 
AMD, der besonders stromsparend 
arbeitet und eine TDP von nur 45 
Watt aufweist. Getaktet wird die 
CPU mit 2 x 2.500 MHz und bietet 
damit genügend Leistung für die 
meisten Aufgaben. 


Das verwendete Enermax-Netzteil 
mit einer Leistung von 385 Watt 
reicht auch beim Aufrüsten mit 
einer HD 4870 aus und verfügt 
über einen 6-poligen PCI-Express- 
Stromstecker. Ein Modul mit 2 Gi- 
Byte Arbeitsspeicher von A-Data ist 
im PCGH-Budget-PC verbaut. Wir 
haben uns bewusst gegen einen 
Dual-Channel-Betrieb mit zwei Mo- 
dulen entschieden, da sich dies in 
der Performance kaum auswirkt. 
Weiterhin ist ein einzelnes Modul 
(Alternate-Artikelnummer: IBIEV3) 
günstiger, falls Sie später von 2 auf 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/amd-pc 


www.pcgh.de/go/intel-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e Intel Pentium Dual-Core E5200 AMD Phenom X4 9550 Intel Core 2 Duo E8400 
Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard-Grafikchip) Geforce 9800 GT/512 MiByte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-S2H Gigabyte GA-EP43-DS3L MSI K9A2 CF-F Asus P5Q Pro 
Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB Samsung НО642Ј) + HDD-Entkoppler Western Digital WD3200AAKS 320 GB Samsung F1 HD322HJ 320 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil | Enermax PRO82+ 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO824- 525W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Gehäuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D 


0,4 Sone/24 dB(A} 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,9 Sone/28 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,4 Sone/32 dB(A) 


2,2 Sone/36 dB(A) 


(0 
Lautstärke 3D (0,5 m 
Lautstärke 2D (1,0 m 


0,3 Sone/21 dB(A, 


( 
1,2 Sone/30 dB(A) 
0,4 Sone/22 dB(A) 


0,6 Sone/26 dB(A) 


( 
2,2 Sone/37 dB(A 
1,0 Sone/29 dB(A, 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


(A) 
0,5 Sone/25 dB(A) 
(A) 
(A) 


0,3 Sone/22 dB(A) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


1,6 Sone/33 dB(A) 


) 
) 
) 
1,5 Sone/33 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


37 Watt (Leerlauf) 


66 Watt (Leerlauf) 


157 Watt (Leerlauf) 


78 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 74 Watt 


Maximal 145 Watt 


Maximal 245 Watt 


Maximal 215 Watt 


3D Mark 06 


1.161 Punkte 


10.671 Punkte 


11.006 Punkte 


13.885 Punkte 


3D Mark Vantage 


Test nicht durchgeführt 


P6.091** 


Test nicht durchgeführt 


P11.020** 


€369,^ 
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€569,-" 


є699,-* 


€829" _ 
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4 GiByte RAM aufrüsten móchten. 
Das verwendete Sharkoon-Venga- 
Geháuse macht optisch dank der 
schwarzen Klavierlack-Optik einen 
edlen Eindruck und verfügt seitlich 
über USB-Anschlüsse. Kabel lassen 
sich hier relativ gut verstauen, wo- 
durch das Gehäuse einen sehr auf- 
geráumten Eindruck macht. Viele 
Bilder vom Innenleben finden Sie 
unter der Webadresse www.pcgh. 
de/go/budget-pc. 


Praxistests 

Der Budget-PC ist der bislang lei- 
seste PCGH-Rechner, schließlich 
werkeln im PC nur zwei Lüfter. Die- 
se befinden sich im Netzteil und am 
CPU-Kühler. Die restlichen Kompo- 
nenten werden passiv gekühlt. Aus 
einem Abstand von einem Meter 
messen wir sowohl im 2D- als auch 
im 3D-Betrieb nur 0,3 Sone. Das 
Messgerät zeigt zum Testzeitpunkt 
bereits bei ausgeschaltetem PC 0,2 
Sone an, das heißt, der Rechner ist 
aus dieser Entfernung nahezu laut- 
los. Nicht nur auf der Cebit 2009 
steht das Thema „Green IT“ im Vor- 
dergrund - auch der PCGH-Budget- 
PC ist mit einem Verbrauch von 37 
Watt unter Windows sehr sparsam. 
Achten Sie allerdings darauf, dass 


PCGH-PCs 


unter „Systemsteuerung“ - „Ener- 
gieoptionen“ bei Energieschema 
„Iragbar/Laptop“ bzw. „Ausbalan- 
ciert“ (Windows Vista) eingestellt 
ist, da Cool’n’quiet sonst nicht 
angewendet wird und der Strom- 
verbrauch mit 42 Watt im Leerlauf 
etwas höher liegt. 


Tuning-Tipps 
Der Onboard-Grafikchip im PCGH- 
Budget-PC ist ganz klar nur für 
wenig anspruchsvolle 3D-Spiele 
geeignet. Daher haben wir diverse 
Aufrüstkombinationen getestet. 
Bei Bedarf können Sie so für wenig 
Geld nachrüsten. Eine gute Wahl 
ist beispielsweise die Radeon HD 
4670. Diese Grafikkarte ist bereits 
für 65 Euro zu haben. Somit liegen 
Sie bei einem Gesamtpreis von 434 
Euro. Die Performance im 3D Mark 
06 erhöht sich durch das Upgrade 
beispielsweise von 1.161 auf 7.193 
Punkte. Auch für anspruchsvolle 
Spiele wie Call of Duty 4 reicht die 
Performance mit einer HD 4670 
schon völlig aus. Eine CPU-Limitie- 
rung sorgt hier übrigens dafür, dass 
die Fps-Raten mit einer HD 4850 
oder HD 4870 nicht weiter anstei- 
gen (siehe Benchmark). ш 
Daniel Waadt 


Der PCGH-PC 


Anzeige 


. 1.024 x 768, 
Benchmarks: Budget-PC [ш 
E Die Onboard-Grafik reicht nur für einfache 3D-Spiele aus. Мем ART 


ll Bereits eine 65 


erheblich. CS: Source und CoD 4 sind CPU-limitiert. 


BESSER > | Fps 


Euro teure HD 4670 erhóht die Leistung 


World of Warcraft v3.0.9 - Dalaran, Qualität , Mittel" 


(Onboard) 


0 20 40 60 80 100 120 140 160 
Radeon НО 4870 | ЖШШЕ 145 200,- 
(1.024 MiByte) 138 ' 
Radeon НО 4850 | E 138 120,- 
(512 MiByte) 126 i 
Radeon HD 4670 | Tawa 116 65. 
(512 MiByte) 98 ' 
Radeon НО 3200 | EEE 24 0- 
(Onboard) 17 i 
Counter-Strike: Source — Details , Hoch", Map , Dust" 
BESSER >| Fps |o 20 40 60 80 100 120 140 160 PREIS 
Radeon HD ‚ШЕ 65,- bis 
4670/4850/4870 149 200,- 
Radeon НО 3200 | EEE 48 0- 
30 ^ 


BESSER » | Fps 


Call of Duty 4 (dt.) - Texturqualität ,, Normal", „Der Sumpf” 


0 10 20 30 40 50 60 


PREIS 


Radeon HD ннн 56 65,- bis 
4670/4850/4870 56 200,- 
RadeonHD 3200 | EEE 11 0- 

(Onboard) 7 i 

3D Mark 06/3D Mark Vantage (Standardeinstellungen) 

BESSER > | Pkt. |o 5.000 10.000 mIs 
Radeon HD 4870 | ЖШШЕ 9.470 (30006) 200- 
(1.024 MiByte) P6.078 (Vantage) ° 
Radeon HD 4850 9.017 (3DM06) 10: 
(512 MiByte) P5.355 (Vantage) L 
Radeon HD 4670 7.193 (30М06) 65- 

(512 MiByte) P3.072 (Vantage) р 
Radeon НО 3200 | EEE 1.161 (3006) 0: 

(Onboard) n. v. (Vantage) ' 


System: Windows X 


SP3, Windows Vista SP1 (3D Mark Vantage), Catalyst 9.1, Direct X 9.0c 


«йз, 


[D 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


PCGH-Premium-PC (Ati-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Phenom-II-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/phenom2-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


Garantie/Rückgaberecht 
Ausstattung 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 AMD Phenom |! X4 940 Intel Core 2 Quad Q9550 
Grafikkarte | Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard | Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA790GP-DS4H Asus P5Q Pro 
Festplatte | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher | A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 
Netzteil | Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO824- 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse | Antec Three Hundred black Antec Three Hundred black Sharkoon Rebel 9 Economy Coolermaster CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 
Praxistests 
Lautstárke 2D (0,5 m) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,1 Sone/34 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/28 dB(A, 


3 x Coolermaster-Gehäuselüfter 


1,4 Sone/32 dB(A) 


Lautstárke 3D (0,5 m) 


2,9 Sone/39 dB(A) 


Lautstárke 2D (1,0 m) 


1,1 Sone/30 dB(A) 


( 
2,0 Sone/35 dB(A 
1,4 Sone/31 dB(A 


(A) 
1,9 Sone/34 dB(A) 
0,5 Sone/25 dB(A) 


( 
1,5 Sone/33 dB(A) 
0,9 Sone/28 dB(A) 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


2,1 Sone/36 dB(A) 


) 
) 
) 
1,4 Sone/31 dB(A) 


1,3 Sone/31 dB(A) 


1,1 Sone/29 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


124 Watt (Leerlauf) 


89 Watt (Leerlauf) 


129 Watt (Leerlauf) 


84 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 210 Watt 


Maximal 216 Watt 


Maximal 239 Watt 


Maximal 257 Watt 


3D Mark 06 


13.460 Punkte 


14.406 Punkte 


14.552 Punkte 


16.055 Punkte 


3D Mark Vantage 


P7.819** 


P11.080** 


P9.026** 


P14.531** 


PREIS 


www.pcgameshardware.de 


04/2009 | PC Games Hardware 


* Preiserfassung vom 17.02.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*3,99 EUR pro SMS, “4,99 EUR pro SMS inklusive 

ANZEIGE < VF 02 Transportanteil 0,12 EUR pro SMS, zuzüg- 

> lich T-Mobile Transportantell 0,12 EUR pro SMS 

D Für Einwahl und Datenübertragung fallen Gebühren 

m О b | | © - entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber. 


Spiel mobil ui 


ie besten Games für Dein Handy! 


Gehirnjogging 2 
Worms 2008 


FIFA 09 
The Sims 2 
Gothic 3 The Beginning NUR 


UNS Worms 2008 


го 58 


Game-Code: 


|САМЕРССН| 2055 | 


Silent Hill 
Mobile 2 


Game-Code: 


SILENT HiLL 


Moßlte 2 
Wer wird Millionär Edition 3 € 3,99 


pro Spiell 
WWE Smackdown vs. Raw 
Tetris 
Guitar Hero Ill Mobile 


Fussball Manager 08 JOGGING’ 


Batman The 
Dark Knight 


Game-Code: 


Glücksrad Deluxe WWE Smackdown vs. Raw 2009 


NUR 


€ 3,99 Mas A | ; — 
gie AMEPCGH |2270| [GAMEPCGH |2199) GAMEPCGH |2263 
Call of Duty 4 Age of Empires IIl mobile Gothic 3 The Beginning Transformers G1: Awakening 007 Quantum of Solace 
AGE 
EM FIRES 


N 


[GAMEPCGH |193 [GAMEPCGH |1720 [GAMEPCGH |2261] 


[GAMEPCGH||1799| 


2 x > d J \ J N 


The Sims 2 C&C3 Tiberium Wars SPORE Origins 


TOPPCGH | | CODE | 


€ 4,99. 


pro Spiel [roPPcGH|1 159) "Topp TOPPCGH|2180| 


Need for Speed Undercover Star Wars The Force Unleashed FIFA 09 Tomb Raider Underworld 


- 


TOPPCGH| 2262 


с Arts Inc. in the U.S. and/or 


J 


Conquer 3 Tiberium Wars, N 
The FIFA Brand OLP 


ered trademarks of Electron ‚ountries. All other trademarks are 


@ 


] and 
der LEGO 
S Entertainmer 


Kommentar 


Henner Schröder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Ein Schrecken ging um in der Computerwelt: 


, Seagate-Festplatten sterben wie die Fliegen", 
war im Januar überall zu lesen; ein Großteil 
der Barracuda-11-Modelle leide unter einem 
Firmware-Fehler, der Daten zerstóre. Erinne- 
rungen an IBMs suizidgefáhrdete Deskstar 
GPX wurden wach, verunsicherte Barracuda- 
Besitzer stürmten die Foren. Dabei ist alles 
halb so schlimm: Nur wenige Exemplare sind 
betroffen, beim Ausfall bleiben die Daten 
unberührt und Seagate hilft kostenlos bei ihrer 
Wiederherstellung. Wer die heilende Firmware 


einspielt, hat gar nichts zu befürchten. 
Dennoch ist die Reaktion verständlich, denn 
Seagates Krisenmanagement war ungenü- 
gend, Updates wurden zu spät veröffentlicht 
und wieder zurückgezogen. Diese Probleme 
mögen heute behoben sein, doch was machen 
all jene Kunden, die sich nicht táglich über 
Hardwarethemen informieren? Die gar nicht 
wissen, welche Festplatte im PC steckt, ob sie 
gefáhrdet ist — geschweige denn, wie man die 
Firmware aktualisiert? Die Hersteller müssen 


sich etwas einfallen lassen, um auch unbedarf- 
te Kunden vor dem Daten-GAU zu schützen. 
Der náchste Schrecken kommt bestimmt. 


Frage des Monats: 
Wer erfand eigentlich 
den PC? 


er PC ist mehr als nur ein Arbeitsgerät. Über 
Di. kónnen wir kommunizieren, uns infor- 
mieren und weiterbilden, er unterhält uns, lässt 
uns gar schöpferisch werden. Nicht nur für jene, 
die damit ihr Geld verdienen, ist der PC ein wich- 
tiger Begleiter im Alltag geworden. Doch wer 
hat dieses Wunderwerk eigentlich erfunden? 


Das Akronym PC steht für „Personal Computer“, 
ein Begriff, mit dem IBM im Jahre 1981 das Mo- 
dell 5150 bewarb. Auf ihn gehen alle Rechner zu- 
rück, von denen Sie in der PC Games Hardware 
lesen, denn er etablierte die noch heute domi- 
nante x86-Architektur. Auch machte er das Kür- 
zel „PC“ zum Synonym für „Computer“ - dabei 
steht es nur für eine bestimmte Rechnergattung, 
die in den Siebzigerjahren zum ersten Mal auf- 
trat. „Personal Computer“ wird zuweilen falsch 
mit „Personalrechner“ übersetzt, doch sagt 
dieser Begriff tatsächlich das Gegenteil dessen 
aus, was das Gerät auszeichnet: Der PC ist ein 
Rechner nicht etwa fürs Personal, für speziell 
geschulte Mitarbeiter, sondern für jedermann. 
Vor der Erfindung dieser Geräteklasse waren 
Computer Großrechenanlagen, bedient von 
Wissenschaftlern; der „persönliche“ Rechner 
wanderte erst mit der Miniaturisierung aus dem 
Labor auf die Schreibtische, möglich gemacht 
durch die Erfindung des Mikroprozessors. Die- 
ser kleine Computer ließ sich erstmals von einer 
einzelnen Person bedienen, theoretisch sogar 
zu Hause. Der erste Rechner dieser Art war der 
Xerox Alto, entwickelt am Forschungszentrum 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im März 


Vermieter von Jukeboxen. Die Firma 


W > — 


Bild: Heinz-Nixdorf-Museum, www.hnf.de 


Der Altair 8800 lieB sich nur über Kippschalter be- 
dienen und gab Ergebnisse mit blinkenden LEDs aus. 
Dennoch kónnte man ihn als ersten PC bezeichnen. 


PARC. 1973 war er mit Maus und grafischer Be- 
nutzeroberfläche seiner Zeit weit voraus - nur 
zu kaufen gab es ihn nicht. Als Erster für jeden 
erhältlicher „PC“ darf daher der Mark-8 gelten, 
ein Mikrocomputer von 1974, der jedoch nur als 
Bausatz geliefert wurde. Ganz anders der MITS 
Altair 8800 von 1975: Er war leistungsfähiger 
und mit der Programmiersprache Altair Basic, 
dem ersten Microsoft-Produkt, sogar halbwegs 
nützlich, vor allem aber auch fertig zusammen- 
gebaut erhältlich. Damit darf der Altair 8800 als 
erster frei verfügbarer PC gelten - doch war er 
kaum von jedem zu benutzen. Diesem Ideal nà- 
her kam der Apple I von 1976, der mit Tastatur 
und Bildschirm erstmals heutigen Rechnern äh- 
nelte und den Weg für den Apple II, den ersten 
in Massen produzierten Rechner, bereitete. 


АП das passierte schon Jahre vor IBMs PC. Der 
erste wahrhaft ,persónliche* Rechner, der sich 
dank Maus auch von Laien steuern ließ, die kei- 
ne Befehle erlernen wollten, und der zudem 
günstig genug war für die meisten - das war 
Apples Macintosh. Er kam im Januar 1984 he- 
raus, wurde also gerade 25 Jahre alt. In diesem 
Sinne: Herzlichen Glückwunsch, PC! (hs) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tägliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 40 Jahren 
Am 21. März 1969 wird im japanischen 
Osaka die Firma Konami gegründet — als 


Der Thriller Metal Gear Solid von Konami gab 
auch auf dem PC schon zwei Gastspiele. 


beginnt 1978 mit der Entwicklung von 
Spielen und konzentriert sich bald auf 
dieses Gescháftsfeld; einige besonders er- 
folgreiche Titel schaffen es spáter auch auf 
den PC, darunter die Reihen Metal Gear, 
Pro Evolution Soccer und Silent Hill. 


Vor 25 Jahren 

Am 9. Márz 1984 unterzeichnen IBM und 
Intel ein Abkommen, das dem PC-Erfinder 
die Herstellung von Intel-basierten CPUs 
erlaubt. Jahre später wird IBM auf Cyrix- 
CPUs umschwenken und den 6x86 unter 
eigenem Namen verkaufen; 1998 verlásst 
IBM den x86-Prozessormarkt aber wieder. 


Vor 15 Jahren 
Von Anfang an verwendet Apple für die 
Macintosh-Computer Prozessoren von 


Motorola — anfangs den berühmten 68000, 
der auch im Commodore Amiga und im 
Atari ST zum Einsatz kommt, später den 
68040. Doch damit ist am 14. März 1994 
Schluss: An diesem Tag steigt Apple auf die 
Power-PC-Architektur um, die gemeinsam 
mit IBM und Motorola entwickelt wurde. 
Die frische Hardware ist sehr leistungsfähig, 
macht aber auch neue Software nótig, das 
Betriebssystem muss ebenso wie die An- 
wendungen umgeschrieben werden. Diesen 
Aufwand wird Apple den Entwicklern Jahre 
später noch einmal abverlangen: bei der 
Umstellung von Power-PC- auf Intel-x86- 
Prozessoren im Juni 2005. 


Vor 5 Jahren 

497 Millionen Euro Bußgeld muss Microsoft 
zahlen, das entscheidet die EU-Kommission 
nach jahrelangen Verhandlungen am 24. 


497 Millionen: Nie zuvor musste ein Unter- 


ärz 2004. Microsoft habe sein Quasi- 
onopol auf dem Betriebssystemmarkt 
ausgenutzt, um andere Produkte wie den 
nternet Explorer oder den Windows Media 
Player zu verbreiten, und damit das Wett- 
bewerbsrecht verletzt. Nun muss Microsoft 
unter anderem eine Windows-Variante ohne 
den Media Player anbieten, um konkurrie- 
renden Anbietern solcher Programme eine 
Chance zu geben: Windows XP und später 
Vista in der „№“ -Мегѕіоп — die allerdings 
kaum jemand kauft. 


nehmen der EU ein so hohes Bußgeld zahlen. 


www.pcgameshardware.de 
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DDR4 und was 


danach kommt 


Die DDR-Speicher- 
Technologie beglei- 
tet uns nun schon 
seit fast einem 
Jahrzehnt. Doch wie 
lange lässt sie sich 
weiterentwickeln? 
Was könnte danach 
folgen? 


eit Jahren schon verwen- 
den wir in unseren Com- 
putern Speichertechno- 


logie, die inzwischen mehr als ein 
Jahrzehnt alt ist. Doch wie lange 
wird das noch so weitergehen? 
Wie oft lässt sich das Rad immer 
wieder neu erfinden? Was wird 
in naher Zukunft kommen und 
womit werden wir uns langfristig 


beschäftigen? 
DRAM-Speicher 
Alle aktuellen Speichertypen 


für den PC bedienen sich des 
DRAM-Prinzips. DRAM bedeutet 
Dynamic Random Access Memo- 
ry, ein Speicher mit wahlfreiem 
Zugriff, der zur Erhaltung seiner 
Daten ständig aufgefrischt wer- 
den muss. Im Gegensatz zu einer 
Festplatte kann DRAM seine Da- 
ten nur bei angelegter Spannung 
behalten. Zudem müssen diese 
in bestimmten Intervallen stän- 
dig aufgefrischt werden. Vorteil 
relativ umständlichen 
Prozedur: Für jede Information, 
also für jedes Bit, wird nur ein 
einziger Transistor benötigt, was 
Platz spart oder im Gegenzug 
viele Informationen auf gerings- 
tem Raum ermöglicht (hohe 
Packdichte). Zudem ist die Tech- 
nik vergleichsweise billig. 


dieser 


Organisiert sind DRAMs in Zeilen 
(Rows) und Spalten (Columns). 
Wie bei einem Schachbrett làsst 


PC Games Hardware | 04/2009 


sich jede einzelne Zelle durch 
Angabe der Zeile und der Spalte 
eindeutig lokalisieren - wie beim 
Schachspiel, wenn man vom „Bau- 
er E2“ spricht. Um die Anzahl der 
Leitungen móglichst gering zu 
halten, führt jedoch nicht zu jeder 
einzelnen Zelle eine Leiterbahn. 
Stattdessen wird bei einem Zu- 
griff auf den Speicher zuerst die 
entsprechende Zeile mit einer Re- 
ferenzspannung vorgeladen (RAS 
Precharge) und der Inhalt in ei- 
nen Puffer verschoben. Nun steht 
die komplette Zeile in einer eindi- 
mensionalen Reihe und der Chip 
schaltet von Zeilen- auf Spalten- 
Zugriff um (RAS to CAS Delay). 
Anschließend lokalisiert er die 
gewünschte Spalte und liest diese 
Zelle in ein Ausgangsregister. Die 
Zeit, die hierfür verstreicht, nennt 
man „CAS Latency“. Das Register 
kann nun vom Memory-Controller 
ausgelesen und zum Prozessor 
geschickt werden, der diese Da- 
ten kurz zuvor angefordert hat. 
Je kürzer diese Latenzzeiten aus- 
fallen, desto schneller arbeitet das 
System. 


SDRAM und sein Typen- 
Wirrwarr 

Die heute verwendeten Abwand- 
lungen des DRAM-Prinzips hören 
auf die Namen SDRAM bzw. DDR-, 
DDR2- oder DDR3-SDRAM (oder 
einfach nur DDR-/DDR2-/DDR3- 
RAM). SDRAM steht für Synchro- 


chertrends 


nous Dynamic Random Access 
Memory, was lediglich bedeutet, 
dass dieser DRAM-Typ synchron 
zu einer  Speicherbus-Taktfre- 
quenz arbeitet. 


SDRAMs gibt bzw. gab es für 66, 
100 und 133 MHz Speichertakt, 
die äquivalent dazu PC66, PC100 
oder PC133 genannt wurden. 
SDRAM spielt bei aktuellen PCs 
keine Rolle mehr, arbeitet es 
doch verglichen mit seinem di- 
rekten Nachfolger DDR-RAM re- 
lativ gemächlich. „DDR“ steht für 
Double-Data-Rate und drückt aus, 
dass bei diesem Speichertyp in 
jedem Takt nicht nur ein Daten- 
paket vom Speicher-Modul zum 
Memory-Controller übertragen 
wird, sondern deren zwei, eines 
bei steigender, eines bei fallender 
Flanke des Taktsignals. Diese Mo- 
dule kann man offiziell für 100, 
133, 166 oder 200 MHz Speicher- 
takt kaufen. Aufgrund der dop- 
pelten Datenübertragung werden 
die realen Taktfrequenzen für die 
Modul-Bezeichnungenverdoppelt, 
also DDR200, DDR266, DDR333 
oder DDRÁOO. 


Um die Verwirrung der Kunden 
komplett zu machen, wird oft 
auch nicht der effektive Takt ange- 
geben, sondern die Bandbreite in 
Megabyte pro Sekunde. Die Band- 
breite errechnet sich aus Takt- 
frequenz mal 64 Bit Pfadbreite, 


geteilt durch 8 Bit pro Byte. Wer 
kurz nachrechnet, wird feststel- 
len: DDR200 = PC1600, DDR266 
- PC2100, DDR333 - PC2700 und 
DDR400 = PC3200. 


DDR2-Speicher 

Beim direkten Nachfolger des 
DDR-Standards haben die Entwick- 
ler versucht, die neuralgischen 
Punkte des alten Standards zu 
verbessern, ohne Bewährtes auf- 
zugeben. Bei DDR2 kommt nun 
neben der realen Taktfrequenz 
des Speicherbusses und der ef- 
fektiven Taktfrequenz aufgrund 
der doppelten Datenrate noch 
eine dritte Komponente hinzu: 
der Kerntakt der Chips, der nun 


E ЈЕРЕС 
Joint Electron Device Engineering 
Council; Gremium zur Standardisie- 
rung von Halbleiterbausteinen. 


E Memory-Controller 
Schaltlogik, die im Auftrag der CPU 
für die Auslesung der Daten aus 
dem Speicher zuständig ist 


В Speicherbus 
Verbindung zwischen dem Speicher- 
Controller (meist in der Northbridge 
eines Mainboards) und den RAM- 
Modulen 


W Bit 
Binary digit, englisch für Binärziffer; 
Kleinste Informationseinheit im 
IT-Bereich 
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nicht mehr im Gleichschritt mit 
dem Speicherbus-Takt arbeitet. 
Beispiel: Der Speicherbus eines 
herkömmlichen DDR400-Moduls 
läuft real mit 200 MHz. Das gilt 
für den Kern des Chips ebenso 
wie für die Schaltungen auf dem 
Modul. Dank doppelter Daten- 
raten ergibt das eine effektive 
Taktfrequenz von 400 MHz. 


Bei einem DDR2-400-Modul da- 
gegen sieht das etwas anders aus. 
Hier läuft der Kern lediglich mit 
100 MHz Taktfrequenz, ist jedoch 
mit 4-Bit-Prefetches an den I/O- 
Puffer des Moduls angebunden 
statt nur mit 2 Bits. Der Kern kann 
also trotz halbierter realer Takt- 
frequenz gegenüber einem DDR- 
Modul die gleiche Bandbreite lie- 
fern. Der Vorteil dabei: Der Kern 
verbraucht wesentlich weniger 
Strom, da so nicht nur die Takt- 
frequenz halbiert wird (lineare 
Abhängigkeit der Verlustleistung), 
sondern als Folge davon auch die 
Kernspannung von 2,5 auf 1,8 
Volt gesenkt werden kann. Die 
Chips DDR2-400-Moduls 
produzieren demnach deutlich 
weniger Verlustleistung als die 
eines vergleichbaren DDR400-Mo- 
duls. Oder anders gerechnet: Bei 
gleicher Verlustleistung können 
die Hersteller wesentlich höhere 
Taktfrequenzen aus den Chips kit- 
zeln, was natürlich ungleich mehr 
im Fokus des Interesses steht. 


eines 


Der Trick bei DDR3- 
Speicher 

Bei der Einführung der DDR3- 
Speichertechnologie hat das 
Speicherkonsortium JEDEC den 
alten Trick, der bereits bei DDR2 
zum Einsatz kam, einfach wieder- 
holt. Statt im Verhältnis 1:2 zum 
Speicherbus takten die Chips auf 
einem DDR3-Modul nun nur noch 
im Verhältnis 1:4. Um trotzdem 
auf eine bei gleichem Speicher- 
bus-Takt identische Transferrate 
zu kommen, werden bei DDR3- 
Speicher einfach 8 Bits pro Pre- 
fetch ausgelesen statt 4 bei DDR2- 
Speicher. 


Allerdings war es nicht das Ziel 
der Entwickler, die gleiche Trans- 
ferrate bei niedrigerem Takt zu 
erreichen, sondern eine hóhere 
Transferrate bei gleichem Chip- 
takt. Die derzeit verfügbaren 
DDR3-1600-Module weisen da- 
bei folgende Eckdaten auf: realer 
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Speicherbus-Takt 800 MHz, effek- 
tiver Speicherbus-Takt dank DDR- 
Verfahren 1.600 MHz, Chiptakt 
nur 200 MHz, Transferrate ca. 
12.800 MiB/s. Durch den erneut 
niedriger gewordenen Chiptakt 
bei inzwischen verbessertem 
Produktionsverfahren Konnte die 
Kernspannung bei DDR3 von 1,8 
auf 1,5 Volt gesenkt werden. Das 
kommt wiederum der Leistungs- 
aufnahme zugute. 


DDR3 noch kein 
Massenspeicher 
Intel-Rechner setzen bereits seit 
geraumer Zeit auf DDR3-Speicher, 
AMD ist gerade mit seinem AM3- 
Sockel nachgezogen. Dennoch 
geht man nicht davon aus, dass 
DDR3-Speicher kurzfristig State of 
the Art werden wird. Zu billig ist 
dafür derzeit DDR2-Speicher. Für 
8 Euro kann man 1 GiByte Mar- 
kenspeicher erwerben, während 
DDR3-Speicher derzeit noch fast 
dasDreifache kostet. Zudem krankt 
auch die DDR3-Technologie an 
den Problemen ihres Vorgängers: 
Durch den grofsen Prefetch-Buffer 
leidet die Effizienz beim Zugriff 
auf kleine, zusammenhanglose 
Speicherbereiche. Zudem gab es 
auch in Sachen Latenzzeit seit Jah- 
ren keine Fortschritte mehr. Ob 
2T-Latenz bei DDR, 4T-Latenz bei 
DDR2 oder 8T-Latenz bei DDR3 
- alles resultiert unter dem Strich 
in derselben Latenzzeit, also der 
Dauer in Nanosekunden, die von 
der Anforderung der Daten bis 
zur Lieferung vergehen. Hier hat 
sich in den letzten sieben Jahren 
nichts getan. 


Kleinere Strukturen 

Stattdessen liegt der Fokus derzeit 
in der Vergrófserung der Spei- 
cherdichte und damit des verfüg- 
baren Speichers. Aufgrund des 
rapiden Verfalls bei Speicherprei- 
sen müssen die Hersteller zudem 
Maßnahmen ergreifen, um mög- 
lichst viel Speicher bei möglichst 
geringen Kosten produzieren zu 
können. Ein Trick ist der gleiche 
wie bei den Prozessoren: eine 
möglichst geringe Strukturbreite. 
Je kleiner die Schaltkreise, desto 
mehr passen auf einen Wafer, 
desto geringer sind die Kosten pro 
Speicherchip. So hat Samsung erst 
kürzlich DDR3-Speicherchips in 
50 nm vorgestellt. Damit lassen 
sich 4-GiBit-DDR3-Chips herstel- 
len, die nur noch 1,35 statt P 
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Die verschiedenen DIMM-Varianten von SDRAM (unten) bis DDR3 (oben). Eine 


Kerbe sorgt dafür, dass sie sich nur in die passenden Steckplátze einbauen lassen. 


anfordert? 


Adresse an den da 
Memory-Controller 
dieser das Bank Ac 


des in Spalten und 
Speichers mithilfe d 


eine Spalte aktivier 


Was passiert, wenn ein Pro- 
zessor Daten aus dem RAM 


Nachdem der Prozessor die Anforde- 
rung von Daten aus dem RAM samt 


йг zuständigen 
geschickt und 
ive Command 


angelegt hat, wird eine Reihe innerhalb 


Reihen angelegten 
es Row Address 


Strobe aktiviert. Ehe nun auch noch 


werden kann, wel- 


che im Schnittpunk 
Reihe eine eindeuti 
adressiert, vergeht 


lay Time (tRCD). Nu 
eine Spalte mittels 


mit der aktivierten 
ge Speicherzelle 
eine bestimmte Zeit. 


Diese Zeit nennt man RAS-to-CAS De- 


n wird wie erwähnt 
Column Address 


Strobe (CAS) aktiviert. Der Vorgang 
dauert eine gewisse Zeit, bis die rich- 
tige Spalte adressiert wurde und das 
Signal anliegt. Diese Wartezeit nennt 
man CAS Latency (tCL). Kommt es zu 
einem Page Miss und ist eine Page 
noch offen, die geschlossen werden 
muss, so muss der Inhalt dieser Page 
wieder in die ursprüngliche Position 
des Arrays zurückgeschrieben werden, 
ehe eine neue Page geóffnet werden 
kann. Diesen Vorgang nennt man 
Row Precharge und die Zeit, die dabei 
verstreicht, wird als tRP bezeichnet. 
Anschließend kann die ausgelesene 
Zelle vom Memory-Controller über 
den Speicherbus geholt und über den 
FSB (falls vorhanden) zum Prozessor 
geschickt werden. 


Die wichtigsten Optionen auf einen Blick 


ERAS to CAS Del 


ll Active to Prech 


Ё Bank-Interleavi 


B CAS Latency (CL) 
Wartezeit nach einem Spaltenzugriff bis zum Burst 


ay (tRCD) 


arge (tRAS) 


ng 


Wartezeit beim Umschalten von Zeilen- auf Spaltenzugriff 


B RAS to Precharge (tRP) 
Wartezeit beim Anlegen der Referenzspannung auf eine Zeile 


Wartezeit vor dem Zurückschreiben einer Zeile in den Speicher 
ll Fast RW Turn around 
Wartezeit zwischen Lese- und Schreibvorgang 


ll DRAM Command Rate (CMD) 
Wartezeit bei der Auswahl der korrekten Speicherchips 


Wechselseitiger Zugriff auf die internen Bänke eines Speicherchips 
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1,5 Volt Speicherspannung benó- 
tigen. Damit würde ein 16-GiB- 
Modul laut Samsung 40 Prozent 
weniger Strom verbrauchen als 
ein herkömmliches DDR3-DIMM- 
Modul gleicher Größe. 


Mehrere Ebenen 

Doch Strukturverkleinerung ist 
nicht der einzige Optimierungs- 
weg. Wenn zwei Dimensionen 
nicht mehr ausreichen, geht man 
eben in die dritte Dimension und 
stapelt mehrere Dies in einem 
Chip aufeinander. Bisher ist das 
immer noch aus verschiedenen 
Gründen problematisch. Man be- 
nótigt Isolationsschichten, 
die Dies elektrisch voneinander 
zu trennen. Man benötigt lange 
Verdrahtungswege, um die gesta- 
pelten Chips leitend miteinander 
zu verbinden. Und letztendlich 
birgt so ein Stapel-Die auch noch 
massive Probleme in Sachen Wär- 
mehaushalt. Wie soll man etwa bei 
all den Isolationsschichten den un- 
tersten Die zuverlässig kühlen? 


um 


Ein möglicher gangbarer Weg 
nennt sich „through-silicon via“ 
oder kurz TSV. Hier werden die 
einzelnen Dies nicht konventionell 


miteinander verdrahtet, sondern 
quer durch den Chip, also dreidi- 
mensional. Obwohl es sich nach 
wie vor um einzelne gestapelte 
Dies handelt, erfolgt die Verdrah- 
tung nicht in Schichten, sondern 
quer durch die Ebenen, was nicht 
nur Raum spart, sondern auch die 
Signalwege erheblich verkürzt. So 
können gestapelte Dies trotz der 
relativ konventionellen Bauweise 
nach außen hin wie ein monoli- 
thischer Chip auftreten. Zusam- 
men mit der konventionellen 
Verkleinerung der Strukturen kön- 
nen so mit der 3D-IC-Technologie 
Speicherdichten erreicht werden, 
die die aktueller Chips um das 
Vielfache übersteigen. 


GDDR2, GDDR3, GDDR4, 
GDDR5? 

Doch wieso geben sich Platt- 
formen noch immer mit DDR2- 
oder hóchstens DDR3-Speicher 
zufrieden? Liest man auf Grafik- 
karten nicht schon làngst von 
GDDR4- oder GDDRS-Speicher? 
Nun, hier war leider mal wieder 
das Marketing am Werk. GDDR4 
bedeutet nicht, dass hier DDRÁ- 
Speichertechnologie am Werk ist. 
Bis GDDR war die Technologie 


B Überblick SDRAM-Speicherorganisation 
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Kernfrequenz = 100 MHz 


Speicherzellen 


Taktfrequenz = 200 MHz 


DDR3 


Taktfrequenz = 400 MHz 


Datenfreq. = 400 MHz 
Datenbus 


ШИШИШИ 
Datenfreq. = 800 MHz 


1/O-Pufter Datenbus 


Von SDRAM- über DDR- und DDR2- bis zu DDR3-Modulen hat sich die Daten- 
rate verachtfacht, während die reale Kerntaktfrequenz gleich geblieben ist. 
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noch analog zur DDR-Technolo- 
gie. Bei GDDR2 jedoch begann das 
verhángnisvolle Verwirrspiel mit 
den Generationen, denn GDDR2 
basiert nach wie vor auf DDR- 
Speichertechnologie. Erst GDDR3 
bediente sich der DDR2-Speicher- 
technik. Analog folgt GDDRÁ der 
DDR3-Speichertechnik und auch 
GDDR5-Speicher folgt nach wie 
vor den DDR3-Techniken. 


DDR4-Speicher 

Obwohl die DDR3-Speichertech- 
nologie auf dem besten Wege 
ist, sich zum Quasi-Standard des 
Jahres 2009 zu entwickeln, ist 
die designierte Nachfolge-Technik 
DDR4 noch in weiter Ferne. Vor 
dem Jahr 2012 ist damit nicht zu 
rechnen. Über DDR4 existiert bis- 
her nichts weiter als Absichtser- 
klärungen. Von abgesenkter Kern- 
spannung ist die Rede und damit 
geht vermutlich auch ein erneut 
halbierter Kerntakt bei verdop- 
peltem Prefetch einher. Das ist gut 
für die Transferrate und gut für die 
Entwicklungsabteilungen, können 
sie so doch auf eine mehr als zehn 
Jahre alten Technologie aufbauen 
und mit geringsten Entwicklungs- 
kosten die Messlatte wieder eine 
Stufe höher legen. Doch bereits 
DDR2-Speicher hat in Experten- 
kreisen deutliche Kritik in Sachen 
Effizienz erfahren, DDR3 kommt 
nicht besser weg und sollte DDR4 
es jemals in die Serienproduktion 
schaffen, so dürfte das Echo der 
Fachwelt sicher nicht besser aus- 
fallen. 


Echte Zukunfts- 
technologie 

Natürlich arbeiten die Entwick- 
lungsabteilungen der Speicherher- 
steller nicht wirklich nur an der 
x-ten Ausbaustufe einer Steinzeit- 
technologie. Derzeit gibt es viele 
mögliche Wege und es könnte 
sein, dass je nach Einsatzgebiet 
mehrere Lösungen die richtigen 
sein könnten - auch wenn das 
in der IT-Branche bisher äußerst 
selten der Fall war. Flashspeicher 
erobert derzeit den Markt der Net- 
books ebenso wie den des High- 
End-Desktops (SSD) und des Low- 
Cost-Segments (USB-Sticks). Eine 
äußerst merkwürdige Bandbreite. 


Doch während Flashspeicher hier 
noch der Festplatte, der Disket- 
te und der CD-ROM das Wasser 


abzugraben versucht, träumen 


die Forscher langfristig vom 
Flashspeicher als DRAM-Ersatz. 
Flashspeicher braucht nicht stän- 
dig aufgefrischt zu werden, um 
Informationen zu behalten. Da- 
mit würden zahlreiche Krücken- 
Techniken wie Stand-by oder 
Ruhezustand mit einem Schlag 
überflüssig, da der Speicherin- 
halt beim nächsten Einschalten 
des Geräts automatisch wieder da 
wäre - genauso wie es vor dem 
Ausschalten der Fall war. Und das, 
ohne auch nur ein Watt Energie zu 
verschwenden. 


Holographische 
Speichertechniken 
Langfristig jedoch werden wohl 
völlig andere Speichertechniken 
dominieren. Seit Jahren schon 
proklamiert die Wissenschaft die 
holographische Speichertechno- 
logie als bahnbrechende, ummit- 
telbar bevorstehende Revolution 
auf dem Speichermarkt. So soll 
die Photonik die Schlüsseltech- 
nologie des 21. Jahrhunderts wer- 
den. „In der Elektronik speichert 
man Punkt für Punkt, während 
man, wenn man mit Licht spei- 
chert, zum Beispiel in der Holo- 
graphie, die gesamte Information 
eines Bilder auf einmal speichern 
kann“, sagte etwa Physikerin Cor- 
nelia Denz von der Universität 
Münster gegenüber dem TV-Ma- 
gazin Hitec. Hier sind Kristalle, 
die von Haus aus dreidimensional 
aufgebaut sind, der Schlüssel zum 
Erfolg. 


So sollen einzelne Stickstoff- 
Atome in Form von Quantenbits 
immense Mengen an Informa- 
tionen speichern können, da 
sie nicht nur О und 1, sondern 
ungleich mehr Zustände spei- 
chern können. Mit dieser Technik 
könnte man nicht nur neue Spei- 
cher darstellen, sondern auch 
völlig neue Computer, die mit 
einem Bruchteil an Schaltungen, 
Transistoren und Taktfrequenz 
die Rechenleistung eines heu- 
tigen Supercomputers erreichen 
könnten. Doch mögen die Aus- 
sagen noch so optimistisch sein 
- mit Blick auf die Evolution der 
vergangenen Jahre ist es unwahr- 
scheinlich, dass eine Photonik-Re- 
volution die Computerwelt von 
heute auf morgen umkrempeln 
wird - so sehr man sich das auch 
wünschen mag. | 

Roland Neumeier 
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In einer umfang- 
reichen Wissensreihe 
erklárt PCGH wich- 
tige Begriffe rund 
um die 3D-Spiele- 
grafik — angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungs- 
modelle wie HDR- 
Rendering und der 
Ambient-Occlusion- 
Technik. 


bem ЖЕ DVD 
Artikel im PDF-Format und 
Raytracing-Video 
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er siebte und abschlie- 
ßende Teil unserer Wis- 
sensreihe wagt einen 


Blick in die Zukunft: Welche Mög- 
lichkeiten bietet die Spielegrafik 
der kommenden Jahre? Raytra- 
cing, Voxel-Engines und hybride 
Renderer sind nur die Stichworte 
für aufregende Themen, die mögli- 
cherweise in Zukunft in den Fokus 
der 3D-Grafik rücken könnten. 


Rücl f die 


In den bisherigen Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte abgehandelt - vom 
heute antiquiert wirkenden Single- 
Texturing der Voodoo-Ära und 
verschiedenen Bump-Mapping-Va- 
riationen über Schattenerzeugung 
durch Texturen, das sogenann- 
te Shadow-Mapping, bis hin zu 
volumetrischen Texturen. 


Danach sind wir auf die Feinheiten 
verschiedener Shader-Versionen 
und der entsprechend mög- 
lichen Effekte eingegangen. Den 
Schwerpunkt bildete dabei die 
Funktionalität der klassischen Pi- 
xelshader-Einheiten, aber auch die 
Geometrieverarbeitung kam mit 
Vertex- und den mit Direct X 10 
eingeführten Geometryshadern 


nicht zu kurz. Auch einen kurzen 


< 


Gräfiköffekt 


Ausblick auf Direct X 11 und die 
dort zu erwartenden Computesha- 
der (ohne „r“!) haben wir gewagt. 
Damit soll die GPU auch im Rah- 
men von Direct X für allgemeine 
Aufgaben wie zum Beispiel Phy- 
sikberechnungen nutzbar gemacht 
werden. Im vorigen Teil der Reihe 
haben wir uns ausführlich mit 
dem letzten größeren Sprung der 
Spielegrafik beschäftigt: dem HDR- 
Rendering. Die Berechnung im 
hochdynamischen Wertebereich 
erlaubt prinzipiell eine wesentlich 
detailliertere und realistischere 
Szenenbeleuchtung. 


Die PDF-Versionen der früheren 
Artikel aus dieser Reihe finden Sie 
auf der Heft-DVD (aufser natürlich 
in der Magazin-Version). 


So gut wie alle bisher in dieser Rei- 
he beschriebenen Techniken und 
Technologien stammen aus der 
Welt aktuell gebräuchlicher Grafik- 
karten, welche auch Rasterisierer 
genannt werden. Der Begriff Raste- 
risierer (vom englischen „Raste- 
rizer“) stammt von der Umwand- 
lung der Daten vom Vertex- in den 
Pixelbereich. Die üblicherweise 
von der CPU vorberechneten Geo- 
metriedaten beschreiben die Lage 


der Eckpunkte einer beliebigen 
Szene im dreidimensionalen Raum 
mit hoher Genauigkeit. In diesem 
Zustand ist die Szene noch ,aufló- 
sungslos“ - also unabhängig davon, 
ob sie spáter in 320 x 240 Pixeln 
oder in 2.560 x 1.600 Bildpunkten, 
was der mehr als 53-fachen Menge 
entspricht, ausgegeben wird. Beim 
Rasterisieren werden die Geome- 
triedaten in ein Pixelraster mit der 
gewählten ` Bildschirmauflósung 
gepresst und danach wird die je- 
weilige Pixelfarbe über spielabhän- 
gig mehr oder weniger aufwendige 
Berechnungen ermittelt. 


Das Strahlverfolgungsverfahren - 
denn nichts anderes bedeutet das 
englische Wort „Raytracing“ - ist 
eigentlich schon ein alter Hut, älter 


W Integer (Int) 
Ganzzahldarstellung. Im PC-Bereich 
üblicherweise ein Datenformat in 
einem Wertebereich bis 65.536 bei 
16 Bit Auflósung 


E Gleitkomma (Floating Point, FP) 
Teilt die verfügbaren Bits in Expo- 
nent und Mantisse auf, ermöglicht 
logarithmische Werteverteilung bei 
Texturen und Puffer-Formaten 


A sudo 
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jedenfalls als die noch relativ junge 
Rasterizer-Technik. Letztere wurde 
als ,Abkürzung* aufgrund man- 
gelnder Rechenleistung für inter- 
aktives Raytracing erfunden und 
ist durch die maßgeschneiderte 
Hard- und Software-Umgebung 
mittlerweile fest etabliert. 


Die grundlegende Funktionswei- 
se von Raytracing hat sich nicht 
geändert. Diese beschreiben wir 
daher kurz, aber anschaulich im 
Kasten auf der rechten Seite. Die 
grófsten Stárken des Raytracing lie- 
gen in seiner ,physikalischen Kor- 
rektheit“. Es sind keine program- 
miertechnischen Umwege für die 
Erzeugung von Schatten oder ver- 
schachtelten Spiegelungen/Refle- 
xionen nótig - alles kann über die- 
selbe Grundfunktionalität erreicht 
werden. 


Ein klassischer Rasterizer muss 
zum Beispiel eine gegebene Sze- 
ne mehrfach berechnen und die 
Zwischenergebnisse in Shadow- 
Maps (speziellen Texturformaten) 
ablegen, bevor sie für die endgül- 
tige Berechnung der Szene erneut 
ausgelesen werden müssen. Alter- 
nativ kónnen sogenannte Stencil- 
Schatten erzeugt werden, welche 
ohne Texturen auskommen, aber 
die geometrische Komplexität ei- 
ner Szene vervielfachen können 
und enorme Anforderungen an die 
Z-Füllrate und Bandbreite stellen. 


Parallelwelten 

Da ein Raytracer pixelgenau arbei- 
tet, also mindestens einen Strahl 
pro Bildschirmpixel aussendet, ist 
er unter Zuhilfenahme entspre- 
chender Cache-Architekturen in 
der Hardware und passender Geo- 
metriespeicherung in der Software 
extrem parallel. Die erreichte Per- 
formance lässt sich also sehr gut 
mit der Anzahl der verfügbaren 
Rechenkerne steigern. Dazu zählt 
die zunehmende Zahl der Prozes- 
sorkerne inklusive deren SIMD- 
Einheiten (4-fache Ausführungs- 
breite in aktuellen CPUs, 16-fach 
in der kommenden Larrabee-Archi- 
tektur). Auch Grafikprozessoren 
verfügen über eine hohe Anzahl an 
Rechenkernen - AMDs RV770-GPU 
zum Beispiel über 800 Shader-ALUs 
-, sind aber noch nicht so flexibel 
einsetzbar wie Hauptprozessoren. 
Mit Direct X 11 und den darin 
enthaltenen Computeshadern für 
allgemeine Berechnungen auf Gra- 
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fikprozessoren wird sich dieser 
Unterschied allerdings weiter ver- 
ringern und so die bereits existie- 
renden GPU-Raytracer effizienter 
programmierbar machen. 


Pixel, Texel, Voxel 

Eine weitere Móglichkeit der 3D- 
Darstellung, welche unter anderem 
in id Softwares id-Tech-6-Engine 
zum Einsatz kommen soll, ist die 
Voxel-Technologie. Diese wird ak- 
tuell zur Echtzeitvisualisierung me- 
dizinischer oder geologischer Da- 
ten eingesetzt (WEBCODE 267G) 
- in Spielen kommt diese Techno- 
logie aus Performance-Gründen 
bisher kaum großflächig zum Ein- 
satz. Auch die bekannten Coman- 
che- und Delta Force-Reihen von 
Novalogic oder Appeals Outcast, 
die oft als Vorreiter der Technolo- 
gie angeführt werden, nutzen kein 
echtes Voxel-Rendering. 


Bei der Voxel-Darstellung wird je- 
der Bildpunkt einer Szene inner- 
halb einer Baumstruktur mit einer 
eindeutigen Position versehen. Das 
Problem sind die dabei anfallenden 
Datenmengen. Mit einer Kombina- 
tion aus der bereits in Quake Wars 
und Rage zum Einsatz kommenden 
Megatexture-Technologie, Quanti- 
sierung, Entropy-Encoding und ei- 
ner Oct-Tree-Struktur erhofft sich 
zum Beispiel id Software für die 
id-Tech-6-Engine eine Reduzierung 
der Voxel-Datenmenge auf ein Ach- 
tel der ursprünglichen Größe - 
und damit Streaming-Tauglichkeit. 


Mithilfe der Voxel-Technologie, in 
deren Rahmen auch das dem Ray- 
tracing ähnliche Raycasting zum 
Einsatz kommt, können auch win- 
zige Details durch echte Geometrie 
modelliert werden, sodass der Ver- 
zicht auf viele Detail-Texturen wie 
Normal- oder Bump-Maps ermög- 
licht wird. Diese wiederum gelten 
als großer Kostenfaktor, da oft ma- 
nuelle Arbeit der Entwickler daran 
nötig ist. Aus diesem Grund will 
auch id-Software künftig auf einen 
hybriden Renderer mit Voxel-Tech- 
nologie für die Terraindarstellung 
und einem Rasterizing-Verfahren 
für bewegte Objekte setzen. 


Damit wird das Beste beider 
Welten vereint und ein vielfach 
prophezeiter, plötzlicher Unter- 
gang klassischer Raster-Hardware 
rückt vorerst in weite Ferne. » 

Carsten Spille 
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So funktioniert Raytracing 


Der vom Blickpunkt ausgesandte Primärstrahl wird verfolgt, bis er auf ein Objekt 
(grüne Kugel) trifft. Dann wird das Shader-Programm für die grüne Kugel ausgeführt. 


Beinhaltet das Objekt eine Reflexion, wird ein neuer Strahl (Reflexionsstrahl) weiter in 
die entsprechende Richtung verfolgt, bis er auf das nächste (reflektierte) Objekt trifft. 


Schatten- 


Im Schattentest wird vom Bildpunkt je ein Strahl in Richtung der Lichtquelle(n) 
erzeugt. Liegt ein Objekt auf dem Weg, befindet sich der Punkt im Schatten. 


Unser Punkt auf der grünen Kugel liegt im Licht (zweiter Schattentest) und so wird die 
Basisfarbe mit der roten Reflexion zur endgültigen Pixelfarbe verrechnet. 
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Im Gegensatz zu normalen Rasterizer-Engines nutzt der Raytracer echte Spiege- 


lungen für die Okularlinse der Waffe. Da es sich um pixelgenaue Operationen ohne 
größeren Overhead handelt, ist der zusätzliche Rechenaufwand sehr gering. 


B sPu-Raytracing 


von Raytracing-Verfahren. In der Nvidia-Techdemo sind die verschachtelten Spiege- 
lungen, die mit Cube-Mapping kaum machbar sind, gut zu erkennen. 


PCGH: Bereits in Ausgabe 01/2008 
haben wir ausführlich über Raytra- 
cing und Intels Forschung auf die- 
sem Feld berichtet. Inzwischen hast 
du Quake Wars: Ray Traced fertig- 
gestellt. Was hat sich seitdem hinter 
den Kulissen noch getan? 


Daniel Pohl: Es gibt mindestens ein 
halbes Dutzend moderner Spiele, in 
denen ein Scharfschützengewehr im- 
plementiert wurde, bei welchem man 
klar sehen kann, dass die Linse des 
Zielfernrohrs reflektierend sein soll. 
Dazu wird in diesen Spielen eine sta- 
tische Reflection-Map (Textur) ver- 
wendet und abhängig von der Ka- 
meraausrichtung ein Wert daraus 
gelesen. Es kann daher passieren, 
dass man gerade in einem Gebäude 
in einem geschlossenen Raum ist und 
die Reflection Map dann ungeschick- 
terweise Bäume anzeigt, die sich hin- 
ter dem Spieler befinden sollten. 


In Quake Wars: Ray Traced (www. 
qwrt.de) haben wir diesen Effekt mit 
richtigen Raytracing-Spiegelungen 
(siehe Bild oben links und WEBCODE 
267F) implementiert. Während der 
Spieler die Waffe in der Hand hält, 
nimmt die spiegelnde Linse einen re- 
ativ kleinen Teil des Bildschirms ein. 
Da Raytracing eine per-Pixel-exakte 
ethode ist, macht das Ein- und 
Ausschalten dieses Effekts nur ein 
Prozent Unterschied in der Bildwie- 
derholrate aus. In unserem Raytra- 
cer, der eine fortgeschrittene API hat 
und eine erweiterte, HLSL-ähnliche 
Programmiersprache (Shading-Lan- 
guage) unterstützt, kann dieser Spe- 
zialeffekt mit diesen einfachen Zeilen 
Programmcode realisiert werden: 


surface QWRT. Lens ( 
void shade () { 
// Grüne Farbe der spiegelnden Linse 
Brdf.reflectivity = float3(0.4f, 0.9f, 
0.5f); 
} 
} 


PCGH: In der Vergangenheit habt 
ihr in Quake 4 Raytraced für ca. 15 
Fps in 720p ja noch eine simulierte 
16-Kern-Workstation benótigt. Die 
hat sicherlich nicht jeder unserer 
Leser unter dem Schreibtisch. Gibt 
es in Sachen Performance auch Fort- 
schritte zu vermelden? 


Daniel Pohl: Das neueste System in 
unserem Testlabor ist ein Dell Preci- 
sion M6400 Mobile Workstation, also 
ein Notebook mit einem QX9300- 
Vierkernprozessor (2,53 GHz, 12 Mi- 
Byte L2 Cache, FSB 1066). Das Test- 
system ist Windows XP 32 Bit (unser 
Raytracer läuft auch auf Vista 64 Bit 
und Linux 64 Bit). Da unser Raytra- 
cer eigentlich für noch mehr CPU- 
Kerne ausgelegt ist, haben wir die 
Auflósung auf 640 x 360 herunter- 
gefahren. Weiterhin sind jedoch alle 
Spezialeffekte aktiviert. Die Ergeb- 
nisse des Renderns mit einigen zu- 
sátzlichen Berechnungen für das Ver- 
tex-Skinning der Spielegegner sind: 


4 Threads: 17,6 Fps 
2 Threads: 9,5 Fps 
1 Thread: 5,0 Fps 


Der Skalierungsfaktor von einem auf 
vier Kerne liegt also bei 3,52 in die- 
sem Test. Rendert man in hóherer 
Auflósung, steigt dieser noch stárker 


an. Es ist klar, dass diese Frameraten 
für ein Raytracing-Spiel als fertiges 
Produkt zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht ausreichen. Trotzdem zeigen 
diese Zahlen, dass auch Notebooks 
mit der Zeit immer schneller werden. 
Als jemand, der sehr viel reist, oft 
Code parallel kompiliert und einen 
Raytracer in interaktiven Frameraten 
laufen lassen will, ist dieses System 
momentan mein persónlicher Favorit 
im mobilen Sektor. 


PCGH: Herkómmliche Spiele und 
klassische Rasterizer-Grafikhard- 
ware sind in den letzten Jahren po- 
tenter geworden und recheninten- 
sive Effekte wie Tiefenunschárfe 
oder Screen-Space-Ambient-Occlu- 
sion (SSAO) sind mittlerweile in vie- 
len Titeln zu finden. Ein Problem für 
den Raytracer? 


Daniel Pohl: Mit Raytracing kón- 
nen wir (mindestens) genau die glei- 
chen Post-Processing-Effekte wie mit 
einem Rasterisierer berechnen. Die 
genannten Effekte wie SSAO, HDR- 
Rendering, Bloom und Depth of Field 
(durch Blurring) funktionieren genau 
gleich. Zusätzlich können wir auch 
,echtes" Ambient Occlusion ver- 
wenden, indem wir weitere Strahlen 
schießen. Dies hat jedoch momentan 
noch einen zu großen Einfluss auf die 
Performance. 


PCGH: Id Software und AMD/ 

Otoy haben in letzter Zeit auch ver- 
mehrt Voxel-Technologie und hybri- 
de Renderer ins Gesprách gebracht. 
Ist das eine Konkurrenz oder eine Er- 
gänzung zum Raytracing? Wie steht 
das Ganze zu Intels Larrabee? 


> 3” £ " 
Daniel Pohl arbeitet bei Intel im 
Bereich der Raytracing-Forschung. 


Daniel Pohl: Es ist interessant zu se- 
hen, wie diese Techniken (wieder) auf 
nteresse bei Spieleentwicklern sto- 
Ben. Nachdem die starre Rasterisie- 
rungspipeline in Hardware einge- 
ührt wurde, gab es keine brauchbare 

öglichkeit, eine andere Render- 
echnologie im Bereich der Spiele zu 
nutzen. 


Das ist das Tolle an Intels Larrabee- 
Architektur: Durch die vollständige 
Programmierbarkeit wird den Ent- 
wicklern Freiheit und Innovation zu- 
rückgegeben. Obwohl Rasterisierung 
die beste Wahl an Renderern für heu- 
ige Spiele ist, ergibt sich dadurch für 
Entwickler die Freiheit, den jeweils 
persönlich bevorzugten Renderer 
oder einen Mix aus Renderern zu im- 
plementieren. 


Ich gehe davon aus, dass Spiele er- 
scheinen werden, die sich im Stil 
deutlicher voneinander unterscheiden 
und Features und neue Ideen brin- 
gen, die wir bisher in der Spielewelt 
noch nicht gesehen haben. 
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Theoretische 
Informatik (Teil 2): 
Verschlüsselung 


Nach der positiven 
Resonanz auf den 
ersten Teil unserer 
Serie zur theore- 
tischen Informa- 
tik (Künstliche 
Intelligenz, PCGH 
02/2009) widmen 
wir uns diesmal 
einer tagtáglich 
genutzten Funktion: 
der Verschlüsselung 
von Daten. 


eden Tag begegnen wir 
J ihr mehrfach, ohne es 
überhaupt zu merken. 


Ohne sie wáre nicht nur moder- 
ne Kommunikation unmóglich, 
sondern auch die Geschichte ganz 
anders verlaufen. Seit etwa dem 
dritten Jahrtausend vor Christus 
bekannt, findet sich Verschlüsse- 
lung heute quasi überall, von der 
millionenschweren Banktrans- 
aktion bis zur Versendung einer 
privaten E-Mail. Kryptographie 
und Kryptoanalyse sind zwei be- 
deutende Fachgebiete der Infor- 
matik und die Notwendigkeit zur 
sicheren Übertragung vertrau- 
licher Daten treibt die Forschung 
im Rekordtempo voran. 


Schlüssel zum Verständ- 
nis 

Von Verschlüsselung spricht man, 
wenn eine Information nicht im 
Klartext übertragen wird, 
dern in einer geheimen Form, die 
ihren Inhalt ohne Wissen über 
den Schlüssel nicht preisgibt. 
Einfachstes Beispiel ist die mo- 
noalphabetische Substitution. 
Dabei wird jedem Buchstaben 
mithilfe Schlüsselalpha- 
bets ein eindeutiges Äquivalent 
zugewiesen, also beispielsweise 
A = H, B =Z, C = M und so weiter. 
Aus einem einfachen ,Hallo Welt“ 
wird dann ,Vhqqt Саду“ - hàtten 
Sie das verstanden ohne das Wis- 
sen über die konkrete Substituti- 


son- 


eines 
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on? Im englischen Sprachraum ist 
bei Kindern das sogenannte „Pig 
Latin“ sehr beliebt; eine Form der 
Geheimsprache, die dann zum 
Einsatz kommt, wenn man sich in 
Anwesenheit Erwachsener abhör- 
sicher unterhalten will. Dabei wird 
der erste Konsonant eines Wortes 
an den Schluss gestellt und durch 
ein „ay“ ergänzt. Aus „Hello World“ 
wird also „ello-hay orld-way“. 


Beide hier vorgestellten Arten 
haben gemeinsam, dass sie inner- 
halb kürzester Zeit auch ohne 
Kenntnis über den verwendeten 
Verschlüsselungsalgorithmus ge- 
knackt werden kónnen. Bei der 
monoalphabetischen Substitution 
genügt zur Entschlüsselung bereits 
das Wissen über die durchschnitt- 
liche Hàufigkeit der in einer Spra- 
che vorkommenden Buchstaben. 
Mit dieser statistischen Methode 
kónnen einzelne Buchstaben er- 
mittelt werden. Hat man das Wort 
,Vhqqt' beispielsweise bereits zu 
„Hhllt“ entschlüsselt, dann erkennt 
man darin bereits das Muster des 
Wortes ,Hallo* und hat dadurch di- 
rekt zwei weitere Buchstabensub- 
stitutionen entschlüsselt. Beim Pig 
Latin reicht es, wenn Sie das Muster 
der Geheimhaltung erkennen und 
aus „ello-hay“ wieder auf „Hello“ 
kommen. Da jedes weitere Wort 
nach genau der gleichen Methode 
verschlüsselt wird, haben Sie den 
Code bereits dann geknackt, wenn 


Sie ein einzelnes Wort verstanden 
haben. Kommen lange Wörter wie 
„okomotivführer-Lay“ vor, gestaltet 
sich die Entschlüsselung sehr ein- 
fach. 


Kryptographie-Bereiche 
Wie Sie dieser Einführung bereits 
entnehmen kónnen, gliedert sich 
der Bereich der Verschlüsselung 
vordergründig in zwei  Teilbe- 
reiche: der eine befasst sich mit der 
sicheren Verschlüsselung (Krypto- 
graphie), der andere mit der Ent- 
schlüsselung ohne Wissen über 
den verwendeten Algorithmus 
oder Schlüssel (Kryptoanalyse). 
Obwohl besonders Letzterer häu- 
fig ein schlechter Ruf vorauseilt, ist 
sie ein elementarer Teil der Kryp- 
tographie, denn eine Verschlüsse- 
lung ist nur so viel wert, wie der 
Aufwand, sie zu knacken, an Zeit 
und Geld kostet. Dank moderner 
Computer sind Verschlüsselungsal- 
gorithmen, die noch bis vor weni- 
gen Jahren als unknackbar galten, 
heute innerhalb weniger Minuten 
gelóst. 


В Primzahl 
Eine Primzahl ist eine Zahl aus dem 
Bereich der natürlichen Zahlen, 
die ausschlieBlich durch eins und 
sich selbst teilbar ist, also 2, 3, 5, 
7, 11 usw. 


Verschlüsselungsarten 
Am Prinzip der eingangs erläu- 


terten Methodik der Verschlüs- 
selung hat sich auch im Zeitalter 
der Computer nichts geándert. Da 
Computer jedoch anders als Men- 
schen nicht mithilfe eines Alpha- 
bets, sondern auf Basis von Zahlen 
arbeiten, ermóglichen sie dadurch 
deutlich aufwendigere und kom- 
plexere Verschlüsselungsalgorith- 
men. 


Anstelle der einfachen Substitu- 
tion A-H tritt die Verschlüsselung 
der (binären) Repräsentation von 
A, zum Beispiel 001101 (um das 
deutsche Alphabet zu repräsen- 
tieren, reichen sechs Bit). Diese 
Änderung im Kern der Verschlüs- 
selungsalgorithmen hat viel zuver- 
lässigere Methoden ermöglicht 
und die Verfahren der Kryptogra- 
phie in symmetrische und asym- 
metrische geteilt. Während bei 
symmetrischen Verfahren zur 
Ver- und Entschlüsselung zwei- 
mal der gleiche Schlüssel zum 
Einsatz kommt, verwenden asym- 
metrische Verfahren unterschied- 
liche Schlüssel, entsprechend ih- 
rer Funktion privat und öffentlich 
genannt. Dadurch konnte eine der 
fundamentalen Schwachstellen 
der Kryptographie beseitigt wer- 
den: die Gefahr der Infiltration 
beim Schlüsselaustausch zwischen 
ver- und entschlüsselndem Part- 
ner. 
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Asymmetrische Verfahren 
Aufgrund dieses Vorteils und der 
dadurch ungleich hóheren Sicher- 
heit werden asymmetrische Ver- 
schlüsselungsmethoden heutzuta- 
ge deutlich häufiger eingesetzt als 
symmetrische. Die im Englischen 
als ,Public Key Kryptography* be- 
zeichnete Methode setzt pro Teil- 
nehmer auf ein Schlüsselpaar aus 
öffentlichem („public key“, daher 
auch der Name des Verfahrens) 
und privatem Schlüssel („private 
key“). Mit dem für jeden еіпѕеһ- 
baren öffentlichen Schlüssel wer- 
den Nachrichten verschlüsselt, 
die vom Empfänger dann mithilfe 
des nur ihm bekannten privaten 
Schlüssels entschlüsselt 
werden. Der öffentliche Schlüssel 
kann zur Entschlüsselung - anders 
als bei symmetrischen Verfahren - 
nicht verwendet werden. Dadurch 
wird sichergestellt, dass eine mit 
einem bestimmten öffentlichen 
Schlüssel kodierte Nachricht nur le- 
sen kann, wer über den passenden 
einmaligen und somit eindeutigen 
privaten Schlüssel verfügt. 


wieder 


Ein Praxisbeispiel 

Diese verhältnismäßig neue Art der 
Kryptographie, deren Durchbruch 
erst mit der Vorstellung des RSA- 
Verfahrens im Jahr 1976 gelang 
und die allgemein als sehr sicher 
gilt, setzt sehr stark auf die inhä- 
renten Eigenschaften eines mathe- 
matischen Sonderfalls: der Prim- 
zahlen. Da RSA nicht nur das erste, 
sondern bis heute das am stárksten 
verbreitete asymmetrische Krypto- 
graphie-Verfahren ist, wollen wir 
dessen Funktionsprinzip anhand 
des RSA-Algorithmus erläutern, 
indem wir den Klartext K = 42 
verschlüsseln. Dazu benötigen wir 
erst zwei ungleiche und rein zu- 
fällig gewählte Primzahlen p = 5 
und q = 17. Daraus berechnen wir 
zunáchst das sogenannte RSA-Mo- 
dul N: N = p * q = 85. Als Nächstes 
benötigen wir das Produkt der Eu- 
lerschen q-Funktion von N: Ф(ЇЧ) = 
(р-1) * (9-1) = (á * 16) = 64, sowie 
eine beliebige hierzu teilerfremde 
Zahl e, also eine Zahl, die keinen 
gemeinsamen Teiler mit 64 hat 
und zwischen 2 und 63 liegt - wir 
nehmen e = 43. Damit haben wir 
bereits den öffentlichen Schlüssel, 
da sich dieser aus dem Zahlenpaar 
(e, N) zusammensetzt: (43, 85). 
Diesen geben wir an alle Personen, 
die uns verschlüsselte Botschaften 
zukommen lassen wollen, denn 
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der öffentliche Schüssel 
nicht geheim bleiben. Zur Ermitt- 
lung des privaten Schlüssels wird 
nun das multiplikative Inverse von 
e benötigt: (e * d) + (k * @(N)) = 
1 = ggT(e, ọ(N)), also in unserem 
Beispiel: (43 * d) + (k * 64) = 1 = 
ggT(43,64). Mithilfe des erwei- 
terten euklidischen Algorithmus 
können wir berechnen: 43 * 3 + 
(C2) * 64 = 1. Somit haben wir auch 
den privaten Schlüssel, der sich aus 
dem Zahlenpaar (d, N) zusammen- 
setzt: (3, 85). 


inuss 


Um nun die Zahl 42 mit dem vom 
Empfänger erhaltenen öffent- 
lichen Schlüsselpaar (43, 85) zu 
verschlüsseln, verwenden wir fol- 
gende Formel: C - K* mod N, also 
in unserem Beispiel: 42? mod 85 
= 53 - unsere verschlüsselte Bot- 
schaft lautet also 53. Damit der 
Empfänger diese Zahl wieder in die 
eigentliche Nachricht entschlüs- 
seln kann, benötigt er den nur ihm 
bekannten privaten Schlüssel und 
folgende Formel: К = C! mod N, 
also in unserem Beispiel: 53? mod 
85 = 42. Mithilfe dieser einfachen 
Schlüsselpaare (43, 85) und (3, 85) 
können wir also beliebige Zahlen- 
folgen so verschlüsseln, dass sie 
ohne die Kenntnis des privaten 
Schlüssels nur mit immensem Re- 
chenaufwand entziffert werden 
können. 


Hybride Verschlüsselung 
Natürlich werden bei der maschi- 
nellen Verschlüsselung per RSA- 
Verfahren deutlich größere Zahlen 
verwendet, denn je größer die zur 
Erstellung der Zahl N aus dem óf- 
fentlichen Schlüssel verwendeten 
Primzahlen, desto schwieriger ist 
es, eine mittels RSA verschlüssel- 
te Nachricht ohne Kenntnis des 
privaten Schlüssels zu knacken. 
Die einzige Möglichkeit hierzu 
ist die Faktorisierung der Zahl N, 
also ihre Zerlegung in die beiden 
Primfaktoren. Aufgrund 
Komplexität wird RSA sehr häu- 
fig mit symmetrischen Verfahren 
kombiniert, man spricht von hy- 
brider Verschlüsselung, bei der 
die eigentliche Nachricht mithil- 
fe eines symmetrischen Verfah- 
rens und der hierfür verwendete 
Schlüssel anschließend mittels 
RSA verschlüsselt werden. Über- 
tragen wird so also neben der 
eigentlichen Nachricht auch der 
zur Entschlüsselung nötige Schlüs- 
sel, jedoch in für Unwissende № 


seiner 


Wissen 


Kryptographie und Mathematik 


Mathematik spielt in der Informatik 
eine sehr wichtige Rolle, natürlich 

auch in der Kryptographie. Da jedoch 
die wenigsten von Ihnen die im Artikel 
verwendeten Begriffe kennen dürften, 
wollen wir einen Crashkurs der notwen- 
digen Mathematik anbieten. 


Eulersche 9-Funktion 

Die nach dem deutschen Mathematiker 
Leonard Euler benannte Funktion gibt 
an, wie viele Zahlen zur übergebenen 
Zahl ф(п) teilerfremd sind. Da Prim- 
zahlen nur durch eins und sich selbst 
teilbar sind gilt: ф(р) = (p-1). 


Teilerfremd 

Eine Zahl x ist zu einer anderen Zahl 

y teilerfremd, wenn die beiden über 
keinen gemeinsamen Teiler verfügen. So 
sind beispielsweise die Zahlen 22 und 


Verschlüsselung 


15 teilerfremd, die Zahlen 21 und 14 
hingegen nicht. 


Größter gemeinsamer Teiler (ggT) 
Haben zwei Zahlen x und y mehrere 
gemeinsame Teiler, dann bezeichnet 
die Funktion ggT(x,y) den größten 
aller gemeinsamen Teiler. Beispiel: 
ggT(18,30) = 6. 


Erweiterter euklidischer Algorithmus 
Dieser ermittelt neben dem ggT(a,b) zwei- 
er natürlicher Zahlen a und b zwei ganze 
Zahlen x und y, für die gilt: ggT(a,b) = x 

* a + y * b. Der euklidische Algorithmus 
berechnet hingegen nur den 997. 


Modulo (mod) 

Die mit amod n abgekürzte Funktion 
gibt den Rest einer ganzzahligen Divi- 
sion a/n zurück: 15 mod 4 = 3. 


Militárs sind in besonders hohem 
Maße von einer sicheren Informa- 
tionsübertragung abhängig. Denn 

jede Information, die unerwünscht 
mitgehört wird, kann zur potenziellen 
Katastrophe für die eigenen Truppen 
führen und somit Menschenleben 
kosten. Das beste Beispiel dafür bietet 
die Entschlüsselung der ENIGMA, einer 
deutschen Rotor-Schlüsselmaschine, die 
zwischen den Weltkriegen entwickelt 
und anschließend auch von Polizei, 
diplomatischen Diensten und Geheim- 
diensten eingesetzt wurde. 


Das Funktionsprinzip ist denkbar ein- 
ach und basiert auf der polyalphabe- 
ischen Substitution. Drückt man einen 
Buchstaben, dann fließt elektrischer 
Strom durch die eingesetzten Walzen 
und lässt auf dem Lampenboard einen 
Buchstaben aufleuchten. Lässt man 

os, drehen sich die Walzen weiter, so 
dass der nächste Buchstabe mit einem 
anderen Code verschlüsselt wird. Die 
Maschine bietet neben austausch- 
baren Walzen auch die Möglichkeit, 
einzelne Buchstaben noch vor der 
Verschlüsselung durch die Walzen 
mithilfe eines Steckbretts bidirektional 
zu vertauschen. Auf streng geheimen 
Dokumenten, Schlüsselanleitung 
genannt, standen genaue Anweisungen 
ür jeden einzelnen Wochentag eines 
Monats, die sowohl die einzusetzenden 
Walzen als auch die zu vertauschenden 
Buchstaben enthielten. Zur Entschlüs- 
selung war lediglich das Abtippen 

der empfangenen Nachricht mit den 
Einstellungen des Tages, an dem die 
Nachricht verschlüsselt wurde, nötig. 
Dank dieser Maßnahmen beträgt der 


Schlüsselraum der Enigma etwa 77 Bit 
— potenziell ist sie also sicherer als der 
DES-Algorithmus. 


Den Briten gelang es erst 1940, die 
von der deutschen Luftwaffe mittels 
ENIGMA-1 verschlüsselten Botschaften 
zu knacken. Das Projekt lief unter dem 
Decknamen „Ultra” — zum Verhängnis 
wurde die einzige konstruktions- 
bedingte Schwäche: die Involution 
(Abbildung auf sich selbst: aus A 

wird M wird A), dank der Nachrichten 
genauso entschlüsselt werden konnten, 
wie sie ursprünglich verschlüsselt 
wurden. Als unknackbar erwies sich die 
von der deutschen Marine eingesetzte 
ENIGMA-M3, die erst nachdem das 
deutsche U-Boot U-110 im Mai 1941 
samt Schlüsselanleitung und aller 
Codebücher erobert wurde, entschlüs- 
selt werden konnte. Die Freude der 
Alliierten währte jedoch nur kurz, denn 
schon im Februar 1942 wurden alle 
ENIGMA-M3-Maschinen durch die um 
eine Walze erweiterte ЕМІСМА-М4 
ersetzt — und wieder konnten die alli- 
ierten Streitkräfte 
zwar mithóren, 
aber nichts 
verstehen. Erst 
die Eroberung des 
U-Boots U-559 
im Oktober 1942 
brachte die zur 
Entschlüsselung 
nótigen Codes, 
dank derer die al- 
iierten Streitkräf- 
e ab Dezember 
1942 abermals 
mithórten. 
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Bild: National Security Agency, PD 


Wissen 


Verschlüsselung 


Private E-Mail-Verschlüsselung 


Mithilfe des OpenPGP(, Pretty good 
privacy" )-Standards steht jedem 
Privatanwender die Möglichkeit offen, 
die eigenen E-Mails unter Verwendung 
eines hybriden Verfahrens zu verschlüs- 
seln und zu signieren. Wenn Sie über 
eine kostenlose Heimanwenderversion 
von PGP verfügen, kónnen Sie diese 
nutzen. Allerdings war Version 8.0 die 
letzte für den Privatgebrauch kostenlos 
angebotene Version, die leider nicht 
Vista-kompatibel ist. 


Als Alternative hat sich GnuPG etabliert, 
welches ebenso wie PGP auf den Open- 
PGP-Standard setzt und folglich dazu 
kompatibel ist. Um die Verschlüsselung 
in Ihrem E-Mail-Programm zu nutzen, 
benótigen Sie ein passendes Plug-in. Für 
Mozilla Thunderbird heißt es Enigmail, 
für Outlook Express WinPT, für Eudora 
EudoraGPG und Outlook-Benutzer 
können auf gpg4win zurückgreifen. Der 
Verschlüsselung geht die Erzeugung 


des privaten und öffentlichen Schlüssels 
voraus. Anschließend können Sie E-Mails 
mithilfe des öffentlichen Schlüssels der 
empfangenden Person, der auf speziellen 
Schlüsselservern abgelegt ist oder Ihnen 
vom Empfänger anderweitig mitgeteil 
wurde, verschlüsseln. Vergessen Sie 
nicht, auch Ihren eigenen Schlüssel zu 
veröffentlichen, da sonst weder Signatur 
noch Verschlüsselung möglich sind. 


Zusätzlich können Sie GPG auch zur 
Signierung von E-Mails nutzen und 
dadurch Ihre Identität zweifelsfrei bestä- 
tigen. Dies geschieht, indem ein Hash- 
Wert der zu sendenden Daten mithilfe 
des privaten Schlüssels des Versenders 
kodiert wird. Der Empfänger kann den 
Hash-Wert nun mit dem öffentlichen 
Schlüssel des vermeintlichen Versenders 
verifizieren, da nur die Person mit dem 
passenden privaten Schlüssel in der 
Lage gewesen sein kann, den Hash-Wert 
passend zu verschlüsseln. 


B GnuPG und Enigmail 


[Y Verfassen: (kein Betreff) 


RESTE 


NH аи Te] 


ungen OpenPGP Ej 


Mithilfe des kostenlosen GnuPG und des Thunderbird-Plug-ins Enigmail kónnen 


Sie Ihre E-Mails auf Wunsch sowohl verschlüsseln als auch digital signieren. 


Rechtslage weltweit 


Kryptographie stellt die Sicherheitsbehór- 
den vor gewaltige Herausforderungen, 
denn Abhörmaßnahmen sind bei ver- 
schlüsselten Botschaften undurchführbar. 
Da private Kryptographie grundsätzlich 
jedem offen steht und Sie nicht nur 
E-Mails mittels Open PGP verschlüsseln 
können, sind Behörden oftmals daran 
interessiert, solche Verschlüsselungen 
nach Möglichkeit zu unterbinden. Die 
meisten Länder verfügen über Exportbe- 
schränkungen von offiziell verwendeten 
Standards. So war eine DES-Verschlüsse- 
lung mit dem in den USA üblichen 56 Bit 
langen Schlüssel auBerhalb der USA nicht 
oder zumindest nicht auf legalem Wege 
möglich. Gegen den Erfinder von PGP 


ermittelten die US-Behörden gar wegen 
Verdachts auf illegalen Waffenschmuggel 
(Kryptographie fällt in den USA unter das 
Waffengesetz) und es gibt Gerüchte, dass 
die Schlüssellänge von DES auf nur 56 
Bit festgelegt wurde, weil die NSA bereits 
damals über ausreichend Rechenkapazi- 
tät verfügte, um diesen Code bei Bedarf 
zu knacken. 


Es gibt zwar immer wieder populistisch 
anmutende Vorstöße einzelner Politiker, 
die private Kryptographie zu verbieten, 
eine ernsthafte Debatte darüber würde 
jedoch aufgrund der technischen Ein- 
schránkungen und der Unmóglichkeit der 
Umsetzung bereits im Keim ersticken. 
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nicht lesbarer Form. Der Vorteil 
dieser Methode: Sie kombiniert die 
Sicherheit der asymmetrischen mit 
der Geschwindigkeit der symme- 
trischen Verschlüsselung. Verfah- 
ren wie DES und AES sind etwa um 
den Faktor 1.000 schneller als RSA 
und somit folglich zur Verschlüsse- 
lung großer Datenmengen hervor- 
ragend geeignet. 


Symmetrische Verfahren 
Symmetrische Verfahren gelten 
- je nach Algorithmus - als mehr 
oder weniger sicher. Neben dem 
verwendeten Verschlüsselungs- 
verfahren ist auch die Länge des 
Schlüssels von Bedeutung, da eine 
symmetrische Verschlüsselung für 
Brute-Force-Angriffe deutlich an- 
fälliger ist als die asymmetrische. 
So setzt DES nur auf einen 56 Bit 
langen Schlüssel, der Nachfolger 
AES hingegen bereits auf eine ma- 
ximale Schlüssellänge von 256 Bit. 
Aufgrund der sehr hohen mathe- 
matischen Komplexität ersparen 
wir Ihnen eine genaue Erläuterung 
des DES-Algorithmus; Interessierte 
finden eine lesenswerte Einfüh- 
rung auf http://www.iti.uni-stutt- 
gart.de/^ stankats/Buch/Buch_ 
des.2.html (WEBCODE 267E). 


Aufgrund der im Vergleich zu 
asymmetrischen Verfahren уег- 
hältnismäßig geringen kryptogra- 
phischen Komplexität findet man 
symmetrische Verfahren vor allem 
dort, wo es auf Geschwindigkeit 
ankommt. Beispielsweise ver- 
wendet der zur Verschlüsselung 
des Funkverkehrs verwendete 
WPA2-Standard den sicheren AES- 
Algorithmus, während WEP noch 
auf einen als nicht mehr sicher gel- 
tenden RC4-Stromchiffre setzt. Die 
hybride Verschlüsselung kommt 
vor allem bei besonders kritischen 
Systemen zum Einsatz, bei denen 
es neben der Sicherheit auch auf 
die Geschwindigkeit ankommt. 
Beispielsweise setzt SSL, das unter 
anderem für das https-Verschlüs- 
selungsverfahren eingesetzt wird, 
auf einen solchen hybriden Algo- 
rithmus, während SSH wiederum 
ausschließlich auf dem RSA-Public- 
Key-Verfahren basiert. 


Kryptoanalyse 

Die Kryptoanalyse teilt sich in 
zwei Teilaspekte: Zum einen in Me- 
thoden und Algorithmen zur Ent- 
schlüsselung der Nachricht ohne 
Schlüssel oder zur Entschlüsselung 


des Schlüssels, zum anderen in 
mögliche mathematische Schwach- 
stellen, die eine Entschlüsselung 
auch ohne Kenntnis des Verfah- 
rens oder Schlüssels ermöglichen. 


Die Suche nach Methoden zum 
Knacken eines Codes ist vor allem 
deshalb wichtig, weil dank der 
Entwicklung der Rechenkraft in 
Heim-PCs selbst ehemals sichere 
Verfahren wie DES oder WEP auf 
einem durchschnittlichen PC in- 
nerhalb weniger Minuten kom- 
promittiert werden können. Die 
simpelste Methode ist hierbei das 
Brute-Force-Verfahren, bei dem 
stupide alle möglichen Schlüssel 
durchprobiert werden, bis der 
richtige gefunden ist. Beim lan- 
ge Zeit als offizieller US-Standard 
eingesetzten DES-Verfahren war 
es 1998 so weit, als ein speziell 
konstruierter Computer den 
Schlüssel nach nur 56 Stunden 
gefunden und die Nachricht ent- 
schlüsselt hatte. 


Heutzutage geht das innerhalb 
weniger Minuten, denn jeder Dual- 
core verfügt über ausreichend 
Rechenkraft. Gegen diese Art des 
Angriffs kann man sich jedoch sehr 
einfach absichern: Bietet ein 56 Bit 
langer Schlüssel nur 72 x 105 mög- 
liche Schlüssel, sind es bei 128 Bit 
Schlüssellänge bereits 340 x 10 po- 
tenzielle Möglichkeiten, die einen 
immens höheren Rechenaufwand 
erfordern. Rein theoretisch ist zwar 
auch der RSA-Algorithmus anfällig 
für einen Angriff (wenn auch nicht 
via Brute-Force), bei Verwendung 
eines möglichst langen Schlüssels 
ist die Faktorisierung jedoch nur 
mit extremem Aufwand zu betrei- 
ben - für die Faktorisierung von 
RSA-200 benötigten mehr als 80 
Computer über zwei Jahre. 


Deutlich mehr Aufwand wird je- 
doch für die Suche nach mathema- 
tischen Schwachstellen betrieben. 
Wird beispielsweise ein neues 
Verfahren zur schnellen Faktorisie- 
rung entdeckt, steht und fällt die 
Sicherheit sämtlicher RSA-Codes 
mit der Geschwindigkeit dieses 
Verfahrens. In manchen Fällen kön- 
nen auch bei der Implementierung 
nicht bedachte mathematische 
Besonderheiten zum Stolperstein 
werden. Die Entschlüsselung einer 
Nachricht kann dann zum Kinder- 
spiel werden. | 

Martin Jungowski 


www.pcgameshardware.de 
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Weitere Referenzen und Kundenmeinungen finden Sie unter www.one.de 


4 VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 
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e Intel® Pentium® Prozessor 
T4200 mit 2x 2.0 GHz 


DA 3" | - 4096MB DDR2-Speicher 667MHz 


nVIDIA 320GB SATA Festplatte Т, 


GEFORC ` i — — 
"CUDA | - 256MB NVIDIA® 
= GeForce" 9300GS 


DVD-Brenner Laufwerk 


17" WXGA+ Brilliantes Glare Type Display 
(1440x900 Pixel), LAN, WLAN, 2.0 Sound, 
7їп1 Cardreader, 3xUSB, Li-lon Akku, pen 


š Finanzkauf ? D 
1.3 Megapixel Webcam ab 11€/mtl. 


Art-Nr. 7191 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 


Intel? Pentium? Prozessor ` T6400 mit 2x 2.0 GHz 


T4200 mit 2x 2.0 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 667 
` e 250GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9600GT 


O —— — — —— 
-Brenner SATA Laufwerk à 


15,4“ WXGA Non Glare Type Display oder 15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display oder 2 
n Finanzkauf 2 = HERE к Finanzkauf ? 
(1280x800 Pixel), LAN, WLAN, 2.0 Sound, N ab 8€/mtl. (1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, ab 11€/mtl. 
4in1 Cardreader, IEEE1394, 4x USB 2.0, Li-lon Akki Bluetooth, 3x USB 2.0, 56k Modem, 2.0 HD Audio, 

SiS M672FX 3d Grafik bis zu 256MB Зїп1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, 


- Art-Nr. 7309 . Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-lon Akku - Art-Nr. 7307 


Intel® Core™2 Duo Prozessor Intel® Core™2 Duo Prozessor 
T8300 mit 2x 2.4 GHz а P8600 mit 2х 2.4 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 667МН2 Se NISN 
— СКАЗЕ Уму 

500GB SATA Festplatte 500GB SATA Festplatte N 5 
à | nVIDIA á DISP N 


256MB NVIDIA® isa 512MB NVIDIA® ——— 
GeForce" 840065 Ld GeForce" 9600GT „сг. 


DVD-ROM/CD-RW 
Combo Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk — 


oder 
Finanzkauf ? 
ab 14€/mtl. 


oder ] 
Finanzkauf 2 (9 


; š b13€/mtl. JH 
4х USB 2.0, пец „Д 


reader 


ERN 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


E 8 ca (3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
2 T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk móglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


(ec) 


(inte ! Ec 
ў 


47" 


"as... Ws Leistung zum 
а „а 2 Mitnehmen 
RENS 5 
D. AÀ Vin m 
17" WUXGA Brilliantes Glare Type Display (1920x1200 Pixel), 
Gigabit LAN, Wireless LAN, 56k Modem, 7.1 HD Audio, DVI, 


x jJ 3xUSB 2.0, 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394a, HDMI, E-SATA, 
dr 1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 


TL 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WSXGA+ Non Glare Type Display 
(1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, 

Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

7.1 HD Audio, 4x USB 2.0, Mini IEEE1394a, 
7їп1 Cardreader, E-SATA, HDMI, DVI, 

2.0 Megapixel Webcam, 


8 Zellen Li-lon Akku Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Leistung zum 


Mitnehmen 


17" WUXGA Non Glare Type Display 
(1920x1200 Pixel), 3x USB 2.0, 

56k Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, 
Bluetooth, 7.1 HD Audio, HDMI, DVI, 
E-SATA, 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, 
1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku, 
Fingerprint Reader 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


WUXGA 
Glare Type 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


zone 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 
T6400 mit 2x 2.0 GHz 


Inklusive Windows Vista" Business 


Leistung zum 


Mitnehmen 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


17" WUXGA Brilliantes Glare Type 

Display (1920x1200 Pixel), 3x USB 2.0, 56k 
Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, 

7.1 HD Audio, HDMI, DVI, E-SATA, 

7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, 


1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 
Inklusive Windows Vista" Business 


17" WUXGA Non Glare Type 
Display (1920x1200 Pixel), Gigabit LAN, 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

7.1 HD Audio, 3x USB 2.0, 7in1 Cardreader, 
Mini IEEE1394a, HDMI, DVI, E-SATA, 

1.3 Megapixel Webcam, 


Fingerprint Reader, Li-Ion Akku Inklusive Windows Vista" Ultimate 


E Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | шык 
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nVIDIA 


AMD Athlon" 64 6000+X2 


* Prozessor: AMD Athlon™ 64 6000+ X2 Prozessor 
* Prozessorkühler: Thermaltake TR2 R1 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: nForce 430 Chipsatz 

* Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 


* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 350W Midi Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA, Front USB 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


Intel” Core 2 Quad 08200 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, 
Intel? P43 Express Chipsatz 


* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

el * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, 4xPCI-E x1, 
— 2 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head. USB, ...... 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


Intel? Core "2 Duo E7400 


rozessor: Intel? Core"? Duo Prozessor E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 

rozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
rbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
аіпроага: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

estplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
prafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
aufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
реһаиѕе: 550W Thermaltake Tower 

nschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

Л Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


= 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Intel” Core 2 Quad 08200 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

* Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 


* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


AMD Phenom"" II X4 920 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2, 

AMD 7406 Chipsatz 


` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 


Eli 


Inklusive Windows Vista^ Home Premium 
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von 10-18Uhr 


eil Intel" Core 2 Quad 09550 


ар ў P 
` Prozessor: Intel? Core""2 Quad Prozessor 09550 


(4x 2.83 GHz Quadcore) 


Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 

Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, Intel® P43 Express Chipsatz 
Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 

Grafikkarte: 2048MB ATI Radeon? HD4870X2 

Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, 4xPCI-E x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
` Festplatte: 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Intel” Core 17-920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


+ Mainboard: ASUS? P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 


* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Head USB TA < 


Leistung 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 
< Festplatte: 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Intel” Core "17-940 


* Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: ASUS” P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 


` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 850W Coolermaster Storm Sniper Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Head USB iiia - 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 
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Microsoft 


Ol ERTIFIED 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft áuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


tieren Sie mit uns auch direkt im Extre 


Grafikkarten-Versionen 
Wie ich sehe, gibt es die Nvidia 
Geforce 9800 GT bei Ebay einmal 
mit 512 MiB und einmal mit 1024 
MiB; in allen Testberichten steht 
aber nur etwas von 512 MiB. Das 
Gleiche gilt auch für die 8800 GT, 
es gibt welche mit 512 MiB und 
welche mit 1024 MiB. Wo sind die 
Unterschiede? 

[Lennart Krack, per E-Mail] 


Carsten Spille: Wie die von Ihnen 
zitierten Angaben schon aussagen, 
gibt es Versionen beider Karten, die 
mit I.02ástatt 512 MiByte ausgestat- 
tet sind. Grundsátzlich stehen sol- 
che Modifikationen des von Nvidia 
vorgegebenen Referenzdesigns den 
Herstellern nach einer bestimmten 
Zeit frei, ebenso eigenmáchtige Än- 
derungen der Taktraten oder der 
Speichertechnologie - jeweils in 
gewissem Rahmen. Grundsätzlich 
sollten die Eigenschaften der Hard- 
ware jedoch bis auf die genannten 


Frage des Monats 


Unterschiede übereinstimmen. Es 
gibt aber auch immer mal wieder 
(meist kurzfristig) Varianten, die 
GDDR3- gegen wesentlich lang- 
sameren DDR2-RAM tauschen, die 
Bitbreite der Speicherschnittstelle 
verringern oder auch die Anzahl 
der aktiven Ausführungseinheiten 
ändern. Diese sind jedoch meist 
OEM-Produktionen, die nicht für 
den Einzelhandel vorgesehen sind. 
Gerade bei Online-Auktionshäu- 
sern tauchen solche Angebote je- 
doch von Zeit zu Zeit auf. 


Mehr Hardware! 

Hallo Herr Bayer, Sie haben im Edi- 
torial der PCGH-Ausgabe 03/2009 
angekündigt, dass sich die Themen 
der Extended-Ausgabe in diesem 
Jahr hauptsächlich um Hardware 
statt um Spiele drehen. Das finde 
ich super! Ich habe sofort mein 
Abo von der DVD-Version auf die 
Extended-Version umgestellt. Ge- 
nerell bin ich der Meinung, dass in 


Michael Baumann: 

Ich finde den PCGH-High-End- 

PC an sich sehr gut, frage mich 
jedoch, warum Sie keinen PC mit 
Nehalem-Prozessor machen. Ich 
würde mich sehr über einen guten 
PC auf i7-Basis freuen. 


Daniel Waadt: 

Vielen Dank für Ihr Interesse an 
den PCGH-PCs. Wir haben uns 
gegen einen Core-i7-Rechner ent- 
schieden, weil die Preise für DDR3- 
RAM und Sockel-1366-Mainboards 
einfach noch zu hoch sind. Wir 
wären dann bei einem PC-Preis von 
ca. 1.549 Euro gelandet und da 


stimmt unserer Ansicht nach das 
Preis-Leistungs-Verhältnis nicht. So- 
bald die Preise attraktiver werden, 
denken wir aber auch über einen 
entsprechenden Rechner nach. 


Edmund Köhler: 

Ich finde den PCGH-Speicher toll — 
aber gibt es demnächst auch 3x 2 
GiB DDR-3-Speicher für die neuen 
x58 Boards i720 CPU? 


Daniel Waadt: 

Wir überlegen in der Tat, auch 
DDR3-Speicher anzubieten. Hier 
sind die Planungen aber noch nicht 
angelaufen. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


der normalen Ausgabe schon genug 
über Spiele steht, sodass der Platz in 
der Extended-Ausgabe hauptsách- 
lich für Hardware-Themen oder ab 
und zu auch für spezielle Software 
(zum Beispiel Windows, wie in der 
jetzigen  Extended-Ausgabe) ge- 
nutzt werden sollte. Nun noch zwei 
Wünsche. Erstens: Ich hätte auf der 
PCGH-DVD gerne wieder mehr 
Praxis-Videos von Daniel Waadt; 
die waren nämlich immer klasse! 
Zweitens fände ich es super, wenn 
es demnächst einen großen Test 
zur Logitech-G19-Tastatur in PCGH 
zu lesen gäbe. (Anm. d. Red.: Den 
Test finden Sie in dieser Ausgabe.) 
[Pascal Schliski, per E-Mail] 


Netzteil für GTX-Karten 

In der Ausgabe 03/09 stellen Sie 
die neuen GTX285/295-Grafikkar- 
ten von Nvidia vor. Ein toller Test 
ist auch mit in dem Heft enthalten. 
Was mir aber fehlt, ist eine Angabe 
bezüglich der Netzteile. Wie stark 


-Forum unter www.pcghx.de ++ 


sollte Ihrer Meinung nach ein Netz- 
teil sein, um eine dieser Grafikkar- 
ten zu betreiben? Ich habe derzeit 
ein 650 Watt Enermax Infinity ver- 
baut. 

[Steffen Schmidt, per E-Mail] 


Carsten Spille: Das kommt auch 
auf den Rest des Systems und des- 
sen Leistungsbedarf an. Bei uns 
im Test konnte ein Enermax Modu 
82+ (Nennleistung 625 Watt) 
unser übertaktetes Core-2-Duo- 
System auch mit einer СТХ 295 
problemlos versorgen. Ihr Infinity 
dürfte ausreichen, obwohl Nvi- 
dia offiziell ein 680-Watt-Netzteil 
verlangt | (http//www.nvidia.de/ 
object/product geforce gtx 295 _ 
de.html) - hierbei sind jedoch im- 
mer Reserven für minderwertige 
No-Name-Netzteile eingerechnet. 


G15-Aboprämie 
In der aktuellen PCGH 03/2008 
steht auf Seite 79 die Logitech G15 


Bei Core-i7-PCs sind die Komponenten derzeit noch sehr teuer. Eine Auswahl güns- 
tiger Mainboards finden Sie im Test dieser Ausgabe auf Seite 60ff. 
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als mögliche Prämie, auf Abo pc 
gameshardware.de ist sie jedoch 
nicht zu sehen. Sind die Eintráge 
auf der Webseite unvollständig 
oder war die G15 zu Redaktions- 
schluss noch verfügbar und jetzt 
nicht mehr?. 

[Yannick Geiger, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Aufgrund von Lie- 
ferproblemen bei Logitech haben 
wir das Angebot wieder von der 
Webseite entfernt. Sonst hätten 
Sie eventuell eine lange Lieferzeit 
in Kauf nehmen müssen und das 
wollten wir den Abonnenten nicht 
zumuten. 


Festplatte wird falsch 
erkannt 

Nach dem Aufrüsten erkennt das 
BIOS meine 250-GB-Festplatte (Sam- 
sung SP2504C SATA II) nur mit 137 
GB. Daran ändert auch das Partiti- 
onieren und Installieren von Win- 
dows XP Home nichts. Auch das Ser- 
vice Pack 2 sowie die Formatierung 
der Platte brachten keine Abhilfe. 
Nach Anfragen in örtlichen PC- 
Shops hieß es nur, die Festplatte sei 
defekt. Das kann ich mir aber nicht 
vorstellen, da sie im alten System 
noch funktionierte 
und ich sie noch formatiert hatte. 
[Andreas Baumann, per E-Mail] 


einwandfrei 


Henner Schröder: Dieses Pro- 
blem sollte eigentlich längst der 
Vergangenheit angehören, denn 
heutige Betriebssysteme und SATA- 
Controller beherrschen die 48-Bit- 
Adressierung und können daher 
auch mit größeren Festplatten 
umgehen. XP braucht dafür min- 
destens das Service Pack la (wir 
empfehlen allerdings SP3). 


In Ihrem Fall jedoch zeigt schon 
das BIOS nur 137 GB an - Win- 
dows trägt also keine Schuld. Ihr 
Mainboard kann ebenfalls pro- 
blemlos mit größeren Festplatten 
umgehen, hier wird vermutlich 
auch ein BIOS-Update nichts brin- 
gen und den Kompatibilitäts-Jum- 
Der an der SP2504C umzusetzen 
(für den älteren SATA-150-Modus) 
dürfte ebenso wirkungslos sein, 
da der ICH9-Controller auf dem 
Board auch den SATA-300-Modus 
kennt. Es kann aber nicht scha- 
den, testweise einen anderen SA- 
TA-Anschluss auszuprobieren. 


Ich vermute, dass das Laufwerk 
selbst einen Teil seiner Kapazität 
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versteckt, und zwar in einer „Hid- 
den Partition Area“ (HPA). Sie 
können die volle Kapazität etwa 
mit dem Programm HDAT2 wie- 
derherstellen, das von einer CD 
gebootet werden muss; das Tool 
finden Sie unter www.hdat2.com/. 
Leider ist es nicht leicht zu bedie- 
nen, die Webseite des Entwicklers 
hilft Ihnen aber bei den ersten 
Schritten. 


Iiyama-Monitore 

Warum werden in der PCGH keine 
Iiyama-LCDs getestet? Bekommt 
ihr keine Testgeräte oder habt ihr 
die einfach vergessen? Ich besitze 
selber seit über einem Jahr einen 
Prolite B2403WS und bin sehr zu- 
frieden mit dem Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 

[Andreas Hladik, per E-Mail] 


Manuel Schulz: Wir haben in der 
Vergangenheit bereits häufig Ge- 
räte von Iiyama getestet, zuletzt in 
Ausgabe 09/2007. Die Anzahl von 
Monitor-Anbietern ist schlichtweg 
so groß, dass wir nicht immer jeden 
Hersteller berücksichtigen können. 
Wir werden natürlich versuchen, 
Ihren Wünschen in einer der kom- 
menden Marktübersichten gerecht 
zu werden. 


Fallout-3-Problem 

Ich besitze eine HD 3850 von 
Powercolor und einen Samsung 
Syncmaster 226BW mit der Auf- 
lösung 1.680 x1.050. Diese Auflö- 
sung funktioniert aber in Fallout 3 
nicht und die Breitbildeinstellung 
auch nicht. Liegt das am Spiel oder 
wird meine Grafikkarte nicht un- 
terstutzt? 

[Jan , per E-Mail] 


Marc Sauter: Die Kombination 
aus 226BW und HD 3850 sollte in 
der Regel keine Schwierigkeiten 
mit 16:10 und 1.680 x 1.050 haben. 
Fallout 3 hat jedoch in der unge- 
patchten Version Probleme mit di- 
versen Auflósungen, dasselbe gilt 
für manche Catalyst-Versionen. In- 
stallieren Sie daher den aktuellen 
Patch v1.1.0.35 und zudem den Ca- 
talyst-Ireiber in der aktuellen Ver- 
sion (derzeit: 9.1 WHOL). So banal 
es klingen mag, die Lösung dürfte 
hier zu finden sein. Ändert sich an 
der Problematik nichts, leihen Sie 
sich am besten testweise eine Gra- 
fikkarte von einem Bekannten aus, 
um einen Hardwareschaden aus- 
schließen zu können. 


Service 


Thema des Monats: Vista 64 Bit 


Tino: 

Ich möchte meinen PC mit 8 GiB 
RAM bestücken und brauche 
dazu ein 64-Bit-OS, damit ich 
ihn voll nutzen kann. Nun habe 
ich vor längerer Zeit den Fehler 
gemacht, Windows Vista Home 
Premium 32 Bit (System-Builder) 
zu kaufen. In einer Ausgabe der 
PCGH habe ich gelesen, dass 
Microsoft bei den Keys zwischen 
32 und 64 Bit nicht unterschei- 
det. Ich hätte die Möglichkeit, 
von meinem Cousin dessen 
64-Bit-Installations-DVD (auch 
SB) zu bekommen und würde 
dann Vista mit meinem Key als 
Home Premium 64 Bit installie- 
ren wollen. Ist dies legal bzw. 
machbar? 


Marco Albert: 

Wenn Sie die 32-Bit-Variante lö- 
schen, können Sie mit Ihrem Key 
und dem geliehenen Datenträger 
Windows Vista x64 installieren. 
Microsoft erlaubt dies zwar nicht 
explizit, verbietet es aber auch 
nicht. 


Markus: 

Ich besitze ein Vista-32-Bit- 
System und habe bei den 
momentan niedrigen Arbeitsspei- 
cherpreisen zugegriffen und mir 
weitere 2 GiB zugelegt. Zurzeit 
arbeiten 4 x 1.024 MiB DDR2- 
Corsair-Dominator-Speicherriegel 
auf einem 680i SLI von Evga. 


H Windows Vista” 


Ultimate 


Leser- 
einsendungen 


( 


Was mich sehr verwundert hat, 
ist, dass es bisher hieß, dass 
unter Vista 32 nur max. 3 GiB 
erkannt werden. In meinen 
Systemeigenschaften werden mir 
allerdings 4 GiB angezeigt (siehe 
Foto im Anhang). Nutzt mein 
Vista die kompletten 4 GiB? 


Christian Gógelein: 

Windows Vista 32 erkennt zwar 
4 GiB, nutzt aber davon je nach 
Mainboard nur 3 bis 3,5 GiB. Im 
Task-Manager finden Sie unter 
„Physikalischer Speicher” die 
maximal nutzbare Menge. 


Manfred: 

Ich gedenke, mir in absehbarer 
Zeit ein System mit einem 
Phenom-Il-Prozessor aufzubauen. 
Nun habe ich einige Fragen. Gibt 
es den nur mit 64 Bit oder gibt 
es auch einen 32-Bit-Prozessor? 
Wenn es nur 64-Bit-Prozessoren 
gibt und man nicht auf 32 Bit 
umschalten kann, wie ist es dann 
mit Spielen? 


Henner Schröder: 

Der Phenom ll arbeitet wie jeder 
aktuelle Prozessor sowohl im 
64- als auch im 32-Bit-Modus — 
je nachdem, welches Betriebs- 
system und welche Software 
installiert ist. Sie können also 
problemlos ein 32-Bit-System 
aufspielen und ältere Spiele 
nutzen. 


Logitechs G15-Tastatur ist derzeit schlecht verfügbar und wurde daher als 


Aboprämie ausgesetzt. Die G19 ist leider (noch) zu teuer. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


mm 
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+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate 573640323А5 (596 СїВуте).......................са. € 70, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Antec Three Нипаге.....................................................Са.© 50,- Coolermaster СМ690 aa ca. € 65,- Silverstone FT01........... CH. € 160, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (SB).................... Ca. € 80, Windows Vista Ultimate (bla, € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (5АТА).......................................Са.© 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX ЕК ОУ qusqa: са. € 25,- Razer Diamondback 3G... sss са. € 30,- Logitech’ Reel 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Watt)... Са. € 50,- Corsair МХ 550W ATX 2.2 (550 Watt. o € 70, PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
Mushkin 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800, CL4........... са. € 50,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15............. са. € 55,- Corsair 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800, CLA...........ca. € 60,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Опрбага EE €0, Creative X-Fi Titanium (bulk), aa. са. € 60,- Creative X-Fi Titanium Champion Series..............ca. € 140,- 

Zwischensumme: € 315,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 855,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon X2 7750 B. E. (Sockel AM2+)........... ca. € 60,- AMD Phenom II X4 810 (Sockel AM2--/AM 3).....ca. € 160,- AMD Phenom II ХД 940 В. E. (Sockel AM2+).......ca. € 210,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxe Kühler ED EKL Alpenföhn Groß Clock'ner ft са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E.......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSI K9A2-CF (790Х)...................................................Са. € 75, Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 120,- Asus Crosshair Il Formula (NF 780a SLI)..............ca. € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 


Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte).... 


„Са. - 
Endsumme AMD-PC: € 585,- 


Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 190,- 


Endsumme AMD-PC: € 975,- 


Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte).... са. € 330,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.675,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7400 (Sockel 775) ...............ca. € 110,- Intel Core 2 Quad Q8300 (Sockel 775)...............ca. € 170,- Intel Core 2 Quad Q9650 (Sockel 775).................ca. € 300,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed dt) €0,- ЕКІ Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... са. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (Р45)......................................Са. € 110, Asus P5Q Pro (Ap). Є 110, Gigabyte X48-DQ6 (Х48).......................................Са. € 220, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 190,- Zotac Geforce GTX 285 (1.024 MiByte) ............ca. € 330,- 


Endsumme Intel-PC: € 670,- 
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Endsumme Intel-PC: € 975,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.765,- 
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Perfect Storm Series 
DDR3 16000CL7 3GB/6GB 


TITAN solid State Drive 


FM -25525-128GB/256GBT1 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


HERSTELLER 
DES JAHRES 2008 


Kategorie: Arbeitsspeicher 
3. Platz 


G.SKILL 


PI Black Series 
DDR3 16000CL9 Tri-Kits 
DDR3 12800CL8 Tri-Kits 


Bezugsquellen: 
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5 - Eine ausführliche Liste finden Sie 
Е Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
ёа AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS** | Lautheit (20/30) 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 АЕ* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP са. Є 95,-  |Radeon HD 3850 512 MiB (GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP са. Є 95,- | Radeon HD 3850 512 MiB(GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar] Geforce 7800 GS 256 MiB(GDDR3) ` | 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten (aktuelles Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) | Shader-ALUs | Lautheit (2D/3D) | Standard-Leistung*** Extreme-Leistung*** Wertung 
MSI N295GTX-M2D1792 са. Є 450,- |2xNvidia GT200b |2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar)| 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚61 (03/2009) DE 
Asus ENGTX295 са. Є 450,- |2xNvidia GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar)| 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚63 (03/2009) KET 
BFG Geforce GTX 295 са. Є 450,- |2xNvidia GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240 (skalar)| 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ‚64 (03/2009) DEN 
Zotac Geforce GTX 285 AMPI-Edition |ca.€360,- | Nvidia GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) | 702/1.512/1.296 MHz | 240 (skalar) ‚13,9 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/5574 Fps ‚76 (03/2009) DEN 
Point of View Geforce GTX 285 Exo Ed. | ca. €360,- | Nvidia GT200b 024 МІВ (GDDR3) | 702/1.584/1.269 MHz | 240 (skalar) ‚714,1 Sone 99/40/57/75 Fps 94132154174 Fps ‚76 (03/2009) DE 
MSI N285GTX-T2D16-0C са. Є 350,- | Nvidia GT200b 024 MiB (GDDR3) | 679/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) ‚113,8 Sone 98/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚77 (03/2009) DE 
BFG Geforce GTX 285 OCH са. Є 350,- | Nvidia GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) | 712/1.584/1.332 MHz | 240 (skalar) ‚8/3,4 Sone 00/42/57/76 Fps 94/33/55/75 Fps ‚78 (03/2009) DIE 
Asus ENGTX285 ТО са. Є 360,- | Nvidia GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) | 670/1.548/1.296 MHz | 240 (skalar) ‚714,0 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚78 (03/2009) DE 
Edel-Grafikkarten GTX 285 PE Coollab. | ca. € 350,- | Nvidia GT200b 024 МІВ (GDDR3) | 702/1.512/1.296 MHz | 240 (skalar) ,113,3 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps ‚79 (03/2009) DIE 
Asus ENGTX285 са. Є 350,- | Nvidia GT200b 024 МІВ (GDDR3) | 648/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) ‚113,6 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps ‚82 (03/2009) DE 
Gigabyte Geforce СТХ 285 са. Є 350,- | Nvidia GT200b 1.024 MiB (GDDR3) | 648/1.476/1.242 MHz | 240 (skalar) ‚713,7 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps ‚85 (03/2009) DE 
Preis. | MSI N280GTX-T2D1G Super OC са. Є 300,- | Nvidia GT200 1.024 MiB (GDDR3) |702/1.404/1.152 MHz | 240 (skalar) ‚8/5,5 Sone 97/38/5775 Fps 92/30/54/73 Fps ‚95 (03/2009) DEN 
Leistungs-D> Sapphire Radeon HD 4870/16 Toxic | са. Є 230,- | Ati RV770 024 МІВ (GDDR5) | 780/780/2.000 MHz 800 (160 Vec5)| 0,3/1,5 Sone 76/34/53/77 Fps 67127152175 Fps 2,07 (03/2009) ЯП 
Тїрр | EVGA Geforce GTX 260 Core 2165С |ca.€300,- | Nvidia GT200b 896 MiB(GDDR3) |626/1.350/1.053 MHz | 216 (skalar) ‚62,4 Sone 95/33/57/70 Fps 84127153163 Fps 2,14 (03/2009) NEU 
Powercolor Radeon HD 4870 са. Є 190,- | Ati RV770 512 МІВ (GDDR5) | 800/800/1.900 MHz 800 (160 Vec5)| 4,7/4,9 Sone 73/30/58/79 Fps 65/24/54/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Asus Radeon HD 4870/512 Matrix са. Є 230,- | Ati RV770 512 MiB(GDDR5) | 770/770/1.840 MHz 800 (160 Vec5)| 3,6/5,4 Sone 74/32/5211 Fps 65/26/50/70 Fps 2,32 (03/2009) ЯП 
Sapphire Radeon HD 4850 са. Є 150,- | Ati RV770 1.024 MiB (GDDR3) | 625/625/993 MHz 800 (160 Vec5)| 1,0/5,3 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/46/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Asus EAH4850 TOP са. Є 150,- | Ati RV770 512 MiB(GDDR3) | 680/680/1.050 MHz 800 (160 Vec5)| 0,7/1,5 Sone 63/22/51/72 Fps 54/18/4660 Fps 2,63 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX+ са. Є 150,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 738/1.836/1.102 MHz | 128 (skalar) 0,5/2,9 Ѕопе 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 150,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 756/1.876/1.152 MHz | 128 (skalar) 0,5/3,3 Sone 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX+ TOP са. Є 160,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 778/1.876/1.173 MHz | 128 (skalar) 0,5/2,9 Sone 62/25/54/63 Fps 53/19/46/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition |ca.€110,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 702/1.674/999 MHz 112 (skalar) 1,0/5,2 Sone 53/20/43/52 Fps 44115/38/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample са. Є 120,- | Nvidia G92(b) 1.024 MiB(GDDR3) | 648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 2,4/2,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic са. Є 120,- | Nvidia G92(b) 512 MiB(GDDR3) | 648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 3,4/3,4 Sone 53/20/43/52 Fps 44/15/38/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€60,- | Nvidia G96 512 MiB (GDDR2) 550/1.404/500 MHz 32 (skalar) Passiv 20/7/18/16 Fps 16/5/13/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher Takt (GPU/ALU/RAM) |Shader-ALUs |Lautheit (20/30) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF* m 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€350,- [Nvidia GT200 — | 1.024 MiB (GDDR3) — |702/1.404/1.152 MHz | 240 (skalar) 0,9/3,1 Sone 100 Fps 89 Fps 0 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition | са. Є 230,- |Nvidia GT200 |896 MiB (GDDR3) 648/1404/1.053 MHz | 192 (skalar) 1,0/2,2 Sone 99 Fps 80 Fps 9 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 са. Є 330,- | Nvidia GT200 1.024 MIB(GDDR3) |602/1.296/1.107 MHz | 240 (skalar) 0,9/4,2 Sone 100 Fps 85 Fps 1 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 са. Є 230,- [Nvidia GT200 |896 MiB (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 192 (skalar) 1,0/1,9 Sone 99 Fps 71 Fps i S (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 са. Є 320,- |NvidiaGT200 11.024 МІВ (GDDR3) ` 602/1.296/1.107 MHz | 240 (skalar) 0,3/6,7 Sone 100 Fps 85 Fps К (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 icht lieferbar! 2 x Nvidia G92 2х 512 МІВ (GDDR3) |602/1.512/999 MHz 2х 128 (skalar) |0,9/3,9 Sone 86 Fps 84 Fps 5 (06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/IG/A @.€420,- |2xNvidiaG92 |2x512 MiB (GDDR3) |670/1.512/1.062 MHz | 2x 128 (skalar) | 0,9/3,9 Sone 87 Fps 85 Fps 7 (06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 icht lieferbar! 2 x Nvidia G92 |2 x512 МІВ (GDDR3) [602/1.512/999 MHz 2х 128 (skalar) | 0,9/3,9 Sone 86 Fps 84 Fps 9 (06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP-Edition | са. Є 160,- — Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 756/1.836/1.152 MHz | 128 (skalar) 0,4/1,9 Sone 95 Fps 62 Fps E (06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition |ca.€200,- — Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 756/1.836/1.145 MHz | 128 (skalar) 0,4/1,9 Sone 95 Fps 62 Fps 1 (06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 160,- [Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 720/1.674/1.102 MHz | 128 (skalar) 0,4/1,9 Sone 95 Fps 61 Fps : Ç (06/2008) 
Asus EN8800GTX icht lieferbar] Nvidia G80 768 MiB (GDDR3) 576/1.350/900 MHz 128 (skalar) 0,7/1,1 Sone 89 Fps 59 Fps 248 (01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH icht lieferbar Nvidia G92 1.024 MiB (GDDR3) 730/1.674/1.053 MHz | 128 (skalar) 0,5/3,5 Sone 95 Fps 58 Fps 2,50 (04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 icht lieferbar] Nvidia G92 512 MiB (GDDR3) 648/1.620/972 MHz 128 (skalar) 0,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56 (03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS са. € 200,- [Nvidia G92 1.024 MiB(GDDR3) ` |648/1.512/950 MHz 112 (skalar) 0,4/1,8 Sone 94 Fps 53 Fps 2,57 (03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 са. Є 140,- [Nvidia G92 512 МІВ (GDDR3) 679/1.512/950 MHz 112 (skalar) 0,5/0,5 Sone 94 Fps 53 Fps 2,57 (01/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und UT 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
*** Call of Duty 4/Crysis/Assassin’s Creed/Race Driver Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 x 1.200/4х MSAA/16:1 AF (siehe Index rechts) 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis. | Thermalright HR-03 GT + Papst | ca. €45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- wwın.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED са. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- WWNW.Silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * 85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- wwın.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. са. € 30,- www.tt-germany.com a (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro са. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ,93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 ca.€5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 
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100 PREIS 


100 | 450,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 100/100/97 
Crysis, Fps: S/Q/E: 55/47/35 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/53/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/70/69 


94,60 | 360,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


91,20 350,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/93/83 
Crysis, Fps: S/Q/E: 39/31/24 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 75/74/68 


86,80 280,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/48/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/73/71 


86,10 270,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/63 


82,60 220,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 190,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 210,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Ер: S/Q/E: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 180,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 120,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 140,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 


= 
= 
= 


CoD4, Fps: S/Q/E: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 85,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


59,50 280,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2 x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


59,40 150,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


54,60 90,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 69/61/15 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


49,60 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


70,- 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


80,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


190,- 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 
(384 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


CoD4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 


Legende: 


System: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x FSAA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
Е = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, Win Vista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgameshardware.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 
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Нагішаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


PCGH-Budget-PC J ——— 


Der Budget-PC ist nicht nur der günstigste PCGH-PC, sondern auch der leiseste und 
stromsparendste Rechner, den die PCGH-Redakteure bislang zusammengestellt haben. 
Für Klassiker wie World of Warcraft oder Counter-Strike: Source reicht die 3D-Leistung 
locker aus — oder rüsten Sie direkt selbst mit einer günstigen Grafikkarte nach. 


Infos: www.pcgh.de/go/budget-pc 


* Preiserfassung vom 18.02.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


U 
9 
== 
> 
_ 
U 
Re 
= z 
£ Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
ES Sockel AM2 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon 64 X2 5600+ | са. Є 60,- | 2.900 MHz |14,5 2x512 KiByte 65 Watt Brisbane | 65 nm 501 
‹ Athlon 64 X2 6000+ | са. Є 70,- |3.100 MHz |155 2х512 KiByte 89 Watt Brisbane | 90 пт 501 
Tipp | Athlon 64 X2 6400+ са. Є85,- |3.200 MHz [16 2x1024KiByte |125Watt | Windsor 90 пт 501 
Athlon X2 7750 BE* | са. Є 75,- [2.700 MHz |13,5 2x512KiByte 195Watt | Кита [65 nm sol 


*Sockel AM2+ 
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Core 17-920 
(2,67 GHz, 4x 256 KiB L2) 


Prozessoren AMD/Intel 


20 40 60 80 100 


Rot = neu hinzugefügt 


PREIS 


Core 2 Quad Q9650 


CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 


340,- 


(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 117 RD: Grid: 84 Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
Crysis: 52 WiC: 59 POV-Ray: 2.431 3D Mark: 12.141 
Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) ==. 2. 
Core 2 Quad Q9550 S ' 
Sockel АМ2+ (2,83 GHz, 2x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. |L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess ensis 50 Mese E ap Мане 1528 
Phenom X3 8450 ca.€80,- |2.100MHz | 10,5 3x512KiByte Jop Want | Toliman | 65 nm SO EE 807 260- 
| | Phenom |! X4 940 BE : Ë 
Phenom X3 8650 ca. € 90,- | 2.300 MHz 1,5 3x 512 KiByte 95 Watt Toliman |65 nm 50 ` = = - 
" - (3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
henom X3 8750 са. € 110,-| 2400 MHz | 12 3x512KiByte | 95Watt | Toliman | 65 nm SO| Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray: 2.352 3D Mark: 10.398 
henom X4 9150e ca. € 130,-| 1.800 MHz |9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! 
Phenom X49350e | ca. €150,- | 2.000 MHz | 10 4x512 Vë |65Watt | Agena |б65пт50 Core 2 Quad Q9400 Ek CG]IR;—£€I€III£IASIAIIIIIAI 240,- 
Phenom X4 9550 са. Є 110,-| 2.200 MHz | 11 4x512KiByte | 95Watt | Agena 65 nm SO (2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
henomX49600 | ca. € 200,-| 2300 MHz | 11,5 4x512KiBye |95Watt |Agena |65nmso ich m POVRAY: 2.147 -3D Мане 10.319 
henom X49650 — |ca.€ 120,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte | 95Watt | Agena 165 nm sp EE 702 170 
PhenomX49750 — | са, Є 140,-| 2400 MHz | 12 4x512KiBye | 125Watt | Agena |65пт%0 AMD Phenom II X4 810 - - : 
- (2,6 GHz, 4x 512 KiB) CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798 7-Zip: 6.946 
er Phenom X4 9850 BE | ca. € 140,-| 2.500 MHz | 12,5 (offen) | 4x 512 KiByte 125 Watt | Адела 65 nm 50 Crysis: 45 WiC: 44 POV-Ray: 2.031 — 3D Mark: 9.066 
Leistungs-M Phenom X4 9950 BE | ca. € 160,-| 2.600 MHz | 13 (offen) |4x 512 KiByte 140Watt | Agena 65 nm 50! 
Tipp Core 2 Quad Q8200 D :: 150- 
DAL (2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-21р: 6.292 
Phenom II (drei/vier Kerne, Auswahl) Crysis: 45 wic: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
Sockel AM2+ Core 2 Quad 06600 E 160. 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Кет Prozess (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-21р: 6.586 
PhenomllX4920 — | ca. Є 210,-| 2.800 MHz | 14 4x512 KiByte !125Watt | Deneb | 45пт50 Crysis; 45 Man E 3D Манса 578 
Phenom Il X4 940 BE | ca. € 260,-| 3.000 MHz | 15 (offen) 4х 512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm 50 Bees 664 230- 
Core 2 Duo E8600 Ё ë 
Sockel AM3 (3,33 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 103 RD: Grid: 76 ^ — Cinebench:7910 7-Zip:5.396 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray:1.353 — 3D Mark: 6.494 
Phenom Il X3 710 са. € 120,-| 2.600 MHz | 13 3x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm SO) w: 2 160- 
Phenom II ХЗ 720 BE | са. Є 140,-| 2.800 MHz | 14(offen) |3x512KiByte | 95Watt |Deneb |45 пт50 Phenom X4 9950 BE : : 
H i 2,6 GHz, 4 x 512 KIB L2 CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
reis: Phenom II X4 805 N. b. 2.500 MHz | 12,5 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm SO) ( ) Crysis: 43 ea POV-Ray: 1.736 30 Mark: $570 
Leistungs-B Phenom Il X4 810 са, € 170,- | 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 
Tipp H i ss 
Phenom Il X4 910 N. b. 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 95Watt | Deneb 45 nm 50 AMD Phenom Il X3 720 BE 61,7 140 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB) CoD 4: 102 RD: Grid: 74 Cinebench: 8.433  7-Zip: 3.854 
ë Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.372 3D Mark: 7.370 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
mee: con? zua LL i Mo. 
i H (3,0 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-21р: 4.772 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. L2-Cache | TDP Rev. | Kern Crysis: 48 Wit: 54 POV-Ray: 1216 ` 3D Mark: 6.066 
Pentium DC E2180 ca.€50,- |2.000MHz |200MHz |10 1.024 KiByte |65Watt |MO | Allendale 
Core2DuoE6850 |ca.€150,- |3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte | 65Watt |G0 | Conroe Phenom X4 9650 | E 59,8 120,- 
Core 2 Duo E7200 |ca.€95,- [2.533 MHz |266 MHz |95 — |3.072KiBye |65Watt |MO | Wolfdale (2,3 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4:93 RD: Grid: 62 Cinebench:9.199 7-Zip: 5.766 
Core 2 Duo E7300 са, Є 100,- 12.667 MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte |65Watt |MO  |Wolfdale Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 — 3D Mark: 7.762 
Core 2 Duo E8300 ca. Є 140,- 12.833 MHz |333 MHz |85 6.144 KiByte |65Watt |CO  |Wolfdale ——— 557 150,- 
preis. | Core 2 Duo E8400 — lo €140,- [3.000 MHz [333 MHz |9 [6.144Kißyte 165Watt |CO  |Wolfdale u x x" ' ' 
К ` d 2, | Сор 4:90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-21р: 4.277 
listings jr Core 2 Duo E8500 ca. € 160,- 13.167 MHz |333 MHz |95 6.144 KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale Crysis: 46 Wic: 49 POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 
'PP | Core 2 Duo E8600 са, Є 230,- (3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO | Wolfdale 
Core 2 Duo E7300 ИЕШЕ: 100- 
ü (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench: 6.190 7-Zip: 4.110 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) Crysis: 44 WiC: 46 POV-Ray: 1.076 3D Mark: 5.234 
Sockel 775 Phenom X3 8650 Bü 90; 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |L2-Cache ТОР Rev. |Кегп (2,3 GHz, 3 x 512 KiB L2) CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001 7-Zip: 3.222 
w 7 Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad 06700 |са. Є 190,- [2.667 MHz |266 MHz |10 2x4.096 КіВуіе |95Watt |GO |Kentsfield 
Core2QuadQ9300 |ха.Є200- 12.500 Mez [333 Mhz 75 — |2x3072Kye [95wat [WI een AE, WIIƏKKYIGGGƏGEG 70,- 
Core 2 Quad 09400 |ca. €240,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x3.072 KiByte |95 Watt |RO | Yorkfield (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5496 7-Zip: 3.705 
Core 2 Quad Q9450 |ca. €280,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2х6.144 KiByte |95Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
Core 2 Quad Q9550 |ca.€290,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2х6.144 KiByte |95 Watt |C1 | Yorkfield 
Core 2 Quad 09650 |ca.€340,- \3.000 MHz |333 MHz |9 2x6.144 KiByte |95 Watt EO | Yorkfield Athlon X2 7750 BE 
Core 2 Extr. QX9650 |са.Є810- |3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) 12 x 6.144 Kißyte | 130 Watt |CO | Yorkfield (2,7 GHz, 2x 512 КІВ L2) CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-Zip: 3.656 
S - Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark: 4.409 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- 3.200 MHz |400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte |136 Watt |C1 | Yorkfield 
Intel Pentium ocesaco ^ d 
H H 2,7 GHz, 2 MiB L2 CoD 4: 69 RD: Grid: 45 Cinebench: 5.863  7-Zip: 3.273 
Core i7 (vier Kerne) | | Crysis: 32 Wic: 32 POV-Ray: 1.119 3D Mark: 4.922 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ L = 
preis. | CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Cache | ФРІ ТОР (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench: 2.195 7-21р: 1.606 
Leistungs-Be Core 17-920 ca.€250,- |2.667 MHz | 20 4x512KiBye |8 Mißyte [4,8 67/5 | 130 Watt Crysis: 19 wie? POV Ray: 392. ere 11854 
Тїрр | Corei7-940 ca.€490,- |23933MHz | 22 4x512KiBye |8 MiByte |4,8 67/5 |130Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core 17-965 XE ca.€870,- [3.200 MHz |24(offen) |4x512 Kißyte 8 Mäe |6,4GT/s | 130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 
NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. I.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps [Wertung 
Asus Rampage II Extreme |[ca.€330,- |X58/ICHIOR [0503/2016 x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. € 290,- | X58/ICH1OR F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37** 1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe са. Є 250,- | X58/ICH10R 0804/1.026 x16 (3), х4 (1), 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33** 1,39 (01/2009) 
Preis- Asus P6T6 WS Revolution | са. € 310,- | X58/ICHTOR 0311/1.01G x16 (6), 2.0 2 Ports (115/115 MiByte/s) | 8 x SATA, Diagnose-LEDs, Express Gate 1,75 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,41 (04/2009) im 
Leistungs-Be MSI X58 Pro са. Є 190,- |X58/ICHIOR ` |7.0B8/3.1 x16 (3), x12), 2.0 | 1 Port (113/116 МіВуќе/ѕ) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,43 (04/2009) 
Tipp Gigabyte EX58-UD3R ca. € 180,- | X58/ICH10R F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.01 1 Port (87/69 MiBytels) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,48 (04/2009) 
MSI Eclipse SLI са. €300,- |X58 14311,1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33**|1,51 (01/2009) 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 |ca.€230,- |X58/ICHIOR — |2009-01-15/A | x16 (2), х4 (1), 20 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,67 (04/2009) DET 
Intel DX5850 retail са. Є 230,- |X58 1531/nicht erk. | x16 (2), х4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 assiv Bestanden 49/36 |1,83 (01/2009) 
* Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. Є 300,- |X48 0301/2.00G 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme ca.€270,- |790i Ultra SLI |0402/1.026 2 [x16(3,x1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€210- |X48 F6/1.1 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca. € 230,- | X48 0403/1.00G 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. €140,- | P45 F4/1.0 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS |45 Heatpipe | Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, Є 160,- |P45 0610/1.036 2 [x16 (3), х1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s |8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. Є 160,- | X48 PO5/nicht erkennbar |- 3 x16.(3), 2.0 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 790i Ultra SLI | са, €290,- | 790i Ultra SLI — | P03R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 12x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 0-3,9 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
рй Gigabyte EP45-Extreme са. Є 170,- |P45 F6a/1.0 3  x16(3,x1(1, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚25 Heatpipe |Bestanden estanden |1,45 (10/2008) 
Leistungs-B Gigabyte EP45-D53 ca.€110- |P45 F9/1.0 2 x16Q)x1(3,2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 assiv Bestanden estanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | MSI P45 Platinum са, Є 140 |P45 1.0/1.0 2 |х16(2), х1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire ‚25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,46 (08/2008) 
Asus P5Q Pro са. Є 110,- | P45 0506/1.03G 2 |х16(2), х1(3), 2.0 |1x1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Asus Striker 2 Formula са. € 200,- | Nforce 780i SU [0902/1.03G 2 |x16(3),x1(2),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe ` (kein МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
MSI P45 Neo2-FR ca.€110- |P45 3.1/1.1 2 1x16 (2), x1 (2),2.0 |1x1000MBis |8xSATA „25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,49 (10/2008) 
MSI P45 Neo3-FIR са. €100,- | P45 2.2/1.1 4 |х16(1),х1(1),20 | 1x 1.000 MBit/s |8 x SATA Eu Heatpipe | Bestanden estanden |1,53 (01/2009) 
Asus P5N-D са. € 100,- | Nforce 750i SU [0402/1.02G 2 |х16(2), x1 (2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ‚50 assiv Kein MDT (800) | Bestanden 11,59 (06/2008) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) [LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula — |ca.€ 180,- |Nforce 780a SLI | 1101/1.02G - 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD! 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe са. Є 160,- |Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden 4 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — |ca. € 120,- |7906Х/58750 F2A/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden 9 (12/2008) 
Asus M3A79-T Deluxe ca. € 150,- |790ЕХ/58750 0302/1.01G 2 x16 (4), 2.0 x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate 5 Heatpipe | Bestanden estanden 0 (11/2008) 
Foxconn Destroyer ca. Є 160,- |Nforce 780a SLI — | SO4/nicht erk. 1 x16 (4), x1 (1), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Firewire | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden 0 (02/2009) 
Preis. | DF Lanparty JR 7906Х-М2А5 са. € 120,- |790GX/SB750 ` |2008.08.28/A 1 [x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden 2 (12/2008) 
Leistungs- Asrock AOD790GX/128M — са. Є 90,- |7906Х/58750  |120101 3 [x16.(2),x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,75 Passiv estanden estanden |1,53 (02/2009) 
Tipp Asus M4A79 Deluxe ca. € 170,- |790FX/SB750 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 x 1.000 MBit/s |5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden estanden 5 (03/2009) LIY 
MSI DKA790GX Platinum ` |ca.€ 140,- |7906Х/5В750 1.2/1.2 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden 9 (12/2008) 
Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,-  |780G/5B700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 1x1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv standen Bestanden 2 (05/2008) 
Asus M3A78-T ca. € 120,- |7906Х/58750 0502/1.01G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5 x SATA | 1,50 Passiv standen Bestanden 6 (02/2009) 
MSI K9A2 CF са. Є 70,- |790Х/58600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 х 1.000 MBit/s | 4 x SATA 2,00 Passiv estanden estanden 9 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX ca.€60,- 12x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrekt 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* ca.€65,- — |2x2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ja Korrekt 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Preis. | Transcend TX1066QLI-2GK* ca.€50- — |2x1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Korrekt 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-BP G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* @.€50,- |2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Ja Korrekt 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT са. € 70,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja ein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. € 70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* @.€35,-  |2x1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrekt 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D** @.€35,-  |2x1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* @.€20,- — |2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein ein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vo 544-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| ca. € 220,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | DHX XMP Korrek 1-1-1-20 930 MHz, 2,0 Vo 555-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
preis. | Mushkin 996600*** са. Є 120,- |2x1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 МН) |Ja XMP Korrekt 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vo 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-B> OCZ OCZ3P18002GK*** са.Є70,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) |Ja - Unvollständig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 7-7-7-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A.Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** | са. eg. |2x1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Ja - Korrek 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 1-1-1-20 | 90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK*** са. Є 120,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) |Ja E Korrek 7-7-6-24 860 MHz, 1,9 Vol 55-5-12 7-7-6-24 91 (11/2008) 
Chaintech Apogee GT Blazer*** са. Є 190,- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) 1а - Korrek! 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 Г E (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AM2/775 | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 930 Gramm 1,98 (12/2008) 
ЕКІ Alpenföhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, AM2(4)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. Є 80,- | AM2(+)/775 Mittel/mittel 32,5/23,1 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 2.060 Gramm 2,19 (01/2009) 
Tes Xigmatek Achilles $1284 са. € 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
тїрр | | Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 349/26, ` T (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 
Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, ; *C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 2,29 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 са. € 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mitte| 38,2/28,6 °С (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 2,30 (12/2008) 
octua NH-U12P ca. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Thermolab Baram са. Є 45,- | AM2(4J/775 ittel/hoch 36,8/26, - 1 (Delta-Wert) 0,1/0,9 Sone* urmkühler 820 Gramm 2,36 (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 50,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Gering/mitte 25,2/21,8 °С (Delta-Wert) 1,1/3,9 Sone urmkühler 726 Gramm 2,58 (02/2009) 
Asus Triton 78 са. € 45,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Scythe Mugen 2 са. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/775, 1366 | Hoch/hoch 49,0/24, Ñ °C (Delta-Wert) 0,1/1,8 Sone urmkühler 870 Gramm 260 (02/2009) 
Apack Zerotherm FZ120 са. €35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mitte 52,9/24,8 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Asus Royal Knight са. € 50,- | АМ2(+)/775 Gering/gering 49,5/32,7 °C (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone Vertikalkühler 802 Gramm 2,61 (02/2009) 
Noctua NH-C12P ca. € 55,- | AM2(4)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
Xigmatek Dark Knight 51283 са. €35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Mittel/mittel 35,5/26,9 °С (Delta-Wert) 0,6/3,8 Sone urmkühler 692 Gramm 2,75 (02/2009) 
2PCOM РЅ12640 ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Minimal/gering 47,8/33,9 °C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 3,07 (12/2008) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca.€ 190,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) [2 x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone ‚28 (03/2009) RET 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 170,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |2 x 180 mm, 1x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 33 (12/2008) 
Coolermaster ATCS 840 ca. € 210,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 x 230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone ‚41 (01/2009) 
Ikonik Ra-X10 са. € 290,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10x 80 mm Normal (10,8 Kilogramm) 71/77/31 Grad Celsius 2,7 Sone ‚66 (01/2009) 
Coolermaster Storm Sniper са. € 150,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3 х 200 тт, 1x 140 mm, 1 x 120 mm | Normal (10,6 Kilogramm) 75/79/31 Grad Celsius 3,4 Sone ‚70 (03/2009) ЯП 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2 x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone ‚72 (112008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll) 5 (3,5 Zoll) |2x 120 mm Leicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone ‚73 (03/2009) m 
Preis. | Aplus EI-Diablo Advance са. € 120,- 5 (5,25 2011), 7 (3,5 Zoll) |1x250,1x330,2x180, 1x 120 mm | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/71/31 Grad Celsius 3,5 Sone ,13 (03/2009) 
Leistungs-} Antec Three Hundred ca. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
ТЇрр | Lian-Li Armorsuit PC-P60* ca. € 170,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll)  |1x 140 mm, 4x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone ,I9* (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung |PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit 2D/3D | Effizienz* Wertung 
Leistungs-D+ Be quiet Dark Power Pro BQT P7-550W | www.bequiet.de са. Є 85,- 550 Watt 2 x (6-/8-polig) 24 N30 AD0A (4 x) 0,6/0,6 Sone Standard 231 (03/2009) 
TIPP | Enermax Рго82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Watt 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 А/25 A[25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone Bronze 237 (03/2009) 
Corsair VX550W. www.corsairmemory.com | ca. € 70,- 550 Watt 2 x (6-polig) 30 А/28 A/41 A (1 x) 0,6/1,5 Sone Standard 2,40 (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de ca. € 80,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 AA AI20 A (2 x) 0,6/0,9 Sone Standard 251 (03/2009) 
Silverstone Strider STS6F www.silverstonetek.de ca. € 70,- 560 Watt 2 x (6-polig) 30 A/30 A/20 A (2 x) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 2,57 (03/2009) 
Thermaltake Toughpower Qfan 500W www.tt-germany.com ca. €70,- 500 Watt 2 x (6-polig) 30A/28 A/18 A (2 x), 16A (13) 0,6/3,6 Sone Bronze 2,63 (03/2009) 
Coolermaster Silent Pro M500 WWW.coolermaster.com ca. € 70,- 500 Watt 2 x (6-/8-polig) 20 А/20 А/З4 A (1 x) 0,8/1,0 Sone Standard 273 (03/2009) 
Zalman ZM500-HP www.zalman.com са. € 85,- 500 Watt 2 x (6-polig) 24 A124 А25 A (1 х), 18 bo 1,1/2,3 Sone Keine Zertifizierung 2,83 (03/2009) 
Seasonic M1211-500 seasonicusa.com са. € 95,- 500 Watt 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A124 A17 A (1 х), 18 0,7/4,5 Sone Standard 287 (03/2009) 
Sharkoon SHA550-12A www.sharkoon.de са. € 50,- 500 Watt 1 x (6-polig) 30 A/30 A/18 A (2 x) 1,2/3,2 Sone Keine Zertifizierung 3,09 (03/2009) 
* 80-Plus-Zertifizierung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de са. €55,- 43,0 °С/42,0 °С 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de са. € 60,- 44,5 *C/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
OS Enzotech Sapphire SCH www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-W Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 °C/42,1°C 1,83 l/min / 3,16 l/min 1,92 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de са. Є 45,- 42,8 °С/42,7 °С 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de са. €35,- 44,9 *C/44,3 °С 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE | Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- LG BE06 ca. € 220,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext.) | 1,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs-PLG GGW-H20L ca. € 170,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 300,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 1,84 (01/2009) 
Lite-On DH-4815 ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Song 12x/8x/12x/6x/Ax/2x 7:21 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 75,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 230,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008 
Sony NEC Орїїагс ВС-51005 ca. € 110,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 
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SATA-Festplatten 2,5 Zoll š 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung г 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. Є 85,- SATA 3 GBit/s |466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Ѕопе 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiBytels 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 $19250827AS | ca. € 50,- SATA3GBits | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiBytels 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint М65 HM320)I ca. € 55,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS са. Є 200,- | SATA 3 GBit/s — | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
preis. | Seagate Barr. 7200.11 513150034145 ca.€110- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,91 (11/2008) 
Leistungs- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ са. € 80,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Tipp | Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 80,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,97 (03/2009) KEIN 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. €40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS са. Є 100,- | SATA3GBits |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3640323AS са. €60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,5/8,1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS ca. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 12,4/11,5 ms 16 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3500320AS ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoin cogreen HD103UI | ca. € 75,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3320613AS ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 17,9/12,9 ms 16 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 НО7530 са. Є 60,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3750330AS ca. €75,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000340AS са. €95,- SATA 3 GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Ѕопе 2,7/9,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface ` | Größe U/min Lautheit (max.) ^ | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB Nicht lieferbar | PATA 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiBytels 54,9 MiBytels 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O Nicht lieferbar | РАТА 2329 GiByte/250 GByte |7200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiBytels К z (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. €55,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte |7200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 Nicht lieferbar | PATA 186,3 GiByte/200 GByte — | 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiBytels 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Lacie Big Disk Quadra ca. € 290,- 73 х44х 264 mm/2.880 g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte xternes Netzteil 174,0/163,0 MByte/s 0,7/1,1 Sone 2,15 (02/2009) 
Western Digital Mybook Studio Edition II | ca. € 250,- 54x98 х 166 mm/1.380g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte xternes Netzteil 111,0/105,0 MByte/s 0,4/1,2 Sone 2,48 (02/2009) 
Buffalo Drivestation Combo 4 са. € 150,- 28 x 38 x 228 mm/1.360g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte ternes Netzteil 97,6/95,3 MByte/s 0,4/0,5 Sone 2,82 (02/2009) 
Lacie Hard Disk ca. € 170,- 17x45 х 193 mm/1.200g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte ernes Netzteil 92,0/89,0 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,94 (02/2009) 
Freecom Hard Drive Pro ca. € 160,- 50 x 50 х 180 mm/1.500g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netztei 91,0/86,5 MByte/s 0,6/0,9 Sone 2,99 (02/2009) 
Seagate Free Agent Xtreme ca. € 120,- 72x34x 175 mm/1.000g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netztei 98,0/95,0 MByte/s 0,3/1,2 Sone 3,04 (02/2009) 
Western Digital Mybook Home Edition | ca. € 120,- 37 x 54x 166 mm/1.080g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte ternes Netzteil 54,0/53,0 MByte/s 0,3/0,6 Sone 3,34 (02/2009) 
Seagate Free Agent Desk ca. € 140,- 72x34x 175 mm/1.400g | USB 2.0 1.360 GiByte/1.500 GByte ernes Netzteil 21,0/32,0 MByte/s 0,5/0,7 Sone 3,47 (02/2009) 
Philips SPD5130 CC са. € 110,- 40х48 x 220 тт/1.5600 | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte xternes Netzteil 35,3/29,7 MByte/s 0,4/0,7 Sone 2,79 (09/2007)* 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition Nicht lieferbar | 136 x 65 x 217 mm/2.600g | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte xternes Netztei 34,8/27,3 MByte/s 0,9/1,0 Sone 2,90 (09/2007)* 
lomega Desktop Hard Drive са. € 150,- 22x37x217mm/1.270g | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte xternes Netzteil 32,1126,0 MByte/s 0,4/0,6 Sone 3,00 (09/2007)* 
Seagate Free Agent Pro ca. € 140,- 62x38x 191 mm/1.250g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte ternes Netzteil 32,2/30,0 MByte/s 0,3/0,4 Sone 3,02 (09/2007)* 
* Altes Wertungssystem 
| Notebooks | 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte [LCD Gewicht ‚Akkulaufzeit (2D) | Lautheit — 
Dell XPS M1330 ca. € 1.000,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte [13,3 Zoll (1.280x 800) 1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten 0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN ca. € 1.500,- |4.096 MiByte "Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte |13,1 Zoll (1.366x 768) |1,46Kilogramm | 360 Minuten 0,8 bis 2,7 Sone — 1/2008) 
Sony Vaio SZ71WNIC ca. € 1.700,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte |13,3201(1.280x800) |1,82 Kilogramm ` | 250 Minuten 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. | Nicht lieferbar | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | GMA X3100 (256 MiByte shared) 250 GByte |12,1 2011(1.280 х 800) 2,00 Kilogramm | 250 Minuten 0,4 bis 2,1 Sone 0 (07/2008) 
Asus U2E ca. € 1.300,- | 2.048 MiByte "Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte |11,1 Zoll (1.366x 768) | 1,44 Kilogramm | 300 Minuten 0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
Medion Akoya MD96619 |ca.€840,-  |2.048MiByte |Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 160 GByte |13,3201(1.280x800) |2,10Kilogramm | 300 Minuten 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit (2D) | Lautheit Wertung 


Preis- 


Leistungs-P Asus G50V ca. Є 1.150,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4 Zoll (1.440 х 900) | Gut spielbar 180 Minuten 0,5 bis 0,9 Sone „АЗ (03/2009) 
Tipp Samsung R560 Madril ca. € 1.000,- | 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte [15,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten 0,3 bis 0,8 Sone ‚49 (11/2008) 

My SN/Schenker XMG5 ca. € 1.600,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9800M GTS (512 MiByte) |320 GByte |15,4 Zoll (1.680 x 1.050) |Sehrgutspielbar | 160 Minuten 0,4 bis 1,2 Sone ,50 (03/2009) 

Nexoc Osiris E709 ca. € 1.500,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9800M GTX (1.024 MiByte) | 320 GByte |17,1 Zoll (1.920 x 1.200) |Sehrgutspielbar | 130 Minuten 0,5 bis 1,2 Sone ‚51 (03/2009) 

Zepto Mythos A15 ca. € 1.800,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo 9500 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte [15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Gut spielbar 225 Minuten 1,2 bis 2,2 Sone ‚56 (03/2009) 

Acer Aspire 8930G ca. € 1.300,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |18,4 Zoll (1.920 x 1.080) | Gut spielbar 210 Minuten 0,7 bis 1,0 Sone ‚62 (03/2009) 
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ёа 19 Zoll 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit |Extras Wertung 
LG L1953TR ca. € 150,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer AL1917L са. € 175,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 242 (09/2008) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 410,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 205,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio 1,94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 350,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
HP w2228h ca. €210,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr ou би 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Prelë- liyama Prolite E2201W ca. € 170,- 1.680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? - 2,00 (11/2008) 
Leistungs-> Viewsonic VX2260wm ca. € 190,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 23 ms Sehr gu Gu 20 bis 180 cd/m? Audio 2,03 (02/2009) 
Tipp Samsung Syncm. 2343BW (23 Zoll) | са. € 200,- 2.048 x 1.152 Pixe D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 32 bis 270 cd/m? Audio, Pivot 2,06 (02/2009) 
Beng E2200HD ca. € 185,- 1.920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr ou би 87 bis 300 cd/m? Audio, Full-HD 241 (02/2009) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.580,- | 1.920x1.200Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 980,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W са. € 410,- 1.920 x 1.200 Ріхе D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 720,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 22 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
каш Асег 624 са. € 420,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, НОМ 21 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 118 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Leistungs-B Asus VK246H ca. € 280,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gut 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
Tipp | МЕС 2470WNX ca. € 590,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr ou Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Hyundai W240D ca. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, НОМ 25 ms Sehr gu Gut 319 bis 510 cd/m? Audio, Pivot 222 (02/2009) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Preis: Dell 3008WFP (30 Zoll) са. Є 1.440,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-S., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Leistungs-B Novita 2602WHD (26 Zoll) са. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 23 ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 490,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
izo Flexscan $X2761W (27 Zoll) са. Є 1.430,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 280,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Bose Companion 5 ca. € 390,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 100,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako са. € 350,- 2+1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Preis- | Creative Gigaworks T20 ca. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
ш Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 390,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F са. Є 180,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Edition | са. € 180,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007) 
Preis. | ‚Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-M Philips MMS460, 5.1 ca. Є 55,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Tipp | Altec Lansing FX5051 ca. € 160,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich | Wertung 
Beyerdynamic ММХ 300 (Stereo, Klinke) ca. € 280,- 249 Zentimeter 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (03/2009) 
Speed-Link Medusa NX (5.1, Klinke) ca. € 70,- 395 Zentimeter 332 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,54 (03/2009) = 
Sennheiser PC151 (Stereo, Klinke) са. € 40,- 305 Zentimeter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 (Stereo, Klinke) са. € 90,- 255 Zentimeter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Steel-Series Siberia Headset (Stereo, Klinke) ca. Є 50,- 302 Zentimeter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Preis. | ‚Sennheiser РС 350 (Stereo, Klinke) ca. € 110,- 290 Zentimeter 258 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 174 (03/2009) ЯП 
rt Sharkoon Rush Headset (Stereo, Klinke) taa. € 15,- 230 Zentimeter 156 Gramm Befriedigend bis gut Gut Gut 1,98 (11/2008) 
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INTEL CORE? QUAD 08300 MEDIA 


Prozessor: Intel Core 2 Quad 8300 
(4x 2.5 Ghz, FSB 1333, 4 MB) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 500 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB nVidia Geforce 95006T 
Mainboard: Gigabyte EP41-DS3L- Intel P41 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Asus Vento inkl. 450W Low-Noise 
Anschlüsse: 10 х USB , 6 x SATA-II /Raid, Ре 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 
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INTEL CURE? DUO E8500 - DDR3 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E8600 
(2x 3.33 Ghz , FSB 1333, 6 MB) 
Speicher: 4096 MB DDR3-1333 RAM 
Festplatte: 750 6B $АТА-11 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB Nvidia Geforce 960067 
Mainboard: Asus P503 Ai Lifestyle - Intel P45 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Asus Vento 661 inkl. 600W Low-Noise 
Anschlüsse: — 12x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCIe 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, E-SATA 
Firewire 1394, 80+ Netzteil 


Prozessor: AMD Athlonb4 X2 6000-- (2x 3.16hz) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 320 6B SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 512 MB ATI Radeon X2100 
Mainboard: Gigabyte MAT4GM-S2H - AMD 7406 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Slider inkl. 400W Low-Noise Netzteil 
Anschlüsse: — 8x USB, бх SATAIL/Raid, RS232, LPT, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 
CrossfireX, HOMI, Energiespar CPU 
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Prozessor: AMD Athlon X2 7750 (2х 2.36hz) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM | 
Festplatte: — 750 68 SATA-II 7.200 U/Min | 
Grafikkarte: — 512MB Nvidia Geforce 94006T 
Mainboard: ASUS M3N78-VM - nForce 8200 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Enermax Pandora 450W Low-Noise 
Anschlüsse: 12x USB, 5x SATAII/Raid, PCle 2.0 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound „HybridSLI 
VGA/DVI/HDMI, Firewire IEEET394 
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К? == 199,-€ 
INTEL CORE-17 920 - DDR3 


Prozessor: Intel Core-17 920 

(4 x 2.66 Ghz Quad, QPI 4.86t/s, ВМВ) 
Speicher: 4096 MB 0083-1333 RAM 
Festplatte: 750 68 SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB ATI Radeon HD 4870 
Mainboard: Gigabyte EX58-UD3R- Intel X58 
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Prozessor: AMD Phenom-Il X4 940 (4x2.86hz) | 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 

Festplatte: 750 6B SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 168 ATI Radeon HD 4870 

Mainboard: Gigabyte MA770-UD3 - AMD 770 
Laufwerk: 22 x L6 Multi CD/DVD-Brenner 


AMD Gehäuse: Sharkoon Desperado inkl. 600W Laufwerke: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 

dg cim 4 Anschlüsse: 12x USB, 6x SATAII/Raid, HDMI Gehäuse: Enermax Vostok, 600W Low-Noise 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 Anschlüsse: 12x. USB, 8 x SATA-II /Raid, HDMI 
Firewire 1394, HDMI, 80+ Netzteil Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, Firewire 


799,-€ 


SR Windows XP / Vista 


Windows XP Professional 99,90€ e p 
e VISTA Home Basic 32/64Bit 79,90€ EED ET 
VISTA Home Premium 32/64Bit 99,90€ em 
TRUSTED SHOPS 


| = VISTA Ultimate 32/64Bit 169,90 


Es gelten suchen die AGB's der Neobuy Gmbh, die Sie unter www.Neobuy.de einsehen können. Preis- und Technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten 
Markennamen, Logos. Mark YT A sind nd Eigentum der jeweiligen Hersteller. Produkte kónnen von Abbildung abweichen. Alle Preise in Euro incl. 1996 Mwst zzgl. Versand. "rx der Vorrat reicht 
Rückgaberecht nach $13 BG von 14 Tagen gemäß 83 Femabsatzgesetz nur bei originalverpackter und unbeschádigter Ware . Neobuy GmbH - Schützenstr. 8 165 Berlin 


399.- € 
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x Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschränki 1,59 (12/2007) 
Gigabyte M8000 ca. € 50,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránk 1,59 (04/2009) DEI 
Roccat Kone ca. € 60,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 114-132 Gramm |Uneingeschränk! 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-155 Gramm neingeschránk! 1,63 (08/2008) 
Preis. | Ideazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Leistungs-B Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) USB 1.800 Dpi 105 Gramm Uneingeschränki 1,70 (08/2008) 
Тїрр | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | ca. €25,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 1,72 (11/2008) 
Mionix Saiph 3200 са. € 45,- 188 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 104-138 Gramm neingeschránk! 1,75 (04/2009) 
rust Elite GM-4800 ca. € 40,- 182 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 110-146 Gramm neingeschránk! 2,06 (04/2009) 
Revoltec Fight Mouse Pro са. € 30,- 180 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 98-142 Gramm Uneingeschránk 2,09 (04/2009) 
Kabellose Mäuse 
GE Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit ` Wertung 
Leistungs-P Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschránk 1,71 (03/2006) 
Tipp Logitech LX 7 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk 1,77 (03/2006) 
Microsoft X8 ca. € 70,- Aufladbar, nicht modular 9 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) SB 4.000 Dpi 142 Gramm Uneingeschránk 1,84 (03/2009) 
Logitech MX Air са. € 80,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschránkt 1,95 (09/2007) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.000 Dpi 150 Gramm Eingeschränkt 2,17 (12/2008) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
Preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs-B> Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. €40,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 1,48 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. €65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. Є 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard са. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua ca. €5- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. € 18,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue са. € 17,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster АСТ FF Pro (Clutch Edition) са. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-W Thrustmaster Ferrari GT Experience са, €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Wireless Controller са. €35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Leistungs-I Microsoft Xbox 360 Controller са. €25,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,53 (04/2009) ТАП 
Tipp | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Speed-Link 360 Style Gamepad ca. € 15,- 11 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 1,90 (04/2009) DIT 
Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster T.Flight Hotas X са. €35,- 12 + Schubregler 5 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat, Widerstand justierbar Nicht vorhanden 1,54 (04/2009) 
Logitech Force 3D Pro са. € 40,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vorhanden 1,70 (04/2009) 
Preis. | Saitek Cyborg X са. Є 35,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Griff, Kopf und Schubkontrolle modifizierbar | Nicht vorhanden 1,76 (04/2009) 
Leistungs-P Gembird JSK-421 са. € 25,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vibrationsfunktion 1,86 (04/2009) 
Tipp | Aviator Flight Stick ca. € 25,- 9 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Zwei Modi für PS3/Xbox 360 und PC Nicht vorhanden 1,96 (04/2009) 
PC Joystick , Outlandish" ca. € 20,- 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein - Vibrationsfunktion 2,28 (04/2009) 
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The UNIVERSE 
Of coolers! 
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Gemini © Нурег2600 HyperN520 VIO v8 Huperele 


UNIVERSAL CPU Coolers 


Cooler Master präsentiert einen Auszug aus dem aktuellen Kühleruniversum. Die beste Ausrüstung für das Zentrum jeden Computers, den 
Prozessor. Den variablen Geminll S mit optionaler Dual Fan Unterstützung, den OdB passiv Kühler Hyper Z600, den Powerkühler V8, den Hyper 
212 mit neuster Dual Heatsink Technologie, den neuen Hyper N520 mit nativem Core i7 Support sowie asymetrisch versetzen Lüftern und als 
neuste Ergänzung den ultimative Kühler den V10 mit elektrischer TEC Kühlung für optimale Effektivität selbst bei über 250 Watt ТОР. Alle Kühler 
unterstützen Plattformen wie Intel LGA775, AMD Sockel 939, AMD Sockel AM2, AMD Sockel AM2+ und AMD Sockel AM3. Durch das optional 
yper N520 sowie der V10 
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Computer Mord 


.coolermaster.de 
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THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P965, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


ie Redaktion 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Intel DX48BT2, 3 GiByte 
DDR3-1067 (Crucial), Geforce 8800 GTS-512, 19-Zoll-LCD (5:4). 
Komplettes System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Da ich eine der problematischen 
Seagate-Festplatten besitze, war ich einige 
Tage vorsichtig beim Rechneranschalten. Dank 
Firmware-Upgrade schlafe ich nun ruhiger. 


DRM: Früher gab es Code-Wheels bei Spielen, 
heute gibt es Kopierschutz und Wasserzeichen. 
Kopiert wird trotzdem munter, weil niemand 
ein Unrechtsbewusstsein hat. 


Zockt gerade: NHL 09, King's Bounty tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), М5! Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


PC aktuell: Eine Seagate-Terabyte-Festplatte 
hat mir — wie wohl vielen anderen — schlaf- 
lose Nächte bereitet. Nach dem Firmware- 
Upgrade hoffe ich, dass sie nun durchhält. 


DRM ... ist notwendig, grenzt in der aktuellen 
Form aber an Nótigung. Kopierschutzketten, 
Zwangsaktivierungen und Rootkits in Form von 
CD-Prüfprogrammen sind eine Zumutung. 


Zockt gerade: FIFA 09 mit PC-Steuerung cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Diesen Monat ist nicht viel pas- 
siert. Nur eine Software für die Einkommen- 
steuererklärung habe ich installiert. An der 
Hardware hat sich nichts geändert. 


DRM: Bisher habe ich nur einmal die 
negativen Auswirkungen von DRM zu spüren 
bekommen. DRM sollte abgeschafft werden, 
dann lieber eine Art Wasserzeichen. 


Zockt gerade: Windows 7 Beta 1 ma@pcgh.de 


ARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (ОС) auf Gigabyte P965-DS4, 6 
GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266Z 


PC aktuell: Meinem HTPC würde ich gerne 
eine neue Soundkarte verpassen. Schade, dass 
die Xonar HDAV 1.3 Deluxe recht teuer ist. 


DRM: Online-Aktivierung stört mich privat 
nicht; auf der Arbeit ist es allerdings untrag- 
bar: Brauche ich für eine Handvoll Benchmarks 
mit unterschiedlichen Mainboards künftig 
stets drei Versionen eines Spiels? 


Zockt gerade: Anno 1404 — closed Beta dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom II X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, MSI R4870 T2D512 OC-Edition (Accelero S1). 
Komplettes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der neue LAN-PC nimmt Gestalt 
an, demnächst bekommt er sein X2-Herz. 
Zugleich bastle ich an den Servern herum und 
trage Kámpfe mit Linux aus (Linux gewinnt). 


DRM: Ich habe kein Problem damit, Software 
online zu aktivieren. Was aber, wenn der 

Hersteller irgendwann den Server abschaltet? 
Dafür bedarf es einer gesetzlichen Regelung. 


Zockt gerade: Defense Grid, GRAW 2 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt) Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac Geforce GTX 280 AMP! @ 
„285+", 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Momentan schlage ich mich 
schwer mit dem Gedanken an Aufrüstung he- 
rum. Quadcores, besonders von Lokalmatador 
AMD, sind zurzeit sehr verführerisch. 


DRM: Digitaler Rechtsmissbrauch nervt! 
Schlimm finde ich, dass man schon kriminali- 
siert wird, wenn man einen No-CD-Patch für 
eigene, legal erworbene Spiele nutzt. 


Zockt gerade: Zum 3. Mal Drakensang cs@pcgh.de 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P7N Platinum, 4 GiByte 
DDR2-800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes 
System unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Das Debüt des Phenom Il hat 
mich beeindruckt! Daher habe ich mich ent- 
schlossen, meinem PC einen AMD-Vierkerner 
samt passendem Board zu spendieren. 


DRM: Dass sich Spielehersteller vor Raub- 
kopierern schützen, kann ich nachvollziehen. 
Doch manch aktueller , Kopierschutz" schießt 
meiner Meinung nach über das Ziel hinaus. 


Zockt gerade: Left 4 Dead (dt.), Guitar Hero fs@pcgh.de 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-800 (МОТ), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 223BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Die neue GTX 280 musste eine 
BIOS-Modifikation über sich ergehen lassen. 
Nun läuft sie als „GTX 285+": mit 1,03 
Volt unter 2D und 1,06 Volt unter 3D, bei 
702/1.458/1.296 MHz. Das Netzteil jubelt. 


DRM: DRM? Immer diese Akronyme. Kennen 
Sie , MÍG" von den Fantastischen 4? Nun 
muss ich weiterarbeiten. HF, GL & MfG, RV 


Zockt gerade: Immer noch GTA 4. Grandios! 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 (3,6 GHz), MSI Hydrogen X38, 
2 GiByte DDR3-1800 (Cellshock), Geforce 8800 GTS 512, Creative 
X-Fi Fatalty. Komplettes System unter: WEBCODE 2662 


PC aktuell: In nächster Zeit stehen ein paar 

Umbauten an. Neben einer größeren Festplat- 
te und einem neuen Mainboard werden auch 
Maus und Tastatur ersetzt. 


DRM: Die Interessen der Firmen sind ver- 
ständlich, aber die Umsetzung ist lächerlich. 
Der ehrliche Käufer ärgert sich über DRM und 
Raubkopierer lachen sich ins Fáustchen. 


Zockt gerade: Guild Wars kk@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Eingabegeräte, Monitore, Netzteile 


Privat-PC: Core 2 Quad 06600 auf Asus P5NT-Deluxe, 4 GiByte 
DDR2-800 (G.Skill), Radeon HD 4870, Benq 22-Zoll-LCD, Samtron 
19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266C 


PC aktuell: Ich bin immer noch auf der Suche 
nach einem passenden Laptop und liebäugle 
mit der Anschaffung eines Core i7. Die 
Mainboard-Preise bremsen mich aber noch. 


DRM: PC-Spieler haben es mit DRM wahrlich 

nicht leicht. Mich treibt es daher eher zur Kon- 
sole. Starten, Spiel einlegen und glücklich sein. 
Da verzichtet man auch mal auf PC-Optik. 


Zockt gerade: Tomb Raider: Underworld al@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten und -kühler, Online 


Privat-PC: Core-i7 920 auf Asus P6T, 6 GiByte DDR3-1333 (Patriot 
Viper), Geforce GTX 280, Creative X-Fi Xtreme Music, 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Der neue i7-Rechner agiert 

schnell und nahe der Unhörbarkeit — nur die 
GTX 280 nervt in 3D trotz Undervolting und 
modifizierter Lüftersteuerung. Ergo muss ein 
neuer VGA-Kühler für den Silent-Betrieb her. 


DRM: Produkte, welche sich in vollem 
Umfang nutzen lassen — gerne. Zeitlich wie 
technisch begrenzte Nutzungsrechte — no way. 


ms@pcgh.de 


Zockt gerade: Titan Quest, Left 4 Dead (dt.) 
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PC aktuell: Mein zweiter Spielerechner be- 
findet sich im Bau. Ein Phenom-Il-System auf 
engstem Raum soll es werden. Das Tagebuch 
dazu finden Sie unter WEBCODE 2663. 


DRM: Da ich wenig aktuelle Spiele zocke, bin 
ich mit DRM bisher nur bei Musik und Film in 
Kontakt gekommen. MP3s kaufe ich deshalb 
beim DRM-freien Anbieter Nowdio. 


Zockt gerade: Crysis, Left 4 Dead (dt.) op@pcgh.de 


PC aktuell: Da mein letztes Netzteil leider 
mit Knall und Funken das Zeitliche gesegnet 
hat, bekam mein PC einen neuen Stromspen- 
der aus der Dark-Power-Pro-Serie gegönnt. 


DRM: Ich habe einen Traum. Einen Traum, in 
dem jeder PC-Spieler seine ehrlich erworbenen |, 
Games zocken kann, ohne von Kopierschutz- 
Maßnahmen genervt zu werden. 


Zockt gerade: Warhammer Online mas@pcgh.de 
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Impressum 


PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgh.de 
Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
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Webcodes: Einfach die 
Nummer unter , Suche" 


SCHNELLSUCHE 


Suchen Æ Webcode | anklicken. 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


PCGH-Fanartikel 


PCGH-Fanartikel wie Poster, Kalender 
oder T-Shirts kónnen Sie bei unserem 
Partner Picjay selbst gestalten. 


www.pcgh.de/go/fanartikel 


eingeben und , Webcode" 


Webshop: Caseking Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 


im Shop von 3D Supply und PCGH. 
www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 


probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.gamerunlimited.de 
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Heftvorschau: 05/2009 


Mainboard- 
Overclocking’ 


Die neuen Mainboards für den Phe- 
nom 11 und Intels Core i7 bieten eine 
Reihe neuer Übertaktungsoptionen. 
PC Games Hardware sieht sich die 
Platinen an und verrät, wie Sie am 
meisten aus der Hardware heraus- 
holen. 


Special: 
Stromaufnahme‘ 


Die neuen Prozessoren und Grafik- 
karten, die in den vergangenen 
Wochen vorgestellt wurden, werfen 
die Frage nach der Stromaufnahme 
neu auf. In einem großen Test-Special 
prüfen wir aktuelle Komponenten auf 
ihre wirkliche Leistungsaufnahme. 


Praxis-Special: Aufrüsten 2009" 


Spätestens mit den neuen Nehalem-Modellen samt 
neuen Sockeln werden Core-i7-Prozessoren deutlich 
attraktiver werden. AMDs Phenom Il ist wie viele Gra- P А 
fikkarten schon länger zum kleinen Preis zu haben. E 


Weitere Themen* 


I Cebit 2009 
Trends der Megamesse 


I Praxis: Monitore 
Die 77 besten Bildschirm-Tipps 


I Praxis: S3-/S4-/S5-Modus 
Stand-by-Modi im Detail 


Worte des Monats 


„Wir können alleine be- 
stehen. Aber wir werden, 
falls es sich anbietet, einen 
Zusammenschluss prüfen.” 


Infineon-Chef Peter Bauer über die mögliche 
Fusion mit einer anderen Firma 


Bild des Monats 


Wer sich bei einem Empfang nicht mit Small- 
talk aufhalten, sondern gleich zum Thema 
kommen will, sollte zu einer ,,8-Bit-Krawatte 
greifen. Die formschönen Klassiker sind mit 
den Motiven Space Invaders, Asteroids, 
Tetris und Pong erhältlich. (Auswahl unter 
WEBCODE 268H) 


п 


Quelle: www.ohgizmo.com 


Rossis Restekiste 


Kriegerische Tasten 

Jeder von uns hat eine Tastatur. Manche von Ihnen werden auch 

ein besonders ausgefallenes Exemplar besitzen. Für Star Trek-Fans 
wird aber die klingonische Tastatur das Maß aller Dinge sein. Unter 
dem martialischen Design verbirgt sich Markenware vom irdischen 
Hersteller Cherry, die durchaus für den alltäglichen Einsatz geeignet 
ist, sofern man blind tippen kann oder des Klingonischen mächtig 
ist. Inwieweit die kriegerische Tastatur auch als Waffe zu verwenden 
ist, ist nicht bekannt. 
http://www.cherrykeyboardsrus.co.uk/Klingon+Language- 
Details.htm 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 01.04.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 
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1. Platz 1. Plat t. Platz 

CORSAIR CORSAIR CORSAIR 

„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 

Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei/unserergg 

Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher 


Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform. 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, I. Zee 
Höchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie das Шан 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


ДИ CORSAIR 


THE WORLD’S MOST AWARDED MEMORY 
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Mehr Infos unter: www.devolo.de/tvsat 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Infotelefon: +49 (0) 241-182 79 79 


